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Königlich Bayerifches Rriegsminifterinm. 


Verordnungs-Blatt. 


Münden. M I. 5. Zanuat 1876. 


Inhalt: 1) Berorbnungen: a) Bollgug der Setag Ordnung, bier bie Ane 
fertigung der Geburté- unb Sterberegifter- Auszüge; b) Reglement über 
das Gaffenwefen bei ben Truppen, bier Wenderung ber Beilage 13 zu 
demfelben; c) Anzeigen wegen Stempelhintergiehungen in ber Stadt 
Münden ; d) Formation ber Armee, hier Aufldfung der Ingenienr-Be- 
Tatbungé-Gommijfion. 2) Dienftes-Nadridten. 3) Sterbfall. 


E . 9. Rr. 13860. 
RM. Re. 17281. 
Staatsminiflerium des Innern 
und 
Ariegsminifterium. 

Im Hinvlide auf die Bejtimmungen in §. 45 Biff. 7 ber 
Erfag- Ordnung (Webhr-Ordn. v. 21. November 1875, I. Theil) 
und §. 73 des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875 über die 
Beurkundung des Perfonenftandes und bie Eheſchließung ergeht 
bezüglich der Anfertigung der Geburts: und Sterberegifteraus: 
züge, welde die Grundlage ber Refrutirungs:Stammrollen bilden, 
nachitehende Verfügung: 

1) Zum 15. Jänner 1876 Haben bie mit Führung ber 
Kirchenbücher oder Standesregifter bisher betraut gewefenen Be: 
hörden und Beamten Geburtsregifterauszüge über bie im Jahre 
1809 in ben firdenbüdern (Pfarrmatrikeln) oder Standes: 
tegiftern eingetragenen Geburtsjäle von Kindern männlichen 
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its an bie Vorfteher ber betreffenden politiſchen 
nden in ber bisherigen Weiſe einzuſenden, wie dies bie 
Entſchl. v. 25. Sept. 1872 (Min.-Amtsbl. ©. 14) vor- 

Gleichfalls wie bisher find in Melen Geburtsliften bie 

Schluffe des Jahres 1875 etwa eingetretenen Sterb- 
: im Sabre 1859 Geborenen vorzutragen, umb bie felt 
ang ber legten Geburtélifien in ber betreffenden Gemeinde 
1 Schluffe des Jahres 1875 eingetretenen Sterbfälle 
"t Militärpflichtigen gefondert zu verzeichnen, welche in 
urtéliften ber Jahrgänge 1852 mit 1858 aufgeführt ftehen. 

Für die Geburtsliften ift das anliegende Formular. ans 
t. Der nod vorhandene Borrath an Formularen für 
liſten ift inbeffen. nod) verwendbar. 

Wie bisher ijt für jede politifche Gemeinde ein Wien: 
eburtöregifterausgug, anzufertigen. 

Die Einträge in bem Geburtsregifterauszug haben nad 
itum bes Geburtsfalles zu erfolgen. 

Die Formulare zu den Geburtsregifterauszügen find von” 
triftSverwaltungsbehörven zu befhaffen, und ben mit ber 
ung ber Regifter beauftragten Organen zuzuſenden. 

ı Infoweit in der Pfalz die Führung ber Civilftands- 
und ber Refrutirungsftammrollen für eine Gemeinde 
ne und diefelbe Behörde erfolgt, find dort $. 45 Ziff. 10 
alin. 3 ber Erfage Ordnung maßgebend, wonadj He" Ueber: 
ber Geburts. und Sterbfälle aus den Civilftandsregiftern 
bar in bie Retrutirungsftammroflen erfolgen Tann, - ohne 
ber Anfertigung von Auszügen aus bem erfteren bedarf. . 
) Bezüglich Anfertigung der Geburts: und Sterberegifter- 
zum 15. Jänner 1877 und weiter wirb Mintfterial- 
eßung nachfolgen. 

ünden, ben 24. December 1875. 


"8 Pfeufer. v, Maillinger. 
er Erfag-Orbmung, bier Der Generalfecretär: 
tigung ber Geburt6- und . Graf v. Hundt 


regiſter Suguer betr. . Winiſterialrath. 





geburis-Lifte 


Kekrutirungsſtammrolle der Gemeinde........ 


Verwaltungsbezirk..... #egierungsbggick.. . . . . 
enthaltend: 
A. die in ber Gemeinde. 2.22 2 220% Ortichaft, Weiler, 
Hof... 5... im Salenderjahre‘ 1859 geborenen 


Perfonen, mit gleichzeitiger Bezeichnung derjenigen derfelben, 
welche bis dato ebendajelbjt geftorben find, 

- B. die feit Cinreichung ber lester Geburtsliften bis dato in der 
Gemeinde... ... Ortfchaft, Weiler, $o0[....... 
geftorbenen Mtilitarpflichtigen, weld in ben Geburtsliften 
ber Jahrgänge 1852 mit 1858 aufgeführt jteben. 


Ubgejdloffen — — 
....... ben 15. Jänner 1876. 








= Nummer 
S . . ber 
= Zuname Borname Seburts- Bfarr- 
& ` 
> matrifel 
a bezw. bes 
övw— — — — — — — — — —-| ~Civilftands: 
8 bauernber Aufenthalt (event. Wohnfig) | Tag | Monat | Sabr | Regifters 
A. €t 
| 
Müller Johann Friedrich 
1. babier . 1. Jänner | 1859 1.: 
ober verzogen nad .......... | 
2. Maier Ludwig 31. | December | 1859 50. 


B. *) Seit bem 15. Jänner 1875 bis dato geftorbene, in den Geburts- 


1. Fiſcher Chriſtian Friedrich 2. | Mprit | 1852 60. 


*) 3n Bezirken, in welden bie Stammrollen nad) Jahrgängen getrennt geführt 
wurden, find bie Sterbefälle ber, älteren Zahrgängen angebóreuben, Perfonen in be» 
fonderen Liſten ober burdj befonbere Attefte anzugeben. In Zufunft find bie Stamm- 

^m nad §.45, 1 der Erfag-Orbdnung überall jahrgangsweiſe gefoubert anzulegen. 
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—ÓÓÀ———Ó————————M————————————————————————— d 
Name und | Mame | Ob ber Nuntmer,unter 





Stand Militär- . welder bie ' 
——————— [ebt ober in bie Stamm] merkungen 
beren Aufenthalt (Wobhn fig), geftorben role ftatt- 8 
bann ech a ge- ift Jahr | tonat | tag gefunden bat 


boren: 


Peter Müller |RarolineHuber 
Butsbefiter febt, in lebt — — |-— 10 — 
+ 


Anton Maier Friederike | 


Schreiner⸗ Bauer hierſelbſt 
meiſter 1860 |Sanner} 31. — — 
geftorben 


in... ., beibe leben | | 


— — 


Lifter der Jahrgünge 1852 mit 1868 aufgeführte Individuen: 


bierjefóg | ` 
— — 1875 Juni186. — — 
geſtorben 


Die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Uebertragung aus der Pfarrmatrikel, be⸗ 
ziehungsweiſe dem Civilſtandsregiſter atteſtirt unter Beidrildung bes Amteſiegels 
Gemeinde N. N., den 15. Jänner 1876. N. N. 
Piarrer 
(Bürgermeifter). 
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_ Revo. 17261. | Münden ben 31. December 1875. "= ° 


Betreff: Reglement Über bag Caſſenweſen 
bei den Truppen, hier Aenderung 


i 1 39 ber Beilage 13 gu bemfelben. 
"A MA 


/é if Die veränderte Eintheilung des Haupt-Militar-Etats pro 
876 madte eine Abänderung ber bisherigen Viteleintheilung 
nothwendig. 

. - Site in Folge deffen geänderte Beilage 13 zum Reglement 
über das Caſſenweſen bei den Truppen „KapitelsEintheilung des 


Haupt-Militar-Ctats wird fofort durch bie Central Abtheilung 


des Kriegs-Minifterinms zur BVertheilung gelangen. 

Dieje neue Kapitel-Eintheilung tritt vom Sabre 1876 ab 
Tür. alle auf den ordentlichen Etat zu verrechnenden Einnahmen 
und Ausgaben in Wirkfambeit und bleibt bie bisherige Titel: 
. Eintheilung nur mehr für das Rechnungs: Jahr 1875 und bie 
. für das’ Rechnungs: Jahr 1876 zu ftellende Rechnung über bie 
- Refiverwaltung der Vorjahre in Geltung. 

Die bisherigen Beltimmungen über die Verrednung auf bie 
- einzelnen Titel — nun Kapitel — bleiben infoweit aufrecht er 
halten, als nicht durch bie neue Kapitel - Eintheilung. und bie 
“feiner Zeit zur Ausgabe gelangenden Etats pre 1876 ender: 
ungen hieran von jelbit bebingt werden. 


Briegs-Miniflerium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef ber Gentral - Ahtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


- Rro. 17524. , Münden ben 1. Januar 1876. 
Betreff: ‚Anzeigen wegen Drempelbinterziehungen 
in ber Stadt München 2 
Unter Bezugnahme auf das Kriegs-Mtinifterial-Mefcript vom 
21. December 1875 ro. 16897 (Verordnungsblatt: Nro, 72 
. €. 613 und ff.) folgt nachjtehend eine weitere Bekanntmachung 


ce S 


t 


41! 


Wo. 


íi 
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-* €Gfaatéminijlerum ber jimir;m rcm 27. December 18:5 
3 191525 un Überude pr Rimini und Camadadtuny. 


| Rriegs-Minikeriunm. 
9. Süeillisger. 
Ze 
Gef Ger Sentral - Netbeituug: 
fazct Gdinner, Najor. 
Sud. 
Fr 19155. 


Bekanntmachung. 
Iujeigen wegen Ctempelbintersichungen in der Stadt Münden 


Staatsminiferium der Finanzen. 


Unter Bezugnahme auf § 7 Abiag 3 ver Belanntmadung 
Im 11. December 1875 gro 18300, das Papierformat und 
't Berwendung von Stempelmarfen betrejiend (Gejegs und Ver⸗ 
. mungsblatt ©. 781, Finanz Rinifl.-BL €. 313), wird aus 
Anlaß einer Anfrage beftimmt, bap bie Anzeigen über Stempel: . 
nterziehungen von bem hiezu verpflichteten Stellen, Bebdrden 
=» Beamten, weldhe ihren Amtsfig im Stadtbezirke 
“inden haben, an das Stadtrentamt München II zu richten find. 


Münden beit 27. December 1875. 





v. Berr. 
Der General-Selretar : 
v. Grieshammer. 
Kto. 1. Münden ben 3. Januar 1876, 


Betreff: Formation ber Armee, ‘hier Auflöfung 

ber Ingenieur - Berathunge- Commilfion. . 

Seine Majeftät ver Köntg haben inhaltlich aherhidfter - 

Entihliegung d. d. Hohenfdwangau den 31. December 1875 - 
die Aufföfung der Ingenieur-Berathungs-Commiſſion, 


die Eintheilung deren Mitglieder bei der Smjpection des ` 


Jngenieur-Corps und ber Feltungen und 


.8. 
bie Uebertragung des bisherigen Wirkungskreiſes ber be: | 
zeichneten Commiſſion an diefe Inſpectionsſtelle 

. allergnäbigft zu beftimmen gerubt. 





Rriegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Seine Majeftät ber Köntg haben allergnäbigft gerudt: 


am 28. v. Mts bem Oberftabgargt 1. Claffe à la suite 
früherer Emennung Dr Sofeph Sprengler das Mitterfreuz 
4. Glaffe des Verdtenfterdens vom heiligen Michael zu verleihen; 

am 31. v. Mts ben 2. Train-Depot-Officier vom 2. Train: 
Bataillon, Premier: Lieutenant Sebaftian Falter mit Benfton 
und ber Erlaubnig zum Tragen ber Uniform — dann ben 
Second⸗Lieutenant 3. D. Frievrih Lippmann mit Penfton zu 
verabichieden. , 





= 


Geflorben ifl: 


ber Oberftlieutenant a. D. Emil Freiherr von Andrian- 
Werburg am 25. v. Mts zu Bayreuth. | 


Berihtigung. 
Ont Verordnungsblatt Nro.75 bes vorigen Jabres foll es auf Seite 662 ^ 
- Zeile 4 von unten ftatt: „Rafernen-Infpector Philipp Brawn von ber Gare- 
nifons-Berwaltung Würzburg” heißen: ,Garnifons » Verivaltungs « Infpector 
in Landau Philipp Braun. 


Mots. ° 

Sm Selbfiverfage bee F. W. Keller in Münden, Wallſtraße 1, ift eine 
Eabelle für Umrechnung ber Gulden in bie Reichewährung erjchienen, welche 
. ben praftifden Bedärfniffe befonbders dadurch entfpridt, daß biefelbe die 
Umrechnungsbeträge bis zu taufend Gulden ununterbrod en von Kreuzer 
ju Kreuzer und Gulden zu Gulden unb von 1000 ff. bis zur Million von 
- 100 fl. zu 100 fl. entnehmen täßt. 

Der Preis eines Gremplar8 beträgt 3 A. unter Ermäßigung bei 
Mehrabnahme. 
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Königlich Bayerifhes Rriegsminifterium. 


Verordnungs-Blatt. 








Bingen. ^ Ra 12. Januar. 1876, 





Inhalt: 1) Verorbuungen: a) foften bes Vollzuges bes Militär - Erjag- 
gefhäftes; b) Beſchaffung von Quartier filr bie befolbeten Yanbwehr- 
ſtämme; c) Stellung der Profefforen und Lehrer vom Gibilftanbe an 
ben Militäs-Bildungs-Anfalten; d) Einführung von Golbbüdern für 
Unterofficiere und Gemeine. 2) Dienfles-Madridten. 3) Sterbfälle. 





St-M.d.I.Nro. 14009. 
HM. See 17421. 


Staatominifterium des Innern und f&riegominifterium. 


* Im Ginverftandniffe mit bem f. Staatéminifterium der Fie 
nangen wird hiermit begiiglid) der Beftreitung ber auf das Militärs 
Erſatzgeſchaft ermadjenben often Nachftehendes beftimmt: 


A. Auf Civikfonds werden übernommen und- zwar ` 
I, Auf bie im allgemeinen Etat des f. Staatsminifteriums 
des Innern vorgefehene Pofition für Koſten auf den Vollzug 
vs Militär-Erfapgefchäftes: 
1) Die Taggebühren und Reifetoften der ftändigen Civilmit— 
glieder ber Obererfagcommifjtonen und des etwa verwendeten 
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Hilfsperfonals derſelben ($. 69, 2 ber Erſatz⸗Ordnung, 
Wehr-Ordnung vom 21. Nov. 1875, I. Theil) bei ber Vor⸗ 
nahme des Aushebungsgejchäftes und bei jonjtigen unum- 
gänglich nothwendigen Reifen in Erjat-Angelegenheiten; 

2) die Taggebühren und Reiſekoſten ver ftändigen Civilmit- 
glieder ber Crjagcommiffionen und des etwa verwendeten 
Hilfsperfonals (S. 60, 2 und §. 69, 2 der Grjag-SOrbrung), 
ijomeit ausnahmsweife bei ber Vornahme des Militär-Er- 
ſatzgeſchäftes Dienſtreiſen außerhalb des Amtsfiges vor: 
fommen jollten; 

3) bie Honorare für bie an ber Prüfung ber einjährig Yrei- 
willigen theilnehmenden Lehrer; 

4) bie Koften ber unumgänglich nothwendigen Belanntmadunger 
burdj bie Preffe, wie des Neifeplanes für das Mujfterungs: 
Geſchaft nad) $. 59 ber Grjag-SOrbmung wu. bgL, foferne 
bieje Koften nicht vermöge vorliegender Verträge mit ben 
Otebaftionen ber BegivfSamtöbtätter und Zeitungen vermieden 
werden koͤnnen; 

5) bie für Beichaffung eutſprechender Locale zur Vornahme 
des Aushebungss unb Mufterungsgefchaftes, ſowie eventuell 
für deren Heizung, Reinigung und Beleuchtung erwachſenden 
Koſten, inſoferne die unentgeltliche Bereitſtellung ſolcher 
Locale durch die Civilvorſitzenden ber Erſatzcommiſſtonen 
unmöglich fein ſollte, in welchen Fällen mäßige Entſchädig⸗ 
ungen vorher zu vereinbaren find (8.59, 7 und $. 68, 6 
ber Erjaß Ordnung); 

6) bie Beichaffung ent[predjenber, vor bem erftmaligen Gebraude 
zu verifizirender Meßapparate, wobei im jenen Städten, 
in welchen mehrere Erfagcommifftonen ihren Sit haben, 
für das Erfahgefhäft ein und derjelbe Meßapparat ge: 
meinfchaftlich zu benügen ift; 

7) Vergütung für Uffiftengleiftung der Bezirksamtsdiener, weldye 
indeffen nur in ausdrücklich zu conftatirenden Ausnahme 
fällen auf Grund Iocaler Verhältniffe in Aufrechnung gebracht 
werben bart: 


8) bie Transportfoften unficherer, noch nicht ausgehobener Dienſt⸗ 
pflichtiger. 
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II. Auf bie bezirksamtliche Regie: . 


1) die Koften ber Formulare zu ben Geburtsliften und Sterbe- 


vegifter- Auszügen (S. 45, 7 der GrjagssOrbrumg); 


2) die Koften der Formulare zu den Lifter und Attefter, 


welche von den Eiviloorfigenden ber Grjatgconmijjtonen zu 
führen, beziehungsweife auszuftellen find, nämlich: 


a) ber Mush ebunge|cpeine (S. 35, 4 der Erfag-Orbnung, 
Schema 1), 

b) ber Ausmufterungsicheine (S. 36, 3 ber Erfag-Ordnung, 
Schema 2), 

c) ber Erfagrefervefdeine (S. 38,4 und 39, 2 ber Grat: 
Orbnung, Schema 3 und 4), 

d) ber alphabetifchen Liſten (S. 46, 2 der Erfag-Ordnung, 
Schema 6), 

e) der Vorftellungsliften (S. 49, 1 und 2 ber ErjaprOrb- 
nung, Schema 7), 

f) ber Nachweifung über bie eingetretenen Freiwilligen 
(§. 57, 4 der Erſatz⸗Ordnung, Schema 10), 

g) der Loojungsicheine (S. 66, 1 der Erjag-Ordnung, 
€dema 11), 

h) ber Ordres für die Militärpflichtigen zur Geftellung 
vor die Obererfatcommifjion (S. 71, 1 ber Grjag- 
Ordnung), 

i) der Meldeſcheine zum freiwilligen Eintritt ($. 83, 2 
der Grjag-SOrbtung, Schema 14). 

In den unmittelbaren Städten werben bie vorbezeichneten 


Koſten (Ziff. II, 4 und 2) auf entſprechende Liquidation aus ber 
im allgemeinen Etat des k. Staatsminifteriums des Innern 
vorgefehenen Pojition für Koften auf den Vollzug des Erfah: 
geichäftes vergütet. 


III. Bon den Gemeinden find zu beftreiten die Koften: 


1) bet Aufftellung der Relrutirungs-Stammrollen, ſowie ber 


Formulare biegu (S. 45, 6 der Erfag- Ordnung, Schema 6); 


2) ber Formulare zu ben Ordres für bie Militärpflichtigen 


zur Stellung vor bie Crjagcommijjton (S. 61, 1 ber Cre 
fat = Ordnung). 


Cp 
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Die fonftigen Ausgaben für Schreibmaterialien und 
Rilitar-Crfagangelegenheiten find zu übernehmen und zwar: 
bei ben Civilmitglievern der Erfagbehörben II. In- 
à und ber Obererfagcommifjionen, dann bie bei ben 
ifungécommijfionen für einjährig Freiwillige ermadjfenben 
iglichen Koften, wie für Formulare ber Beredtigungs- 
ne ($. 88, 1 ber Erfap-Orbnung, Schema 16), für 
anntmadung ber Prüfungstermine ($. 91, 2 ber Gr; 
Ordnung) auf die Regiefonds ber betreffenden f. Kreis- 
erung 8. b. 3.5 

bei ben fg. Begirksämtern auf bie Werfen ber fg. 
irksamtmaͤnner für Kanzleibebürfniffe; 

bei ben unmittelbaren Stadtmagiftraten und den fonftigen 
neindebehörben auf bie gemeinblidje Regie. 

Die bürgerlichen Mitglieder ber Erfagcommiffionen und 
scommiffionen Können eine Reife-Entfharigung aus Dis 
8 beanjpruden ($. 2, 6 der Erſatz-Ordnung). 


Dn Bezug auf bie Höhe der Taggebühren und Reife: 
Wf. L 1 und 2) finden bie allgemeinen Vorſchriften 
1g. 

Honorar für bie an ber Prüfung für bie einjährig 
en theilnehmenden Lehrer wird für jeden Priifungétag 
ig von 9 M feftgefegt. 


(uf Militärfonds (den Militär -Ctat) werden 
übernommen : 


Jie Gebühren ber militärifhen Mitglieder ber Erfag- 
rfagcommiffionen, dann ber ben Erfagcommiffionen bei⸗ 
Militärärzte, fowie ber an Stelle der Militärärzte 
endeten Givilürgte; ebenfo bie Gebühren des zum Erjag- 
jerangezogenen militirifden Hilfsperfonals. 

Bezug auf bie Höhe biejer Gebühren finden bie allge= 
leftimmungen Anwendung. 

Die Transportloften unfiderer, burd) bie Obererfaß= 
t bereits ausgehobener Dienftpflichtiger ($. 65, 3 der 
bung). 
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III. Die Marjchloften der Rekruten zum Xruppentheile 
(§. 80, 1 der Erjag-Ordnung). 


IV. Die Koften der Anfchaffung nadjtehender Formulare: 


1) der tabellarijchen Weberficht der Abſchluhßnummern (8.57, 3 
ber Erjag-Ordnung, Schema 8), 

2) ber Urlaubspäfle für bie ausgehobenen Rekruten (S. 72, 6 
der Erſatz⸗Ordnung, Schema 12), 

3) der Weberfichten über bie Reſultate be8 Erſatzgeſchäftes 
(§. 78, 1 der Erfag-Ordnung, Schema 13), 

4) der Annahme-Scheine von Freiwilligen (S. 84, 3 ber Erſatz⸗ 
Ordnung, Schema 15), 

5) der Arztliften. 


V. Die Duplicate der alphabetifchen Liſten (S. 46, 10 ber 
Erſatz Ordnung) fomie das zweite unb vierte Eremplar der Vor⸗ 
ſtellungsliſten (S. 49, 5 ber Erfag-Ordnung). 


Vorftehende Entichließung tritt an Stelle ber Miniftertal- 
Entihliegung vom 25. September 1872 gleichen Betreffs (Min.- 
Amtsbl. e 10), ber Minifterial-Entfchliegung vom 16. Novbr. 
1872, die Beichaffung ber Meßapparate für das Militär-Erſatz⸗ 
geihäft betr. (Min Amtsblatt €. 129) und der Miniſterial⸗ 
Entichliegung vom 30. September 1873 ausgejebten Betreffs 
(Minifterial:Amtsblatt Seite 533). 


München, ben 31. December 1875. 


v. Pfeufer, v. Maillinger. 


Roften bes Vollzuges des Militär-Er- P he 


ſatzgeſchäftes betr. Miniftertalrath. 
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Münden ben 7. Januar 1876. 
efhaffung bon Quartier für bie 
folbeten Landwebrftimme. 
om f. Staatsminifterium des Innern unterm 23. Dee 
18 erlaffene Betanntmacung im ausgefegten Betreffe 
‚hend im Abdrude bekannt gegeben. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central · Abiheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Bekanntmachung. 


Fung von Quartier für bie befoldeten Landwehrftämme 
Betreffend. 


Staatominifterium des Innern. 


einigen Gemeinden wurde auf Grund ber gegenwärs 
gebung die Verpflichtung zur Quartierleiftung für die 
mdwehrftänme in Abrede gejtellt und ber bezüglichen Ree 
` Bandwehr-Bezirlscommandos nachzukommen vermeigert. 

Verhalten Tann im Einverflänpniffe mit bem f 
terium als ein im Gefete begründetes nicht erfannt 


Gefe& vom 15. April 1875, die Aufhebung des 
wé Wehrverfaffungs-Gefeges vom 30. Jan. 1868 betr., 
t Gemeinden der Verpflichtung zur Beldaffung der 
iumligfeiten für Kanzleien und Magazine fowie von 
1 ber Landwehr enthoben; dagegen ift burg das 
rom 9. Febr. 1875, betreffend bie Einführung des Gee 
dorddeutſchen Bundes über bie Quartierleiftung für 
nete Macht während des Friedenszuſtandes vom 
868 im Königreich Bayern, beziehungweife burg 
ührte Geje& in $$. 2 und 3 angeordnet, bag für bie 
Nacht während bes Friedenszuftandes Wohnungs: und 
alle nad dem Umfange des bem Gefege beigegebenen 
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Regulativs und gegen bie tarifmäßige Vergütung auf Gr[orberm 
zu gewähren feien. Nach §. 2 Ziff. 1 bes Bundesgejeges vom 
25. Suni 1868 ift für Truppen in Garnijonen Ouartier für 
Mannfdafter vom Feldwebel abwärts zu gewähren, und nad 
§. 2 des einführenden Reichsgeſetzes ijt dieje Beftimmung begitg- 
lid Bayerns nur an bie Vorausjegung gefnüpft, baB bie be: 
fiehenden Kaſernen für bie Unterbringung ber Truppen im ein- 
zelnen Fällen nicht ausreichen follten. 

Da e8 nun feinem Zweifel unterliegt, daß bie befoldeten 
Landwehrjtämme zu ben Kategorien ber bewaffneten Macht im 
Sinne des erwähnten Uuartierleiftungsgejeges gehören, fo et: 
Icheint eine Ablehnung der uartierleiftuug für die befoldeten 
Landwehrftämme nicht gerechtfertigt, folange und inſoweit nicht 
deren Unterbringung in wilitaͤriſchen Gebäuden zur Ausführung 
gebracht werden Tonn, 

Die Gemeinden haben babet bem bießbezüglichen Anfinnen 
ber Landwehr-Bezirfscommanbos, melde vom f, Kriegsminifterium 
burh bie Generalcommandos mit den erforberlichen die Synter- 
dien ber Rriegsverwaltung wie ber Gemeinden gleichmäßig be: 
rüdfichtigenden Weifungen verjehen wurden, mad) Maßgabe des 
Duartierfeiftungsfeßes zu enjprechen. 


Münden ben 23. December 1875. 


y. Pfeufer. 


Der Generalfecretar : 
G raf v. Hundt 
Miniftertalrath. 


Fro. 209. Minden den 9. Januar 1876. 


Betreit: Stellung der Profefforen unb Lehrer 
vom Gibilftanbe an ben Militär-Bild- 
ungs «Anftalten. 
Seine Majeftat ber König haben durch allerhöchſte Gut, 
ſchlietzung d. d. Hobenjdwangau ben 5. b. Mts zu genehmigen 
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allergnübigit gerubt, daß bie bel ben Militär-Bildungs:Anftalten 
verwenbeten Profefjoren und Lehrer vom Eivilftande aus ber 
Kategorie der Eivilbeamten der Militär:Berwaltung ausfcheiden 
und damit deren früheres Verhältniß wieder Dergeftellt werbe. 

Genannte Profefforen und Lehrer find deßhalb aus bem 
betreffenden Rangclaffen ber Civil-Beamten der Militär-VBerwaltung 
— Grundfage IL $. 12 — zu fteeichen. 


Briegs-Mliniftertum. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central -Abtheilung : 
funct. Sinner, Major. 


Nro. 320. München ben 9. Sanuar 1876. 


Betreff: Einführung von Golbbildern für Unter ` 

officiere und Gemeine. 

Bei fammtliden Commando: Behörden, Xruppentheilen ac. 
wird für Unterofficiere und Gemeine ein Soldbuch zum Gebrauce 
fowohl im Friedens: als im Feldverhaltniffe hiemit eingeführt. 

Die erforderlichen Probe-Eremplare diejes Golbbuches fammt 
Zugehör werben den Commando-Behdrden, Truppentheilen ꝛc. burd) 
die Central-Wbtheilung des Kriegs: Miniftertums zugehen. 

Für ben Vollzug der Einführung wird Folgendes beigefügt: 

1) die Ausfertigung und Stempelung des Solvbuches, jowie 
bie jeweiligen Einträge in dasfelbe haben genau nach ben 
bem Soldbuche beigedructten, auch fchon für den Frieden 
maßgebenden Vorſchriften Ziffer III § 190 bis 193 zu 
erfolgen. 

Die Charge, der Vor: und Suname, fowie ber Truppens 
theil des Solpbuch- Inhabers ijt auf dem Umjchlage des 
Soldbudes und auf dem zugehörigen Couponsbogen beizu- 
leben. Die Stempelung des Goldbuches jefbjt erfolgt neben 
ber Unterfchrift de8 Commandeurs, bie Stempelung bes 
GouponébogenS bei ber Ueberſchrift besjelben. 
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2) Für die einen eigenen SDienjtitempe nicht führenden Gom: 
pagnien 2c. find bie Solbbücdher von ber nüdjjt vorgefegten 
Gommarbobefórbe mit dem Stempel zu verjehen. 


3) Als Gebühr ijt Seite 3 und ff. die Löhnung, ferner die 
etwa zuftehende SDiémjt- und ertraordindre Zulage eventuell 
Feldzulage, fowie jede burd) Beförderung u. |. vo. eintretende 
Beränderung biejer Gebühren einzutragen. 

Einer Vormerfung des jeweils gebührenden Brobd- 
geldes und Berpflegungszujchuffes bedarf es nicht. 

4) Damit die Soldbiicher zugleich bem Zwecke, bejonhere Ver: 
pflegungs-Uttefte entbehrlih zu machen, genügen founen, 
find in den Soldbüchern außer ber Gebühr nach Ziffer 3 
auch alle ſolche Vorkommniſſe einzutragen, welche 3. B. bei 
Berfebungen, Abcommandirungen x. für ben übernebmenben 
Truppentheil ic. zu willen nothwendig find, inébe[onbere 
muß genau ber Zeitpunkt angegeben werben, bis zu welchem 
der Bezug an Löhnung und fonftigen Competengen bei bem 
abgebenden Truppentheile erfolgt ijt. 

Nur unter aufkerordentliden Verhältniffen, à. B. im 
Teloverhältniffe bei Verfprengten ac, Tonn ohne eine folche 
Bormerfung im Soldbuche von einer fremden Zahlungs» 
elle Zahlung geleijtet werben. 

5) Bei dem Abgange in das Lazareth ijt ber in $.39 
Ziffer 5 der Vorjchriften Aber bie Dienftverhältniffe in bet 
f. b. Armee, Sanitäts» Corps, vorgejchriebene Aufnahme 
Schein von bem die Ueberweijung bejorgenden Xruppentheil 
auch fernerbin bem betreffenden Lazarethe zu überjenben, 


6) Dem Golbbudje ift jeweils nur ein für ein Jahr reichenber 
Gouponébogen beizubeften. 

1) Bei jeder Lohnungsgahlung ift fogleich ber über bie De 
treffende Defade lautende Coupon zu entfernen. 

SBorbereitet wird bieje Manipulation burd) Einfchneiden 

des Gouponsbogens längs der horizontalen Linien bis zu 
der perforirten verticalen Linie, jo bob das Abreißen bes 
betreffenden Coupons weiter feinem erheblichen Beitverluft 
bei der Löhnungszahlung verurjaden fant. 

8) Wird während einer Abcommandirung die Erneuerung be^ 
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Couponsbogens nöthig, jo ijt e8 Sache des Truppentheils, 
welcher bie Löhnung zahlt, bie rechtzeitige Erneuerung des 
Gouponébogen8 herbeizuführen. 


9) Sollte e$ vorkommen, daß aus Berjehen oder Yahrläfig- 


keit noch nicht fällige Coupons entfernt worben find, fo 
muß ein neuer Couponsbogen eingeheftet werden, welchem 
eventuell burg Gajftrem der bereits fällig gewefenen Gou- 
pons bie der Sachlage ent|predjenbe Geſtalt zu geben tjt. 


10) Bei Zahlung des Ldhnungs-Anthetls von Seiten bes Las 


zareth8 fommt das gleiche Verfahren zur Anwendung, wie 
bei ber Zahlung ber etatsmäßigen Löhnung. Crfolgt je: 
doch bie Entlaffung aus bem Lazareth im Laufe einer De: 
fabe, fo ijt ber Coupon nicht von dem Lagareth zu ent: 
fernen, fondern von dem Truppentheil, nachdem biejer den 
Mann für den Melt ber Dekade mit ber etatsmäßigen 
Löhnung abgefunden hat. 


11) Die in bem Gofbbude enthaltene 9tadjmeijung zur Auf: 


12) 


13) 


nahme in das Lazareth ift auf eine fünfmalige Aufnahme - 


berechnet und wird daher für gewöhnlich während ber Dienft- 
zeit der Mannjchaften ausreichen. 

Wo dies nicht der Fall fein follte, find in bas Sold⸗ 
buch Einlagen zur Fortſetzung der bezüglichen Nachweiſung 
einzuheften. 

Da die Soldbücher bie Eigenjchaft von Urkunden haben, 
jo kommt e8 vornehmlih darauf an, daß bie Mannjchaften 
mit ber Wichtigkeit ber Soldbücher gründlich bekannt ges 
macht und an eine jorgfältige Aufbewahrung und Behand 
handlung derſelben gewöhnt werben. 

Der Bedarf an Soldbüchern und deren Beftandtheilen iſt 
von den Truppentheilen für den Friedensſtand aus den 
Etatsfonds (Allgemeine Unkoſten) anzuſchaffen. Dem Er— 
meſſen der Truppentheile bleibt es anheim gegeben, ob ſie 
für den Gebrauch im Frieden Futterale verwenden wollen 
oder nicht. 

Für die Beſchaffung des Bedarfes an Soldbüchern 
für die Kriegs-Ergänzungsſtärke, beziehungsweiſe für die 


Kriegsformationen ergeht beſondere Beſtimmung. 








19 


Soldbücher und deren Beſtandtheile fi | on 






a) die Solbbücher 
Preije von 3 A pro 
b) die Couponsbogen 
50 Stid; 
€) die Einlagen zur Fortfebung ber Nachweiſung für bie 







Lazarethaufnahmen zum Preife von 50 J pro 50 Stüd; 
d) die Futterale zum Preife von 1.4 20 J pro 50 Stüd. 


Ariegs- Minikerium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef ber Sentral - Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Seine Majeftät ber König haben allergnadigit gerubt: 

am 31. v. Mts dem Generallieutenant à la suite früherer 
Ernennung Maximilian Freiherrm von Ow, SOberhofmeifter 
Ihrer Königlichen Hoheit ber Pringefjin Amalie von Bayern, 
bas Pradicat Ercellenz zu verleihen ; 

am 5. b$ ben GCeconb.fieutemant Wphons Maßl vom D. 
Chevaulegers:Regiment Pring Otto auf Stadjuden zur Land= 
wehr dtejes Regiments zu verjeben; 

ben Premier-Lieutenant Grnit Freiherrn von Lügelburg 
vom 7. Fäger: Bataillon mit Penfion unb ber GríaubuiB zum 
Tragen ber Uniform, — dann den Geconb-Sieutenant Friedrid 
Eckſtein von 3. Süger-S8atailfon — und den Lanbwehr-Second- 
Lieutenant 3. D. Sojeph Schreiner mit Penfion zu verabjchieden; 

am 6. d8 den Landwehr-Second-Lieutenant Adolph Löwen: 
beim des 15. Snfanterie-Regiments König Albert von Gadjen 
auf Grund ehrengerichtlichen Ausfpruches mit folidtem Wbjchied 
zu entlaffer ; 

am 8. b$ ben Hauptmann und Compagnie-Chef Carl Claus 
vom 8. Infanterie-Regiment Prandh gum Adjutanten bei der 
4. Divifion, — dann bie Premier -Lieutenants Carl Freiherr 
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von Horn vom 1. Infanterie-Regiment König zum Aojutanten 
bet der 2. Snfanterie-Brigade — und Emanuel von Herigoyen 
vom Sinfanterie- Leib-Regiment zum Abjutanten bet ber 7. In 
fanterie-Brigade zu ernennen, fämmtlihe unter Stellung à la 
suite ihrer Truppentheile ; 


den Lanbwehr-Second- Lieutenant 3. D. Conrad Cantftetter 
mit Penſion zu verabjchieben. 


Geflorben find: e 


ber GarnifonssApothefer Anton Wodad vom Garnijoné: 
Lazareth München am 2. b8 zu Münden, — ber Oberft a. D. 


Maximilian Freiherr von Berdem, Ritter 1. Elafje des Milttär- 
BVerdienftordens, am 6.58 zu München, 


fSeridtigung. 


Sn bem abgeánberten Exerzir⸗Reglement für bie Infanterie ber 8.8. 
Armee find bie 88. 54, 55 unb 56 bom 10. Eapitel zu trennen unb zum 
11. Gapitef zu nehmen. 


Notizen. 


Die Bed jhe Buchhandlung in Nördlingen ift bereit bas Bud Rekru⸗ 
tirungs-Stammrollen-Formularien, welde aud als alphabetifche Liften au 
benitgen find, auf gutem Schreibpapiere zu 70 + zu liefern. 


Durch die Kentral-Abtheilung bes Kriegsminifterinms gelangt eine Tabelle 
über die gemäß Kriegsminifterial-Refcripts vom 7. November 1875 Nro. 15214 
— Berordnungs-Blatt ro, 65 — aus ben beitragspflichtigen Sahresbezligen 
gum Militär -Wittwen- und Waifenfond, unb zum Officters-, bann Unter» 


offtciers- und Golbaten-Unterftiigungsfond zu leiftenden monatlichen orbent- 
Iiden Beiträge zur Bertheilung. 


Der Preis eines Eremplars 
a) ber Heer-Orbnung beträgt 70 J, 
b) bes Reglemente über bie Natural» Verpflegung ber Zruppen 


im 
Frieden 80 4, 


c) der Tabelle liber bie aus ben beitragspflidtigen Jahres bezügen anim 
Militar -@Wittwen> und Waifenfond sc. gu leiftenden monatliden or- 
bentlichen Beiträge 10 4, 

d) der geinberten Beilage 13 zum Reglement ber bas Caffenwefen bei 
ben Zruppen „Kapitel-Eintheilung bes Haupt-Militär-Etats" 12 A. 
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Aöniglic Bayerifches Rriegsminifterium. 


Verordnungs-Blatt. 


Ründen. N 3. 19. Sanuar 1876. 

















Inhalt: 1) Verorbnungen: a) Behandlung ber Gefude um Zurüdftellung, 
Befreiung unb Entlaffung vom Militärdienfte; b) Beförderung von 
Portepee-Fabnriden; c) Gewährung von Ratural-Berpflegungs-Gompe- 
tenzen unb baburdj bedingte Menderungen im Natural-Berpflegungs-Rer 
glement; d) Aenderung bon Schema's ju ber Inftruction über das Qi» 
quidationswefen ber Truppen; e) Feſtſetzung ber SBergütung für bie 
Ratural-Berpflegung bei Einquartierungen im Jahre 1876. 2) Dienftes- 
Regridten. 3) Sterbfall. 





ZUR. b. 9. Rr. 14209. DAR, of 
UR. Re. 17610. UY Yi m 
Staatominifterium des Innern ‘ 
und 
Kriegsminiſterium. 


Bezüglich der Inſtruction und Beſcheidung von Geſuchen 
am Surüdftellung und Befreiung Militärpflichtiger vom Militärs 
Mente im Frieden in Berückſichtigung bürgerlicher Verhältniffe, 
tam um Entlaſſung von Soldaten vor beendeter Dienftzeit auf 
Reklamation wird Nachftehendes beftinmt: 

1) Gejude um Surüdftellung ober um Befreiung 
sem Rilitärdienfte im Frieden in Berückſichtigung bürger⸗ 
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licher Berhältnifie (S. 30, S. 31, $.37, 5 der Erfag-Orbnung, 
Wehr-Ordnung v. 21. Nov. 1875, I. Theil) find von den Be: 
theifigten zunächjt bei ber Gemeindebehdrde anzubringen. Legtere 
hat die Verhaltniffe jorg[ültig zu prüfen und, wenn. es fi um 
Surüdjtellungen zur Unterftiigung ber Familie handelt (S. 30, 
2 lit. a mit c der Grjag.SOrbrung), bie in bem anliegenden 
Tornulare (Fragebogen) gejtellten Fragen genau unb ausführ: 
lid) zu beantworten, die Nothwenbigkeit einer Zurüditellung 
oder Befreiung vom Militärdienfte, fowie bie Begründung ber 
geftellten Bitte nad) Maßgabe ver bezüglichen Beftimmungen 
näher darzulegen, und ben biernach ausgefüllten Fragebogen nebft 
etwaigen Belegen nad) erfolgter amtlicher Beftätigung bem Civil: 
vorjigenden ber Erfaß-Commilfion jenes Bezirkes, in welchem bet be; 
treffende Militarpflichtige geftellungspflichtig tit, bis zum Mufterungs« 
termine ober jpäteftens in [egterem Termine vorzulegen. 
Diie Betheiligten find berechtigt, ihre Anträge durd) Bor: 
fegung von obrigfeitlid) beglaubigten Urfunden und Stellung 
von Zeugen und Sachverjtändigen zu unterjtügen. Behauptete 
Arbeits: und Auffichts- Unfähigkeit muß durch Ärztliche Unters 
ſuchung im Mufterungstermine betätigt werden, wephalb in ber: 
artigen Fällen bie gedachte Perfon fidj ben Erſatzbehörden in ber 
Regel perfönlich vorftelen muß ($.31,4 §..62, 7 $.64,5 
der Erjag- Ordnung). 

Die Anbringung eines bezüglichen Antrags in jpäterer Beit, 
und zwar bis im Aushebungstermine ijt nur geftattet, wenn bie 
Beranlaffung zur Reklamation erjt nad) Beendigung des Mufterungss 
gefchäftes entftanden ift (S.31, 1 §. 62, 7 §. 71, 2 der Grjag: 
. Ordnung). 

Die Anträge der Einjährig- Freiwilligen auf Zurüdftellung 
fonnen, ba fie einer Inftruftion nicht bedürfen, mündlich) oder 
chriftlich unmittelbar bei ber Erſatz- Commiſſion bis zum Mujterungs- 
termine angebracht werden (§. 93, 2 ber Erfa-Orbnung). 

Die Befcheidung der Gefuche durch bie Grjag-Gommijjtot und 
Ober-Erſatz-Commiſſton hat fodann mad) den Beftimmungen ber 
$$. 63 und 70 ber Erfag-Orbnung zu erfolgen und find die 
fraglichen Befchliffe bem vorbemerkten Formulare mit furger 
Motivirung anzufügen. 

Berufungen gegen bie &nt[djeibungen ber Ober: Crjag-Commife 
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fionen (S. 34, 2 ber Erfag-Ordnung) find an die Grjagbeborbe 
II. Inftanz eventuell an die Minifterial-Inftanz in Vorlage zu 
bringen. 

Aurüdftellungen auf längere als bie regelmäßige Dauer, 
ausnahmsweiſe Zurüdjtelungen und Befreiungen auf Grund im 
Geſetze nicht ausdridlid) vorgefehener Billigkeitsgründe (S. 22 
des MeichSmilitärgefeges vom 2. Mai 1874) find feitens ber 
Erjay-Commiffion auf bem Inſtanzenwege zur primären Beſcheidung 
burd) die Minifterial-Inftanz zu beantragen (S. 27,7 unb §. 37, 5 
der Erſatz⸗Ordnung). 

2) Gejude um Entlafjung im altiven Dienft be: 
findlider Mannfdaften (S. 82 ber Erfag-Oronung) find 
von ben Familienangebirigen oder Verwandten ber Betheiligten 
gleichfalls zunächft bei ber Gemeindebehdrde anzubringen. Von 
legterer find bie Berhältniffe einer forgfaltigen Prüfung zu unter: 
Helfen, die in dem ad 1 bemerften Formulare (Fragebogen) ges 
ftellten ragen genau und ausführlich zu beantworten, und bie 
Gründe ber Nothwendigkeit der Entlaffung des Reklamirten vom 
Militardienfte unter Anführung ber einfchlägigen Beftimmung 
der Erfaß: Ordnung näher zu erörtern, Der hiernach ausgefüllte 
Fragebogen nebft etwaigen Belegen ijt hierauf mit amtlicher Be» 
fätigung verjehen, dem Civilvorfigenden der Erfag-Commiffion 
in Borfage zu bringen.  epterer hat fodann bas Gutadten 
des einschlägigen Militärvorfigenden (Landwehr: Bezirks:Comman- 
deur) zu erholen, und das ReFlamationsgefud an den comman⸗ 
direnden General desjenigen Armee-Corps, in welchem ber Rekla⸗ 
mitte jeiner aftiven Dienfipflicht genügt, unmittelbar eingujenden, 
welcher in Gemeinjchaft mit ber in ber III. Suftanz fungirenden 
Eivilbehörde bes Heimatsbezirtes bes Meklamirten über die Bue 
laffigteit des Geſuches entidjeibet. 

Wenn für bie bejonderen Ausnahmefälle die Genehmigung 
ber Miniſterial⸗Inſtanz erforderlich ijt (S. 82, 4 ber Erſatz⸗Ord⸗ 
nung), fo ijt biejer das inftruirte Gejud auf bem Inſtanzenwege 
zur Befcheidung in Vorlage zu bringen. 

3) Gejude um Beurlaubung eines Soldaten, fet es zeit 
liche ober bleibende (aljo Gejuche, welche fic) nicht auf eine ber 
Feſtſetzungen gulaffiger Reflamationsfalle des $. 30, a — e ber 
Eſatz⸗Ordnung beziehen), find burd die Diftriftsverwaltungss 
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Behörden bem betreffenden Truppen-Commando zuzufenden, welches 
Entſcheidung zu treffen Dat. 

4) Wenn e$ nad) der Faffung einzelner Gefuche zweifelhaft 
erjdjeint, ob im Wege ber Reklamation um Entlaffung oder ob 
nur um Beurlaubung nadjgejudjt werden will, fo haben bie Di- 
ftriftsverwaltungsbehörden zunächft burd) Vernehmung beziehungs- 
weije entiprechende Belehrung ber Sejuchjteller fid) über deren Abſicht 
Klarheit zu verichaffen und hiernach bie weitere Behandlung ber 
Gejude einzuleiten. 

5) Von jedem auf Zurückſtellungs-⸗, Entlafjungs: unb Be: 
urlaubungs-Gefuche ergangenen Bejcheid ift ven Betheiligten Er- 
Öffnung gu machen. 


Gegenwürtige Anorduung tritt an Stelle der Minifterial: 
Entichließung vom 30. Septbr. 1872 (Minift.-Amts Bl. Nr. 29). 


Münden ben 2, Januar 1876. 


H, Pfeufer. v. Maillinger. 
Die —e— bee Befushe um Der Generalfecietár: 
urüdftelung, Befreiung un . 
Entlaffung vom Militärdienfte — 


betreffend. 
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Regiernngäbeziel: . . - . 
gerwaltungebezirt: PP Looſungsliſte | Sommer "` 


e: * e * * LU e 


Auf das vorgetragene Gejuh um Zuräditellung — ‚Befreiung — 
Eutlaffung — bes Militärpflichtigen — Soldaten , 
aus . . geboren gu. . . . ben. . . "48 

vom aktiven Dienfte find bie Familienverhaltniffe besfelben bon bein unter 
zeichneten Bürgermeifter geprüjt worden. Auf Grund ber ftattgehabten forge 
fattigen Ermittlungen werden die geftellten Fragen pflihtmäßig wie folgt 
eantwortet: 


1) Wie beißen bie Eltern bes Rellamirten? 
geben fie nod? 
Wie alt find fie? 

2) Wie groß ift ungefähr das Vermögen ber 
Eitern und morin beftebt es hauptfadlid? (Bei 
Grunbjtüden ift ber Flächeninhalt und Werth ber, 
felben, bei Wobnhaufern ebenfalls ber Werth und 
etwaige Miethöertrag anzugeben). 

Welches Gewerbe betreiben fie? 
Haben bie Eltern Schulden unb wie Bod) 
belaufen fi dtefelben ? 

3) Wie viel zahlen bie Eltern 

an Grunbfteutr, 
an Rapitalrentens unb Einfommenftener, 
an Gewerbefteuer 

und welches Vieh halten fie? 

4) Sind bie Eltern zur Leitung ihres Ge- 
werbes 2c. fähig ober nit? (Im legteren Falle 
if ein Atteft des amtlichen Arztes beigufitgen). 

5) Ramen und Geburtstag ber noch lebenden 
Bräter und Schweftern des Reflamirten. Womit 
ernähren fie fi? Seit wann haben fie bas elter- 
fije Haus verlafien? Haben bie Brüder im fte» ^ 
enden Qeere gebient? Warum nit? Sind fie ale 
Stöüße ber Eltern zurüdgeftelt worden? OR eine 
over michrere der Schweftern verheiratbet und be- 
findet fid) der Mann ber SBerbeiratbeten. im Haufe 
Der Eltern des Reflamirten ? 

6) Sft einer ber Brüder des Reklamirten und 
event. welder, vor feinem Eintritt in das 3. Militär- 
ꝓflichtjabr beim Militär eingeftellt und weßhalb ift 
reffen fernere Zurüditellung bie zum äußerten Ler- 
mime nidt erfolgt, refp. nadjgefudt worden ? 

7) Womit ernährt fig ber Rellamirte und was 
pertiemnte er wöchentlich ? 

Welde unterkägung fann ber Reflamirte 
tex Zeinigen feiften? 

Können die perfönfichen Dienfte, welde er 
iden leiftet, nicht ebenfogut burd) einen Knecht 
GBefellen ac) und warum nicht gethan werden? 
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8) Wirb in bem elterlihen Haufe ein Knecht 
ober Taglöhner gehalten? ‘(Bei Gewerbetreibenden 
werben Gefellen gebalten, mie viele?) 

Sind folde früher gebalten worben ? 

9) Dat ber 9tefíamicte immer bei den Eltern 
. gewohnt? Ober hat berfelbe und wie lange fid 
" auswärts aufgehalten unb wo? 

, 10) Können die Eltern oder Angehörigen fid) 
nidt ohne ben Rellamirten ernähren? Beziehen fie 
üffentlide Armenunterfügungen und welde? 
Können bie Übrigen Kinder (gleichviel aus 
welder Ehe) ihnen feine Unterftitgung leiften ? 
Barum nicht? . 
11) Wie viel Perfonen Über 14 Sabre befinbeit 
\ fi im Haufe ber Eitern bes Rellamirten und ge- 
hören zur Familie außer ben unter 5 aufgeführten 
Geihwiftern? Wie beißen biefe Perfonen? Wie 
alt find fie? Womit befchäftigen fle fid? 

12) Wenn ber Vater des Rellamirten «nicht 
mehr am Leben ift, bat bie Mutter fid) etwa mieber 
berbeiratbet unb wie heißt ber zweite Mann? Wie 
alt ift er? 

13) Hat ber Reflamirte eigenen Grunbbefig? 
Worin beftebt berfefbe? Geit warn und woburd 
ift ber Befig erworben? 

14) Sft ber Reklamirte verheiratbet? Hat er 
Kinder? Op ibm vor ber Verheirathung bie gefey- 





» u lide Vorhaltung gemacht worden ? (Erſatz⸗Ordnung 
8. 30, 3). 
ber. . t... 2. 18... 
(Unterſchrift bes Gefuchftellers.) 
MO Der unterzeichnete Bürgermeifter beftätigt obige Ausfagen af8 auf 
d Wahrheit berubend. Er Tann bie nachgeſuchte Zurückſtellung — Befreiung 


— Entlaffung pflidemäßig befürworten, weil 


0 bm . . ttt... .. 18... 
. (Siegel) (Unterfdrift bes Bürgerweiftere). 





Beſchluß der Erſatz⸗Commiſſion: 


Beſchluß ber Ober⸗Erſatz⸗Commiſſion: 
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Rro. 481. München ben 14. Sanuar 1876. 


Bettefj: BefGrberung von Portepee- 
Fähnrichen. 


Zu Portepee-Fähnrichen werden befoördert: 


ber Oberjäger Ludwig Paur im 8. Jäger-Bataillon, — 
die Unterofficiere Ludwig Hartmann im 2. Uhladen-Regiment 
König — und Marimifian Byſchl vom 3. Feld⸗Artillerie Re: 
giment Königin Mutter im 1. Feld» Artillerie = Regiment Prinz 
Luitpold, — ber Oberjäger Carl von Ebner im 6. Yager-Ba- 
fallon, — die Unteroffictere Ignaz Dollader im 11. An 
fanterie- Regiment von ber Tann — und Eduard Baumann 
im 2. Zuß-Artillerie-Regiment. 

Ariegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 


Chef der Central - Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Rro. 631. ^. Münden den 17. Jannar 1876. 


Betreff. Gewährung von Natural- Verflegungs- 
Gomprtengen und dadurch bebiugte Aen- 
derungen im Natural» Berflegungs - Reo 
glement. 
Radftehende pom 1. Januar 1876 ab ins Leben tretende 
Maßnahmen in Bezug auf Natural: Berpflegungs- 2c. Gompetengen 
werben hiermit zur Kenntniß gebracht. 


1. 

Unterärzte in vacanten Affiitenzarztitellen, welche nicht aus: 
erüudíi mit Wahrneymung diefer Stellen beauftragt 
find, erhalten neben ihrer Lähmung auch die chargenmäßige 
Raturalverpflegung. 

2 


Hinfichtlih des Empfanges der Gelbvergütung an Stelle 
Xr etatemágigen Rationen, welche SOjficieren, BWergten und 3e: 
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amten für nicht vorhandene eigene Pferde gewährt werben barf, 
greifen folgende Feſtſetzungen Plag: 


a) 


Neberfteigt ber Geldwerth einer Ration nad) den auf 
Srund ber SRarftpreije halbjährlich feſtgeſetzten Sätzen 
ben Betrag von monatlid 28 A, fo wird für bie nicht 
vorhagdenen Pferde — fowett der Paffus b nicht eine Be: 
Ihränfung enthält — ohne Rüdjicht auf bie nach ber 
Waffe rc. zuftändigen Rationsſätze (ſchwere, mittlere ober 
leichte) nur ber genannte Betrag gezahlt. 


b) Sit ein zum Empfange von mehreren Nationen Bered- 


Co 
— 


tigter nicht im Beſitze mindeſtens eines Pferdes, ſo 
dürfen demſelben monatlich an Rations⸗-Vergütung nur 
bis zum Geldwerthe von 56 A — alſo ble Geldvergitung 
nur für höchitens zwei Nationen — verabreicht werben. 
Demgemäß mobtficirt (id) die Kriegsminifterial-Ausjchreibung 
vom 29. December 1875 Nro. 17030 (Verordnungs- 
Blatt Nro. 74), betreffend die Feftfegung bes Brod- 
gefbe8 und die Vergütungsfäge für Fourage pro L Ges 
mefter 1876, in Bezug auf die Vergütung für die nicht 
in natura empfangene tarifmäßige Fourage. 


An Folge ber syeftjegunger ad a und b mobi[iciven fich 


bie nachbezeichneten Paragraphen des mit Kriegsmintiterial-Re- 
feript vom 27. December 1875 (Verordnungsblatt Neo. 73) 
ausgegebenen Reglements über bie Natural-Verpflegung ber Truppen 
im Frieden vom 5. November 1875 wie folgt: 


zu 8121. 


Als 9tadjja tritt hinzu: 


„Meberfteigt der Geldwerth einer Nation nad den auf 
Grund ber Marktpreije halbjährig feftgeftelten Sätzen 
ben Betrag von monatlich 28 A, jo wird für bie nicht 
vorhandenen Pferde ohne Rüdficht auf die nad) der Waffe ac. 
zuftändigen 9tationéjáge (jchwere, mittlere oder leichte) nur 
ber genannte Betrag gezahlt.” 


zu S. 123. 


Die Beftimmung in Alinea 3, wonach bie zeitweife Abtretung 


entbehrlicher etatsmäßiger Nationen an active Officiere der Garnifon 
geftattet ift, wird hiemit aufgehoben unb ift daher gu ftreichen. 
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d 


l zu S. 126. 
Diefer Paragraph erhält nunmehr folgende Faffung : 
„Die Rationsvergiitung mit 28 A monatlih für. bie 
nicht vorhandenen Pferde wird gewährt, wenn bie nad 
6. 121 ded Reglements balbjährlich feſtzuſetzenden Monats⸗ 
fage diefen Betrag erreichen oder überfteisen. Sind die 
Monatsjäge geringer, jo werden nur diefe gezahlt. 
Befigt ein zum Empfange mehrerer Nationen Bered- 
tigter nicht minbdeftens ein Pferd, dann darf bie Geldver- 
gütung nad obigen Güpen nur für zwei Rationen ge- 
währt werben. | 


Wenn bie Geldgewährung weber einen vollen noch einen di L, 49 


halben Ralendermonat, fondern nur einzelne Tage ume 
faßt, fo wird die Bergütung in der in §. 122 angegebenen 
Weije berechnet. ^ 


zu 8.128. 


Su Alinea 1 Zeile 5 Hinter „Tage“ ift. einzufchalten: 
„nach den halbjäprlich feitgejtellten Preiſen“ 


zu 6. 181. 
Als 9tadjag tritt die Beftimmung Hinzu: - 

„In denjenigen Fällen, wo bie Mations-Vergiutung für 
mehr als zwei Rationen monatlich beanſprucht wird, ijt 
der Beſitz mindefteng eines Pferdes durch den Empfänger 
in ber Qulttung ausdrücklich zu bejcheinigen.* 


zu §. 189. 


Hinter Alinea 2 ijt einzufchalten: 
„Zu den Liquidationen der Truppen über Rations⸗ 
vergiitungsgelder (Beilage 22) wird, infofern der Geld: 


Getrag für mehr als zwei Nationen monatlich zur Bered): 


nung fommt, burch das Nichtigfeitsatteft der Caffen-Com: 
miffion zugleih anerkannt, daß ber betreffende Empfänger 
Ho mindeftens im Befige eines Pferdes befunden hat.” 


Ke 





DE | ^ — MÀ —— 
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amten für nicht vorhandene eigene Pferde gewährt werben darf, 
greifen folgende Feftfegungen Pla: 


a) 


Veberfteigt der Geldwerth einer Ration mad) den auf 
Grund ber Marktpreife -halbjabrlid) feſtgeſetzten Sätzen 
ben Betrag von monatíid 28 M, jo wird für bie nicht 
vorhagpenen Pferde — fomweit ber Paffus b nicht eine 3e: 
Ichränfung enthalt — ohne NRüdjicht auf bie nach ber 
Waffe rc. guftindigen SRationsjüge (jchwere, mittlere ober 
leichte) nur der genannte Betrag gezahlt. 


b) St ein zum Empfange von mehreren Rationen Berech⸗ 


c) 


tigter nicht im Befige mindeftens eines Pferdes, fo 
dürfen bemjelben monatlih an Nations-Vergütung nur 
bis zum Geldowerthe von 56 A — alfo die Geldvergitung 
nur für höchſtens zwei Nationen — verabreicht werben. 
Demgemäß mobtficirt fid) die Kriegsminifterial-Ausjchreibung 
vom 29. December 1875 Nro. 17030 (Verordnungs- 
Blatt Nro. 74), betreffend die Feftfepung des Brod: 
geldes und bie Vergütungsfäge für Fourage pro L Se 
meter 1876, in Bezug auf die Vergütung für bie nicht 
in natura empfangene tarifmäßige Fourage. 


Xn Folge der Feſtſetzungen ad a und b mobificiren fich 


bie nachbezeichneten Paragraphen des mit Kriegsminiterial-Re- 
feript vom 27. December 1875 (Berorbnungsblatt Pro. 73) 
ausgegebenen Reglements über die Natural-VBerpflegung der Truppen 
im Frieden vom 5. November 1875 wie folgt: 


zu $. 121. 


als 9tadjag tritt hinzu: 


„Meberfteigt der Geldwerth einer Ration mad) ven auf 
Grund ber Marktpreije Halbjährig feftgeftellten Säben 
den Betrag von monatlich 28 A, fo wird für bie nicht 
vorhandenen Pferde ohne Rückſicht auf die nad) ber Waffe rc. 
zuftändigen Rationsjage (dere, mittlere oder leichte) nur 
ber genannte Betrag gezahlt.” 


zu S. 123. 


Die Beflimmung in Alinea 3, wonach die zeitweife Abtretung 


entbehrlicher etatsmäßiger Nationen an active Officiere ber Garnijon 
geftattet ijt, wird biemit aufgehoben unb tjt daher zu reiden, 





29 


zu $. 126. 
Diefer Paragraph erhält nunmehr folgende Faffung : 

„Die Rationsvergitung mit 28 A monatlich für. bie 
nicht vorhandenen Pferde wird gewährt, wenn bie nach 
$. 121 des Reglements balbjährlich feftzufeßenden Monats: 
füge biejem Betrag erreichen oder überiteigen. Sind die 
Monatsjäge geringer, fo werben mur bieje gezahlt. 

Befigt ein gum Empfange mehrerer Nationen Berech- 
tigter nicht minbdeftens ein Pferd, dann darf bie Geldver- 
güfung nad obigen Sätzen nur für zwei Rationen ge⸗ 
währt werben. 

Wenn bie Geldgewährung weber einen vollen noch einen 
halben Kalendermonat, fondern nur einzelne Tage ume 
fagt, fo wird die Bergütung in ber in $. 122 angegebenen 
Weife berechnet. ^ 


zu $. 128. 
ju Alinea 1 Zeile 5 Hinter , Tage” ijt einzujchalten : 
„nah den halbjaͤhrlich feſtgeſtellten Preiſen“ 


zu S. 184. 
Als Nachſatz tritt bie Beitimmung Hinzu: 


y4. 
474 


„In denjenigen Faͤllen, wo die Rations-Bergätung für 


mehr als zwei Rationen monatlich beanſprucht wird, ijt 
ber Befig minbefteng eines Pferdes durch den Empfänger 
iw ber Quittung ausdrůclich zu beſcheinigen.“ 


zu n 189. 
Hinter Alinea 2 ijt einzufchalten: 


„Sn den Liquidationen der Truppen über Rations- 
vergittungsgelber (Beilage 22) wird, infofern der Geld: 


betrag für mehr als zwei Nationen monatlich zur Bered): 


nung fommt, durch das Ridtighettsatteft der Caffen-Com- 
milfton zugleich anerkannt, daß ber betreffende Empfänger 
(ig mindeſtens im Befite eines Pferdes befunden Dat." 
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zu $. 205. 
Sm Alinea 3 Seife 7 Dinter |, ftattfindet” aft einzufchalten: 


„daher auch bei Gewährung von Rations:Vergiitungs: 
geldern für mehr als zwei Pferde." 


Ariegs-Minifterium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef ber Central-Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 


Are, 17067. Ä München den 18. Januar 1876. 


Betreff: Aenderung von Schema’s zu ber 
Inftruction Über das Liquibations- 
Wefen ber Truppen. 


Mit Rücdficht auf die veränderte Eintheilung des Haupt: 


Militar-Ctats pro 1876 und bie neue Kapitel-Eintheilung find 
neue Schema’s 


a) zur Geld-VerpHegungs-Liquidation, 


‚= b) zum Verpflegungs:Rapport unb 


c) zur Liquidation der Gomnianbo: Zulagen 


` angefertigt worden, welche beinnüdjit burch bie Gentral:Abtheilung 


des Kriegsminifteriums zur Vertheilung gelangen werden und vom 
Sabre 1876 ab an Stelle ber Beilggen 3, 4, 4a, 5 inb 6 zu 
$. 7 der Snftruction über das Liquidations-Weſen der Truppen und 
über das Rechnungswejen des Heeres im Allgemeinen (Gafjem- 
Reglement ©. 237 ff.) treten. 


Ariegs- Miniflerium. 
*. Maillinger. 
Der 


, Chef ber Central - Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 





31 


Nro. 680. Münden ben 18. Januar 1876. 


Betreff. Feftiegung ber Vergütung für bie 
aturale “Beco fleguns bei "Tan: 
tierungen im Sabre 1876. 

Die Belanntmachung des Reichstanzleramtes vom 11. Sa- 
nuar 1876, betreffend die Feſtſetzung ber Vergütung für bie 
Staturafeerpffegung bei Einquartierungen während des Jahres 
1876 (Gentralblatt für. das deutjche Reid) vom 14. Januar 1876 
Nro. 2 Seite 26), wird nachftehend zur Kenntnig gebracht. 


Rriegs-Minifiertum. 
t. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Abdrud. 
Bekanntmachung. 


Auf Grund der Vorfchriften in S. 9 Nummer 2 des Ge- 
fepes über bie Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im 
Frieden vom 13. Februar 1875 (Meichsgefehblatt Seite 52) ijt 
ber Betrag ber für bie Naturalverpflegung zu gewährenden Ber: 
gütung für das Jahr 1876 dahin feitgeftellt worden, bap an 
Vergütung pro Mann und Tag zu gewähren iit: 

mit Brod ohne Brod 

a) für volle Tagestoft . . 80 J,. . 65 d 

b) für Mittagtoft . . . 40 J,. . 35 4, 

c) für Ubendfoft . . . 25 J,. . 20 d 

d) für Morgenfoft . . . 15 4,. . 10 d, 


Berlin, den 11. Januar 1876. 


Dad Reidhsfangler » Amt 
. CF. 
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Seine Majeftät ber Käöntg haben allergnäbigft gerubt: 


am 10.58 dem Hauptmann a. D. Georg Schmitt auf 
Grund ehrengerichtlihen Ausfpruches die Berechtigung zur Führung 
bes Officterstitels, fowie zum Tragen der Militär : Uniform zu 
entziehen; 

am 12. d8 bem Gergenten Otto Grommed vom 6. Jaͤger⸗ 
Bataillon bie nachgefuchte Bewilligung zum Tragen des in koͤnig⸗ 
ltd preußifchen Militärdienften erworbenen eifernen Kreuzes 
2. Slaffe zu ertheilen; 


am 13. b8 ben Otithnelfter und Compagnie-Chef Carl Pappus 
von Trazberg Treibern von Maudengell und gaubenberg 
vom 1. Zrain:Bataillon — und den Second-Lieutenant und Ba: 
taillons-Nojutanten Gottfried Höllerer vom 2. Fuß-Artillerie: 
Regiment mit Penfion und der Erlaubniß zum Tragen ber Uni: 
form zu verabfchieden; 


ben Premier-Lieutenant Wilhelm Freiherrn von Feilihſch 
à la suite des 4. Chevaulegers Regiments König von der Func⸗ 
tion als Adjutant ber 2. Cavaleries Brigade auf Nachjuchen zu 
entheben und deffen Einreihung in den etatsmäßigen Stand bes 
genannten Regiments zu verfügen — dagegen ben Premier-Lieu- 
tenant Franz Bug vom 1. Euirafiter-Regiment Pring Carl von 
Bayern unter Stellung a la suite diefes Truppentheils zum Ad⸗ 
jutanten der 2. Cavalerie-⸗Brigade zu ernennen; 


am 15. ds den Premier-Lieutenant Theodor Grafen von 
Holnftein aus Bayern vom 4. Fnfanterie- Regiment König 
Carl von Württemberg mit Penfion unb ber Erlaubniß zum 
Tragen der Uniform zu verabſchieden; 


ben Intendanten des II. Armee: Corps Ludwig Trentini 
mit Penfton zur Dispofition zu Delen, — ‘dann den Math Joſeph 
Wirth von ber Yntendantur bes I. Armee: Corps zur uten: 
bantur des II. Armee-Corps zu verfegen und denfelben mit Wahr: 
nehmung der Geſchaͤfte des Intendanten dieſes Armee-Corps zu 
beauftragen; 

am 16. ds den Second⸗Lieutenant Maximilian Lochmüller 
vom Infanterie⸗Leib-Regiment mit Penſion — dann den Reſerve⸗ 
Second⸗Lieutenant Hugo Barbed des 14. Infanterie⸗Regiments 
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Herzog Carl Theodor mit Penjion und ber Erlaubnif zum Tragen 
ver Uniform zu verabfchieden. 


Die Landwehr - Second » Lieutenants Georg Runkel des 
d. Infanterie = Regiments Großherzog von Helen, — Carl 
Oechsner des 14. Infanterie Regiments Herzog Carl Theodor 
— unb Andreas Behringer odes 9. Infanterie Regiments 
Wrede find vom 15. Januar b. 38 als vermift in ben Lifter 
und Büchern abzufchreiben; 


ber Portepee = Fahnrid) Marimilian Münfter wurde am 
18. t$ vom 3. Infanterie Regiment Pring Carl von Bayern 
zum 1. Bionier-Bataillon verjegt. 


Der Second-Lieutenant Conrad Kronberger vom 14. In⸗ 
fanterie - Regiment Herzog Carl Theodor wurde zum Regiments: 
AWdjutanten ernannt. 


Geflorben if: 


ber Garnijons-Apothefer a. D. Albrecht Zeil am 7. d8 zu 
Minden. 





35 
KRöniglich Bayerifches Ariegsminifterium. 


derordnungs-Blatt. 


Ringen. AR 4. 26. Sanuar 1876. 

















til "Sand Ailerbsd pe Berorduun Dienfalterszeiden. 

? Rerordaungert: a) Zahlung der Mebaillen- Zulagen ; b) Pferde-Breun- 

v Rafe, Mähnentäfelhen und Koppelzeug für bie Mobilmacungs- 

ithe; c) Previforifde Borfihriften fiver bie Befleivung unb Ausrüftung 

te Truppen iur Frieden, bier Zulagen [ir bie bei den Betleidungs- 
fionen fungirenden Zahlmeifter; d Berrehnung bes den eier, 
Officieren 2. nah 3.6 der allerbdditen Berorbnung vom 21. Anguft 
J Ager bie Bewilligung von Wohnungsgeldzufgrüßen zufteheuden Ser» 
nt ei Befimummugen jür bie Aufnahme in bie Kriegs Aladcmie; 
töfjnung von Zelegrapbenftationen ` e) Einziehung Train - Dee 
ements Germersheim. 3) Dienfles-Nadridten. 4) 


Sudwig IL 
von Gottes Gnaden König von Bayern)‘ 
Pfalzgraf bei Rhein, 
mm von Bayern, Franken und in Schwaben 2. 2c. 
Alsnenerlichen Beweis Unferer hohen Werthſchaͤtzung treuer, 
uadit über bie gejeßliche Verpflichtung hinaus geleifteter Dienfte 
1 Wir eine Erweiterung der Veltimmungen Unferes 
“ubreibens vom 11. Februar 1865, betreffend die Einführung 
Lienftaltersgeidjen, für die Armee beſchloſſen und verordnen, 
Kit: 
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Artikel 1. 

Die bisherigen Dienftalterszeihen für 40 und 24 jährige 
Dienstzeit erhalten die Benennung: „Dienftauszeihnungs: Kreuz 1. 
beziehungsmeije 2. Claffe. * 

Neugejchaffen werden : 
eine „Dienjtauszeichnung” in drei Gfajjen, je für 6 jährige Capis 

tulanten = Dienftzeit ; 
eine „Landwehr: Dienftauszeihnung” in zwei Claffer, u 

. bie 1. Claffe für freiwilligen Landwehrdienft ber Officier ` 
und Sanitätdofficiere, u 

bie 2. Claffe als allgemeine bleibende Erinnerung an W ` 
treu abgeleijtete gejeßliche Dienjtpflicht. 


Artikel 2. 


Für bie Dienftauszeichnungs-Kreuze bleiben Form und " 
ber bisherigen Dienftalterszeichen unverändert. 
Nain du { Das Kreuz 1. Claffe für 40 jährige ehrenvolle Dien 






RR wird, nad wie vor, als Sinnbild der Zuſammengehörigkeit 
LKH Dienftgrade an Officiere, Sanitätsofficiere, Mannfdafter * 
AGA AA Gridws obere Beamte des activen Heeres, das Kreuz 2. Claffe ed, 
295. b 24 Dienftjahre an Officiere, Sanitätsofficire und €; 


Ma 





Beamte verliehen. 


Artikel 3. 


Die Dienjtauszeichnung bat die Form einer umrof 
- Platte, welche Unjeren Namenszug zeigt und auf ber 

Bruft unter der gewöhnlichen Linie für Orden und Ehre 
auf bem Bande ber Dienjtauszeichnungs: Sereuze liegend, getrage 

Auf bieje Auszeichnung erwerben bie Berfonen des S 
tandes vom erften Unterofficier abwärts Unfprud und a 

auf die 1. Clajje, in Vergoldung, nad) — 

» 29 & nn Silber, 


nm ana» sw — , Wien mit filberner d 
vollenbeteu 9 activen Dienftj 
3 Artikel A. 
— Die Landwehr-Dienſtauszeichnung 1. Claſſe ijt ein 


Kreuz, deſſen Mittelplatte auf ber Vorderſeite Un) ven! 








As A 


vol Foose 


‘de 








npn das 
oc TË - 
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zug, auf ber Nüdfeite bie Bahl XX zeigt; fie wird am Bande 
und Orte ber Dienjtauszeichnungs:Kreuze getragen. 

Diefe Auszeichnung follen jene Offictere und Sanitätsoffi- 
ciere des Beurlaubtenjtandes erhalten, welche freiwillig eine 20 jab- 
tige Dienftzeit übernommen und (i während berjelben durch 
reges Snterejje für den Dienjt hervorgethan haben. 


Artikel 5. 


Die 2. Claffe der Landwehr» Dienftauszeichnung befteht in 
dem Bande ber Dienjtauszeichnungs- Kreuze, welhem Unjer 
Namenszug mit weißer Seide eingewirft ift; diefelbe wird in 
eiferner Cinfaffung am Plate ber Dienftauszeichnung getragen. 

Anfprud auf bie Auszeichnung haben nad) vorwurfgfrei er: 
füllter gejeglicher Dienftpflicht in ber 9tejerbe und Landwehr dies 
jenigen Berfonen des Beurlaubtenjtandes, welche einen Teldzug 
mitgemacht haben oder mindeftens im Ganzen drei Monate aus 
dem Beurlaubten - Verhaltnig zum activen Dienjt einberufen ge- 
melen jind. 

Artikel 6. 

Der 9(njprud) auf Verleihung der Landwehr: Dienftauggeich- 
nungen geht verloren: 

a) durch BVerfegung in bie zweite Claſſe des Soldatenftandes, 
fowie durch jede Beitrafung wegen einer Handlung, welche 
mit Berluft der bürgerlichen Ehrenrechte bebrobt ijt, felbjt 
wenn auf diefen Berlujt nicht erfannt fein follte ; 


b) durch jede militärgerichtliche Beftrafung während ber activen 77> - | 


Dienftzeit ober im Beurlaubtenjtande ; 

c) burg jede Beftrafung wegen Nichtbefolgung einer Ge⸗ 
ftelfung8- Ordre und wegen ungeredtfertigter Verfäumniß 
einer Control: Verjammlung ; 

d) durch Beitrafung mit jtrengem Arrejt im Beurlaubtenjtande. 


Artikel 7. 

Bei Berechnung ber Dienitzeit für Verleihung der Dienftauszeich- 
nungs⸗Kreuze und ber Dienftauszeichnungen zählen bie Kriegsjahre 
boppelt. 

Artifel 8. 

Die gejeglichen Beftimmungen über den Verluft von Ehren⸗ 

zeichen in folge von Verurtheilung finden auf jämmtliche Dienft- 
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Anwendung, begleichen die allgemeinen Beftimmungen 
erverleihung im Rehabilitirungs: Falle. 


Urtitel 9. 
rleihung einer Höheren Claffe ber verſchiedenen Dienſt⸗ 
ift bie niedere Claffe abzulegen. 
fem Galle, ſowie bei Ableben des Inhabers find die 
hnungs- Kreuze, die Dienftauszeihnungen und bie 
enftauszeihnung 1. Claffe, im Falle ber Aberkennung 
adwehr⸗ Dienftauszeihnung 2. Claffe zurückzuliefern. 


. Artikel 10. 
jenigen bereits gum Landfturm übergetretenen früheren 
des Beurlaubtenftandes, welche ben Feldzug 1870/71 
haben ober aus Anlaß desfelben mindeftens drei 
dem Beurlaubtenftande eingezogen waren, wollen 
cleihungsbeftimmung in Artikel 5 rückwirkende Kraft 


1 zu Hohenſchwangau beu 21. Januar 1876. 
Ludwig. 


v. Maillinger. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


en betr. Der Chef der Central Aotheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Münden den 24. Januar 1876. 
Ralterszeichen. 
einer Majeftät des Königs Allerhöchſter Ge— 
tb zum Vollzuge der vorftehenden Königlichen Aller = 
cdnung das Folgende befannt gegeben: 
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1) Die Form ber Dienftauszeihnungen und ber Landwehr: 
Dienjtauszeihnungen macht die Zeichnungs-Beilage erjichtlich. 

2) Grit nach 24 Dienjtjahren beförberten Officieren, bezieh: 
ungsweije angeftellten oberen Beamten Tann an Stelle 
ber in Bejis habenden Dienjtauszeihnung das Dienjtaus- 
zeichnungs= Kreuz verliehen werden. 

3) Dierhei ben Militär:Bildungs-Arfialten verwendeten Pro- Tun dëi 
feifoven Lehrer vom — durch dieſe Ab. 
Bermendurig falls Anfpruh auf Deke Claffen des ABG. 

Dienſtauszeichnungs Rreuzes. 

Die Berechnung ber Dienſtzeit für Zuerkennung der SDienjt- 

auszeihnungs- Kreuze und ber Dienjtauszeichningen be: 

mipt fic) im Allgemeinen nad) den Beftimmungen über 
bie Angehorigheit zum activen eere. 

Teftungshaft Aber 6 Wochen rechnet nicht, die Seit der 
Gefangenfdhaft nur dann, wenn diefe Folge jchwerer er, (6%. : 
wundung war und auch folden Falles nur unter Bor: 
behalt Allerhoͤchſter Genehmigung. 

9) Für bie Doppelrednung der Kriegsjahre find die beziiy- 
lichen, allgemeinen Beitimmungen makgebend. 

6) Die Dienftzeit für die Erwerbung der Landwelhr-Dienftans: 
zeichnung 1. Gíajje rechnet vom Sage des Eintrittes in 
den activen Dienft. 

7) Vormaligen einjährig Freiwilligen zählt das im activen 
Heere verbrachte Eine Jahr zu allen Auszeichnungen 
nur einfad). 

8) Den aus nichtbayerifchen Dienjten Uchertretenden vechnet 
die frühere Milttärbienftzeit gleichfalls; diejelben erhalten 
die treffende Auszeihnungs-Claffe jedoch mur dann, wenn 
jie nicht jdon eine entjprechende Auszeichnung befißen; 
letzteren alles tragen fie die anderwärts erworbene Aus: 
zeichnung bis zur Grbienung einer höheren Clafje fort; 
an Llebertretende aus außerdeutichen Dienften erfolgt bie 
Verleihung exit nad) einjähriger diesfeitiger Dienftleiftung. 

Deppelvehnung früherer Kriegsjahre findet hierbei nur 


für bit nmel in den AE Ir 
Zabren 1848, 1849, ww 18504 bei beutjdjen Bune. "7 


(^ 866, 







4 


— 








3) 


jaws 
. tv: nen A", 
4 WW 


am . 


10) 





A0 
Gruppen mitgemadten Feldzüge, dann für den Bundes: 
frieg 1864 gegen Dänemark Hatt 
Für Verleihung ber Landwehr-Dienjtauszeihnung 2. Claffe 


ift nicht die Staatsangehörigkeit, fondern das Control: 
Verhältnig beim Webertritt gum Lanofturm maßgebend. 


Die Dienftauszeichnungs- Kreuze und die Dienftauszeichnungen 
werden burg ben nächjtvorgefesten, felbjtandigen Gom: 
mandeur ober in ähnlichem Verhaltniffe ftehenden BVorftand, 
auf Anmeldung ber Berechtigten, vom Tage ber Ervien- 
ung verliehen. Ä 

Die Zuerfennung ber Yandwehr-Dienftaugzeichnungen er: 
folgt nad) Mapgabe des Wobhnfig-Verhaltniffes durch bie 
SinfanteriezBrigabe-Gommanbeure, an welche die Landwehr: 
Bezirks-Commandeure die bezüglichen Vorjchläge einreichen. 
Die Aushandigung ber zuerfannten Landwehr: Dienjtaus: 
zeichnungen beider Clajfen findet bei derfHerbſt⸗Controlver⸗ 
ſammlung je des Jahres der Erdienung ſtatt. 


Die Allerhöchſt zugeſtandene rückwirkende Verleihung 
ber Landwehr⸗-Dienſtauszeichnung 2. Claſſe an bereits zum 
ganbiturm übergetretene vormalige Angehörige des Beur⸗ 
laubtenjtandes findet nur auf Anmeldung ber Berechtigten 
innerhalb einer Zjährigen Anmelvefrift ftatt. 


Leder Inhaber von Dienftalterszeichen erhält, als Beſitz⸗ 
zeugniß, einen Beglaubigungsichein über bie Werleihung, 
welcher für bie an Mannſchaften verliehenen Landwehr⸗ 
Dienftauszeihnungen 2. Gtajje vom Landwebr-Begir’s-Com- 
mandeur, für alle übrigen Auszeichnungen vom verleth= 
enden Gommanbeur oder Vorftand vollzogen wird. 


| 11) Sn ben Perjonalbogen, ben Stammrollen und den Rang: 


Dien werden bezeichnet: 
bie Dienftauszeichnungs-Kreuze 1. 
beziehungsmweife 2. Elaffe mit D. 8. 1, 2.3 
bie Dienftauszeichnungen 1., be- 
ziehungsweife 2. unb 3. Claffe mit D. 9G. 1., 2., 9.5 
bie Landwehr-Dienſtauszeichnungen 
1. begtehungsweife 2. Claffe mit & 5D. 1, 2. 
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12) In Gemüfbelt ber Beftinnmungen in Art. 9 Abſatz 1 ber 
Eingangs erwähnten Allerhöchiten Verordnung find gleich 
falls zurüczuliefern: 

bei Verleihung des Chrenfreuzes oder ber EChrenmiinge 

bes Ludwig - Ordens das Dienftanszeihnungs - Kreuz 
1. Claſſe, 

bei Verleihung eines Dienftauszeichnungs - Fereuzes bie 

eventuell in Beſitz habende Dienftauszeichnung. 

Die Landwehr» Dienftauszeichnung fann gleichzeitig mit 
und alsdann nach den Auszeichnungen für activen Dienft 
getragen werben. 

13) Die Wüdfieferung der Auszeichnungen von activen Armee: 
Angehörigen erfolgt an die nadjftvorgefeste, zur Verleihung 
berechtigte Stelle; die Rüdlieferung der übrigen Aus- 
zeichnungen an jene Stelle, an welche bie erfte Anzeige 
über das Ableben des Inhabers vorjchriftsgemäß zu er: 
Botten iſt, oder welcher ber Vollzug des bie Aberfennung 
bebingenben Urtheils 3ufommt ; Auszeichnungen von Berfonen, 
welche bem Armeeverbande nicht mehr angehören, find bem 
Landwehr⸗Bezirks⸗Commando des Wohnfiges einzuliefern. 

An andere, als die vorbezeichneten Behörden irgendwie 
gelangende, erledigte Auszeichnungen werden ben zum 
Nüdempfange zuftändigen Stellen zugeleitet. 

14) Weber ben Zeitpunct der erftmaligen Verleihung von 
Dienjtalterszeihen nad Maßgabe ber in Rede ftehenden 
Alerhöchlten Verordnung, fowie über den fünftigen Bezug 
der benöthigten Auszeichnungen folgen Beitimmungen nad. 


Ariegs- Miniflerium. 
t. Maillinger. 
Der 


Chef der Central » Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 
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Nro. 17212. | Münden den 21. Januar 1876. 
Betreff: Zahlung der Medaillen - Zulagen. 


C8 ijt Veranlaffung gegeben, darauf aufmerfjam zu machen, 
bag nad S. 14 alinea 2 und 3 der allerhöchiten Verordnung 
vom 4, März 1872 (V.-Bl. Nro. 14) alle bis zum Erjceinen 
biejer Verordnung bereits mit der goldenen ober jilbernen Militär- 
Berdienft-Medaille Beliehenen im Bezuge ber vor biejem eit 
puncte feitgejettten Zulage — beftehend in ber ganzen, begiehungs- 
weile halben täglichen, zur Zeit ber Ausführung ber tapferen 
That bezogenen Löhnung — bis zum Ausfcheiven aus bem Dienite 
des ftehenden Heeres unb ber Landwehr unverändert zu verbleiben 
und bafer biejelbe auch nad) ber Zahl ber ftalembertage eines 
jeden Monats zu beanjpruchen haben. 

Hienad wolle fic) von nun an geachtet werben. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Mailinger. 


Der 
Chef der Central» Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Nro. 829. Minden bet 21. Samar 1876. 


Betreff: Bferde-Brenneifer, Maße, Mabuen- 
tafelden und Koppelzcug für bie Mobil- 
madungs » Pferde. 


Als Marimal: Preife für Fünftige Beichaffungen werben 
Më auf Weiteres fejtyefest: 
für ein Pferde-Brenneifern `, . . . 6 M — SF. 
für ein Pferde: Mi . . . . MA 50 of. 
für ein Mähnentäfelchen pen Holz (der: 
gleichen von Bled find für die Folge 
nicht mehr gu befdaffer) . . . — M 06 af. 
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für ein Roppelzeng und zwar: ‘ 

für 2 minbdeftens 2 

Meter lange, ftarke 

Stride à 26 J —M 50 4, 
für 2 Halftern von 

ftarfem Gurtband 

4604. . . 1M 204, 
für 1 Trenfe mit 

Rigen . . . 2M 804. 


Summe per RKoppelzeug . . 4M 50 4. 


\ 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. , 
Dir 
Chef der Central - Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Siro. 769. Münden ben 22. Januar 1876. 


Betreff. Die proviforifihen Borfchriften über bie 
Belleidung und Auerüftung ber Truppen 
im Frieden, bier Zulagen für die bei ben 
Belleidungs-Commiffionen fungirenden 
Jabtmeifter. 


Den bei ben Regiments: rc. Belleibungs-Commiffionen fun- 
girenden Zahlmeiftern werden an Stelle ber gemäß $. 88 ber 
„proviſoriſchen Vorschriften über die Bekleidung unb Ausrüftung der 
Truppen im Frieden” bisher ans dem Erfparniffond ber Truppentbeile 
gewährten Remunerationen vom 1. Januar 1876 beginnend etats⸗ 
mäßige Zulagen in nachfolgenden Säten biemit bewilligt: 

a) bei ben Jnfanterie-Regtmentern jährlihd 360 AH oder 

monatlid 30 AM, 
b) bei ben Savalerie:, Feld: und Fuß-Artillerie: Regimentern 
jährlih 240 ./f ober monatlih 20 M, 

c) bei den Süger., Pionier- und Train:Bataillonen, dann 
bei der Cifenbahn- Compagnie jährlih 180 A. obet 
monatlih 15 M. 


^ ^ A 


Lf 

Die, Zulagen find fünftig auf Grund ber Friedens-Ver- 
pflesungs= Etats nad) den für bie Zahlung ber Gehälter und 
etatsmäßigen Zulagen geltenden Grunbjägen (Beilage 7 zur 
allerhächiten Verordnung vom 4. März 1872 Nro. 5379 — Ber: 
ordnungsblatt 9tto. 14 —, cfr. aud) §.29 des Reglements über 
das Cafjenwefen bei den Truppen) in laufenden Monats:Raten 
pracnumerando auszuzahlen und erfolgt deren Verrechnung 
auf Kapitel 11 des ordentlichen Etats durch bie monatlichen 
Geldverpflegungs:Liquidationen. 

Hienach modificirt fid) ber obengedachte S. 88 ber provijor: 
iſchen Bekleidungsvorſchriften, wogegen bie einjchlägigen Beftim: 
mungen binjichtlich ber den Zahlmeilterajpiranten und dem Unter: 
officier= Hilfsperfonal aus dem Erſparnißfond eventuell zu og: 
währenden Remunerationen aud) ferner aufrecht erhalten bleiben; 
ebenjo erleidet die mit Kriegsminifterial:Rtejeript vom 20. Juli 1875 
Nero. 7258 — Berordnungsblatt Nro. 47 — ven Zahlmeiftern 
derjenigen Truppentheile, welchen bie Fejtungs-Gefangnifje in öko: 
nomijcher Beziehung attachirt find, aus dem Crjparniffond des 
betreffenden Gefängniffes zugebilligte Remuneration durch gegen: 
wärtige Verfügung feine Veränderung. 


Ariegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central-Abrheilung: 
funct. Odinner, Major. 


Nro. 905. Minden ven 23. Januar 1876. 


Betreff: Verrechnung des ben cafernirten Offt- 
deren 2c. nad) §.6 ber Allerböchften Vers 
ordnung vom 24. Auguft 1873 über bie 
Benilligung von Wohnungsgeld - Zu- 
ídjüffeu guftebenden Cervifes. 
Mad $. 6 ber Allerhöchiten Verordnung vom 24. Auguft 
1873 und Abſchnitt III Ziffer 1 der Vollzugsbeitimmungen vom 
25. Auguft 1873 Nro. 16861 (Verordnungs-Blatt Nr. 41) ift den 
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cajernirten Officieren 2c. 2. der frühere veglemeutsmäßige .Servis- 
abzug, beftehend in der Differenz zwifchen dem Servisjage und ber 
Cafernen:Servisquote, vom 1. Sanuar 1873 ab injomeit erfajjei, 
alsderfelbe den Betrag des Wohnungsgeld: Zufchuffes nicht überfteigt. 

Die bienadj den cajernirten Officieren rc. jet. 1. Janıtar 
1873 gujtehenden, bisher auf Grund des Abfchnittes V. 3 obiger 
Bollzugsbeftimmungen bei ben Wohnungsgeld- Sufdjüffen verrechneten 
Mehrbetrage von Perfonal-Servis find in Folge andermeitiger 
Regulirung des Etats vom 1. Januar 1876 ab bei dem Servis- 
fond (Xitel 17 des ?(u8gabe-ftapite[8 14) zu verrechnen und bem 
gemäß in beu Serpis-Liquidationen mit zum Anja zu bringen. 


Rriegs- Miniflerium. 
9$. Maillinger. 


Der ' 
Chef der Eentral- Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


02. Münden den 23. Januar 1876. 


efiimmungen für bie Aufnahme in bie 
tae - Alabemie. 


Auf Antrad ber Imfpection der Militär-Bildungs:Anftalten 
werden bie Beſtimmungen für bie Aufnahme in die Kriegs: 
Akademie, Kriegsminiftertel:Refcripte vom 13. Juli 1867 und 
25. März 1868 Nro. 11324. und 2888, erweitert, wie folgt: 
„Die biographifde Darfte des Bildungsganges des 
Bewerbers ijt von demfelben in be der unb in franzöſiſcher 
Sprache abjufajfen ; 

bem Gefuche ijt ein von dem Bewerber. ſelbſtaͤndig an⸗ 
gefertigter Situationsplan beizulegen.“ d 






Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 


funct. Schinner, Major. 
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844. Münden den 24. Januar 1876. 
reff: Eröffnung von Telegraphenftationen. 


Es wird Hiemit befannt gegeben, daß in Eslarn, Moos: 
), Pleiftein, Plößberg, Schönfee, Baidhaus und 
Idthurn am 1.1. Mts Telegraphenftationen mit gemiſchten 
aft eröffnet worden find. 


Rriegs-Miniferium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


257. Münden ben 25. Januar 1876. 
reff: Gingiebung des Train-Detadements ? 
Germersheim. 
Das Detachement des 2, Train-Bataillons zu Germersheim 
um Bataillonsftabsquartier Würzburg heranzuziehen. 
Das General-Commando 1L. Armee-Corps wolle hienad das 
tere veranlafjen und über bem Vollzug berichten. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Eentral- Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Seine Majeftät der König haben allergnädigft gevubt ` 

am 15. 08 den Gafernen-Jnfpector Carl Peter von ber 
nifons: Verwaltung Würzburg in Anwendung des $. 19 dev 
Verfaffungs- Beilage aus adminiftrativen Erwägungen fiir 
er be8 Dienftcs zu entlaffen; 
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am 17. ds den Landwehr: Second: Lieutenant Cbriftian 
Bidtel des 14. Infanterie-Regiments Herzog Carl Theodor 
auf Grund ehrengerichtlichen Ausfpruches mit fchlichtem Abſchied 
zu entlaſſen; 

am 18. d8 dem Landwebr-Gecond-Lieutenant Wichael 
Kiesner ded 4. Infanterie-Regiments König Carl von Würt- 
temberg behufs Uebertritts in den fóniglid) preußifchen Militär- 
Sutendanturdienft die nachgefuchte Entlaſſung aus bem bayerischen 
Militar-Dienften zu bewilligen ; ` 

ben Corps-Stabs-Beterinar Marimilian Mohr vom Generals 
Commando bes I Armee-Eorps mit Penfion und ber Erlaudnif 
jum Tragen der Uniform — dann den Gorps-Stabs:Apotheler 
Gat Seibel von ber Sntendantur des IL. Armee-Corps mit 
Penfion, — ferner 

am 19. d8 den Premier-Lieutenant Albert von Ober: 
länder vom 13. Qnfanterie-Regiment Kaifer Franz Fofeph von 
DOeerreid) mit Penfion und ber Erlaubniß zum Tragen ber 
Uniform zu verabjchieben ; 

am 20. d8 bem Wffiftengargt 2. Claffe Dr Friedrid 
Botfhweid vom 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König 
von Preußen bie Gríaubnig zum Tragen ber in großherzoglich 
badiſchen Militärdienften exworbenen Decvrationen, als des fünig- 
lij; preugifden eifernen Kreuzes 2. G(ajje und ber großherzoglich 
badischen Felddienſtauszeichnung, bie nachgefuchte Bewilligung zu 
ertheilen ; 

die Secretäre Heinrich Stortzenbach von der Snten- 
antur bes LL Armee-Corps zum Rechnungs-Commiſſär bei 
Kr Buchführung des Kriegsminifteriums mit bem Range vor 
tem Rechnungs-Commiſſär Georg Klarmanı, — Baptift ij der 
Xm der Sntenbantur des L Armee-Corps zum Garniſons-Ver⸗ 
Baltungs - Director in München — und Friedrid) Friedl von 
ter Intendantur ber 1. Divifion zum Rednungs:-Commiffar bet 
«t Rechnungs:Revifion des Kriegsminifteriums, — endlich ben 
Zahlmeiſter Moalbert Buger vom 12. “nfanterie-Negiment 
Königin Amalie von Griechenland zum Revifor bet ber Buch- 
iühtung des Kriegsminifteriums, dicfen mit bent Range bor bem 
Revifor jjriebrid) Gaͤnsbauer, zu ernennen; 


—  " 


E D 








aut 22. b8 
zu verjegen: 


ben Lazareth-Ober:-Fnfpector Johann Zopf vom Garnifons- 
Lazareth Würzburg gum Garnifons:Qagareth Münden, — die 
Cafernen:3njpectorenr Michael Lehner von der Garniſons-Ver⸗ 
waltung Pajfau zur Garnijons-Berwaltung Landsberg — und 
Eugen Carl von der Garnifons-Verwaltung Amberg zur Gar: 
nijons-Verwaltung Landau, — bie Verwaltungs-Affiftenten Fried- 
rid Schmidt vom Proviantamt Minden zur Garniſons-Ver⸗ 
waltung Landshut, — Johann Reuter vom Proviantamt Augs: 
burg zur Garniſons-Verwaltung Bamberg, — Franz Hörauf 
bom Proviantamt Nürnberg zur Garnijons:Berwaltung Ansbach, 
— Johann Schuttenhammel vom Proviantamt Ulm zum 
Proviantamt Germersheim, — Franz Schmid vom Proviant- 
amt Nürnberg zum Proviantamt Augsburg, — Heinrid Schwalb 
vont Proviantamt Germersheim zum Proviantamt München — 
und Bictor Lidl vom Proviantamt Ingolſtadt zur Garnijons- 
Verwaltung Landau; 


zu ernennen: 


ben Lazareth⸗Inſpector Yofeph Scham bed vom Garnifonss 
Lagareth Sugolftadt zum Cafernen-Sufpector bei der Garnifons- 
Berwaltung Würzburg mit dem Stange vor dem Caſernen⸗In⸗ 
ipector Michael Lehner, — den Revifor Karl Fildner von 
ber Rechnungs-Revifion hes Kriegsminifteriums zum Lazareth⸗ 
Snjpector beim Garnijons-Lazgareth Ingolftabt mit dem Range 
vor bem Lazareth-AInjpector Peter Weirlbaum, — den Caſernen⸗ 
Snipector Joſehh Straßnev von der Garnifons-Verwaltung 
Landshut zum Lagareth Inſpector beim Garnijons-Lagareth Würz- 
burg mit bem Mange vor bem Lagareth=Jnfpector Chriſtian 
Banfelder, — den Caſernen⸗-Inſpector Ludwig Vode von der 
vormaligen Garnijons- Verwaltung Roſenberg zum Buchhalter 
bei der Corps⸗Kriegs-Caſſe des IL. Urmee-Corps, — ben Ver= 
waltungs : Affiftenten Fridolin Zeller von ber Gewebhrfabrik 
zum Caſernen-Inſpector bei der Garnijons-Verwaltung Burghauſen 
mit bem Range vor bem Caſernen-Inſpector Friedrid Kremer 
— endlich bie beiden geprüften Zahlmeifter: Adfpiranten Carl Hei l= 
mann vom 10. Sager-Bataillon zum Ajjijtenten beim Proviant= 
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amt Nümberg — und Georg Maier vom 4. Chevaulcyers: . 


Regiment König zum Ajjiftenten bet der Garniſons-Verwaltung 
Amberg, dieje beiven nad) Maßgabe ber allerhäcjiten Beſtimmung 
vom 29. Mai 1873 Nr 10949; 


zu berufen: 


bie Garnijons-Verwaltungs-Infpectoren Conrad Mehrlein 
von der Garnijond:Berwaltung Germereheim als Verweſer der 
Lagareth-Ober-Fnfpector: Stelle in Nürnberg — und Ludwig Mayer 
von ber Garnifons: Verwaltung Landshut als Verweſer ber Gar: 
nijons:Berwaltungs:Ober-Infpector-Stelle in Germersheim, — 
den Gajernensnipector Seinrid Loy von ber Garnifons: Ver- 
waltung Landsberg als Berwefer der Garnijons:Berwaltingss 
Snfpectors-Stele in Landshut, — den Lazareth-Inſpector Otto 
Bühler vom Garnifons-Lazareth Würzburg als Berwefer ber 
dortigen Lazareth: Ober: Injpector Stele — und ben Verwaltiings: 
Affitenten Carl Müller vom Proviantamt Würzburg als Ber: 
wejer einer Buchhalter-Stelle bei der General-Militar- Caffe. 


. Der Portepee-Fähnrich Heinrich Meyer des 15. Infanterie: 
Regiments König Albert von Gadjen wurde vom 25. t8 zum 
9. Imfanterie-Regiment Wrede verfest. 


Grflotben if: 


ber Second-Lieutenant a. ©. Yofeph Haufer am 6. ds 
zu Paſſau. 





Notiz. 
Kür bie Folge find bie Perfonalbogen-Formulare nicht mehr bei ber 
Eentral-Abtheilung, fonbern bei ber Tithographifchen Officin bes Kriege- 
minifteriumé gu requiriren und wird ber Preis für 10 Eremplare auf 45 A 
feßgelegt. 


e 


. R___,- 


of 


Königlich Bayerifthes Kriegsminificriam. 


Verordnungs-Blatt. 


Minden. Ne 5. 7. Sebruar 1876. 











Inhalt: 1) Berordnungen: a) Formation ber Armee, bier ber Landwebr - 
Bataillone; b) Berjabren bei Beichaffungen und bei Bau-Ausjibrungen, 
jemie bei Rerduferung unbraudbarer Gegenſtäude und bei Berpadtung 
ven Grunbftüden; c. Dislecation ber Armee, bier Aenderungen berfelben 
im Jabre 1876; d) Umjuastoften bei Beriegungen; ei Voellzug ber 
Retrutirunge-Cronung, bier ber einjäbrig freimillige Dienft der Medi- 
einer; f) Bollzugebeftimmungen zur Allerbéditen Berordnung über die 
Anftellung beabjdiedcterOfficiere und civilverforgungaberechtigter Militar 
perfonen ber Unterclaffen in ber Miltär-Berwaltung. 2) Dienftes-Rad- 
tihten. 3) Sterbfäl 






Nro. 550. Münden ben 25. Januar 1876. 
Betreff: Formation der Armee, hier ber 
Landwehr - Bataillone. 

Jn Abänderung von Abſ. 2 des Kriege-Minifterial-Refcripts 
vom 22. Juni 1872 Nro. 16030 (Berordnungs:-Blatt Nro. 34) 
wird verfügt, daß von nun ab, ſowohl fiir die Friedens: als für die 
Kriegsformation, die Landwehr-Compagnien innerhalb jedes 
einzelnen Landwehr: Bataillon, für erftere nad) Zahl der 
CompagniesBegirte, für legtere von 1 — 4 numerirt werden. 

Für die Ausführung wird beftimmt: 
1) Die SdhulterEndpfe find entſprechend auszutaufchen ; 
hiebei ermadjfenbe Koften find aus den eigenen Fonds bet 
betreffenden Infanterie-Regimenter zu beftreiten, 
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jeln ber Säbelquaften find 

1. Landwehr-Bataillon jedes Infanterie-Regiments 
ig, 

2. Landwebr-Bataillon jedes Infanterie-Regiments 
t 

jen. . 

numerirung und begiehungéweife Neubezeichnung 
maffnung ber Landwehr: Bataillone hat vorerft 
ttgufinden. 

wollen bie General:Commandos ba Weitere ver: 


Rriegs-Minifterium. 
9. Mallinger. 


Der 
Chef ber Gentral ^ Abtheilung: 
funct. Sdinner, Major 


Münden den 29. Januar 1876. 
hren bei Beſchaffungen und bei ` 
asführungen, fowie bei Beräußer- 
mbraudbarer Gegenftünbe unb bei 
tung von Grundftiiden. 
enden Beftimmungen fiir die einzelnen Dienftzweige der 
(tung fegen bereits feft, daß bie für Rechnung des 
abzuſchließenden Verträge über Lieferungen, Are 
Taufe auf vorhergegangene Concurreng, fet e8 im 
miffion ober der Licitation gegründet fein follen, 
iv einzelne Fälle Ausnahmen befonders genehmigt 
‘Gh die Natur des Gefchäftes gerechtfertigt werben. 
rbeifü$rung eines gleichmäßigen Verfahrens, für 
enftzweige wird nunmehr unter Mobificrung 
allgemeinen und befonderen Vorſchriften und re= 
eftimmungen hiermit verordnet, daß im geſammten 
Militar «Verwaltung fünftig bei Befdaffung von 
vohl (einſchließlich des Bedarfs für bie Militär- 
3 von Materialien, Ausrüftungs-Stüden und Uten- 
t, fowie bei Bau-Ausführungen das Submiffions= 
den durch bie Verhältniffe bedingten Mobificatinen ` 
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ber allgemeinen ober ber befdjrintten Submiffion, — ob 
dasfelbe nicht anwendbar fein follte, das Licitations-Berfahren ft 
finden hat, foferne das Berdingungs-Object den Werth von 3C 
überfteigt, bap hingegen bei Berdingungs-Objecten von gerin 
Berthe die freihändige SBejdjaffung resp. die Ausführung 
Rechnung zuläffig ift. 

Nur im denjenigen Fällen ijt bei Objecten über 30 
bie freihändige Beſchaffung resp. die Ausführung auf Ned 
für ftatthaft zu erachten, im welchen das nad Umftinde 
wieberholende Submiffions- und resp. Licttations-Berfahren 
weder gang erfolglos geblieben ijt ober ein annehmbares Re 
nicht geliefert hat, ober wo fonft triftige Gründe vorliegen 
tine Abweihung von ber Megel nothwendig machen. 

DR in fegterer Beziehung, fowie auch bezüglich ber 
gangnahme von ber öffentlichen Ausfchreibung bei ber ergan 
Anordnung von Beſchaffungen zc. nicht ſchon vorneherein 
Kriegsminifterium eine fpecielle Verfügung getroffen worden 
fteht die Entſcheidung darüber, ob eine Abweichung von 
Regel gerechtfertigt fei, je mad) bem Stefjort den General- 
mandos, ben Inſpectionen ber Artillerie und des Trains 
Sngenieur-Corps unb ber Feftungen, umb den Corps-3nter 
turen zu, welche bie desfallfige Genehmigung mad) eigener p 
mäßiger llebergeugung und Bertretung zu ertheilen, um 
Gründe Hiezu in den betreffenden, den Rechnungsbelegen | 
fügenden Entſchließungen vollftändig anzugeben haben. 

Den genannten Commando-Stellen und Intendanturen 
t zur Pflicht gemacht, Abweichungen von bem als Regel 
geſchriebenen Wege ber öffentlichen Ausbietung und ber Subm 
don vorneherein nur in denjenigen, im Ganzen feltenen 3 
1 genehmigen, in welchen folde burd) bie Natur des Gejd 
volftändig gerechtfertigt find und eim ber Staats-⸗Caſſe vor 
hafterer Weg als jener ber freihändigen Vergebung und 
der Ausführung auf Rechnung nicht übrig geblieben ijt. 

Hinficgtlic ber Antäufe von Brod- und Fonrage-Natın 
für die Militär : Magazine haben die Corps Intendanture 
jorgfätiger Wahrnehmung des ärarifcen Intereſſes mit Mi 
auf die obmwaltenden Handelsconjuncturen und örtlichen Ber 
"ife jeweils zu beftimmen, in welder Weije, zu welder 
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zu weldjen Quantitäten Lieferungen im Gubmifftons- 
er freihändige Ankäufe an den Militär Magazinen und 
Schrannen ftattfinden follen, und welde Preife in leg: 
Den bei bem Ankaufe als Marima angelegt werden tiran. 
nfichtlich des Vollzuges freihändiger Ankäufe verbleibt es 
Weiteres bei den bisherigen Beftimmungen. 
e Veräußerung unbraudbarer oder emtbehrlicher Gegen: 
‘owie bie Verpahtung von Grundftiiden foll ohne Aus: 
m Wege öffentlicher Vergebung ftattfinven, foweit nidt 
igfügigem Objecten durch fpecielle Beftimmungen ein an: 
fahren ausdrücklich geftattet ift. 


Ariegs-Minifterium. 
v». Maillinger. 
Der 
Chef der Central Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 


Minden den 31. Januar 1876. 
Dislocation der Armee, hier Aender - 
ungen berfelben im Sabre 1876. 

rine Majeftät der König haben inhaltlid) Allerhöchſter 

Bung d. d. Hobenfdwangau den 25. b8 nachftchenne 

igen der Dislocation der Armee allergnäbigft zu ge— 
geruht: 

Uflanen- Regiment Kronprinz Frievrih Wilhelm des 

deutfchen Reiches umd von Preußen : 

3. Gécabron von Neuftadt a / A. nad) Bamberg, 

4. Escadron von Bamberg nad) Neuftadt a A. 5 

Thevaulegers> Regiment Prinz Otto: 

5, Escadron von Zweybrüden nah Saargemünd, 

2. Escadron von Saargemünd nad) Zweybrüden. 

Je Dislocationsänderungen haben im Anſchluße an dij 

ym größeren Truppen Uebungen ftattzufinden. 

nad) wolle das General-Commando II. Armee-Eorps be 
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ziehunggweiſe im Benehmen mit bem General-Commando XV. Armee: 
Corps das Weitere veranlaffen und über den Bollzug beridjteu. 
Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. b 
Set 
Chef ber Central - Abtheilung: 
funet. Sinner, Major. 


Ure. 1380. München ben 2. Februar 1876. 

Sctreff: Umzugskoſten bei Verfegunger.| 
G3 wird biemit befannt gegeben, daß für bie Folge in 
ken Fallen, in melden Verfegungen von Officieren, Aergten 
in Beamten auf Nachfuchen erfolgen und deshalb feine Um- 
selten zur Ausbezahlung kommen, eine fpcctee Entſchließung 
wot mehr zu gewärtigen ift, da die hierauf bezügliche Bekannt⸗ 
ive durch das Verordnungs-Blatt erfolgen wird. . 

Rriegs- Minifterium. 
9. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
fuuct. Schinner, Major. 


RESO Minden ben 5. Februar 1876. 
Setreff: Vollzug ber Refrutirungs-Orbdnung, hier ber 
einjährig freiwillige Dienft ber Mediciner. 

Die in den SS. 18,, und 21,, ber Refrutirungs Ordnung 
Seil I ber Heer-Ordnung) binjichtlich Ableiftung des einjährig 
"willigen Dienjtcs der Mediciner enthaltene Beitimmung bat 
- jene Mediciner, welchen vor Erlag ber Minijterial-Entfchließung 
" 25. Mai 1873 Nero. 9686 Ausjtand zum Antritte des 
»ibrig freiwilligen Dienftes bewilligt war, nur dann Anwendung 
: finden, wenn biefelben der nunmehrigen Norm entjprechend 
andelt zu werden wünjchen. 

Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central - Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 
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Nro. 1490. Münden ben 7. Februar 1876. 


Betreff: Volzugebefimmungen zur Allerhöchſten 
Verordnung Über bie Anftelung beatfdjie- 
beet Dfficiere und civitverforgungsbe- 
rechtigter Militdeperfonen ber Unterclaffen 
in der Militär- Verwaltung. 


Mit Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſter Ge: 
nehmigung wird für den Vollzug der Allerhöchften Verordnung vom 
24. December v. 36, betreffend bie Anftellung beabſchiedeter Officiere 
und cioilverforgungsberechtigter Militärperfonen- ber Unterclaffen 
in ber MilitärsVerwaltung hiemit das Nachftehende eröffnet: 


Zu $.1. 

Bet Vorlage von Gefuden um Allerhöchfte Verleihung der 
Anftelungsberechtigung, welde auch dann, wenn das Geſuch nidt 
gleichzeitig mit ber Bitte um Bewilligung des Abfchiedes ver: 
bunden wird (S. 1, Abſ. 2 und $. 4 der Allerhöchften Verordnung), 
im Dienftwege zu gefchehen Dat, jol fid) jede der einbefdrdernden 
Dienftftellen über die körperliche unb intellectuelle Befähigung bei 
Bittftellers für ben Militär: Verwaltungsdienft im Allgemeinen, jewic 
über bie fittlihen und dkonomiſchen Berhaltniffe des Gefuchftellers 
auoſprechen. 

Bei ausnahmsweiſen Geſuchen (S. 1 Wf. 2 der Allerhdchſten 
Verordnung) hat ber Gefudjteller überdieß die Gründe zu be 
zeichnen, welde ihn am ber rechtzeitigen Anbringung feiner Bitte 
gehindert haben und ibn nunmehr zur nachträglichen Einbringung 
eines besfallfigen Gefuches beftimmen. 


Zu $$. 2 und 3. 

Die Anmeldung eines al8 anftellungsberegytigt erflärten Of: 
fichers für den einen oder anderen ber in ber Nadmeifung zu 
§. 3 der Alerhöchften Verordnung vom 24. December v, 38. auf 
geführten Ziveige der Militär: Verwaltung gefchieht bei bem Kriege: 
Minifterlum unmittelbar und zwar unter ausdrücklicher Bezeichnun; 
des Verwaltungszweiges, im weldem ber Bewerber bie feinerzei 
tige Anftellung anftrebt, fowie ber Beharde, bei welder er vi 
Borbereitungs Praxis anzutreten wünfcht 

Dem bezüglichen Gefudye ift beizulegen: 

1) ein militar: oder gerichtsärztliches Zeugniß über bie körper 

Tide Befähigung des Gejuchftellers für den in Ausficht ge 
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nommenen Dienftzweig, Yoobei im Falle der Anmelsung 
zur Magagins-Verwaltung fpecicH auch bie Befähigung für 
ben Feldadminijtrationsdienft und bei Anmeldung für ben 
Dienft ver Garnijons: ober Lazareth- Verwaltung außer 
nod) nicht zu weit vorgerüdtem Lebendsalter fórpertide 
Riiftigkett und Regſamkeit des Bewerbers nachgewieſen 
fein muß, 

2) in jenen Fällen, in welchen für die angeftrebte Berienftung 
die Stellung einer Anıtscaution zur Auflage gemacht ift, 
eine Erklärung des Bewerber, ob und in weldem Be: 
trage er Gaution zu leiſten vermöge, 

3) bei Anmeldung für den Dienft eines Adminijtrators ober 
Berwaltungs:Afjtitenten bei den Remonte-Depots das Ab: 
folutorium ber landwirthſchaftlichen Schule in Weihenftephan. 

Die Anmeldung kann auch für mehrere Zweige der Mititär- 
Berwaltung gleichzeitig erfolgen, berechtigt aber zur jeiner- 
zeitigen Bewerbung um eine beftimmte Stelle in dieſen mehreren 
Dienftzweigen nur dann, wenn ber Bewerber die für den bezüg— 
fihen Dienftzweig vorgejchriebenen Bedingungen erfüllt Bat. 

Geben die beigebradhten Nachweile Berechtigung zu der vor: 
(äufigen Annahme, bap ber Bewerber den Anforderungen des be= 
zeichneten Dienftzweiges ber Militär: Deiwaltung zu entiprechen 
im Stande fein werde, fo erfolgt durch das Kriegs: Minijterium 
nach vorgängiger Cinvernahme der betheiligten Berwaltungsitellen 
die Einberufung des Bewerbers zur Prarisnahme nad Maßgabe 
des Datums der Anmeldung und ber bei den begiigliden Ver: 
waltungs- Behörden vorhandenen Gelegenheit zur Unterbringung und 
Befcaftigung des Bewerbers. 

Es wird im Interefje der Bittfteller gelegen fein, in ihren 
Anmeldegefuchen auger der Berwaltungs:Behörve, bei welcher die- 
jelben zunächſt Praris zu nehmen beabfichtigen, auch nod die 
eine oder andere Behörde derjelben Kategorie zu bezeichnen, bei 
ver fie eventuell in Praxis zu treten wünjchen. 

Beim Antritt der Praxis wird der Bewerber durch den Amts⸗ 
vorſtand mittels Handfdlags zurErfüllung feiner dienſtlichen Ob- 
ftegenbeiten, ſowie zur Beobadtung der ftrengften Verjchwiegenheit 
über alle zu feiner Kenntniß gelangenden Dienftangelegenheiten 










cae Berbandlung 


sur Nfinitiven 


der Bewerber 
ide Ber 


d KÉ? 
$ über M 
sis weit i 
tat abbingiz zu mote 
*£aften. 

ter Bewerber verlä Frosen jeiner Befãbigung ab: 

wird berielbe vom Miniiterium als Erjpictant 
zügliche Kategorie per Militär-Berwaltung netirt und das 
biefer Notirung entideivet bei gleicher Qualification 
ten Goncurrenten für die ſpätere Anitellung. 

` Prazisrahme für ven Ganzlei- wat Regijtraturdient, 
r Anjtelung auf fammtlide unter lit. A, C Ziffer 2, 
#.3 und M Ziff. 4 der Nadweifung zur Allerdöchſten 
mg vom 24. December v. 38 aufgeführten Subalterns 
ellen berechtigt, ann nur bei bem Kriegs-Miniſterinm oder 
ianturen ftattfinoen Die Praxis bei ber General-Militar= 
Iner ber Corps-Rriegs- Gallen und ber Militär: Fouds- 
ng im Rednungsfade, bercctigt nit nur jur Bes 
um die betreffenden Beamtenftellen bei Melen Behdrden, 
aud) um bie in ber allegirten Nadweifung unter lit. C 
K und L bezeichneten Bedienftungen. ` 
den Militär Magazins: Verwaltungen beredjtigt die Praxis 
Mr Anftellung in diefem Zweige ber Militir-Verwaltung ; 
1 ber Verwaltung der Remonte-Depots in Anfehung der 
t. I Ziff. 1 und 2 ber Nadweifung aufgeführten Stellen. 


Amisderſtand des 
ion Serie? zu eritarien. Ob 
en von einem beſ. en Prüf: 
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Ging je jechsmonatlihe Praris bei einer Garnijond: und 
einer Razareth- Verwaltung verleiht bie Berechtigung zur Bewerbung 
um Winjtellung ſowohl für bieje beiden Kategorien, als aud für 
ven Dienft bei ben Montirungs-Depots. Dagegen berechtigt hin- 
wiederum die Praris im [egaenannten Berwaltungszweige nur dann 
gur Bewerbung um Anftellung im Garnifons: und Lagareth-Ver- 
waltungsbdienfte, wenn ji der Bewerber einer vom Kriege: Mini: 
jteriunt nach ben Umftanden abgumeffenden Praris bei einer Gar: 
nifoné- ober Lazareth Verwaltung unterzonen hat. 

Nach S. 2 ver Allerhöchiten Verordnung vom 24. December 

a Is muB als Regel daran feftyehalten werden, daß bie erfte 
Zujftellung mit oer unteren Dienftitelle zu beginnen Babe, jo 
tag beijpielsmweije bei der General-Militaͤr-Caſſe, ben Corps: Kriegs: 
Gajfen und den nad) gegenwärtigen Vrrfchriften mit denfelben 
coneurrircenden übrigen Beamtenftellen der Nachweifung diejenige 
Selle, mit welder dem niederjte Gehaltsbegug verbinden 
ix, als vie untere Dienftitelle für die erfte Anftellung in Be- 
ach: fëmmt. Ourd dicfen Grundfag ift jedoch nicht ausgefchloffen, 
pap cin Wewerber bei ganz hervorragender Befähigung fdjon für 
eig erfte Wnftellung in eine höhere, bezw. mit einem höheren Ge: 
„ıltsbezug verbundene Dienjtirelle folle gelangen Tonnen. 

Rei gleichem Datum der Notirung als Erjpectanten und 
tei gletder Dualification erhalten bie wegen befonderer Auszeichnung 
sor dem Feinde fDecorhtem und bie wegen Verwundung im Felde 
Sanjienicfen ben Vorzug; eventuell entjcheivet bie Ränge ber ac: 
een Dienſtzeit der Bewerber. 

Bei Ylufridung in ein höheres Dienfteinfommen oder in 
ine bobere Dienititelle jo lediglich das bienitfidje Verhalten, bie 
Zualification, ſowie das Dienftalter als Beamter entidjeibenb fein. 

Die Anſtellung auf ben in der mehrallegirten Nachweiſung 
es idneten Beamtenitellen erfolgt mit Ausnahme der Canglet- 
xp Bureau-Diätare, deren Einberufung dem Kriegs: Minifterium 

Ineht. Durch Seine Majıftät den König. 
"Zur Epidenthaltuny ber Eripectantenfiften haben bie Dienftes- 
ten bezie hungsweiſe bie betheiligten Behörden der Militär⸗Ver⸗ 
Krieys-Minifterium alle Betreffs der anftelungsbe- 


alt beim , , 8 
iat erklärten Dfficiere ſich ergebenden Veränderungen jofort 


.ridgtiid) anzuzeigen. 
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Diejenigen Erfpectanten, welche eine ihnen zugebachte Stelle 
ohne triftige Gründe abfehnen, ober ein anbermeitiges Unter: 
fommen annehmen, ohne die Beibehaltung in ber Exſpectanten⸗ 
lifte ausdrücklich nachzufuchen, oder welche wegen tadelnswerthen 
Lebenswandel8 oder wegen fonft eingetretener Veränderungen in 
ihren früheren Berhältniffen, 3. 3B. wegen törperlicher Leiden, 
Schuldenweſen u. ſ. w., nicht mehr zur Unftellung geeignet erfcheinen, 
haben die Streihung von ber Erfpectantenlifte zu gewärtigen. 

Remunerationen, Tagegelder ober tReijeentjd)übigungen werben 
bez anftellungsberechtigten Officteren während ihrer Praxis nicht 
gewährt, ben Fall ausgenommen, wenn fle in dtenftlichem Intereſſe 
außerhalb ber Garnifon verwendet werden. 


Bu §. 4. 

Berabjdiedete Offictere, welche nach bürgerlichen Normen 
verbeirathet find, follen zwar von der ?[nfteffung im Militär: 
BVerwaltungsdienfte nad) Maßgabe des §. 1 der Allerhöchiten Vers 
ordnung vom 24. December v. S8 nicht cusgefchloffen fein; biefelben 
ënnen jebod) nur unter ganz befonderen Verhältniffen und jeden: 
falls nur dann zur Allerhoöchſten Berückſichtigung empfohlen 
werden, wenn fle nachweislich ben in ben SS. 9, 11 und 20 bet 
Allerhöchiten Verordnung vom 14. December 1872, bie Verehelichung 
ber Milttärperfonen und Civilbeamten ber Militäv-Verwaltung be: 
treffend, vorgefchriebenen Bedingungen zu genügen Im Stande find. 


Zu $.5. 

Die anftellungsberechtigten Officiere, welche bag Recht zum 
Tragen ber Officiers: Uniform haben, dürfen biejefbe auch bei 
ihren amtlichen Verrichtungen, fowohl während ber Vorbereitungs: 
Praris als aud) nach erfolgter Anftellung als Beamte tragen. 


Bu §. 6. 

Jn Bezug auf bie Prartsnahme der Bewerber, die An: 
meldung biezu und die Einberufung zur Praxis, namentlich qud) 
ber nad) bürgerlichen Normen Berheiratheten, ferner im Betreff 
ber bemnüdjftigen Notirung und der endlichen Anftellung fommen 
dinfichtlih ber Militärperfonen der Unterclaffen im Allgemeinen 
bie für anftellungsberechtigte Officiere zu $8. 2, 3 und 4 ge: 
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gebenen Borfdriften zur gleichmäßigen Anwendung. Iſt ein Mi: 
fitär-Bewerber bereits nad) militärifhen Normen verehelicht, jo 
Lann berje(be zur Praris im der Militär: Berwaltung nur bann 
zugelafjen werden, wenn er ben Nachweis führt, bap er im Kalle 
feiner Anftellung bie für Beamte vorgefchriebenen militäriſchen 
Berehelichungs : Bedingungen zu erfüllen vermag und ji bie 
Tienjtesftellen gutadjt(id) darüber äußern, daß feine Bedenken im 
Stanbesinterefje entgegenftehen. 

Die Vorlage der Gefuche von Militär:Bewerbern bes activen 
Dienfiftandes um Anmeldung zur Praxis erfolgt im Dienjtwege, 
wobei außer ben oben für anjtellungsberechtigte Offictere vorge⸗ 
Ichriebenen Belegen nod der Eivilverforgungsjchein, fowie das 
Nationale des Gefuchftellers, dann das Abgangszeugniß von der 
Schule, melde er gulegt befuchte, und fein von ihm felbit ver: 
fagter und eigenhändig gejchriebener Lebenslauf beizufchließen ift. 
Dei Cinjendung diejer Geſuche haben jid) die Dienitbehörden auf 
bad Gewiſſenhafteſte über die vorausfichtlihe Anftelligleit und 
Verwendbarkeit des Bewerbers in ber Mifitär- Berwaltung, ins: 
befondere darüber, ob er bie nöthige Schärfe und Richtigkeit des 
Urtheils bejige, um gegebene Fälle far, ſchnell und richtig auf: 
faffen und ebenjo Far unb in richtigem Ausdrucke jchriftlich bar- 
teller zu Tonnen und je nach dem Geſchäftszweig aud) im Rechnen 
bie unerläßfiche Gewandtheit und Zuverlaffigheit habe, fowie endlid 
über been Bildungsgrad auszusprechen. 

Penfionirte ober mit bem Civilverforgungsichein beabjdhiedete 
Militär-Bewerber haben fid) zunächlt unter Vorzeigung ihres Civil 
verjorgungsjcheines bei ber ihrem Aufenthaltsorte nächitgelegenen 
Militar - Berwaltungs - Behörde, im deren Gejchäftszweige fie die 
feinerzeitige Anftellung anftreben, einer Vorprüfung nach obigen 
für die Berichterftattung in Anfehung der Gefuhe von Militär: 
Dewerbern ves activen Dienftftandes genebenen Anleitungen zu 
unterziehen und das bezügliche, auf Dienftpflicht auszuftellende 
Zeugniß, in weldem aud über ben allgemeinen Bilcungsgrad 
Des Bemerbers ein Urtheil zu fällen ift, nebjt den übrigen für 
bie Anmeldung ber anftellungsberedtigten Officiere vorgefchriebenen 
Belegen, ſowie ihrem Militärpaß mit Führungsattefte und einem 
amtlichen Zeugniffe über ihre Aufführung, Lebens- und Crwerbs- 
Berhältniffe während der feit der Beabſchiedung verflofjenen Zeit mit 
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dem Gefude um Anmeldung als Bewerber bem Kriegs-Minifterium 
unmittelbar einzureichen. 
Eine Bormerfung auj dem Civiloerjorgungs fein, welder 


^t Zulafjung zur Praris nebjt ven übrigen Beilagen 
tinifterium verbleibt, findet im Betreff der Subaltern: 
m nicht ftatt.. 
bfauf der für bie Prarisvorgefchriebenen Zeit kehren die 
erber des activen Dienjtftandes zu ihrem Truppentheile 


jid die Nichtbefäbigung des Bewerbers fdon vor 
für die Praris vorgefehriebenen Zeit als zweifellos 
n deſſen Entlaſſung aus der Praris bereits früher erfolgen. 
m Antritt der Praris in der Militaire Verwaltung 
civilverjorgungsberechtigten activen Unterofficiere und 
ib zu dieſem Behufe zu der betreffenden Militär-Ver- 
chörde zu commandiren und haben für die wirkliche 
zraxis, infoferne dicfelbe ein Jahr nicht überfchreitet, 
f ein monatliches Einfommen nad folgenden Sägen: 
t die Gfajje der Oberfeuerwerter, Wachtmeifter und 
[broebel, 

r bie Gfajfe ber Vicefeldwebel, 

T die Clajfe ber Portepeefähnriche, Feuerwerker und 
rgenten, 

t bie Claffe der Unterofficiere und Trompeter, und 
r DObergefreite, Gefreite und Gemeine, 
Ihlauf eines Jahres hört die Gewährung diefes Ein: 
mp ſcheidet der Commandirte, infoferne er nicht in 
jarüctritt, aus dem Truppentheil. 
ige geeignete Bewerber auf Grund ber Allerhöchſten 
vom 24. December v. Is in genügender Anzahl 
ab, Können anderweitige Individuen gue Praxis im 
yn Zweigen der Militär: Berwaltung nicht war: 
1 








Rriegs- Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtheitung ` 
funct. Schinner, Major. 
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Seine Majeftat der König haben allergnäbigit gerubt : 

am 25. v. Mets den Premier:Lientenant Marimilian Hart- 
mann vom 2. Euiraljier Regiment vacant Pring Adalbert zur 
Gendarmerie- Compagnie der Pfalz zu verjegen; 

ven Beterinär 1. Claffe Bernhard Pfann vom 1. Chevau- 
legerg-Negiment Kaifer Alerander von Rußland mit Benfion und 
ber Erlaubniß zum Tragen ber Uniform zu verabjchieden; 

den Veterinär 2. Claffe Sojeph Weigand vom 4. Feld= 
Artillerie-Regiment König gum 5. Chevaulegers:Regiment Prinz 
Otto zu verjegan ; 

ben Beterinär 1. Gíajfe Anton BId vom 5. Chevaulegers⸗ 
Regiment Prinz Otto zum Stabs-Beterinär im 3. Chevaulegerss 
Regiment Herzog Marimilian — und ben Beterinär 2. Claffe 
Heinih Braun zum Veterinär 1. Claffe im 5. Chevaulegers- 
Regiment Pring Otto zu befördern; 

am 28. v. Mis den bisherigen Adjutanten der Militär: 
Schießſchule, Second-Licutenant Carl Griesbhed zum Bollguge 
der in der Formation biejer Anftalt verfügten Aenderung zum 
9. Infanterie:- Regiment Großherzog von Heffen zu verfegen; 

den Second-Lieutenant Ludwig Eihheim vom 15. Infan⸗ 
terit Regiment König Albert von Sachen, — bann 

am 29. v. Mts den Garnijon$ - Apotheler Carl Bauer 
bom Garnijons Lazareth Augsburg mit Penfton unb ber Erlaubniß 
zum Tragen ber Uniform zu verab[djieben ; 

am 31.0. Mts vem Major Otto Hausmann à la suite 
bes 1. Fuß-Artillerie-Kegiments Bothmer, verwendet im 9teid8- 
dienſt als Artillerie: Officier vom Plaß der Feftung Ulm, bie 
Grfaubnig zur Annahme und zum Tragen des fóniglid) preußifchen 
Kronen-Ordens 3. Claffe zu evtheilen; 

am 2. b$ den Landwehr. Bremier:Lieutenant Wilhelm Schmitt 
des 2, Infanteries Regiments Kronprinz bei guriidgelegter Ge- 
fammtdienftpflicht, — dann 

am 4. b8 den Second: Lieutenant Carl Walther vom 
13 Infanterie: Regiment Kaijer Franz Sofeph von Oefterreid), 
diefen mit ‘PBenfion und ber Erlaubniß zum Sagen ber Uniform, 
zu verabſchieden 





com 











_—— — 
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Roniglid) Bayerifches Kriegsminiſterium. 


Berordrungs-Blatt. 

















Binden. JM. 6. 9. Sebruar 1876. 
Inhalt: 1) SBerorbnungen: a) Vollzug ber Erfag-Orbnung, bier bit zur 
Auoſtellung glaubhafter Zeugniffe ermächtigten Werzte im Auslande; 





b) Bollgug ber Erjag- Ordnung, hier bie Militärbienfipflicht ber Theo» 
legen; c) Liquidation und Zablungsanweifung ber Remonte-Transport- 

fen; d) Veränderungen im Sanitate-Corps und Apotheter-Perfonale 
des Heeres. 2) Dienfles-Nagridten. 








SUED. S. Rr. 422. 
ER. Rr. 560. 


Staateminifterium des Innern 
und 
Briegs-Miniferium. 
Radftehendes Ausjchreiben des Reidhstangleramtes vom 6. bé. 
Ris, welches im Eentralblatte für das Deutſche Reich, Nr. 1 S. 4 
enthalten ijt, wird zur Kenntnipnahme mitgetheilt. 
Münden ben 13. Januar 1876. 


». Pfeufer. v. Maillinger. 
Seljag ber Erfag-Dronung, Bier Der Generalfecretär: 
he gr Wueftellung glaubhafter Graf v. Hundt 
Safe ermadtigten Aerzte im Minifteriatratg. 


Auslande Betr. 


yz M 22 ECH #8 
Abdrud. Lei oe 5 7515 /* 7 

Unter Bezugnahme auf $. 41,, bed Kä Theil ber Wehr: 
Ordnung vom 28. September 1875 (Centralblatt für das Deutſche 
Reid, €. 535) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradit, 
daß zur Ausstellung ber im $. 41, 1a und b daſelbſt bezeichneten 
Zeugniffe über bie Untauglichkeit, beziehungsweife bedingte Laug- 
lichfeit Militärpflichtiger, welche ihren dauernden Aufenthalt im 
Auslande haben, folgende Aerzte ermächtigt worden find: 

1. Dr Lehwep zu St. Petersburg, 
. Dr Reimann zu Kieff, un 
. Dr Wagner zu Odeffa, gë WH 
, Dr Oſſenkop zu Berbianst, ) 
. Dr Glück zu 3Bufavejt, für Rumänien; 
. Dr Telltampf gu New-York, für die Vereinigten Staaten 

von Amerika. 


Berlin, ben 6. Januar 1876. 
Das Reichsfanzler = Amt 
Gd. 


für das innere, be 


C» CH Vë DD 


St.⸗M. d. J. Nro. 810. 
KM. Nro. 902. 


Staatsminiſterium des Innern 
und 
Ariegs-Miniflerium. 

Gemäß $. 22 bes Neichsmilitärgefeßes vom 2. Mai 1874 
fann wohl bie ausnahmsweife Zurücitelung und Befreiung Mi: 
litärpflichtiger vom Dienfte im Frieden verfügt werden, wenn in 
einzelnen Fällen bejonbere im Gefeve nicht vorgefehene Billigkeits— 
gründe bie Zurückſtellung ober Befreiung rechtfertigen, — bie 
Zurückſtellung oder Befreiung ganzer Berufsflaffen auf Grund 
vorjiehender Beſtimmung ijt aber unzuläffig. 

Im Vollzuge bier gejeßlichen Beftimmung und ber eimn- 
{hlagigen Beftimmungen ber Wehr-Ordnung für das Königreich 
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Bayern vom 21. November 1875 wird num bezüglid) der Mi— 
htärdienftpflicht der Theologen Nachſtehendes betount gegeben: 

1. Militärpflichtige, melde erft nad bem In— 
frafttreten des Reichsmilitärgeſetzes das Studium ber 
Rheologie ergriffen haben, fónnen vermöge ihrer Berufs- 
wahl einen Anſpruch auf Zurückſtellung oder Befreiung vom 
Militärkienfte nicht erheben. Diefelben Haben vielmehr ihrer ac: 
liven” SRifitàrpffidgt, wenn nicht durch dreijährige Dienftleiftung, 
|o ted) mittel{t des einjährig freiwilligen Dienftes zu genügen. 

Dabei wird es im Intereſſe der Theologie Studirenden 
ſelbſt fiegem, ihre active Dienftpflicht jo rechtzeitig abzuleiten, 
bag nicht Berhaltnijfe eintreten, welche ihnen die Erfüllung ber: 
jelben erjchweren. 

Deren JZurüdjtellung mit Rückſicht auf bie Vor— 
bereitung für den Beruf fam nur in Folge erlangter Be: 
rechtigung zum einjährig freiwilligen Dienfte verfügt werden (S. 93, 
2 der Erfa: Ordnung, Wehr: Oron. I. Theil). Sollten folde 
Theologen feither nad) §. 44 Ziff. 1 der Militär-Erſatz-Inſtr. 
vom 30. Sult 1872, beziehungsweile S. 20 Ziff. 6 des Neichs: 
militargejeges wegen des mit ber Unterbrechung ihres Studiums 
verbundenen Nachtheils zurücgeftellt worden fein, [o darf eine 
weitere Zurücitellung derjelben lediglid) auf Grund diefer Be: 
ſtimmungen nid bewilligt werden, fondern bie betreffenden Mi- 
(tärpflichtigen find zu veranlaffen, bie Berechtigung gum ein: 
jährigen Dienfte mit Genehmigung ber Erfaßbehörde III. Inſtanz 
gemäß §. 89, 7 der Erſ.Ordn. nachträglich nachzufuchen. 

Eine Befreiung und Ueberweifung derſelben zur Erfaß: 
tejerve mit Nüdjiht auf ben Beruf ijt ausgefchloffen. 

Eine ausnahmsweife Zurüdftellung oder Befreiung 
kann gleichwohl mad) ber Beichaffenheit des einzelnen Falles aus 
Biffigfeitégrünben gemäß der Eingangs erwähnten Beftim: 
mung von ber Minifterialinftanz verfügt werben. 

2. Militärpflihtigen, weldhe vor ber Wirkſam— 
feit des Neihsmilitärgefehes bereits in bas Studium 
ber Theologie eingetreten waren, und auf Grund des 
8.44 Riff. 1 der Mil.⸗-Erſ.-Inſtr. vom 30. Dutt 1872, be: 
siehungsweile $. 20 Ziff. 6 des Reidhsmilitargefewes zurückgeſtellt 
worden find, darf gleichfalls mad; S. 89, ber Erſatz⸗Ordn. ohne 
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auf ijr Lebensalter mit Genehmigung ber Erfagbehorde 
nz bie Berechtigung zum einjährigen Dienfte nadjtráglid) 
erden. Wenn indeffen folge bei Erlaß des Neichs— 
thes ſchon in der Vorbereitung zu ihren Lebensberufe 
gemejene Theologen durd) eine Unterbredung ihres Stu: 
entenden Nachtheil erleiven würden, jo Tönnen biejelben 
weile aud) fernerhin aus biefem Grunde gemäß $. 20 
es Reichsmilitärgeſetzes (§. 30, 2 f ber Erſ. Ordn.) 
fteltt werben, wobei aber Zurückſtellungen auf längere 
als Lis zum 5. Militärpflichtjahre gemäß $. 27, 7 ber 
t bei der Minifterialinftang zu beantragen find. 
ſelben wird, wenn fie ihr Studium vollendet und durd 
3 der höheren Weihen ober der Ordination bie Borbes 
; zur Mebernahme eines geiftlichen Amtes erfüllt haben 
geeigneten Falles wie bisher die ausnahmsweife Bes 
vom Militärdienfte im Frieden gemäß $. 22 des Meichs- 
thes durd) bie Minifterialinftanz bewilligt werben. 
Berfonen des Beurlaubtenfiandes und der Er— 
erbe, welche ein geiftliches Amt beffeiten, werben ges 
35 des Reichsmilitärgeſetzes zum Dienfte mit der 
richt herangezogen. 

nchen, den 27. Januar 1876. 


v. 3feufer. v. Maillinger. 


Erfag-Orbnung, hier bie Der Generalfekretär, 


V Graf v. Hunde 
fipflidt ber Theologen betr. t. Minifteriateath, 


Münden ben 3. Februar 1876. 


Liquidation und Zahlungs -Aniweifung ber 
Remonte-Transport-Koften. 


Bezugnahme auf bie vom 1. Januar 1876 an in 
rit getretene neue Kapitel-Eintheilung des Haupt: Militär- 
d hinſichtlich der Liquidation und Zahlungs:Anweifung 
nte⸗Transport⸗Koſten Folgendes beftimmt : 
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Die Commando - Zulagen ber Officiere unb Beterinäre ber 
Remonte:Commandos, welche für ihren Truppentheil die Remonten 
aus den Depots abholen, find von den Intendanturen auf Ra- 
pitel 14 Titel 8, die Cifenbahnfahrgelder: für bie Remonte-Com: - 
manbdos, fowie für diejenigen Mannjchaften, welche von ber Ne: 
monte-Ankaufs Commiſſion zum Transport ber Remonten von ben 
Anlaufsorten zu ben Cruppentheilen requirirt werden, auf Ka: 
pitel 21 Vitel 2 anzuweiſen. 

Die etwaigen Ausgaben für Ergänzung bes SKoppelzeugs, 
Wir Hufbefdlag und Arzneien während des Marſches resp. bet 
Eijenbahnfahrt werden auf Kapitel 19 Titel 5 verrednet und 
find deshalb von den Truppentheilen bie Liquidationen über bie 
vorihüßlich bezahlten Beträge unmittelbar nach dem Eintreffen 
ber Memonten ber zuftändigen Intendantur einzureichen und von 
diefer nach erfolgter Prüfung und Teitftellung dem Kricgs-Mint- 
fterium behufs Erftattung und befinitiver Verrechnunge-Einweifung 
in Borlage zu bringen. 

Desgleichen find die Transport⸗Koſten ber von ben Antfaufs: 
orten an die Memontes Depots, beziehungsweile direct an bie 
Zruppentbeile abgehenden Remonten von ber Memonte : Ankaufs: 
Commifjion mit den eigentlichen Ankaufskoſten jofort nach Bee 
enbigung des Anfaufs:Gefhaftes zur Einweifung auf Kapitel 19 
Vitel 2 resp. 5 beim Kriegs: Minifterium zu liquidiren. 


Ariegs-Miniflerium. 


, 9. Maillinger. 
Der 


Chef der Central - Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Wo. 1423. Münden den 9. Februar 1876. 


Betreff: Beränderungen tm Sanitdts-Corps 
unb Apotbeler-Berfonale des Heeres. 


Seine Majeltät der König haben durch allerhidjte 
Entihliegung vom 4. b. Mts das Nachftehende allergnädigft zu 
verfügen gerubt: 
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Berfegt werden: 


` Affiftenzarzt 2. Gfaffe Dr Franz Zollner vom 8. ue ` 
Regiment Prandh zum 4. Jager Bataillon, auf 9tadj» 


` Garnifong = Apotheker Otto Baur vom Garnifong - La= 
Türnberg zur Syntenbantur des II. Armee» Corps unter 
igung mit Wahrnehmung ber Gefdjifte des Eorps-Stabs- 
6, — Gottlieb Weyh vom Invalidenhaufe zum Gar— 
azareth Augsburg — und Gabriel Bopp vom Garnifons- 
Würzburg zum Garnifons-Lagareth Nürnberg. 


Befördert werden: 
n fberfabsant 2. (affe: 
` Stabsarzt unb Bataillonsarzt Dr Alois Neifenegger 


Jäger: Bataillon als Negimentsarzt im 13. Infanterie 
It Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich; 


m Stabsayt: 
` Affiftenzarzt 1. Glajfe Dr Johann König vom 4. Jäger: 
n als Bataillonsarzt im 6. Zäger-Bataillon, 


Referve-Affiftensarsten 2. Claffe: 

Referve-Unterärzte Dr Edmund $ émanget (Landwehr: 
Dillingen), — Dr Xaver Huber (Landwehr: Bezirk 
), — Balentin Günther — und Dr Sebaitian 
ann (Lanbwehr:Bezirt Münden), — dann Dr Wilhelm 
|. (Landwehr:Bezirt Erlangen). ` 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Gentral- Abteilung: 
funct. Schinner, Major. 
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Rõniglich Bayerifhes Rriegsminifterium. 


Verordnungs-Blatt. 


inden. Ne 7. 16. Sebruar 1876. 


Inhalt: 1) Berordnungen: a) Unterridt in ben beutiden Schulen; b) Ueb- 
ungen des Beurlaubtenftanbes Überhaupt und folhe pro 1876 im Selen, 
beren ; c) Tarirung ber vom 1. Januar 1876 an auszufertigenden Gr» 
nennungs- unb Beförberungs-Refcripte; d) Verpflegung ber zur Dispo- 
fition ber Zruppentheife beurlaubt gemefenen Mannfdaften nah ihrer 
Biebereinftellung ; e) Größere Cruppen-Uebungen pro 1876. 2) Dienftes- 











Ragrichten. 3) Sterbfälle 





Son, 1557. Münden ben 9. Februar 1876. 
Betreff: Unterrit in ben beut[den Schulen. 


Den nad $. 12, der Rekrutirungs-Orbnung einzureihenden 
Nachweiſungen über bie Refultate der Nefrutenprüfungen find unter 
Anwendung bes mit Kriegs-Minifterial-Refcript vom 1. April 1875 
tro. 4518 Hinausgegebenen Schemas alljährlih namentliche Ver— 
gigniffe der ohne Schulbilbung befundenen Soldaten jüngiten 
Zugangs, welche in Bayern jehulpflichtig waren, beizufügen. 


Rriegs- Miniferium. 
v. Maillinger. 
De 
Chef ber Central - Abtheilung: 
funct. Sinner, Major, 
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Neo. 459. 7 Münden den 11. Februar 1876. 


Betreff: Uebungen bes Beurlaudtenftandes Überhaupt 
und [olde pro 1876 im Befonderen. 


Hinfichtlich ber Uebungen des Beurlaubtenftandes wird beftimmt: 


A. Uebungen des Beurlaubtenflandes überhaupt. 


1) Officiere, Officiers-Afpiranten und Unterärzte be8 Beur— 
faubtenjtanbe8 dürfen von nun ab zu Uebungen bei Truppen 
teilen jährlich ohne Weiters infoweit einberufen werden, 
als foldje Uebungen behufs Darlegung ber Qualification zur 
Beförderung geboten find. 

2) Melden fid) Officiere des Beurlaubtenftandes ober inactive 
Officiere zur Dienftleiftung bei einem Landwehr: Bezirks: 
Commando behufs Ausbildung für den Dienft als Adjutant 
und erſcheinen biejefben für folde Verwendung im Mobil 
madjungéfalfe geeignet, fo önnen diefelben durch die Generals 
Commandos, per Landmwehr-Bezirkg«Commando jedoch nur eine, 
zu einer fechSwöchentlichen Dienftleiftung herangezogen werben. 

3) Werden mit den jährlichen Beftimmungen für die Uebungen 
des Beurlaubtenftandes Webungsftärken an Officieren und 

annfdaften ber betreffenden Waffengattungen feftgefegt, 
fommen bie nad Ziffer 1 und 2 einberufenen Officiere, 
fficiers:Afpivanten und Unterärzte des Beurlaubtenftandes, 
Gt aber bie zur Dedung von Manquements eingezogenen 
ispoſitions-Urlauber und Referviften hierauf in Anrechnung; 
fficiers: Afpiranten hiebei. in ber Art, daß für jeden folder 
i ber Infanterie und den gern 1 Unterofficier und 
Gemeine, bei den übrigen Waffen 1 Unterofficier an bet 
ebungsſtãrke abgerechnet wird. 


ungen des Beurlaubtenftandes pro 1876 im Befonderen. 
I. Infanterie und Jäger. 
8 find auf die Dauer von 7 Woden einzuziehen: 
beim I. Armee: Corps: 
90 Lieutenants und 80 Unterofficiere der Referve, 


1800 Gefreite und Gemeine, Dispofitions-Urlauber und 
Referviften ; 


75 
beim IL Armee-Corps: 
90 Rieutenants und 120 Unterofficiere ber Referve, 
2200 Gefreite und Gemeine, Dispofitions:Urlauber und 
Rejervifter. 
Die Einberufung der Mannfchaften erfolgt zu den größeren 
Truppen-Uebungen derart, bap fie vor Beginn des Megiments- 


GErercirens, beziehungsmweife vor dem Ausrüden aus den Garni- 
jonsorten nod) eine jechstägige Detail-Ausbildung erhalten fonnen. 


II. Cavalerie. 


Bei jedem Armee-Corps find auf die Dauer von 
8 Woden einzuberufen: 
10 Qieutenants, 
25 Unteroffictere, der Referve. 
100 Gefreite und Gemeine 
Bei Einberufung ber Unterofficiere ijt in erfter Linie auf 
biejenigen zu rückſichtigen, welche, ohne Officterg - Afpiranten zu 
jein, nach einjähriger Dienstzeit entlaffen, zu einer Uebung aber 
nod) nicht eingezogen wurden. 
Die Mannjchaften find zu ben größeren Truppen-Webungen 
für Dedung des burdj Commandirte, Pferdewärter nicht regi- 
mentirter Officiere 2c. fic) ergebenden Abganges heranzuziehen. 


III. Artillerie. 
Es find einzuziehen: 
1) Bei ber Feld: Artillerie: 
auf bie Dauer von 7 Woden: 
per Feldbatterie: 1 Lieutenant, 3 Unterofficiere, 15 Ge- 
freite und Kanoniere der Referve; 
per reitenbe Batterie: 1 Lieutenant und 4 Unterofficiere 
ber Rejerve; 
auf bie Dauer von 4 Wochen 
per reit. Batterie: 15 Gefreite unb ftanoniere der Referve ; 
auf die Dauer von 12 Tagen: 
per Feld- und reit. Batterie: 12 zum Train verfepte 
Cavalerie⸗Referviſten. 
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2) Bei ber Fup-Artillerie: 


auf bie Dauer von 7 Woden: 
per Fuß-Artillerie-Bataillon: 1 Beutenant unb 8 Unter- 
officiere ber Referve, 80 Gefreite und Ranoniere, 
Pispofitions-Urlauber und Reſerviſten; 
anf die Dauer von 4 Woden: 
per Fuß-Artillerie-Bataillon: 48 Gemeine des älteften 
Neferve- Jahrganges ber Cuiraſſier- und Uhlanen- 
Regimenter; 
auf die Dauer von 12 Tagen: 
per Zuß-Artillerie-Regiment: 2 Lieutenants, 14 Unters 
officiere und 80 Gefreite und ftanoniere ber Landwehr. 
Bei jedem Fuß-Artillerie-Regiment ift eine Landwehr yup: 
tillerie- Compagnie zu formiren und für diefelbe vom activen Dienfts 
ftande abzuftellen: 
1 Premier-Lieutenant als Compagnie 
führer mit . . 24 KK. Zulage, 
1 Unterofficier als bienitthuender Selb: 
webel einſchl. ber Rechnungslegung 
mit. 15M , 
4 Unterofficiere ober Obergefreite mit ie 6M , 


IV. Piontere. 


Bei jedem Pionier-Bataillon find einzuziehen: 
auf die Dauer von 4 Woden: 
2 Nieutenants, 10 Unterofficiere und 100 Gefreite 
‚und Gemeine ber Referve; 
auf die Dauer von 12 Tagen: 
1 Lieutenant, 10 Unterofficiere und 100 Gefrette und 
Gemeine ber Landwehr. 


V. Eiſenbahn-Compagnie. 


Bei der Cifenbahns Compagnie find auf 12 Tage 
einzuziehen: 
8 Unterofficiere und 40 Gefreite und Gemeine des 
Beurlaubtenftandeg. 


TH 


VIL Train, 
1) Bei jedem Train-Bataillon find einzuziehen: 
auf die Dauer von 6 Woden: 
2 Lieutenants ber Neferve ber Infanterie oder Cavalerie 
zur Sanitats: Compagnie; 
auf die Dauer von 12 Tagen: 
4 Lieutenants, 16 Unterofficiere und 128 Gemeine 
des Beurlaubdtenftandes der Crain: Compagnien, 
8 Unterofficiere, 50 Gefreite unb Gemeine bes Beur⸗ 
[aubtenjtante8 ber Sanitäts-Compagnien. 
2) Die TCrain-Uebungen finden nach beendigten Herbft- 
Uebungen des betreffenden Armee-Corps ftatt. 


Bei jedem Crain-Bataillon werden 2 TrainsVebungs-Com- 
pagnien in ber Stärke von je: 
1 Premier:Lieutenant als Compagnieführer, 
2 Lieutenants, 
10 Unterofficieren, 
1 Trompeter und 
64 Gemeinen 
formirt. 


3) Für jebe Train⸗Uebungs⸗ Compagnie werden bom activen 
Dienftitande abgeftellt: 
1 Premier - Lieutenant, Gompagnie: 
führer mit. . . . . . 24 A. Zulage, 
1 Unterofficier als bienfithuender Wacht⸗ 
meiſter einſchl. für die Rechnungs⸗ 
legung mit . N 5 
1 Unterofficier als Quartiermeifter mit GA " 
1 &rompeter mit . .. 6M, 
4) Seitens ber General: Commandos find für jede Trains 
Uebungs-Compagnie aus den ausrangirten Dienftpferben 
ber Cavalerie und Wrtillerie bent betreffenden Train: 
Bataillon zu überweifen: 
11 Reitpferde, | 
5 ne | zur Befpannung von 16 Fahrzeugen. 


Wo ble gleichzeitige Geftellung der Pferde für 2 Uebungs⸗ 
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Gompagnien Schwierigkeiten oder größere Transporffoftert 
verurfacht, üben bie Gompagnien nadeinander. 
VIL Militär: Merite, 
SBeijebem Armee: Corps find gu Truppentheilen einzuziehen: 

auf bie Dauer von 6 Woden: 

8 Unterirgte ber Referve; 
auf bie Dauer von 4 Woden: 

2 Afliftenzärzte der Referve. 


VII. Berwaltungspienft. 
Die Uebungen von Mannſchaften des Beurlanbtenitandes 
ins und Lagarethdienfte und im Speditionsgeſchäfte 
$ Mafgabe des Kriege-Minifterial:Referipts vom 16. 
1875 Neo. 1764 ftattgufinden. 


Bezugnahme auf bie vorftehend sub B getroffenen Be— 
m wird bemerkt: 

Mebungen ber Artillerie, ber Pioniere, ber Eifenbahır- 
2 und bes Trains leiten ble betreffenden Inſpections⸗ 
meit über den Zeitpunkt 2. der Einberufung nicht Beſon⸗ 
mmt ijt, treffen die GeneraleCommandos bez. im Eins 
Te mit Melen Infpectionsftellen die näheren Anordnungen. 
zu befonders formirten Ucbungs-Compagnien einberufenen 
und Unterofficiere des Beurlaubtenftandes haben einen 
ram Uebungsorte einzutreffen als die übrigen Mannfchaften. 
ings⸗Etats für bie Officiere unb Mannfdjaften des Be— 
tandes werben pro 1876 nicht ausgegeben. Die ben 
Wen des Beurlaubtenftandes zahlbaren Competensen und 
1 Uebungen bewilligte Munition ergibt die Anlage. 


adj wollen bie General» Gommarbos und Inſpections⸗ 
18 Weitere veranlaffen und va Schluß ber Uebungen 
richt erftatten. 


Rriegs- Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central -Abtheitung: 
funct. Sinner, Major. 
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. 2) Scießprämien gelangen nicht zur Bertheilung. 

3) Die Gtatéfonb& » Baufchquanta dürfen nur für den über bie Gtat&ftárfe eingerufenen Stand an 
Mannſchaften, nicht aber für bie zur Dedung von Manquements eingerufenen Dispofitions » Urlauber ` 
und Referviften liquidirt werben. 

4) Das Hufbefchlag- und Pferde» Arzneigeld wird für ben ganzen Etand der den Uebungs - Gompagnien 
ber Train- Bataillone zugewiefenen Pferde ohne Rüdficht auf etwaige Standes - Nenderungen währen 
der Uebungsrauer gewährt. 

5) Bezüglich ber zu gewährenden Echeibengelver und Munition für Suë, Artillerie und Train wird ben 
näheren Borfchlägen Seitens ber Infpection der Artillerie und des Train’ entgegengefchen, 
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Rro. 1686. München den 12. Februar 1876. 


Betreff: Tarirung ber vom 1. Januar 1876 an auszu- 
fertigenden Eruennungs- und Beförberungs- 
Referipte. ° 
9tadjftebenb wird bie Bekanntmachung des f. Staatsmini- 
fteriums ber Finanzen vom 29. December ». 38 Nro. 19496 
(Finanz - Minifterialblatt 1876 Niro. 1) im 9iborude mit bem 
Beifügen zur Kenntniß gebracht, bag bie Beftimmungen in Ziffer 
und 3 über bie Berechnung ber Botengebühren und Stempeltaren 
bei Anftellungen und Beförderungen von Officieren, Merten und 
Beamten, jene in Ziffer 2 bei Berechnung ber Anftellungstaren 
von Givilbeamten ber Wilitär- Verwaltung gleichmäßig in An: 
wendung zu fommen haben, wobei aud der legte Abſatz fraglicher 
Bekanntmachung zu beachten tft. 


Briegs- Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Sentral - Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 
Abdrud. 


Wee, 19496. 
Bekanntmachung. 
DieZarirung der vom 1. Januar 1876 an auszufertigenden Ernennungs- 
unb Beförberungsreferipte betreffend. 


Staatsminifterium der Finanzen. 


Aus Anlaß einer Anfrage bezüglich ber Behandlungsweife der 
Gontirung und Wdnotirung ber Anftelungstaren auf ben mit 
1. Januar f, 36 auszufertigenden Allerhöchiten Entjchließungen 
über Anftellungen und Beförderungen wird Nachftehendes verfügt. 

Die Adnotirung der geheimen Raths-, ber Stempeltaren 
dann ber Ausfchreib: und Botengebühren auf ben vom 1. Januar 
fünftigen Jahres ab guv Ausfertigung gelangenden Allerhöchiten 
Anftelungs: und Beförderungsrejcripten, fowie deren Contirung 
bat burdgebends in ber Markrechnung zu erfolgen. U 

Mit Rückſicht auf die Beftimmungen des Gejege8 vom 
8. Movember 1875, Abänderungen ber Zar, und Stempelgefese 
betreffend, find daher 
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1) die bisherigen Ausfchreib: und Botengebühren ber Gulden: 


währung nad) Maßgabe des Art. 4 gedachten Gefehes ` 7 


umzurechnen, 
2) die Anſtellungstaren aus den in Markwaͤhrung aus: 
gebrücten Gebhaltsbetragen mit 10%,, fobin mit 10 4 


pet Mark, beziehungsweife 1 J von je vollen 10 JS und D 
3) die Stempeltaren gemäß Art. 12. des erwähnten Gejekes - 


mit 4% ober 1 A von jeder Mark bes Gebaltes zu 
berechnen. 

Bei Berechnung ber Anftellungstaren find bienach Gehalts: 
beträge unter 10-F und bei jener ber Stempeltaren folche unter 
1M. vorläufig außer Berücfichtigung zu laffen. 

München den 29. December 1875. 


VM 


v. Berr. 
Der Geueral⸗Sekretär: 
Minifterialrath 
v. Grieshammer. 
Nro. 1703. Münden ben 12. Februar 1876. 


Betreff: Berpflegung ber zur Dispofition der Truppen 
tbeile beurlaubt gewefenen Manufchaften nad 
ihrer Wiebereinftellung. 

Dispojitions = Urlauber, welche ohne Genehmigung des be: 
treffenden Landwehr-Bezirks⸗Commandos ihren Aufenthaltsort ges 
wechjelt haben und auf Grund des S. 7 Paſſ. 8 der Control: 
Ordnung vom 21. November 1875 (Geſetz⸗ und Verordnungs- 
Blatt 1875, Beilage zu Neo. 63 €. 150) wieder einberufen 
worden find, werden in Grenzen des Etats verpflegt. Zur Ber: 
meidung von Etat» Weberjchreitungen find eventuell an Stelle 
ber wieder eingejtellten andere Mannjchaften rechtzeitig zur Dis- 
polition zu beurlauben. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Ehef ber Eentral- Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


i 

I 
| e 
| 


-:. 1790. München ben 15. Februar 1876. 
retregf:s Größere Sruppen-Uebungen pro 1876. 


Seine Majeftat ber König haben inhaltlich allerhidfter 
vajhRepung vom 13. b. Mets für diefes Jahr 
| für beide Armee-Corps größere Truppen -Uebungen nad) An: 
‘a3 III, Abjchnitt I der Verordnung über bie Ausbildung ber 
| sruppen für den Telddienft x. und 
| behufs Webung ber Cavalerie im Brigade- und Divifions- 
sirdande die Jujammenziehung einer Cavalerie- Divifion 
| ‚I:rynädigft zu bejtimmen gerubt. 
| Für die Ausführung ber vorjtehenden allerhöchiten Ber: 
gang und bes Weiteren wird beftinunt: 
L 1) Die nad ber Pfalz detadhirten Sufanterte- Ba: 
taillone find zu ihren refpectiven Negtmentern behufs 
| Theilnahme an den Negiments:, Brigade: und Divifions- 
| Vebungen heranzuziehen. 

2) Hinfichtlich der Uebungen ber in Elſaß-Lothringen 
dislocirten Feldtruppentheile des IL. Armee-Corps 
Ceinjchließlih ber 5. Escadron 5. Chevaulegers = Regt: 
ments) wird ba8 General: Commando diefes Corps mit 
ven General:Commanto XV. rue, Corps bas Erfors 
derliche vereinbaren, wobei bie Antheilnahme des 5. Sager: 

| Bataillons und zweier Batterien ver 2. Feld:Abtheilung 
Ä 2. Feld⸗Artillerie-Regiments an den Webungen ber bayer: 
| iſchen Befagungs- Brigade in Anregung gebracht werden Fann. 

3) Der Commandeur ber 8. Infanterie-Brigade fteht zur Dis: 

| pofition des General: Commandos IL. Armee-Eorps, welchen 
die Gintbeilung der Stäbe und Felotruppen diejes Corps in 

| Uebungs-Brigaden und Divijionen anheim gegeben wird. 
4) Die Formation der höheren Stäbe an Dificieren er: 
folgt nad) Mobilmadungsplan. Soweit bie bem General: 
ftabe zugetheilten und die dem 3. Curs der Kriegs-Aka⸗ 
bemie anzehörigen Officiere nicht als Wojutanten Ber: 
wendung finden, find diejelben den Stäben ber Infanterie 
Brigaden und Divifionen als Drdonangofficiere zuzu— 
weifen. Die Abftellung erfolgt auf Mequifition ber General: 
Commandos durch ben Generaljtab beziehungsmweije nach 
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vorgängigem Benehmen mit ber Inſpection der Militär: 

Bildungs: Anftalten. 

5) Hinfihtlih der Einziehung von Uebungs-Mannfdafter 

des Beurlaubtenftandes der Infanterie und Yager 

zu ben größeren Truppen-Uebungen cf. vorjtehenves Kriegs⸗ 

minifterialeRefcript vom 11. d8 Nro. 459. 

Es ift Beranlaffung gegeben, neuerdings auf Anhang III 
Abſchnitt I, 3, 9(6jat 3 ber oben allegirten Verordnung 
über die Ausbildung ber Truppen für ben Felddienft ic. 
hinzuweiſen. 

Bon den nachſtehend sub IL 2 bezeichneten Cavalerie⸗ 

Regimentern haben nur die zur Cavalerie-Uebung im 

Brigades und Diviſions⸗Verbande nicht herangezogenen 

Escadrons an den Uebungen mit gemiſchten Waffen 

theilzunehmen. 

Für das 2. Uhlanen⸗Regiment, das 3. und 4. Chevau⸗ 
legers⸗Regiment finden pro 1876 Brigade « Crercitien 
nicht Hatt, 

1) Wo bie Herangiehung der Feld— ⸗Artillerie erhebliche 
Koſten verurſacht oder dienſtliche Intereſſen dieſer Waffe 
beeinträchtigt, find die General-Commandos ermächtigt, 
nad Communication mit ber Gnfpection ber Artillerie 
und des Trains von ber nach Abfchnitt I des Anhanges III 
ber vorerwähnten Verordnung vorgefehenen Zutheilung 
von Artillerie zu den Bnfanterie-Brigaden während ber 
legten Tage deren Uebung abzufehen. 

Die gemäß Paffus II ber Cavalerte- VDivifton auge; 
theilten begtehungsweife attachirten Batterien nehmen an 
ben Uebungen mit gemifchten Waffen nicht Theil. 

8) Zum Bwede einer Triegsgemäßeren Verwendung ber 
Pioniere bet den Herbftübungen werden behufs Bes 
ftreitung der ftoften, welche aus Beihaffung und Heran: 
giehung von Material zur Ausführung der bezüglichen 
Arbeiten entfteher können, dem General: Commando 
I. Armee-Corps pre 1876 350 M für Rechnung des 
Kapitels 26 zur Verfügung geftellt. 

9) Die Beipannung der Train-Bataillons ijt im erfier 
Linie für Santtäts:Detachements zu verwenden. 


6 


— 
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10) Seitens ber Equitations-Anftalt find auf bezügliche 
Requifition ber General» Gommanbos für jedes Armee- 
Corps bis gu 12 Meitpferde nebſt bem erforderlichen 
Warterperfonal abzuftellen.. 

11) Die Zahl der Seiten’ ber Stäbe unb Truppen mitt: 
führenden Cruppen-Fabhrgeuge ijt möglichft zu be: 
Ihränfen und durch die ‚General: Commandos bem nt 
Iprechend gu normiren. 

12) Die in Gemäßheit von Anhang IV Ziffer 4 zu mehrfach 
erwähnter Verordnung durch bie General» Commandos 
aufzuftellende Zeit-Eintheilung für die Herbftibungen ijt 
bi8 1. Suni, die Sujammenjtellung ber vorausfichtlichen 

. Mebhrfoften fpateftens zum 15. Juni einzureichen. Die 
Borlage ber legteren wird von ber vorgangigen Genehmigung 
ber Zeit:Eintheilung nicht abhängig zu machen fein. 

Il. 1) Behufs Uebung ber Cavalerie im Brigade: und Divifions- 
Berbande tjt eine CavaleriesDivifion auf dreigehn 
Tage zufammen zu ziehen. 

2) Diefe Savalerie-Divifion formirt fid: 
Divifions- Führer: Generalmajor von Weinrich, Gom- 
mandeur ber 2. Cavalerie-Brigade. 

1. Brigade. Generalmajor Pring Leopold von 
Bayern, Königlide Hoheit, Commandeur 
ber 1. Eavalerte:Brigade. 

4 Escadrons 1. Euiraffter-Regiments, 
4 Escadrons 2. Cuiraſſiier⸗Regiments; 

2. Brigade. Generalmajor Kiltani, Gommanbeur 
ber 3. Eavalerie-Brigade — - 

4 Escadrons 1. Chevaulegers-Regiments, 
4 Escadrons 6. Shevaulegers-Itegiments ; 

3. Brigade. Generalmajor Baumüller, Comman⸗ 

beur ber 4. Cavalerie-Brigade. 
4 Gscadrons 1. Ublanen-Regiments, 
4 Escadrons 2. Chevaulegers:Megiments ; 

3. reitende Batterie 2. Feld: Artillerie-Regiments. 

3. reitende Batterie 3. Feld-Artillerie- Regiments. 

3) Behufs Verwendung bei den Uebungen, wie für Marfirung 
bes Feindes ac. 2. werden ber Cavaleries Divifion attas 


4) 


5) 


6) 


Y 


— 


8) 
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dirt: 1 Jager-Bataillon, 1 reitende Batterie, 1 Pionier: 
Tetachement. 

Vie Abftelung erfolgt durch das General:Commando 
I. Armee-Gorps. 

Hinjidtlih Rutheilung des Generalftatsofficiers und ber 
beiden Arjutanten der Diviſion felgt Beſtimmung des 
Kriegs⸗Miniſteriums. 

Zu den Uebungen der Cavalerie- Diviſion find ferner 
zu beordern und ſtehen demnächſt zur Vispofition des 
Diviſions-Führers: 

Seitens des Generalſtabes 2 Stabsofficiere oder Haupt⸗ 
leute, ferner 

die etatsmapigen Stabsofficiere des 2. Uhlanen⸗, 3. und 
4. Chevaulegers⸗Regiments, 

5 der zur Equitations⸗Anſtalt commandirten Cavalerie⸗ 
Officiere. 

In adminiſtrativer Beziehung reſſortirt die Cavalerie— 
Diviſion von dem General: Commando beziehungsweiſe 
von der Intendantur I. Armec-Corps. 

Betreff der Mahl des Uehungsterraing trifft der Divi: 
jiond: zührer, im Einvernehmen mit dem General: Com: 
mando I. Armee Corps und unter Mitwirkung der Fn- 
teneantur dieſes Corps, Beſtimmung. 

Dem Divijions:jzübrer iit gejtattet, zu dieſem Behufe 
für fib und einen Seneralitabsofitcier oder Adjutanten 
die Rojten einer Necognescirungsreije zu liquidiren. 

Die innerbald der Vrigare: und’ Divifions - Vebungen 
nothwendigen Ruhetage befinden ji) in ber feitgejeßten 
13 tägigen Uebungsdauer wit inbegriffen, woegegen die 
vor dem Anfange beziehungsweife nach dem Ende ber 
43 tagigen Uebung etwa erforderlichen Rubetage außerdem 


"anzujegen bleiben. 


Die Abzrenzung der Brigades und Diviſions-Uebungen 
feibt den Diviſions zübrer, welchen bie obere Leitung 
auch binfichtlich der Brigade: Ucbunger aujtebt, überlaflen. 
Seitens ved General-Commandes ]. Armee:Corps werden 
die sub L 12 gedachten Cingaben bezüglich aller Theile 
der Cavalerie-Divijion — jedoch getrennt von ben auf 
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ble fonftigen Uebungen fic) beziehenden Eingaben — 
vorgelegt. Zeit s Eintheilung und Koften: Anjchläge der 
Cavalerie = Divifion beginnen mit bem Abrüden gu ben 
Brigades und Divijions-Uebungen und endigen mit dem 
Wiedereintreffen in den Garnifons-Orten. 

Die in Anhang IV, 8 zur Verordnung Ober die Aus: 
bildung der Truppen für den Felddienft 2c. bezeichneten 
Berichte werden Seitens des Divijions- Führers direct bem 
Kriegs» Minifterium eingereicht. Abſchrift hievon überſendet 
berje(6e den beiden General:Commandos, 


HL Generalftabs-Uebungs-Reifen haben ftattzufinden: 
eine unter Leitung ded Generalquartiermeifters, zu welcher die 
Generalftabsofficiere des I. Armee- Corps heranzuziehen find, 


bani 


beim II. Urmee-Corps. 


IV. 1) 


2) 


Zur Abhaltung von Gefehts: unb Schieß-Ueb— 
ungen ber Infanterie und Jager im Terrain 
werden jedem Armee: Corps 8000 A bewilligt, welche 
Mittel der bezüglichen Corps - Intendantur überwiefen 
werden. ' 

Zuele Summen umfaffen fammtlice durch bieje Ueb- 
ungen entjtehenden und auf bie betheiligten Titel bes Mi: 
litàr» Etats ordnungsmäßig anzumeifenden Koften und 
dürfen unter feinen. Umständen überjchritten werben. 
Durch die vorbezeichneten Uebungen foll namentlich ben 
Infanterie: und Fäger-Truppentheilen aus denjenigen Gar: 
nijonem, bet denen bie Oertlidfeit Uebungen im Terrain 
erfchwert, Gelegenheit gegeben werden, jid) im Felddientt 
und Schießen im Terrain auszubilden. Die weiteren 
Beitimmungen find den General: Commandos überfajfen. 

Ob zu dem vorgedadtem Zwecke einzelne Truppentheile 
in geeignete Cantonnements zu legen oder ob ihnen Bi- 
vouals zu gewähren find, bleibt anheingeftellt. 

Bum 1. Sunt haben die General-Commandos im Be: 
treffe der für bieje Uebungen getroffenen Fejtfegungen ar 
das Kriegs: Minifterium zu berichten. 


V. Bei beiden Armee Corps finden Cavalerie-Uebungs— 
Reiſen ftatt, für welche per Armee-Corps 2000 A zur 


* 
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KE wh A p 1) Un diefen Reifen nehmen im Allgemeinen nur Mittmeifter 


VI. 


88 


Dispofition geftellt werden, aus welder Summe auch bie 
Seitens bes General- Commandos IT. Armee: Corps bem 
5. Chevaulegers-Regimente zu gewährenden Mittel zu bed'en find, 

Alles Weitere ijt aus ber anbet folgenden Ynftruction er: 
ſichtlich. 

Zum 15. Movember b. Js wollen die General: Commandos 
über bie bet bieden Webungs-Reifen gemachten Erfahrungen, 
beziehungsweife über wünjchenswerthe Abänderungen ber vore 
gedachten Qnftruction "berichten. 

Gon ben subl. und II. bezeichneten Uebungen müßen jàmmt- 
lihe Zoppen vor bem 30. September in die Garnifonsorte 
zurückgekehrt fein. Eifenbahn- Transporte jollet für bie Hin- 
unb Rückmärſche bei bem außerbayerifches Gebiet pajfirenben 
Truppentheilen, außerdem nur dann in Anwendung kommen, 
wenn Dieburd) erheblichere Koften-Erfparnifje erzielt werben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der . 
Chef der Central -Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Anlage zum Kriegsminifterial-Refeript vom 15. Februar 1876 Nro. 1790. 


9) 


Suftruction für die Cavalerie-Uebungs-Reifen. 


und Lieutenants Theil; ausnahmsweife dürfen anf Wunfd 
des Leitenden auch zwei Stabsofficiere ber Cavalerie heran- 
gezogen werben. 

Der Umfang der Uebungsreife in Bezug auf Zahl und 
Charge ber Theilnehmer, fowie auf Zeit und Raum wird 
durch die Seitens des Kriegs: Minijteriums ben General: 
Commandos zur Dispofition geftellte Summe bedingt. Diefe 
umfaßt fümmtliche durch die Reife entftebenbert und auf 
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die betbeifigten Titel des 9Ritiár-CiatS evbumuagémájig an 
zuweifenden Koſten und darf unter feinen Umflüänden über⸗ 
fhritten werben. 

3) Die Leitung ift einem älteren Officer der Cavalerie oder 
des Generaíftabes zu übertragen. 

4) Dfficiere ber höheren Adjutantur find, da ihnen die Ge- 
legenbeit fic militärifch weiter zu bilden anbermweitig gebeten 
ift, nur infoweit heranzuziehen, als fie bereit find bie Koſten 
ber Theilnahme felbft zu tragen. 

9) Bei der Beilimmung ber Zeit wmb ber fonftigen Berhält- 
niffe biefer VUebungs- Reifen ift darauf Bedacht zu uchmen, 
bag eine Beeinträchtigung des Dienfies in den Regimentern 
vermieden wird. 

6) Der Zweck ber llebung ijt vor Alem barin zu fuchen, daß 
den Theilnehmern eine innerhalb ihrer unb der nadft höheren 
Sphäre des Dienftes ber Cavalerie liegende, auf den Krieg 
gerichtete geiftige Anregung gegeben werbe. 

Die Gegenftände der Beiprechungen im Terrain, wie bie 
daran anfnüpfenben Aufträge werden Hauptfadlid aus den 
mannigfaltigen Aufgaben des Sicherheits- und Aufflärungs- 
Dienftes, wie fie einer felbftfländigen Cavalerie « Divifion 
gufallen werben, zu entnehmen fein. 

Um bos Siutereffe für bie Sache nicht durch vieles Schreiben 
zu lähmen, haben fchriftliche Arbeiten im Quartier zu unters 
bleiben; dagegen ijt ein großer Werth auf eine miglidft 
Surge und beftimmte Abfaffung von Meldungen zu legen, 
welche fofort nad) Ausführung bes bezüglichen Auftrages — 
wo es zur größeren Klarheit beiträgt, durch Beifügung eines 
flidtigen Croquis — dem Leitenden zuzuitellen find. 


Seine Majeftat ber Köntg haben allergnäbigft gerubt : 
am 9. bs dem Felbwebel Gart Treubrodt vom 11. Gre 
ſanterie Regiment von der Tann bie Erlaubniß zum Tragen ber 
In vormals Töniglich preußifchen und großherzoglich mecflenburg« 


% 


ijden Militärdieniten erworbenen Decorationen, nemlich des fünig: 
lid) preußifchen Erinnerungsfreuzes für ben Feldzug 1866 und 
des großherzoglich medlenburgifchen Militär - Verdienftfreuzes, zu 
ertheilen ; 


ben Meferenten für technifche Angelegenheiten bet oer In⸗ 
fpection der Artillerie und des Trains, Hauptmann Ferdinand 
von Grundherr zu Altenthbann und Weyherhaus à la 
suite de8 1. Feld: Artillerte-Regiments Pring uitpofo mit Penfion 
unb der Erlaubnig zum Tragen ber Uniform, fowie ber Per: 
leihung des Anfpruches auf Anſtellung im Militär-Verwaltungs⸗ 
bienfte zu verabſchieden; 


ben Landwehr-Second⸗-Lieutenant Franz von Hertlein des 
12. Snfanterie-Regiments Königin Amalie von Griechenland zum 
Landwehr: Ajjiftenzarzt 2. Gfajje (Lanpwehr:Bezirt Würzburg) zu 
ernennen; 

am 10. b8 ben Referenten im Kriegsminiiterium, Oberiter 
Anton von Roth mit Penſion und ber Gríaubnig zum Tragen 
ber Uniform zu verabfdieden — und bem Referenten im Kriegs: 
minifterium, Oberitfieutenant Robert Ritter von Xylander ven 
Rang und bie Competenzen eines Regiments-Commandeurs unter 
Belajfung im feinem dermaligen Dienjtverhaltnijfe gu verleihen ; 

am 11. d8 bem geheimen Secretär Clemens fto ppmann 
im Kriegsminiiterium bie Crlaubni zur Annahme und zum 
Tragen des königlich preußifchen Kronen-Ordens 3. Claffe zu 
ertheilen ; 

den Premier-Lieutenant und Negiments:Adjutanten Gujtav 
Rodel vom 8. Infanterie Regiment Prandh mit Penfion und 
ber Gríaubnig gum Tragen der Uniform, ſowie ber Verleihung 
des Anſpruches auf Anjtellung im Militär-Berwaltungspienite, 
— dann 

bet Stabsarjt Dr Wilhelm Müller vom 10. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Ludwig mit Penjion und ver Gríaubnig zum 
Tragen der Uniform zu verabfchieden ; 

am 14.d8 bem Rittmeifter und Escadrons⸗Chef Augujt Grafen 
von Bocci vom 2. Cuirajjier-RMegiment vacant Prinz Adalbert 
bie Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen des koͤniglich preuß⸗ 
iihen Kronen-Ordens 3. G(affe zu ertheilen; 
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am 15.58 den Hauptmann und Batterie-Chef Otto Schulze 
vom 3. Felo- Artilleries Regiment Königin Mutter mit Penfion 
und der Gríaubnig zum Tragen ber Uniform zu verabichieden. 


Der Second= Lieutenant Ludwig von Hartlieb genannt 
Wallfporn vom 2. Fup-AUrtillerie-Regiment wurde zum Batail- 
[ons - Adjutanten ernannt. 


Geftorben find: 


bet Landwehr: Affiftengargzt 1. Claffe Dr Heinrid Mayer 
(Landwehr = Bezirt München) am 31. v. Mts gn Münden, — 
der General = Capitan der Leibgarde der Hartichiere, General 
der Cavalerie Friedrid) du Jarrys Freiherr von La Rode, 
Ercellenz, Ritter des Berdienft - Ordens ber bayerifchen Krone, 
Grogeomthur des SBerbienjtorben8 vom heiligen Michael, Ehren: 
freuz des Ludwig-Orbens, Grokcomthur des füniglid) griechiichen 
Erldjer: Ordens, Gommanbeur 1. Claſſe des großherzoglich heſſiſchen 
Ludewigs-Ordens, Großkreuz des großherzoglic, heſſiſchen Verbienft- 
Oroens Philipps des Gropmüthigen,  Gropfreug des herzoglich 
modeneſiſchen Eitenfifchen Adler-Ordens, Commandeur des faifer(id 
fóniglid) Öfterreichtichen Leopold-Orbens, Großfrenz des päpftlichen 
Ordens Gregor des Großen, Inhaber des Töniglich preußifchen 
rotben Adler- Ordens 2. Claffe mit Stern, Gomtbur 1. Claffe 
ves herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗Ordens, Großkreuz des 
koͤniglich ſpaniſchen Ordens Iſabella ber Katholiſchen, am 14, ds 
zu München. 


D 
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Roniglich Bayerifches Rriegsminifterium. 


Verordnungs-Blatt. ` 


Händen. Je 8. 23. Sebruar 1876. 


Inhalt: 1) Berorbnungen: a) Berzeichniß ber zur Ausftellung von Zeug- 
niffen für ben einjährig freiwilligen Dienft berechtigten höheren Xehr- 
Anfalten ; b) Deponirte Tobtenfheine und Nachlaßſachen; c) Rekrutiruug 
der Armee pro 1876 77; d) Ergänzung ber Officiere des activen Dienf- 
flanbeé und bes Beurlaudtenflandes, bier Einſtellung von Officiers- 
Alpiranten und einjährig Freiwilligen; e) Ausräftung und Bewaffnung 

ber Gavalerie- Regimenter; f) Reglement über bag Garnifoné- unb 

Feungs-Baurehunngsmwelen ` g) bie bayerifchen Gaffen -Anweifungen ; 

h) Veränderungen im Beterinär - Berfonale des ‚Heeres. 2) Dienfles- 

Radhridten. 3) Sterbfälle. 





























«MR. b. 3. Rro. 1088. ihr lie | Ben 
. 9tro. 1034. L4 , AT 


Sitaateminiflerium des Innern und Rriegs-Miniflerium. 
Unter Bezug auf §. 90 Ziffer 3 ber Erfag-Orbnung (Wehr: 

Dronung für das Königreich, Bayern vom 21. November 1875 

1. Theil) folgt nachſtehend im Abdrude ein Ausfchreiben des Reichs⸗ 

tanzleramtes vom 19. b. Mts, weldes im Gentralblatte für das 

Deutfche Reid) vom Sabre 1876 €. 40 enthalten ijt. 

Münden den 31. Januar 1876. 


». Pfeufer. v. Maillinger. . 
Die jur Ausſtellung von Zeug- Der Generalferrerär: 
niffen für bem einjährig freiwil- Graf v. Hundt 
figen Dienft becedrigten Lehr-An- Viiniferialrath, 


falten betr. 
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Abbrud. , 
Bckanntmadung 
eines Verzeichniffes derjenigen höheren Lehranftalten, welche zur 
Ausftellung gültiger Zeugniffe über die wiffenfchaftlihe Befähigung 
für den einjährig freiwilligen Militärdienſt berechtigt find. 
Yn der Anlage wird cin Verzeichniß derjenigen höheren $ebr- 
Anftalten zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, welche fid) zur Zeit 
in Gemäßheit des $.90 der deutfchen Wehr-Ordnung vom 28. Sep: 
tember 1875 im Befige der Berechtigung zur Ausftellung giltiger 
Reugniffe über die wiffenfchaftliche Befähigung für den einjährig 
freiwilligen Militärdienft befinden. 
Berlin, ben 19. Sanuar 1876. 


Das Reichöfanzler-Amt. 
(Gd 


Verzeichniß der höheren febranftalten, 
welche zur Ausſtellung von Reugniffen über bie wifjenfchaftliche 
Befähigung für bem einjährig freiwilligen Milttärdienft berechtigt 
find. 


A. Lehranftalten, bei melden der einjährige, erfolgreiche Beſuch 
der zweiten Elafle zur Darlegung der wifjenidaftliden Befähigung 
genügt. 

a) Gymnafien. 

I. Königreich Preußen. 

Proving Lreußen. 

1) Das Gymnafium zu Bartenftein, 


2) u " „  Braunsberg, 

3) „ n y onig, 

A) , " „ Gun, 

3) m " , Danzig, 

6) „ " e Seutjd- Krone, 
1) un " „Elbing, 

8) , " „ Graudenz, 

9) , " „ Bumbinnen, 
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10) das Gymnajum zu Shohenftein, 


11) 


a> 
tw 
KT 
4 


e nfterburg, 


^ Sriedriche: Collegium zu Königeberg in Preußen, 


Aräptifche Gomnafium dafelbjt, 
Kueiphöficge Gymnafium dafelbft, 
Wilhelms-Gymnafjium dafelbft, 
Gomuafium zu Lod, 

» e  Marienburg, 
Marienwerder, 
Memel, 
Neuftadt in Weitpreußen, 
Raftenburg, 
fiel, 
Strasburg in Weftpreußen, 


=e 2 8 20 Ww m 8 
2 & €. 8 2 e 9a 3 


Provinz Brandenburg. 


26) Das Kranzöfiihe Symnafium zu Berlin, 


91) 


35) 
36) 


37) die Ritter-Afademie dafeldjt, 
2) das Gymnajium zu Charlottenburg, 


2 232 e 3 3939 3*4 


Friedrichs⸗Gymnaſium dajelbft, 

Friedrichs Werder’fche Gymnaſium dafeldft, 
Friedrich Wirhelms-Gymnajium dafelbft, 
Soadhimsthal’fde Gymnaſium dafelbjt, 
Gymnaſium zum grauen Klofter dafelbft, 
Kölnische Gymnafium dafelbit, 
Louifenftädtifhe Gymnafium dafelbft, 
Sophien-Gymnafium dafelbft, 

Wilhelms: Symnafium bafelbit, 
Syninafium zu Brandenburg, 


" „Frankfurt a. d. Ober, 
Treienwalde a. b. Oder, 


d 

" i Guben, 

e „ Königsberg i. b. Neumarl, 
" » Kottbus, 

" „Küſtrin, 

n » Landsberg a. b. Warthe, 
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46) das Gymnajium zu Luau, 


A) , " „ Neu: Ruppin, 
48) „ " „ ‘Potsdam, 
49) „ " e Prenzlau, 
50) „ " „ Soran, 
91) , " „ Spandau, 
92) , Wittftod, 


" " 
93) „ Padagogium , Züllichan. 


Proving Pommern. 
94) Das Gymnafium zu Anklam, 
w  Belgard, 


" 
96) , n e «=Sdslin, 
97) , " e Solberg, 
98) , n „ Demmin, 
59) „ " „ Bramburg, 
60) „ " „  Grelfenberg, 
61) , " „ Greifswald, 
62) „ " , Neuftettin, 
63) , Pabagogium „ Putbus, 
64) , Gymnajlium „ Pyrig, 
65) „ Stargard, 
66) „ Marienftifte- Symnaflum zu Stettin, 
67) , Stadt-Gymnafinum dafeldft, 
DÉI „Eymnaſium zu Stolp, 
69) „ n „ Stralfund, 
70) „ „ Treptow a. b. Mega. 


Proving Pofen. 
71) Das Gyninajium zu Bromberg, 


12) , " „ Gnefen, 

13) , " „Inowraclaw, 
34) , " e Krotofcin, 
(A e „ Lille, 

76) , e „ Meferiß, 

77) Ojtrowo, 


18) , Friedrich⸗ Wilhelms Gymnaſium zu Poſen, 
19) „Marien-Gymnaſium daſelbſt, 
80) „Gymnaſium zu Schneidemühl, 
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81) das Gymnafium zu Schrimm, 


82) 


" „Wongrowitz. 
Provinz Schleſien. 


83) Das Gymnaſium zu Beuthen t. SO. Sq, 


101) 


zz 3 a 3 3 & e 


Slifabeth:-Gymnafium zu Breslar, 
Friedrichs⸗Gymnaſium bajelbjt, ` 
Yohannes-Gyninafium dafelbft, 
Magdalenen-Gymnafium dafelbjt, 
Mathias-Gymnaftum dafelbit, 
Gymnafium gu Brieg, 


" » Bunzlau, 
" " Glag, 
" „ Qieinig, - 


e Soangelifshe Gymnafium zu Glogau, ` 
„Katholiſche Gymnafium dafelbft, 
„Gymaſium zu Gdrlig, 


a 2 y 2 a3 


„Groß-Strehlitz, 
„NHirſchberg, 
Jauer, 

ga Kattowig, 

„ Ruban, 
Leobſchütz, 


23 2 @ = 
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102) bie Ritter-Afademie zu Liegnitz, 
103) das Staͤdtiſche Gymnafium bajelbit, 
104) das Gymnafium zu Neiße, 


105) 
106) 
107) 
108) 
109) 
110) 
111) 
112) 
113) 
114) 


Neuſtadt i. O.⸗Schl., 
„Oels, 

» wblau, 

„ Oppeln, 

„  Patjchlau, 


„ Sagat, 
» Scweibnik, 
e Waldenburg. 


Provinz Sachſen. 


Sa 2 2 * 3 F e e 
E 
e 
et 
e 
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115) Das Gymnafium zu Burg, 
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116) das Gymnafium zu Eisleben, 
117) „ " » Srfurt, 

118) „ " & Halberftadt, 
119) bie Lateiniſche Schule zu Halle, 
120) bas Stäbtifhe Gymnaſium dafelbjt, 


121) „ Gymnafium zu Hetligenftadt, 

122) , Pädagogium des Mlofters D 2. F. gu Magdeburg, 
123) , Dom-Gymnafium dafelbft, 

124) , Dom-Gymnafium zu Merfeburg, 

125) , Gymnafium zu Mühlhaufen, 

126) , Dom⸗Gymnaſium zu Naumburg, 


127) Gymnafium zu Nordhaufen, 
128) bie Zandesichule Pforta, 

129) das Gymnaftum zu Ouedlinburg, 
130) die Klofterfchule zu Ropleben, 
131) bas Gymnafium zu Salzwebel, 
132) n e Schleufingen, 


" 
133) „ " w =Seehaujen L b. Altmark, 
134) , n „ Stendal, 
135) „ " „ Torgau, 
136) „ " „ Wernigerode, 
137) „ " „ Wittenberg, 
138) , " e Ai. 


Provinz Schleswig-Holftein. 
139) Das Gymnafium zu Altona, 


140) „ " e Wienéburg, 
141) „ " e | QGlüditabt, 
142) , " e Hadersleben, 
143) „ " e Hufum, 


147) „ n „ Rendsburg, 
148) „ n » Schleswig. 


Provinz Hannover. 
149) Das Gymnafium zu Aurich, 
30) ,, " „ Gelle, 


das Gymnafium zu 
n "n II 


n Hn " 


Jt 
" Lyceum lL „ 
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Clausthal, 
Emden, 
Göttingen, 
Hameln, 
Hannover, 
bafelbit, 


Gymnafium Andreanum zu Hildesheim, 
Joſephinum dafelbft, 


"n "n" 


n yw 


e Rofterfdjute zu Ilfeld, 

Gymnafium Georgianum zu Lingen, 
Sohanneum zu Lüneburg, 
zu Meppen, 


" Carolinum zu Osnabrüd, 
" Raths- Gymnajium dajelbft, 
„ Gymnafium zu Stabe, 


H " n. 


Provinz Weltphalen. 


Verden. 


Das Gymnafium zu Arnsberg, 


Attendorn, 
Bielefeld, 
Bodum, 
Brilon, 
Burgfteinfurt, 
Cöosfeld, 
Dortmund, 
Gütersloh, - 
Hamm, 
Herford, 
Hörter, 
Minden, 
Münſter, 
Paderborn, 
Recklinghauſen, 
Rheine, 

Soeſt, 
Warburg, 
Warendorf. 


Las O;mnattum 


e 


fe 


ker Arten Kafuc 


"UB vk Cu 


A: Lech 
Avent p 
al, fb 
Cgemtz 
Feat t 
Bein 
Puerta 
Sh ratabitt, 
intel 
Bac vts, 
Lu rbopee 


S beim remng 


vy 


su Haden, 


Barurn 


tu "inr Ataremie zu Berturg 


TT 


Zi  Aaunaftum 


e 


dL 


"t 


vf 


" 


et 


LEI 


au ber Apciteltirdhe sn Cote, 
Alti: Irimé-Gpymnafium baieitnt 
Karjer- I ılhelm: Gymnaſium Spirit, 
Crmnajınm am Marzellen bafcltit, 


in Prcum 


Cleve, 
Goblen, 


zu Düren, 


Tüſſeldorf, 
Tuieburg, 

C [berieio, 
Emmcrich, 
Giffen, 
Kempen, 
Kreujnad, 
Moers, 
Münftereifet, 
Neuß, 
Saarbrüden, 
Trier, 


& Mum 





222) das Gymnafium zu Wefel, 
223) 


"n "n 
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Wetzlar. 


Hohenzollern'ſche Lande. 
224) Das Eymnaſium zu Hedingen. 


IL. Herzogtum Lauenburg. 
Das Gymnafium zu Rageburg. 


III. f£ónigreid Bayern. 
1) Das Gymnafium zu Amberg, 

gy Ansbad), 

e Aldhaffenburg, 


2) m " 
3) , 
4) , 
21 e 
6) , " 
7) , e 
8) , " 
3) , e 
0) „ " 
1) „ " 
12) „ " 
13) , " 
14) , e 
5) " 
6) „ " 
M) „ " 
18) „ 
49) , 
20) „ 
21) „ 
22) „ 
23) " " 
24) „ " 
25) " H 
26) " " 
27) e 
28) m " 
29) " 


Di 
= 3 a e 


St. Inna: -Gymnaſium zu Augsburg, 
Gymnafium » St. Stephan dafelbjt, 


Bamberg, 
Bayreuth, 
Burghaufen, 
Dillingen, 
Eichſtädt, 
Erlangen, 
Freyſing, 
Hof, 
Kalſerslautern, 
Kempten, 
Landau, 
Landéhut, 
Metten, 


Ludwigs— Gymnaſium zu München, 
Maximilians⸗Gymnaſium daſelbſt, 
Wilhelms⸗Gymnaſium daſelbſt, 
Gymnaſium zu Münnerſtadt, 


Neuburg a. d. Donau, 
Nürnberg, 

Paffau, 

Regensburg, 
Schweinfurt, 

Speyer, 

Straubing, 


102 


30) das Gymnafium zu Würzburg, 


31) " 


df 


H 


" 


Zweybrũcken. 


IV. Königreich Sachſen. 
1) Das Gymnaſium zu Bautzen, 

2) das Königliche Gymnaſium zu Chemunitz, 
3) die Kreuzſchule zu Dresden, 

4) bas Vitzthum'ſche Gymnafium dajfelbft, 


Gymnaſium zu Freiberg, 


6) die Fürften- und Landesfdule zu Grimma, 
7) » Sicolaijdoule zu Leipzig, 

8) , Thomasfchule bafelbjt, 

9) , Fürften: und Landesfdule zu Meißen, 
10) das Gymnafium zu Plauen, 


1) , 
12) , 


Z e 
3) , 
4) , 
3) e 
6) m 
3) , 
8) , 
9) , 

10) „ 
11) „ 


1) Das Gymnaſium zu 


2) , 
3) ^» 
4) u 
21 e 
6) , 
1) , 


" 


Zittau, 


» Zwidan. 


V. KRönigreih Württemberg. 


1) Das evangelifd-theologifdhe Seminar zu Blaubeuren, 
Gymnafium zu Ehingen, 


" 


HR 


Ellwangen, 
Heilbronn, 


evangelifchetheologifche Seminar zu Maulbronn, 
Gymnafium zu Rottweil, 

evangelifd)-tbeologi]dje Seminar zu Schönthal, 
Gymnaftum zu Stuttgart, . 


H 
" 


Tübingen, 
Ulm, 


evangelif ch⸗theologiſche Seminar zu Urach. 
VI. GroBbergogtbum Baden. 


" 


€* a 2 3 3 


e a V zs 3 2 


Cartsrube, 
Conftanz, 
Treiburg, 
Heidelberg, 
Mannheim, 
Raftatt, $ 
Wertheim. 
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VII. Großherzogthum Heffen. 
1) Das Gymnaftum zu Bensheim, 


2) „ " „ Büdingen, 
3) " " " Darmitabt, 
4) „ " „ Gießen, 

9) u n „ Mainz, 

6) „ n "vw Borns. 


VIII. Grogherzogthum Medlenburg: Schwerin. 
1) Die Domfchule zu Giftrow, 

2) das Friebrich-Franz-Gymmafium zu Parchim, 

3) die große Stadtfdule gu Roſtock, 

4) das Gymnaſium Fricdericianum zu Schwerin, 

5) " zu Waren, 

6) die große Stadtjchule zu Wismar. 


IX. Großherzogthum Gadfen- Weimar. 
1) Das Gymnafium zu Gijenad, 
2) „ n „ Weimar. 


X. Grofberaogtbum Medlenburg- Stretis. 
1) Das Gymnafium zu Friedland, 
2) , " „ Neubrandenburg, 
di u " „Neuſtrelitz. 


XI. Großherzogthum Oldenburg. 
1) Das Gymnaſium zu Eutin, 
2) „Marien-Gymnaſium zu Jever, 
J) „Gymnaſium zu Oldenburg, 
„Vechta. 


XII. Herzogthum Braunſchweig. 
1) Das Gymnaſium zu Blankenburg, 
2) „ Gefammt-Gymnaftum zu Braunſchweig, 
3) , Gymnaftum zu Helmiftedt, 
4) e " „ Holzminden, 
3) ^ " „ Wolfenbüttel. 


t 


du 


= 


Pai 
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XUL Serzeatdau Sıkiem- Meiningen. 
Tue Coumilim sp Ecrbarahanies, 

e e fecziurtannm zu Meiningen. 

MV. Srrzrrtyam Sadjer-Altenburg. 
Nu Free Gunmjunm zu Altenburg. 
XV Sırıratyam Sadfem: Ceburg: Gotha. 
Pus Some Caſtmirianum zw Coburg, | 

, , Erneſtinum su Gotha. 

AVE Serzegthum Anhalt. 

Ca Nahe Ceunnjüum (Karls - Gymnaftum) au 


Seraburg, 
None Commaflim zu Gótben, 
, " „Deſſau, 
e (Francisceum) zu Rerbft. 


Litige Shmwarzburg-Sondershaufen. 


Cue Grau 8 Arnftadt, 
, . Sonbershaufen. 


NWR 8 Nees 8 SGwargdurg- Rudolftadt. 
Way Stuute ces za NSUOellat. 


N BluUtemtbum BWalded. 


ON wii TTE "utt a © ord. 


A 


ky 


AA Zl-tväug Neuß jüngere Linte 
Ne Seatac ju Sera, 
. , Sole. 
NAM Zi-icahin Shanmburgstippe. 


Wee 24. Ju Skane sb Puüdtburg. 


A 


An 
x 


NUL ROeRentbum Lippe. 27 
Wo tungen Yeeeelbütum zu tmo, 
zu Tepe. 
ANE Arte mad Hauſeſtadt Lae. 


Wes Kardon s zu VAR 
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XXIV. gRreic Dpamiteuar: Bremen 


ie Ermmıızm 3 Pırmen 


XXV. Freie unt Hemicwar: Hamburg, 


tte Geleirtenigule tes ham jo Zeskzoa 


XXVL Cfiag-*e:t*rimaem 


1) Dads Geemstm in Iti. 


 frtum Sx Celmar, 
 OGremarum ;u fumum, 
fectum zu Mer, 
Gommajum zu Rülbauſen, 

e e Catgememnt. 
frcenm ;u Etragtury 
Freteitantiihe Graamaftium  taici*it, 
Grmuajium ja Weißenburg, 


b. Healidalen erfier Orduung. 
L Köuigreih Prenßen. 
Frerinz Treupen. 


1) Die Zebanntéidnie zu Danzig, 


2) 


a  Vetrifchule dajelbjt, 

. Realfdule zu Clhing 

» . P Snfterburg, 

„ Durgichule zu &onigsberg i Tr, 
„ Eräbtifche Realfchule bafelbft, 

„ Realichule zu Thorn, 

" " „Tilſſit, 

" " „ "blau. 


Provinz Brandenburg. 


10) Tie Dorotbeenftädtifche SRealjdjule zu Berlin, 
11) ,, Friedrichs-Realſchule ˖ dafelbit, 


12) 


, Königlihe Realſchule dafelbft, 


13) , Königsftädtifche Realfdule bajelbft, 
14) ,, Louifenftadtifde „ dafelbft, 
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15) die Sophien-Realfchule daſelbſt, 
16) „Realſchule zu Brandenburg, 


17) n „ Frankfurt a. b. Oder, 
18) „ " ,, Landsberg a. b. Warthe,v 
19) ,, ” » Berleberg, 

20) „ ” „ Potsdam, 

?0) , D 5» Prenglan. 


Provinz Pommern. 
22) Die 9tealjdjule zu Golberg, 
?3) „ n „ Greifswald, 
24) , Friedridhs-Wilhelmidule zu Stettin, 
25) , Realfdule zu Stralfund. 


Proving Pofen. 
26) Die Realfdule zu Bromberg, 


?D u " „„Frauſtadt, 
28) u " „ SBojen, 
29) u " 5» Rawic3. 


Provinz Schlefien. 
30) Die Realfdule zum b. Geift zu Breslau, 


31) u n am Zwinger dajelbjt, 
3), » ^ gu Görlig, 

n n 5» Grünberg, 

n ” „ Landeshut, 

D non Neiße, 

D D  "Beidenbodh, 

" " „ Sprottau, 

n D „ Tarnowig. 


Provinz Eadjfen. 
Die Realfdule zu Afchersieben, 
D von Stt, 


" »  w Halberſtadt, 
" » ` » Halle, 
" D 5, Magdeburg, 


" n n Nordhaufen, 
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Proving Echleswig- Holitein. 
45) Die Realfchule zu Flensburg, 
46) „ " „ Rendsburg. 
Provinz Hannover. 
^ Die Realfdule zu Göttingen, 
48) 


" n. vw Goslar, 
49) , " „ Hannover, 
50) ” " " Harburg; 
91) „ " „ Hildeshein, 
52) „ ne Veen, 
53) „ " » Lineburg, 
94) ,, " „ Osnabrüd, 
55) „ " „Oſterode. 


Provinz Weftphalen. 
56) Die rRealſchule zu Bielefeld, 


91) ,, " » Burgfteinfurt, 
98) „ " „ Dortmund, 
99) „ vn Hagen, 

60) ,, n ` € sMeriobn, 
61) " " " Lippſtadt, 
62) „ n „ Minden, 
63) „ m „ Münfter, 
64) „ " „ Siegen. 


Provinz Heflen-Naffau. 
65) Die 9ealjdjule zu Gallet, 
66) , Mufterfdule zu Frankfurt a. Main, 
67) das RealsGymnafium zu Wiesbaden. 


Otbeinproving. 
Gei Die Realfdule zu Aachen, 
69) „ » ` » Barmen, 


70) , Königliche Realfdule zu Cöln, 
11) „ Städtifche Nealfchule bajelbjt, 
12) ,, Realfchule zu Crefeld, 

13) " " " Düffeldorf, 

74) „ " vu Duisburg, 

13) „ " „ Slberfeld, 
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16) bie Nealfchufe zu Mühlheim a. Rhein, 
Ti) u n `  Wübjeim a. o. Ruhr, 
18) d " " Rubhrort, 

79) " " „ Xe. 


II. Königreich Bayern. 
1) Das Real-Gymnafium zu Augsburg, 


2) un " „ München, 
3) " " n " Nürnberg, 
4) " , Regensburg, 
3) » " " » Speyer, 

6) " " " " Würzburg. 


III. Königreih Gadfen. 

1) Die NRealfchule zu Annaberg, 

2) " " " Chemnig, 

3) u „ Döbeln, 

A) „ Annen: -Realſchule zu ‘Dresden, 

5) „ Neuftädter Nealfchule dafelbjt, 

6) „Realſchule zu Freiberg, 

1) ” "n " Leipzig, 


8) , vu ` vw Plauen, 
9) go "t „ Zittau, 
10) „ " „Zwickau. 


IV. Königreich Württemberg. 
Das Neal: Gymnaſium zu Etuttgart. ` 


V. Großherzothum Baden. 
1) Das Real-Gymnafium zu Carlsrube, 
2) ont " d " Mannheim. 


VI. Grogherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


1) Die Realfchule zu Ludwigsluft, 
2) , " „ Schwerin. 
VIL Gropherzogthum Sadjen: Weimar. 
1) Das Real-Gymnajium zu Gijenady, 
2) die Realſchule zu Weimar. 
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VIII. Herzogthum Sadjen- Meiningen. 
Die Realfdule zu Meiningen. 


IX. Herzogthum GadfenzCoburg- Gotha. 
Die Realllafjen des Gymnafiums zu Gotha. 


X. Firftenthbum Reuß jüngere Linie. ` 
Die NRealfchule zu Gera. 


XI. Freie und Hanfeftadt 2übed. 
Die Realſchule des Catharinenms zu Lübeck. 


XIL Freie Hanfeftadt Bremen. 
Die Handelsfdule zu Bremen. 


XUL Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
Die Realfdule des Johanneums zu Hamburg. 


XIV. Elſaß-Lothringen. 
1) Die Realklaſſen des Lyceums zu Meg, 
2) " " " " " Straßburg. 


B. Sebranialten, bei welden der einjährige, erfolgreiche Beſuch 
der erften Klaſſe nöthig ift. 


a) Progymnafien. ` 
I. Königreich Preußen. | 
Provinz Preußen. 
1) Das Progymnafium zu Neumark in Weftpreußen. 
| Provinz Brandenburg. 
2) Das Progymnafium zu Friedeberg i. b. Neumark. 
Proving Pommern. 
3) Das Progymnafium zu Garz a. b. Ober. 
Proving Pofer. 
4) Das Progymnaftum zu Nakel, 
" " " Rogafer, 
6) „ " „Trzemeszno. 
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Provinz Sachen. 
7) Das Progymnafium gu Sangerhaufen. 


— Proving Hannover. 
8) Das Progymmafiın zu Norden. 


Provinz Weftphalert. 
9) Das Progymnajium zu Dorjten, 
10) 


n" " , Rietberg. 
Rheinprovinz. 

11) Das Progymnaſium zu Andernach, 
2) " " " Boppard, 
13) „ " „ M.:Glabbad,, 
14) " " " iid, 
15) " " " Linz, 
16) " " " Malmedy, 
17) ,, " „Neuwied, 
18) " " " Prüm, 
19) „ " „Rheinbach, 
20) ,, "n „ Siegburg, 
21) „ " n Sobernheim, 
22) „ " „ Xtatbad, 
23) ,, " „ St. Wendel, 
24) „ " , Wipperfürth. 


II. Königreih Württemberg. 
1) Das Lyceum zu Hal, 
2) „ " , Lubwigsburg, 
3) , n ve Dehringen, 
4) „ "n » Ravensburg, 
3) , " 1 Reutlingen. 


III. OroBberaogtbum Baden. 





wo 1) Das Progymnafium zu Barer, 

d 2) n "t fr Bruchfal, 
3) , " „Donaueſchingen, 
4) , n a Rabe, 
5) oy " „ Offenburg, 


6) „ m. ga Tauberbifchofsheim. 
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IV. Groghergogthum Oldenburg. 
Das Progymnafium zu Birkenfeld. 


V. Herzogthum Sadfen- Altenburg. 
Das Herzogliche Lyceum zu Eifenberg. 
VI. Elfag-Lothringen. 
Das Progymnafium zu Saarburg. 


b) Nealichulen zweiter Ordnung. 
L Königreich Preußen. 


Proving Brandenburg. 
1) Die Friedrichs · Werberfche Gewerbeſchule zu Berlin, 
2) „ fuifenjtübtijdje Gewerbeſchule dajelbft, 
3) , Realfdule zu Lübben, 
4) , " wn Spremberg. 

Provinz Pommern. 
5) Die Realſchule zu Stettin. 

Proving Sadjen. 

6) Die Gewerbefchule zu Magdeburg. 


Proving Schleswig: Holftein. 
7) Die Realſchule zu Altona, 
8) , D » Kiel, 
9), " ,, teumünfter. 
Proving Hefien-Naffau. 
10) Die Realſchule zu Eſchwege, 
11) , n ber ifraclitifdjen Religions = Gefellich 
Frankfurt a/M., 
12) „ n" ber Ifraefitifchen Gemeinde dafelbft, 


13) , » du Hanau, 
NM) u n n $ombntg v. b. Höhe. 
Rheinprovinz. 


15) Die Realfdule zu Gillen, 
16) , Gewerbefdule zu Remſcheid. 
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II. Rinigreidh Sadjen. 


1) Die Städtiſche Realſchule " Bauben, - 


Ill. Rinigreidh Württemberg. 


u Crimmitzſchau, 
Giauchau— 

, Selpaig, 

n , Mittweida, 

" „Reichenbach, 
„Schneeberg. 


1) Die Realanſtalt zu Biberach, 


2) " 


IV. Grofbergogtbum Heſſen. 


„Eßlingen, 

" Hal, 

vn Heilbronn, 

p Zubwigsburg, 
1, Ravensburg, 
,í Reutlingen, 
, Stuttgart, 

‚, Tübingen, 

„ Mm. 


D Die Realſchule zu Alsfeld, 


Alzey, 
Bingen, 
Darmitadt, 
Friedberg, 
Gießen, 
Mainz, 
Michelſtadt, 
Offenbach, 
Worms. 


V. Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
1) Die Realſchule zu Bützow, 


2) » 
3) u 
4) "n 


"n 


m 


II 


" 


Güftrom, 


ber großen Stadtiſchule zu Roftod, 


" 


"n - 9) 
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VI. GroBbergogtbum Medlenburg-Strelig. 
Die 9tealjdjule zu 9teujtrelig. 


VIL Großherzogthum Oldenburg. 


1) Die Realſchule gu Oberftein-dar, 
2) , " vw Olbenburg. 


VIII. Hergogthum Braunfchweig. 
Das Herzogliche Real⸗Gymnaſium zu Braunfchweig. 


bi Hergogthum SadfensMeiningen. 
Die Realfdule zu Saalfeld. 


X. Firftenthum Schwarzburg-Sondershanfen. 


1) Die Realſchule zu Arnftadt, 
» Sondershaujer. 


"n n 
XI. Freie Hanfeftadt Bremen. 
1) Die Realfchule zu Bremen, 
2) „ " „ Bremerhaven, 
3) " " " Degelad. 


XII. Elſaß-Lothringen. 
1) Die Realklafien des Symnaftums zu Buchsweiler, 
" " „ Lyceums zu Colmar, 
3) , " í Proteftantifdhen Gymnaftums zu Straß: 
burg. 


c) Söbere Bürgerfchulen, welche den Gymnaſien in 
ben entiprechenden Rlaffen gleichgeftellt find. 


I. Rinigreih Preußen. 


Provinz Brandenburg. 
1) Die Andreasfdule zu Berlin, 
2) ,, Bere Bürgerjchule zu Kottbus, 
3) „ "n " , Siegen. 
Provinz Pommern. 
A) Die höhere Bürgerjchule zu Wolgaft. 
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Proving Sachen. 
5) Die höhere Bürgerjchule zu Delitzſch, 
6, , " „ üblbaufen, 
1) n Il "n d Naumburg, 


8) „ " " 1 Weißenfels. 


Proving Schleswig⸗Holſtein. 
2) Die höhere Bürgerfchule zu Hadersleden, 


" " " „ S$ujum, 

. (1) n n Hn „ Itzehoe, 
12) " " " " Schleswig, 
13) „ " " pn Sonderburg. 


Provinz Hannover. 
14) Die höhere Bürgerfchule zu Emden, 
.15) „ Nienburg, 


" n Wi 


16) " ” " " Northeim, 
17) " "n " „ Ltternd orf, 
18) " "n ” n Uelzen. 


Proving Weftphalen. 
19) Die höhere Biirgerfdule zu Lüdenſcheidt, 
" " " " Schwelm, 
21) „ " " „ Witten. 


Provinz Heflen-Naffau. 
22) Die höhere Bürgerfchule zu Hersfeld, 
23) „ Schmalfalben. 


"n n "uL 


Nheinprovinz. 

24) Die höhere Bürgerfchule zu Crefeld, 

"n "n " It Düren, 
26) n n n n Eupen, 
21) , " " " M.⸗Gladbach, 
28) „ " " " Lennep, 
29) n vt " n Meuwied, 
30) „ " " " Rheydt, 
31) , m " „ Saarlouis, 
32) " " " ” Solingen, 


33) 


Wefel. 
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II. Hergogthum Lauenburg. 
Die Albinusfchule zu Lauenburg a. b. Elbe. 
UL &ónigreid) Württemberg. 
Die Realflaffen des Gymnafiums zu Ulm. 
IV. GroBbergogtbum Baden. 


1) Die Real-Abtheilung des Progymnaftums zu Baden, 


2) das Real-Gymnafium zu Ldrrad, 
3) u " vw Pforzheim. 


V. GroBbergogtbum Oldenburg. 
Die Real-Abtheilung des Progymnaſiums zu Birkenfeld. 
VI. Herzogthum Sadjen- Coburg— Gotha. 


1) Die Realſchule zu Coburg, 
2) „ nu s Oben. 


VII. Firftenthum Schwarzburg- Rubdoljtadt. 
Die Realklaffen des Gymnajiums zu Rudolſtadt. 
VIII. Elſaß-Lothringen. 


1) Das Real⸗Progymnaſium Au Biſchweiler, 
2) „ » " », Sebwweiler, 


3) " " " n Marfird. 


C. Lehranſtalten, bei welden bas Beftchen der Entlaffungs- 
Priifung gefordert wird. 


a. Deifentliche. 
aa) Höhere Bürgerfchulen, weiche nicht zu denjenigen unter B. ©. 
gehören. 
I. Königreih Preußen. 
Proving Preußen. 


1) Die höhere Bürgerfchule zu Gumbinnen, 
2) „ n " n Sentau, 
Marienwerder, 


3) n pe „m . 
4) » n , í Pilau. 
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Provinz Brandenburg. 
9) Die höhere Bürgerfchule zu Fürftenwalbe, 
6) 


" " " " Guben, 
1) Hn "n " ye Krofien, 
8) , " " , Sudenmalbe, 
9) " " " " Nauen, 
10) ,, " " „Neuſtadt-Eberswalde, 
1 1) " " " " Rathenow. 


Proving Pommern. 
12) Die höhere Bürgerſchule zu Lauenburg, 
1 3) " " " " Stoly, 
14) , u " » Wollin. 


Proving Schlefien. 
15) Die erjte höhere Bürgerfchule zu Breslau, 


16) , zweite „, " bajelbft, 
17) Die höhere Bürgerfchule zu Gubrau, 

18) , u " n 'Sreugburg, 
19) , wu " » SÜmenbetg, 
20) ,, " ". » Striegau. 


Provinz Sadhfen. 
21) Die höhere Bürgerfchule zu Eilenburg, 
22) ,, " n „Langenſalza. 
Provinz Schleswig⸗Holſtein. 
23) Die höhere Buͤrgerſchule zu Marne, 
24) "n n "n "n Segeberg. 


Provinz Hannover. 
25) Die höhere Bürgerfchule zu Celle, 


26) ,, " " „ Clausthal, 
21) " n "n " Einbeck, 

28) "n " " " Hameln, 

29) " " " " Hannover, 
30) n" " " " Hildesheim, 
31) " " " " Minden, 

32) n" " " " Papenburg, 
33) , u " „ Ouatenbriic, 


34) ,, " , „ Stade. 
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Provinz Weitphalen. 
35) Die höhere Bürgerfchule zu Bocholt, 
36) „ " " „ Mnna. 
Provinz Heſſen⸗Naſſau. 
37) Die höhere Bürgerfchule gu Biebrich-Mosbach, 


38) 4 v " » Biedenkopf, 

39) Hn ve n n Caffel, : 

40) n M" " ” Diez,’ 

Ai) „ T " „ Sms, 

42) „ , Frankfurt o. / M., 


" "n ! 
43) , Selebktenſchule dafelbjt, 
44) ,, höhere Bürgerjchule zu Fulda, 


45) , m " » Geifenheim, 
46) , 1 " » Hofgeismar, 
41) n "n pt n Limburg, 
48) ,, " n „ Marburg, 
49) , u " „ Wiesbaden. 
Rheinprovinz. 
50) Die höhere Bürgerfchule zu Dülken, 
31) , on " „ Kerpen, 
32) " " on n Mayen. 


II. Rinigreih Sadjen. 
Die höhere fnabenjdjule zu Leipzig. 
II. f£ónigreid) Württemberg. 


1) Die Realanftalt zu Calw, 
2) u " » Nürtingen, — 
3) " " "n Rottweil. 
IV. Großherzogthum Baden. 
1) Die höhere Bürgerfchule zu Carlsruhe, 


2) " " " 4, Go nitan, 
3), on i" » Freiburg, 
4) " " " " Heidelberg. 
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V. Grofbergogtbum Medlenburg- Schwerin. 
1) Die höhere Bürgerfchule zu Grabow, 
. 2) vw Realclafjendes Friedrich-Frang-Gymnafiums zu Parchim. 
VI. Grogherzogthum Medlenburg-Stre lig. 
Die Realſchule zu Schönberg. 


VII. Groghergogthum Oldenburg. 
Die RNeal-Abtheilung des Progymnafiums zu Birkenfeld. 


VI. Hergogthum Anhalt. 
1) Die höhere Bürgerjchule zu Bernburg, 
2) , Realclaffen des Herzoglihen Gymnafiums zu Cdthen, 
3) „ eck Ae des Herzoglichen Gymnafiums zu Deffar, 
vn Realclaffen des Herzoglichen Gymnaſiums zu Serbit. 
IX. Fürſtenthum Walded. 
Die höhere SBürgerjdjule zu Arolfen. 


X. Fürjtentbum Lippe. 
Die Realclaffen des Gymnafiums zu Detmold. 


bb) Andere Éebranftalten. 
I. Königreih Preußen. 


Provinz Schleswig: Holftetn, 
Die Marinefchule zu Kiel. 


II. Königreih Bayern. 
1) Die Induftriefchule zu Augsburg, 
2) , , Kaiferslautern, 
3) , Central: Thierarzueiſchule zu München, 
A) „Induſtrieſchule zu München, 
5) , „Nuürnberg, 
6) „ Landwirthſchaftliche Centralſchule zu Weihenſtephan. 


III. Königreich Sachſen. 
1) Die höhere Handels-Lehranſtalt zu Chemnitz, 
2) " n DH 0 n Dresden, 
3) u " " " „ Leipzig. 
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b) Privat-Lebranftalten. *) 
I. Königreih Preußen. | 


Provinz Preußen. 
1) Die Handels-Afademie zu Danzig. 


Provinz Brandenburg. 
2) Die Handelsſchule zu Berlin, 
3) das Victorias Inftitut bes Dr. Immanuel Schmidt zu 
Falkenberg. 
Provinz Poſen. 
4) Das Pädagogium bes Dr. Beheim-Schwarzbach zu SOftromo 
bei Filehne. 
Provinz Schleſien. 
5) Die Handelsſchule des Dr. Steinhaus zu Breslau, 
6) bas Padagogium zu Niesky. 
Provinz Heffen-Naffan. 
7) Das Schenk'ſche Lehr⸗ und Erziehungs: njtitut zu Friedrichs: 
dorf bet Homburg. 
Rheinprovinz. 
8) Die Erziehungs:Anftalt bes Dr. Kortegarn zu Bonn. 


II. Rinigretdh Bayern. 


Die höhere Handelsschule des Augsburger Handels⸗Vereins zu 
Augsburg. 


III. Königreich Sachſen. 
1) Die Real-Abtheilung ber Lehr- und Erziehungs⸗Anſtalt von 
Böhme zu Dresden, 
2) , Lehr: und SCrgiehungs-Anftalt des Dr. Jordan (früher 
Dr. Kraufe) dajelbit, 
3) das moderne Gefammt-Gymnafium des Dr. Karl Kühn zu 
Leipzig. 


*) Die unter biefer Kategorie aufgeführten Anftalten dürfen Befähigungs- 
geuguiffe nur auf Grund einer im Beifein eines Regierungs-Kommiffarius 
abgebaltenen, wohlbeftandenen Entlaffungs-Präfung ausftellen, für welche das 
Reglement von ber Aufſichtsbehörde genehmigt ift. 
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IV. f£ ónigretd) Württemberg. 
Die höhere Handelsfhule zu Stuttgart. 
V. Großherzogthum Heffen. 
1) Die Privat-Realfchule von Scharvogel zu Mainz, 
2) , Handelsfchule des Dr. Nagler zu Offenbach. 
VI. Herzogthum Braunf hweig. 
1) Die Privat-Lehranftalt des Dr. Günther zu Braunfchweig, 
2) , Salobfon-Schule zu Seefer. 
VII. Herzogthbum Sadfen-Coburgs Gotha. 
Die Handelsfhule zu Gotha. 
VIII. Hergogthum Anhalt. 
Das Erziehungs: und Untervidts-Inftitut bes Dr. Brinckmeier 
zu SBallenjtebt. 
IX. Firftenthum Schwarzburg-Rudolſtadt. 
Die Erziehungs-Anftalt des Dr. Barop zu Keilhan. 


X. Fürftentbum Reuß jüngere Linie. 
Wie Handelsfdule des Dr. Amthor zu Gera. 


XI. Freie unb Hanfeftadt 2fübed. 
Die NReal-Lehranitalt von %. H. Petri zu Lübed. 


XII. Freie Hanfeftadt Bremen. 
Die Lehranftalt von G. W. Debbe zu Bremen. 


XIII. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 


1) Die Schule von Dr. J. 9t. Bartels und E. Förfter zu 
Hamburg, 

2) „ „ bes Dr. 3. Bilau dafelbft, 

3) , n" „ Dr. J. G. Fiſcher bafelbit, 


4) „ „ ber Gebrüder %. und W. Glitza dafelbft, 
9) , vn bes Dr. Wichard Lange bafelbjt, 

6) „ í, von F. 8. Nirrnheim dafelbit, 

1) bes Dr. M. Otto dafelbjt, 


8) . ifraelitifche Stiftungsjchule dafelbft, 
9) , Talmud:Thora:Schule dafelbft. 
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D. Lebranftalten, für welde befondere Bedingungen feftgeftellt 
worben find. 
I. Königreich Preußen. 


Provinz Schleften. 
1) Die Gewerbefdule zu Brieg*), 


2) , " „Gleiwitze), 
3) , " „ Gdrltg*), 
4) „ " „Liegnitz?). 


Provinz Hannover. 
DA) Die Gewerbeſchule gu Hildesheim®). 
Provinz Weſtphalen. 
6) Die Gewerbeſchule zu Bochum“). 
Provinz Heflen-Nafjau. 
7) Die Gewerbefchule zu Gaffel*). 
Nheinprovinz. 
8) Die höhere Gewerbefdule zu Barmen**), 
9) Die Gewerbefchule zu Cobleng*), 


10) ,, " ry Sxefefb*), 
11) „ " 1 Slberfeld*). 
II. Königreih Gadfen. - . 


Die höhere Gewerbefdule zu Chemnig***). 


III. Königreih Württemberg. 
Die mathematische Abtheilung der polytednifaen edat à zu 
Stuttgart |). 


*) Die unter Nr. 1—7 unb 9—11 aufgeführten Anftalten bürfen Be- 
fühigungegeugniffe benjenigen ihrer Schiller ausftellen, welche nad Abfol- 
birung ber ecften theoretifgjen Klaffe bie Reife für bie Facdflaffe erworben 


**) Diefe Anftalt darf denjenigen ihrer Schiller De jübigungegengnifle 
ausftellen, welche nad) Wb[oloitmng ber beiden höheren Klaffen bie Reife f 
Selelta bargetban haben. 

***) Diefe Anftalt ift befugt, benjenigen ibrer Schüler Befähigungs- 
zeugniffe, zu ertbeilen, welde in einer von einem Regierungs⸗Kommiſſarius 
abgehaltenen Schlußprüfung bargethan haben, baf fie ben erften (1'/,jährigen) 
und zweiten (1 jährigen) Kurfus ber Anftalt burdjgemadjt unb fid bas Lehre 
penfum +) Biche a angeeignet haben. 

ieje Anftalt darf Befähigungszeugniffe denjenigen ihrer Schüler 
DV ke melde ber mathematifden Abtheilung mindeſtens ein Jahr lang 
angehört und fid bag Penfum biefer Abrheilung gut angeeignet haben, 
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Nro. 1953. München ben 18. Februar 1876. 
Betreff: Deponirte Tobtenfcheine und Nachlaßſachen. 


Nach hier vorliegenden, theils durch das Etappen - Lagareth 
^ be8 f. fachjifchen XII. WrmeesCorps zu Clermont, theils durch 
bie Feld» Intendantus des General-Gouvernements für Lothringen 
in Nancy anher gelangten Zodtenjcheinen find bie nadbenannten 
Militärs, nämlich: 

1) der Vice: Corporal Theodor Henfel, 25 Sabre alt, og: 
geblih vom Infanterie:Leib-Regiment, 12, Compagnie, ge: 
bürtig zu Unterhaufen, am 9. September 1870 mit Hinter- 
laffung eines Zuggeldbeutels, eines Portemonaie und 15 j(.46 fr. 
boor im Etappenstazaret zu Clermont, 

2) ber Zambour Carl Mader, ungefähr 22 Fabre alt, on: 
geblid) vom Infanterie» Leib: Regiment, 9. Compagnie, am 
26. September 1870 mit Hinterlaffung einer Baarfchaft 
von 2fl. 55 fr. gleichfalls im Etappen:Lazareth zu Clermont, und 

3) der Soldat (ohne Vornamen) Bath, angeblid vom 4. In⸗ 
fanterie «Stegiment, 4. Compagnie, mit Hinterlaffung einer 
Baarichaft von 11 Silbergrojchen 2 Pfennigen am 28. Sep: 
tember 1870 im Rajareth zu Stenay 

verfiorben. 

Da bieje Leute bei den bezüglichen Abtheilungen nicht be: 
fannt find und deren Angehörigkeit zu anderen bayeriſchen Truppen 
theilen bei der Erfolglojigteit ber hierwegen feither gepflogenen 
Necherchen nicht conftatirt werden fonnte, fo werben bid zu et: 
waiger fpaterer Recognoscirung derfelben deren Todtenfdeine 
bierorts, bie erwähnten Nachlaßfachen aber bei ber f. General: 
Militär⸗Caſſe aſſervirt werben. 


Rriegs-Miniferium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 
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Rro. 1878. — München ben 19. Februar 1876. 
Betreff: Relrutirung ber Armee pro 1876/77. 


Seine Majeftat der König haben inhaltlich allerhöchiter 


Entſchließung d. d. Minden ben 15. L Mts bezüglich der 
Mefrutirung der Armee pro 1876/77 Nachjtehendes allergnäbigft 
zu beftimmen gerubt: 


1) 


2) 


3) 


4) 


1) 


I. Entlaffung der Referven. 


Die Entlafjung der zur Referve zu beurlaubenden Mann: 
haften hat bei denjenigen SLruppentfetfen, welde an ben 
Herbftübungen theilnehmen, am erften Tage nach deren Be- 
endigung, begiehungéweife nad) bem Wiedereintreffen in ber 
Garnijon ftattzufinden. 

Die Entlajfung ber bezeichneten Weannfchaften ber Gout: 
tationsanjtalt, der Ouvriers-Compagnie und der Oefonomie- 
Handwerker hat am 30. September, die Entlafjung ber 
zu Ji jähriger Dtenftgeit ausgehobenen Trainfoldaten am 
30. October diejes, begiehHungsweife am 30. April fünftigen 
Jahres, jene der Militär-Krankenwärter mit 1'/, jähriger 
Dienftzeit am 2. April Tünftigen Jahres zu erfolgen. 
Für alle übrigen Xruppentheile ijt ber 30. September 
diejes Jahres ber ſpäteſte Entlaffungstermin der Reſerviſten. 
Die nähere Feſtſetzung der Entlajjungstage bleibt ber bienjt- 
[iden Grwägung der General:Sommandos, beziehungsweile 
der Snjpection der Artillerie und des Crains bezüglich der 
Fuß-Artillerie überlaffen. 

Beurlaubungen von Mannfchaften zur Dispofition ber 
Cruppentheile haben an den allgemeinen Entlaffungsterminen 
infoweit ftattzufinden, daß Relruten in nachſtehend bezeich- 
neter Anzahl eingeftellt werden (ënnen, ` 


II. Ginftellung der Rekruten. 
Es find einzuftellen: 


A. Zum Dienft mit der Waffe: 


a) bet den Infanterie-Regimentern umb 
Jaͤger: Bataillons per Bataillon . . 190 Rekruten, 
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b) bei jedem Savalerie-Regiment mins 


beftens . . . 180 Wetten, 
c) bet jeder reitenden Batteriemindeftens 25 " 
d) bei jeder Felb:Batterie . . . 95 


" 
‚e) bet jeder Tu eMertillerie- Compagnie . 465 " 
f) bet jedem Pionier-Bataillon . . . 200 " 
g) bet der Cifenbahn-Compagnie . . 55 " 
h) bet jedem Train-Bataillon: 
a) bei jeder Train-Compagnie : “ 
zu 3 jabriger Dienſtzeit mindeſtens 15 " 
zu !/, jähriger Dienftzeit, im Herbfte 
bleje8 und im Frũhjahre "ab 
tigen Jahres, je . . 44 
fJ) bei jeber Sanität-Eompagnie . 96 
y) zur Berpflegs-Wbtheilung . . . 48 
1) beider Equitations-Unftalt mindeftens 60 
k) bet der Duvriers-Compagnie . . . 40 


B. Zum Dienft ohne Waffe: 
&) zu 2 jähriger Dienftzeit als Militärs 
Kranktenwärter, bel der Sanitäts:Com- 
pagnie jeden Train-Bataillons . . 48 Mekruten, 
b) als Oefonomie-Handwerker bei jàmmt: 
lichen Cruppentheilen mindeftens '/, 
ber etatmäßigen Zahl. 

2) Die Einftellung ber Rekruten zum Dienft mit ber Waffe 
und zum Dienft als Militär-Krankenwärter Dat, inſoweit 
nicht hiefür bejonbere Beftimmungen des Kriegsminiiteriums 
erfolgen, bei fämmtlichen Truppentheilen nad) näherer An: 
ordnung ber vorgefegten General⸗Commandos, in der Zeit 
vom 3. bis 8. November biefes, jene ber im nächiten Frith: 
jahr einguftelenden Trainfolbater am 1. Mat Tünftigen 
Jahres zu erfolgen. 

Die als Delonomie-Handwerker auszuhebenden Rekruten 
find am 1. October laufenden Sabres einzuftellen. 
Zur Ausführung wird beftimmt: 
Ad II. 1) Den General Commandos wird anheim gegeben, bie 
Nacherfabgeftellung für die Cavalerie⸗Regimenter, bie 
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Equitationsanftalt und die reitenden Batterien auf 

den Zeitraum bis gum 1. December Up, Js zu be 

Ichränten. 

Mit Rückſicht hierauf dürfen bei Berechnung bes 
Rekrutenbedarfes per Escadron unb reitende Batterie 
4 Dann für Beurlaubung zur Dispofition in An- 
jab gebracht werben; zugleich wird geftattet, daß bie 
hiefür defignirten Mannſchaften ausnahmsweife während 
ber Zeit vont Refervem-Entlafjungs:Termin bis zum 
Einjtellungstage ver Relruten zum Dienfte beibehal: 
ten werben. 

Vom 1. December L 38 an fünnen fodann bei 
den vorbezeichneten Abtheilungen Dispofitions-Urlauber, 
bezw. Refervijten zur SDedung von Manquements ein: 
gezogen werben. 

2) Die Rekruten ber Equitations-Anftalt und ber Ouv- 
tier$.Gompagnie, fowie bie erfte Hälfte ber für die 
Verpflegs-Abtheitungen beftimmten Rekruten find am 
1. October 1, Js, die zweite Hälfte der letzteren 
am 2. Januar f. S6 einzuftellen. 

3) Bezüglich des Termines für Ginjtellung buet, und 
vierjährig Freiwilliger ijt S. 84,2 ber Erjag-Orb- 
nung maßgebend. 

Ariegs-Miniflerium. 
v, Maillinger. 
Der 
Chef der Central - Abtbeilung: 
funct. Schinner, Major. 


9iro. 1881. München den 20. Februar 1876. 
Berreff: Ergänzung der Officiere bes actiben 
Dienfiftandes nnb des Beurlaubten- 902 [SF 
ftandes, bier Einftellung von Officiers- 


9fpiranten und einjährige B:eiwilligen. 
Es ift Veranlaffung gegeben zu beftimmen: 
1) bei der Eifenbahn- Compagnie find für die Folge 
weber Officiers: Afpiranten noch einjährig Freiwillige ein: 
äuftellen ` 


3 
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2) bei ben Train-Bataillons find: 
a) halbjährig mit der Waffe dienende Mediciner nidt mehr 
angunehmert ; 
b) einjährig Freiwillige, nad) Maßgabe des Mobilmadungs- 
bebarfe8 an Ojficieren für die Ganitát8 - Formationen, 
zeitweife den Sanitäts-Compagnien zuzuweiſen. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - 3 btbeifung : 
funct. dinner, Major 


Nro. 135. Münden ben 20. Februar 1876. 


Betreff: Ausrüfung und Bewaffnung ber Cavalerie- 
' . Giegimenter. 


Es ijt eine Vorſchrift für Nevifion und Abnahnre ber ein: 
zelnen Ranzentheile und ber fertigen Ranzen, Mufter 1874, nebjt 
zugehöriger Dimenfions- Tabelle angefertigt worden unb wird bem: 
nächſt zur Vertheilung gelangen. 

Durch dieſelbe erleiden Beilage 1 unb 2 zum Kriegs: 
minijterial-Refeript vom 8. Suni 1874 Nro. 9382a (Verord: 
mingsblatt 9tvo. 24), Belchreibung und Zeichnung der Lanze 
Mujter 1874, einige Movificationen. 


Ariegs-Miniflerium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef ber Central-Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Nro. 2023. Münden den 20. Februar 1876. 


Betreff: Reglement Über bas Garuifons- und 
Feſtungs⸗Baurechnungsweſen. 


Bu S. 12 Abſ. 3 ber Beilage 2 des Reglements über das 
Garniſons- und Feftungs - Baurednungswejen vom Jahre 1873 
(€. 39) ijt Nachſtehendes als Bemerkung eingufdalten: 
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„Bei den für Nechnung des Ordinariums genehmigten 
Rert= und Retabliffement-Bauten ijt, foferne biejelbern am 
Jahresſchluſſe nod) nicht vollendet find, bie Uebertragung 
der unbermenbet gebliebenen Creditrefte ftatthaft, wie bie 
nach $. 21 Abſ. 4 des gegenwärtigen Neglements bei ben 
für Rechnung des Ertraordinariums zur Ausführung og: 
langenden Bauten der Fall ijt. 

Gë hat daher aud) bei vorgedacdhten Bauten nach ihrer 
Bollendung die Borlaye einer Hauptüberjicht ber vom Bes 
ginne bid zum Scluffe des Baues erfolgten Einnahmen 
und Ausgaben ftattzufinden. ” 


Ariegs- Miniflerium. 
9. Maillinger. 
T Der 
Chef der Central» Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Rro. 1611. München ben 20. Februar 1876. 
Betreff: Bayeriſche Caffer-Anweifungen. 

Unter Bezugnahme auf das Kriegsminifterial-Nefeript vom 
24. Juni 1875 Nro. 9143 (Verordnungsblatt 1875 Nro. 41 
5. 307) und das lithographirte Rriegsminifterial - Refeript vom 
10. Auguft 1875 Nro. 11,607 wird nachftehend bie Bekannt⸗ 
madung des f. Staatswinifteriums ber Finanzen vom 17. De: 
cember 1875, betreffend die Einziehung ber bayeriſchen Caffen: 
Anweifungen, im Abdrucde mit dem Auftrage zur Kenntniß ge- 
bracht, bie in den Militär - Gallen vorhandenen und etwa mod) 
eingehenden bayerifchen Gaffen-Anweifungen nidt mehr aus- 
zugeben, ſondern bei den nächftgelegenen in ber Belanntmachung 
bezeichneten Einloͤſungs⸗Caſſen umzuwechſeln. 

Die Beſtimmungen des lithographirten Kriegsminiſterial⸗Re⸗ 
Kript8 vom 3. Juli 1875 Nro. 8986 treten hiernach außer 
Wirkſamkeit. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central⸗Abtheilung 
funct. Schinner, Major. 
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Sbbrud. 
Aro. 18399... 
Bekanntmachung. 


Einziehung der Sayer. Caffen: Umweifungen betreffend. 


Staatsminiflerium der Finanzen. 


Sm Anſchluſſe an die Ausjchreibung vom 15. Juni 1875 
(Geſetz⸗ und Verordnungsblatt Nro.33 und Yinanz: Minifterialblatt 
Nro. 13) wird Nachitehendes bekannt gemadt: 

1) Als Cinldjungs:Cajjen für Bayeriiche Eajjen-Anweilungert 
zu 50 fl., DR und 2 fl. bleiben die 1. Staats Schulden= 
tilgungs s SauptsGaffe in München und die f. Hauptbank 
in Nürnberg bejtimmt. 

2) Außerdem erfolgt bie Einläfteng und Umwechslung, infoweit 
bie Caſſenbeſtände dernadfolgenden Goalien hiezu 
ausreichen, bei ben L Staats = Schulventilgungs-Special« 
Caffen*), bei fämmtlichen Kreis: Gajfer **) und bei den 
fammtlichen Filialen der f. Bant***), enb(id) vermittlungs: 
weite bei allen denjenigen f. Nentämtern, welche ſich nicht 
mit einer ber vorgenannten Caffer am nämliden Orte 
befinden. 

8) Die Caſſen⸗Anweiſungen find fortan in folder Beträgen 
zur Umwechslung zu bringen, deren Guldenwerth fig mit 
der Zahl „leben“ ohne Bruch theilen läßt. 

Bei Präjentation einzelner oder überfchiekenver Stücke 
wird für jede Caſſa-Anweiſung von 
50 Gulden — 85 AS "A A 
5 " — 8 M 57 A 
2 on —~ 9 4 43 A 

vergütet. 

4) Abgenübte oder bejdüblgte Stine werden uur dann um: 
gewechſelt, wenn die Aechtheit und ber Werthbetray un: 


*) Solche Gaffen find: 
in Augeburg, Nürnberg und Würzburg; 
**) in Ansbach, Augsburg, Bayreuth, Candshut, Münden, Regensburg 
Speyer und Würzburg; 
***) in Amberg, Ansbach, Augsburg, Bamberg, Bayreuth, Hof, Lubmwige- 
bafen, Münden, Paffau, Regensburg, Schweinfurt, Straubing unb 


Würzburg. 
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zweifelhaft zu erfennen find tmb wenn die Gewißheit er: 
langt wird, bap feit Mißbrauch mit ben etwa. fellenden 
Stüden ftattfinden Toun, Die Entſcheidung hierüber jtebt 
der f. Staats Schuldentilygungs Commiffion zu. 

5) Eine Präjudizialfrift mit der Wirkung, daß tie nod) um: 
laufenden Caſſen-Anweiſungen als werthlos erlöfchen, üt 
noch nicht fejtgefegt, mo e$ wird anddritdlid) darauf auf: 
merfjam gemacht, vag bis zum Ablanf einer folchen erft 
fpäter nod) Befonnt zu machenden rift alle bayerifchen 
Staatécaffen ohne Ausnahme verpflichtet find, bie bayerifchen 
Kalen - Anweifingen in ihrem- unter Ziffer 3 oben ange: 
gebenen, b. i. dem vollen nad Art. 14 $. 2 des Münzgejebes ` 
fid) ergebenden Werthe, an Zahlungsftatt anzunehmen. 

Gegenwärtige Bekanntmachung tft in ben ft eisamteblättern 
zu veröffentlichen. 


Minden am 17. December 1875. 


v. Sete. 
Der Generalfecretär: 
Minifteriafrath 
v. Grieshammer. 
Siro. 2019. Münden ven 22. Februar 1876. 
Betreff: Berdnbderungen im Beterinär-Perfonale des 


Heeres. 


Seine Majeftät der König haben durd) allerhöchite Cnt. 
fdfieBung vom 18. b8 das Nachſtehende allergnädigft zu ver: 
fügen gerubt: 


Verfeht werden: 


bie Stab8-Veterinäre Johann Beer vom 3. Feld: Artillerie: 
Regiment Königin Mutter zur Dellitär-Behrfchmiede unter gleich: 
zeitiger Ernennung zum technijchen Vorftand diefer Anftalt — 
amd Adolph Brand! vom 2. Uhlanen- Regiment König zum 4. 
Shevaulegers-Regiment König, — dann der Veterinär 1. Gíajje 
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Nikolaus Zenner vom 2. Euiraffier - Regiment vacant, Pring 
Adalbert zur Equitations-Anftalt. 


Ernannt werden: 


zu Corps-Stabs-Velerinacen: 
bie Stabs Veterindre Auguft Merz vom 1. Guiro[jier- 
Regiment Prinz Carl von Bayern beim General Commando des 
I. ArmeesCorps — und Paul Marggraff vom 4. Chevaulegers⸗ 
Regiment König beim General-Commando des II. Urmee-Corps, 


Befördert werden: 


ju Stabs-Belerinären: 

die Beterindve 1. Claffe Hugo Giel orn ber Cquitations- 
Anftalt im 3. Feld» Artillerie Regiment Königin Mutter — 
und Alois Sefar vom 1. Ehevaufegerd- Regiment Kaifer 
Alerander von Rußland im 2. Uhlanen-Regiment König; 


zu Veterinären 1. Claffe: 

die Veterinäre 2. Claffe Maximilian Zwengauer im 2. 
Euiraffter-Regiment vacant Pring Woalbert, — Yofeph Weigand 
im 5. Chevaulegers-Regiment Pring Otto — und Marimilian 
Peßerl vom 1. Euiraffier: Regiment Pring Carl von Bayern 
im 1. Chevaulegers Regiment Kaifer Alerander von Rußland. 


Wieder angeftellt wird: 


3 Stabs-Velerinar: 
r mit Vorbehalt des Nücdktritts in feiner Anciennetät in 
LStaatsdienft übergetretene Landgeftüts-Thierarzt Stephan 
der im 1. Euirafjler: Regiment Pring Carl von Bayern. 
RAriegs- Miniferium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abteilung: 
funct. Schinner, Major. 
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S eine Majeftät der König haben allergnäbigft geruht: 


aut 12.d8 bem Stabstrompeter Gujtav Hanfdfe, — dann 
den Sergenten Ludwig Fifder — und Hermann Freyer vom 
1. Suirafjier-Regiment Pring Carl von Bayern die Bewilligung 
zum Tragen des in königlich preußischen Vtilitirdienften verliehen 
erhaltenen eilernen Kreuzes 2. Claffe zu ertheilen; 

am 17. b$ ben Second-Lieutenant 3. D. Johann Sorner, 
bisher Adjutant beim Landwebr-Bezir’s-Commando Mindelheim, 
mit ber ihm bereits gefeglich angewiefenen Penfton unb der Er: 
laubnig zum Tragen ber Uniform zu verabjchieden, — dann ben 
Hauptmann a. DO. Viarimilian May zu ben zur Dispofition 
jtehenden Ojficieren zu verjegen ; 

den Second : Lieutenant 3.D. Adolph Barlet mit Penfion 
zu verabfchieden ; 


am 19. d8 ben Verwaltungs: Affiitenten Frang Schmid - 


vom Proviantamt Augsburg bei nachgewiejener, durch Krankheit 
hervorgerufener Functionsunfähigkeit für immer des Dienftes zu 
entheben. 


Im activen Dienfiftande wurden angeftellt die Unterveterinäre 
der Meferve Georg Wohlwend (Landwebhr- Beir’ Gunzenhaufen) 
im 2. Chevaulegers- Regiment Taris — und Johann Bitſch 
(Tandmwehr-Bezirt Kaiferslautern) im 4A. Feld-Artillerie-Negiment 
König am 31. v. Mts; — dann Anton Hedelmann (Land: 
wehr:Bezirt Kiffingen) im 2. Euiraffier- Regiment vacant Pring 
Adalbert — und Friedri Schneider (Landwehr⸗-Bezirk Augs- 
burg) im £. Euiraffier-Regiment Pring Carl von Bayern am 17. 58; 

ber Hauptmann 3. D. Marimilian May ijt vom 18. de als 
Adjutant beim Landwehr: Begirls: Commando Mindelheim in Ber: 
wendung zu nehmen; 


ber Portepee-Fähnrih Julius Mofer vom 1. Jaäger⸗Ba— 
taillon wurde am 21. b$ wegen Dienftuntauglichkeit zur Dis- 
pofition ber Erſatzbehörden entlafjen. 


-—————— — — 


A 
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Geftorben find: 


der Landwehr: Second-Centenant Carl Reiner des 3. In— 
fanterie-Regiments Prinz Carl von Bayern am 29. v. Mts zu 
Augsburg, — der Second-Lieutenat a. O Georg Pröls am 
43. d8 zu München. 
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3Roniglid) Bayerifches Rriegsminifterium. 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. JW. 9. 1. Mär; 1876. 


Subatt: A Berordnungen: a) und b) Aenderungen in ber. Ausrüſtung 
ber berittenen Truppen, bier Feldlochgeſchirre unb Beſchlagzeugtaſchen; 
€) Gtempripflidt ber von auswärts an eine bayeriſche Behörde unmit« 
telbar eingereihten Schriftfüde ` d) Servis-Eompetenz ber Schreiber 
und Zeichner bei ber Infpection des Ingenieur-Gorps und der Feftungen; 
©) Meidergelver ber Zeugfergeanten; f) Beadtung ber Stempelnormen 
bei Gingaben an Behörden in ben Landestheilen redjts des Rheins. 
2) Dienfes-Nacrichten. 3) Sterbfäle. 














Rro. 1346.8 Münden den 24. Februar 1876. 
Betreff: Aenberungen iu ber Ausräftung ber 

berittenen Truppen, bier Felbtodge- 

ſchirre und Beſchlagzeugtaſchen. 

Seine Majeſtät ber König haben durch allerhöchſte Ent- 
ſchließung vom 2. Februar L Is für die Gavalerie vie Einführung 
von Feldkochgeſchirren und Befdlaggengtafden nach bem in den 
Beilagen enthaltenen Befcreibungen und Zeichnungen allergnädigft 
D verfügen gerubt. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central - Abtheilung : 
fuuct. Sinner, Major. 
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Beilage 1 zum Kriegsminifterial-Refcript tom 24. Februar 1876 Nro. 1346 » 


Befchreibung 
des felbhodgefdjirres. 


SDaéjefbe hat bie Form eines (auf zwei entgegengefestert 
Seiten) etwas gedriidten Cylinders und ijt aus ftarfem, ver- 
zinnten Cijenbled) gefertigt. Gein Querdurchſchnitt bildet ein 
Oval, das auf ber innern bem Pferde gugewendeten Seite etwas 
weniger, als auf der äußeren Seite erbaben ijt. 

Das ganze. Kochgefchirr bejtebt aus folgenden 3 Theilen: 

4) bem Topfe, 
2) bem Dedel (als Cafferol), 
3) dem Gtiele. 

1) Der Topf, beten Form im Allgemeinen bereits oben 
befchrieben wurde, ift an feinem oberen Rande (ber Mündung) 
mit Gijendraht eingelegt und ber Boden überfalzt. 

An feiner linken Seite ijt berfelbe zufammengelöthet und 
mit 7 Nieten zujanmengenietet; gegen bie Mitte etwas ausge: 
baucht, hat er an ben beiden fdmalen Seiten 2 mit ihrem 
oberen Ende 607? von ber Mündung entfernte Oehre mit daran 
befindlichen Taubförmigen, aus gutem Schmiebeeifen gefertigten 
Lappen, welch” [egtere mit je 2 Nieten an bem Lopfe befeftigt find. 

Dieje beiten Dehre (Bügel-Oefen) find durch einen Drabt- 
bügel von 3,9677 ftarkem Draht verbunden, welcher bem Ganzen 
als Henkel dient. Die Tiefe des Lopfes beträgt 200m, 

2) Der Dedel, welder zugleih als Cafferol verwendet 
wird, greift mit femer Wand in der ganzen Tiefe über jene 
des Keffels und fann, wie bei einer gewöhnlichen Schachtel ober 
Büchfe abgenommen (ober aufgejebt) werben. 

Außerhalb an feiner platt gebrüdten Seite (8 eine blecherne 
Klammer zur Aufnahme des Stieles (Griff-Oeſe) mit 2 Nieten 
befeſtigt unb aufgelöthet. 

Die Mündung des Dedels ijt mit Cijendraht eingelegt, 
ber Boden wie jener des Topfes überfalzt und bie Naht nebit 
ber LSthe mit 2 Nieten verbunden. 

Die Tiefe des Deckels beträgt 007m, 
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3) Der Stiel befteht aus einer einfachen Hilfe von 
Weißblech von beiläufig 207» Durchmefjer, bie fid) nad bem 
Ende etwas verjüngt, bier plattgebrüdt und umgebogen ijt, jo 
daß fie einen Haken bildet, ber genau im bie Klammer (Griff: 
Defe) des Deckels (Cafferols) papt. Die Länge ohne Hafen 
beträgt 200™™ und bie des Hafens 157, 

Auger Gebrauch wird ber Stiel im Innern des Xopfes 
aufbewahrt unb durch eine am oberen Ende des Topfes (am ber 
Naht) durch zwei Nieten befeftigte Oehre (Stiel>Deje) von 
ſtarkem | Gifenbrabt feftgehalten. 

Das Normalgewicht des volljtändigen Kochgejchirres beträgt 
1,070 *, Spielraum ijt geftattet bis 1,137 * und 1,037 *. 

Das Gewicht des Topfes allein darf in minimo 0,717 * 
in maximo 0,767 * betragen. 


Beilage 2 zum Kriegeminifterial-Refeript vom 24. Februar 1876 Nro. 13462. 
Beichreibung 
der Befchlagzeugtafde. 


Die Beichlagzeugtafche befteht aus zwei miteinander ver: 
bundenen Taſchen. Beide Tafchen beftehen aus einer Rückwand 
von braumem Blankleder, 4057 bis zur Dedelnaht hod, 2557» 
breit, unten oval zugejchnitten, oben mit einem jchmäler verlaus 
fenden Ausfchnitte, 2707" Yang, am Ende 357" breit; beide 
Ausſchnitte find 7577» über einander genäht. 

Die Vordertheile ber Solden von braunen Mindsleder, 240mm 
breit, 6557» hod, 3607 tief, oval geſchnitten, ſind mit der Ruͤck⸗ 
wand verbunden und ij ber Boden mit einem 4507" langen 
und 7077 breiten. Blanklederftreifen bejegt. Das ganze Vorder⸗ 
thei! ift mit Ralbleder eingeftemmt. Auf bem Vordertheil, 120°” 
bom untern Rande entfernt, befindet fid eine Walzenjchnalle 
mit einer Cdjnallenfappe und Schleife. Am oberen Ende eines 
jeden Vorderthetls befindet jid zum Verſchluſſe ber Taſche ein 
Schnallenftüd, 15077 lang, 1777 breit, mit einer feinen Walzen: 
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ſchnalle und Schleife, fowie ein Strippenftüd, 2707" fang, (mm 
breit, mit Dornlöchern verjebeu; hee beiden Niemen werben 
durch zehn, om oberen Rande des Vorbertheils gejdlagene, läng- 
liche Löcher gezogen. 

Der SOedef ijf aus braunem Blankleder, oval zugefchnitten, 
2407" fang, 350 mm breit im zugejchnittenen Zuftande Die 
Eden find um 457? eingenábt. Am Deckel befindet ji) eine 
Strippe, 215” lang, 207^ breit. 

An dem Nusjchnitt der linken Taſche, 55™™ vom Dedel 
entfernt, ijt eine (chief eingenähte Schnallenfappe mit Walzenfchnalle 
und Schleife, an bem Ausjchnitt der rechten Taſche, 557" vom 
SDedel entfernt, ein 61077 (anger, 2077 Breiter Riemen ange: 
naht, welder zur Unterftügung der beiden Taſchen über ben 
Sattelfiß gelegt wird. In der linken Taſche befinden fid an 
der Ruͤckwand 4 Fächer, am Bordertheil befindet jid) eine Kleine 
Taſche zur Aufnahme von Werg, an bet rechten Taſche an der 
Rückwand 2 Fader. 

An ber Rückwand ber [infen Taſche ijt ein 49777 [anges 
und 250™™ breites Strippenftid mit Dornlöchern verfehen, an 
ber Rückwand ber rechten Sajdje eim (1707 Tanges, 25™™ breites 
Schnallenſtück mit einer Walzenjchnalle, einer feften und einer 
beweglichen Schleife eingenäht. Dieſer Niemen wird zur Be- 
feftigung der Taſchen durch die Obergurtjchleife gezogen. 

Die Beichlagzengtafchen werden mit dem Berbindungsleder 
auf die Sattelftege Dart hinter dem bintern Zwieſel gelegt und 
durch bet obengenannten Unterftigungsriemen in rubiger Lage 
gehalten. 

Jn ber Beichlagzeugtafche find unterzubringen: 

1 Beißzange, 

1 Hauflinge, 

1 Hufhammer, 

1 Hufmeffer mit Heft und Refervellinge, 
6 —8 Hufeiſen verjchiedener Größe, 
100 Hufnagel, 

1 Hufraspel. 
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ro. 13466. Münden den 24. Februar 1876. 


I 


Betreff: Aenderungen in ber Ausräftung ber 


berittenen Truppen, bier Felbflodge- 
{irre und Beichlagzeugtafchen. 


Bufolge vorftehender allerhöchfter Entſchließung wird 9tad- 


fiehenbes beftimmt: 


1) 


2) 


bie Nachichaffungen von Feldkochgeſchirren bei der Gatalerie 
baben von mun an nad bem neuen Muſter zu erfolgen 
und wird vom laufenden Jahre an ber Etatspreis eines 
Feldkochgeſchirres auf 2 8 50 43 feſtgeſetzt. 

Die bisherigen Feldkochgejchirre werden ausgetragen. Die 
allenfallfige Veräußerung der Kleinen Cafferole nebſt Deckel 
hiegu wird den Truppentbeilen anbeimgegeben, jedod mit 
ber Beftimmung, daß bei Entfernung derjelben am oberen 
Ende des Topfes eine Stiel-Oefe — gleidywie bei dem 
neuen Mufter — anzubringen ift, um bie Handhabe (Stiel) 
in berjefben zu verforgen. Eine Entſchädigung biefür wird 
nicht gewährt. 


3) Bet jeder Escadron find 4 Paar Befchlagzeugtafchen mit 


nachſtehend bezeichnetem Inhalte zu führen: 

1 Beißzange, 

1 Hauklinge, 

{ Hufhammer, 

1 Hufmeffer mit Heft und Referveklinge, 

1 Hufraspel, 

6 —8 Hufeifen verfchiedener Größe, 

100 Hufnagel. 

Im Bevürfnißfalle bedient jid) bie Equitations - Anftalt 
der gleiden Taſchen. Mllenfalls bisher in Gebrauch o: 
ftanbdene derartige Tafden können ausgetragen werben. Die 
Unterhaltung und Beichaffung ber Beichlagzeugtafchen wird 
aus bem Hufbefdlagfond, wenn nöthig, aus bem Dünger- 
und Erſparnißfond beftritten und erfolgt legtere nad) Maß⸗ 
gabe ber bereiten Mittel. 


4) An Stelle ber in ben Ausrüſtungs⸗Nachweiſungen für bie 


Feld⸗Artillerie vorgefebenen Belchlagbeutel treten die er- 
wähnten Beichlagzeugtafchen. In den Ausrüftungs-Nachweij- 
ungen ber Trains haben bieje Taſchen für bie berittenen 
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Eompagntefchmiebe gleichfalls Aufnahme zu finden. Die bes 
züglich des Austragens ber Beichlagbeutel, fowie Beihaffung 
und Unterhaltung ber Beichlagzeugtafchen in vorftehender 
Ziffer enthaltenen Beftimmungen find aud) hier maßgebend. 

5) Der Vorrath an Beichlagzeugtafchen nebjt Inhalt für das 
RefervesCavalerie: Regiment ijt baburd) ficher zu ftellen, baf 
jedeS Gavalerle- Regiment mit Ausnahme bes 4. und 6. 
Chevaulegers-Megiments 2 Paar ausgerüftete Tajchen abgibt, 
welche fodann beim 4. Chevaulegeré-Regiment zu bdeponiren 
und zu unterhalten find. 

6) Syebem Cavalerie-Regiment und ber Equitations-Anjtalt wird 
je 1 Mufter des Feldkochgeſchirres, fowie ber Beſchlagzeug⸗ 
tafchen, jedem Feld⸗Artillerie-Regiment und TCrain-Bataillon 
ein Mufter von legteren durch Vermittlung bes Generale 
Commandos bes f. L Armee-Corps zugeben. 


Rriegs-Miniflertum. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Wothetlung : 
funct. SGinner, Major. 


Nro. 1966. München den 26. Februar 1876. 


Betreff: Stempelpflidt ber von auswärts an eine 

bayerifche Behörde unmittelbar eingereichten 

Schriftſtücke 

Nachſtehend folgt Abdruck ber Entſchließung des f, Staats: 

Miniſteriums ber Finanzen vom 16. Februar L Is Nero, 2170 
bezeichneten Betreffs zur Wiffenihaft und Nachachtung mit bem 
Beifügen, daß hiernad bie Beftimmungen in Abjag 2 und A 
des lithographirten Kriegd-Mintjterial-Refcripts vom 21. December 
1875 Mro. 16897* auger Anwendung zu treten haben. 


Rriegs-Miniflerium. 
t. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
funct. @Ginner, Major. 


—ÁÁ 


Rro. 2170. 
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Eibrud. 


Münden beu 16. Februar 1876. 


Staatsminifterium der Finanzen. M. 5 Hä 


Betreff: Stempelpfliht ber von auswärts 
an eine bayerifche Behörde un- Gb 


Durch Ziffer II lit. c des Stempelgefeges vom 11. Sep- 
tember 1825 wurde bet Ausfertigungen und Cingaben jeder 
Art, welche im Auslande vorgenommen werben, die nachträgliche 
Anheftung des betreffenven Stempelbogens geftattet. 

Nachdem nunmehr bie Stempelmarfen an die Stelle des Stempel= 
papieres getreten find und bie Gründe, welde bie vorftehende 
Ausnahme von ber Regel ber fofortigen Stempelverwendung vers 
anlagt Haben, auch nad) Einführung der Stempelmarfen mod) 
fortbeftehen, jo wird biemit im Einverftänbnig mit bem übrigen 
Staats: Minifterien angeorbnet, daß für alle ftempelpflichtigen 
Schriftſtücke, welche von einem außerhalb Bayern gelegenen 
Orte aus unmittelbar am eine bayerifche Behörde in ben 
Landestheilen vechts des Rheins ungeftempelt eingefendet werben, 
die Stempelgebühr erft dann nachträglich erhoben werde, 
wenn auf bie betreffende Eingabe eine Verfügung erlaffen wird. 

Die Gebührennahhholung hat bei jenen Löniglichen Behörden, 


welche ärarialifche Taren verrechnen, mittels Bifirung, bei ben 


Übrigen Behörden mittel vorfchriftsmäßiger Verwendung und 
Caffirung von Stempelmarten zu gefchehen und erfolgt bie Gin: 
Hebung der Stempelgebühr erforderlichen Falls mittels Bolt: 
nadnabme. 


Eine Strafeinfchreitung findet in Fallen ber hier bezeichneten 
Art nicht fat. — 


vy. Serr. 


Der Generals Secretar: 
v». Griedhammer. 


An 
fämmtliche, dem f. Staatdminifterium 
det Finanzen untergeorbneten Stellen, 
Rollen und Uemter in den Landes- 
theilen rechts des Rheins. 


9 iy 


nel " We 4 
mittelbar eingereiditen Garifepiide, ^ 7777 Ctm ^ f US 


AP) 
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Rro. 2274. München den 26. Februar 1876. 


Betreff: Gervis-Gompetens ber Schreiber und 
Zeichner bei ber Infpection des In⸗ 
genieur-Gorps unb ber Feſtungen. 


Den etatémüpigen Zeichnern bei ber Gufpection des Inge⸗ 
nieur:Corps und der Feftungen wird vom 1. Januar 1876 ab 
gleich den etatSmäßigen Schreibern biefer Stelle ber Felowebels- 
Servis gewährt. 

Hiernach ijt ber Servis-Larif vom 17. December 1874 ge- 
eignet zu ergänzen. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef ber Eentral- Abtheilung: 
funct. Schinner, Majer. 


Nro. 2301. München den 26. Februar 1876. 
Betreff: RKleibergelber ber Zeugfergeanten. 


Unter Bezugnahme auf das Kriegs: Minijterial-Refeript vom 
4. December 1875 Nr. 16406 (Bernrbnungs: Blatt Nro. 69) 
im ausgejeßten Betreffe werden noch folgende nähere Feſtſetzungen 
‚getroffen: 

Die Sergütung für die Selbftbefdaffung von Arbeits: 
Kleidern Debt ben Zeugfergeanten beim Ausſcheiden aus dem Dienſt, 
ſowie bei Beurlaubungen behufs Anſtellung im Civildienſt noch 
für den Monat des Ausſcheidens beziehungsweiſe Urlaubs Antritts, 
bei ber etwaigen Ruͤckkehr von einem derartigen Urlaub abet 
wieder vom 1. be8 Monats ber Rückkehr ab zu. 

Erjparte Belleioungsgelder dürfen ben Hilfs: Zeugfergeanten ` 
nicht gewährt werben. 


Rriegs-Minifiertum. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef der Central⸗Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 
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Wte. 1967. Münden bem 27. Februar 1876. 


Betreff: Beadtung ber Stempelnormen bei Ein- 
gaben an Behörden in bem Landestheilen 
rechts des Rheines. 


Nachſtehend wird die Bekanntmachung des k. Staats⸗Mini⸗ 
Keriums der Firauzen rubricirten Betreffs vom 16. b. Mts 


9tre. 2419 zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung im Abdrucke 
befaunt gegeben. 


Kriegs-Miniſterium. 


v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 


Worn. 25 { 
J ] à 
Are. 2419. DL... ho. 


Bekanntmachung. 47" 


Bradtung ber Stempelnormen bei Eingaben an Behörden in ben 
LandeStheilen reits des Rheines betreffend. 


Staalsminiflerium der Finanzen. 


Es wurde die Wahrnehmung gemadt, dak in ben Landes: 
theilen rechts des Rheines die Stempelgefebe nicht felten unbe: 
achtet blieben und bag insbeſondere ftempelpflichtige Schriftftüde 
bei Stellen und Behörden häufig ungeftempelt eingereicht vourben. 

Zur Vermeidung von Strafeinfdreitung wird daher nad) 
Jepflogenem Benehmen und im Einverftändniffe mit den übrigen 
Eivil-Staatsminifterien, forie mit dem k. Kriegsminifterium auf 
nachſtehende gefesliche Vorſchriften hingewiefen. 


$. 1. 

Gemäß $. 7 Claſſe I lit. a ber Stempelordnung vom 18. 
December 1812 müfien alle Schriften, melde bei irgend 
einer mittel: ober unmittelbaren abminiftrativen 
oder Juſtiz-Behdrde eingereicht werden, nebft den ` 
un gehörigen Beilagen — mit dem vorfchriftsmäßigen 
Stempel verfehen fein. 


142 


Eine Ausnahme von diefer allgemeinen Pflicht ber Stempel- 
verwendung zu allen Eingaben und deren Beilagen ijt nur dann 
zuläffig, wenn turd) Geſetz ober Verordnung die Stempelbefrei- 
ung ausdrücklich gewährt ift, wie 3. B. gemäß Abfchnitt IV ber 
Stempelorbnung vom 18. December 1812 lit. e für alle 
9tadjfags, Moderations⸗ unb Freijahrsgeſuche, infoferne fie un- 
mittelbar bet den geeigneten Unterbehdrden angebracht werben, 
lit. f für Eingaben ber Feuerverficherungsanftalt für Gebäube, 
lit. h für Eingaben in Sachen ber Armen, welchen nad Vor⸗ 
fchrift der Gerichtsorbnung der Anjprud auf bas Armenrecht 
zuiteht, — 

dann gemäß Art. 14 lit. b bes Gefebes vom 8. November 
1875, Abänderungen ber Tar: unb Stempelgejebe betreffend, für 
bie Doppelfchriften ber Eingaben und ihrer Beilagen. 


§. 2. 


~ Qnsbefondere wird betfpielsweife darauf aufmertfam gemacht, 
bap nachbezeichnete Eingaben an Behörben ftempelpflidtig find: 

1) DBegnabigungsgefuche in Verbrechens:, Vergehens- und Webers 
tretungs-Gaden ober Gefuche um Wiebereinfehung in die 
bürgerlichen ober politiichen Rechte ; 

2) Bejchwerben gegen Unterbehörben ber Juſtiz ober Verwalt⸗ 
ung wegen Gejchäftöverzögerung, Sujftigverweigerung ober 
aus anderen Gründen; 

3) Nachlaßgeſuche, welche nicht unmittelbar bei ber betreffenden 
Unterbehirde angebracht werden; deßgleichen Stundungs- 
und Friftengefuche aller Art, fowohl bezüglich ber birecten 
und imbirecten Staatsabgaben, der Unterfuhungss und 
Strafvollzugstoften, als auch bezüglich der Kauffchillings- 
friften, Holggelder und anderer Zahlungen; 

4) Eingaben in BPerjonalfahen der Beamten, Functionare, 
Staatsdienft-Adfpiranten und des Subalternperjonales, 3. 8. 
Gefudje um Aufnahme in Praxis, um Verleihung eines 
Acceffes, einer Function oder eines Gehaltes, einer Gehalts: 
erhöhung, Remuneration ober Gratification, eines Ranges, 
Titels, Orbens ober pragmatifder Rechte, Gefuche um Ans 
ſtellung, Beförderung, Verfegung, Quieszenz, Verehelichungs⸗ 
bewilligung, Urlaub, ſowie um Anweiſung von Umzugs: 
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gebühren, Penjionen, Benftonszulagen, Sujtentationen,' Un⸗ 
terhaltsbeitragen ober ftümbiger Unterftügungen; - 
Eingaben ber f. Advofaten und Notare in Berjonalfachen ; 
Geſuche um Erziehungsbeiträge, Stipendien oder Prabenden; 
Angebote aller Art, 3. B. bezüglich eines Kaufes, Tauſches 
ober Verfaufes unbeweglider ober beweglicher Gegenjtänbe, 
eines Pachtes, einer Miethe; 

Anerbietungen von Dienftleiftungen ober Lieferungen burch 
Unternehmer, Wefordanten, Fabrifanten, Lieferanten, Kauf: 
Leute, Gewerbtreibende und andere Perjonen, deßgleichen 
deren Gefude um Erhöhung der Uffordfumme, Entbindung 
von Derträgen, Freigabe der Caution vor Ablauf ber 
Haſtzeit; 

Alle auf Herſtellung von Eiſenbahnen bezüglichen Eingaben 
und Geſuche; 

Geſuche um Erhöhung tarifirter Gebühren oder Löhne, 
3. 9. der Gefängnißwärter oder Arbeiter; 

Gefude um Ertheilung polizeilicher Genehmigungen, 3. 33. 
zu einer öffentlichen Berloofung oder Aufftellung einer 
Glücksbude, zur Verlängerung ber Poligeiftunde, zu einem - 
Leicdhentransporte ; 

Geſuche um Verleihung oder Verlängerung von Erfindungs= 
Patenten ; 
Geſuche, welche bie Auszahlung verjährter Coupons vor 
Staatsichuldobligattonen ober bet BVerluft ber legterem bie 
Kapitalszahlung bezwecken; 

Schriftliche Anträge um gerichtliche oder amtliche, De 
glaubigung von Schriftjtüden ; 

Gefuche der Militärbewerber und anderer Perfonen um An: 
ſtellung im Civiloienfte, mit Ausnahme ber Gejude ber 
Militarbewerber um Bormerfung - 


116) Gejude der Angehörigen von Militärpflictigen um. 


Juvüd|tellung oder Befreiung vom Militärbienfte, um Be⸗ 
urlaubung oder Entlaffung im Heere diencnder Mannfchaften; 


11) Gefude um Darlehen aus Militärfonds oder aus Stiftungs- 


Abminiftrationsfonds ; 


18) Eingaben und Gefude ber Berfiderungs- Anftalter, forte 


deren Anzeigen an bie Diftrictsverwaltungsbehsrden über 
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Xn erm:en m wer Perion wr Agenten und General= 
ER EI XMainibme der Biamterriherumgsanfplt für 
Sri ERD ber Haselveriiderumgsvercine. 

' Axzz3 Miniterial-Entitlichung vom 9. November 1871, 

a tiny Niriterial-Blatt c. 216, man Art 92 des Ge- 

zes rom 3. April 1575, Geieg: und Verordnungs⸗Blatt 

£. 29$ une Art. HI. ves Geĩttzes vem 23. December 1831, 

rn E 240). 

Az in den vorbejeichneten Reiipielen aufgeführten €in - 
colea zmierliesen gemag Art. 13, Claite I ves im § 1 erwähnten 
ens vom 8. Revember 1875, einen Stempel von 20 -f 
rem Cem Bogen und müijm die treifenden Stempelmarfen vor 
ter Uedergabe ver Schriftitüde an vie Bedörde mad) Vorſchrift 
des § 4 ver Bekamtmachung vem LL December v. J. ver= 
WO werden. 


K 3. , 
` Rit demielben Clajjenftempel zu 20 of für jeven Rogen 
ud fimmmtlige Beilagen der eingereichten Sihriftftüde vor ihrer 
leberaabe zu verjeben, foferne fie nicht entweder geſetzlich ftempel- 
frei ever auf Grund einer gejeglichen Beitimmung einem Gra- 
batiené& per höheren Gíajjenjtempel unterworfen jind. 
Hienach bleibt 3. B. eine Original-OQuittung über 1 Më 
4 .fé fempelirei, wenn fie mit einer Cingabe vorgelegt wird, 
tasCcaem unterliegen Originaljdufejdjeine über 5 bis A0. 6 und 
über 2000 . € bem Gradationsjtempel von 10 ^f. und beziehungs: 
weile 4 .H, fowie Reugniffe der amtlichen Aerzte, Studien: 
Tecierate und Schulbehörden, gerichtlich ober amtlich beglaubigte 
Atidriften tem Glaffenftempel von 50 4j, Bollmadten dem 
Stempel von 1 ./ und einfache Abjchriften dem Stempel von 
20 4, wenn jie einer Klagejchrift, einer Vormundſchaftsrechnung 
ever fonfligen Eingabe beigelegt werden. 


§. 4. 

Zu den Behörden, bei welchen ohne gefesliden Befreiungs- 
grum mr mit Stempelmarken verfehene Schriftſtücke ein 
gereicht werten dürfen, gehören alle Eivil:Staatsminijterien und 
das L Kriegsmixifterium, fowie bie denſelben untergeorbneten 
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mitte(baren und unmittelbaren Behörden, Stellen und deren Vor: 
finde, mithin alle Gitt, unb Militär-Gerichte, die Staatsan- 
waltichaften, alle Organe ber Polizei, ber innern, Finang- und 
Militar-Berwaltung, 3. 9. aljo aud) bie Bergbehörden, bie Staats, 
Reichs- unb Mreis-Archive, das jtatijtijdje Burean, bie f. Erzieh— 
ungs-Anftalten und Studien-Rektorate, die f. Verkehrs-Anjtalten 
und f. Eifenbahnbaubehörvden,, die Finanz, Zoll und Forftbe- 
borden, die Straf-Anftalten, Arbeitshäufer und Staats-Ergiehungs- 
Anftalten, bie Verwaltungen ber Kreisirven: und fonftigen Kreis- 
Anftalten, bie Militirfonds-Verwaltung, bie Militär: Intendanturen, 
Proviantämter, Garnifon-Lazarethe und Garnijon-Bermwaltungen, 
Montirungs: Depots und Remonte = Depots, die Landgeftiitsver- 
waltung, die Stiftungs-Adminiftrationen und fammtlide Eafjaämter. 


§. 5. 

Werden derartige Geſuche, wie fie oben im $. 2 petite, 
weile erwähnt wurden, von einer Behörde zu Protofoll genonumen, 
jo find die Protokolle, foferne nicht ein gefetlicher Befreiungs: 
grund befteht, gemäß Art. 8 des Largejeges vom 28. Mai 1852 
wd Art. 4 des Zar: und Stempelgejeges vom 8. Moveinber 
1875 mit 1-4 10 4 zu tariren, aber ftempelfrei zu belaffen. 


$. 6. 

Gefudfteller, welche wegen Armuth auf Grund ber Be: 
ftinmung des Abfchnittes IV lit. h ber Stempelorbnung vom 
18. December 1812 in Gegenftänden ber nicht ftreitigen Rechts: 
pflege oder ber Verwaltung die Stempelbefreiung für ihre Ein- 
gaben und deren Beilagen beanſpruchen, haben ihre Zahlungs: 
unfaͤhigkeit durch Zeugniß einer Diftrifts- oder Ortspolizeibehörbe, 
tines Mentamts, Gerichts: oder Staatsanwalts nachzuweiſen und 
Më Zeugniß ber Eingabe anzulegen. 

Die Beibringung eines Armuthsgeugniffes wird übrigens 
erlaſſen. 

a) wenn die Armuth notoriſch oder bereits aus den Acten 
der Behoͤrden, bei welcher das Schriftſtück einläuft, er⸗ 
ſichtlich iſt, 

b) bei allen Geſuchen um Verleihung einer vorübergeh— 
enden Unterjtügung ober um Fortdauer oder Erhöhung 
einer bereits bewilligten Unterjtüßung. 
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§. 7. 

Die genaue Beachtung der vorerwabhnten Geſehes-Vorſchriften 
wird um ſo mehr erwartet, als außerdem die Betheiligten es 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn gegen ſie das Strafverfahren 
wegen Stempelhinterziehung mad) Maßgabe ber Art. 18 und 23 
bed Gefeges vom 8. November 1875, Abänderungen ber Zar: 
und Stempelgejeße betreffend, fowie des S. 7 ber Bekanntmachung 
bom 11. December 1875 Nro. 18300 (Gejeg: und Verordnungs⸗ 
Blatt €. 655 und 781, Finanz - Minifterial- Blatt ©. 313) 
eingeleitet werden müßte. 


Münden am 16. Februar 1876. 


. v. Berr. 
Der Generalfecretär: 
Minifterialrath 
b. Grieshammer. 


Seine Majeftät ber König haben allergnäbigft gerubt: 

am 21. o. Mts. den Gecond-Lieutenant Gotthard Witt: 
mann vom 14. Infanterie-Regiment Herzog Carl Theodor mit 
Penfion und ber Erlaubniß zum Tragen ber Uniform, fowie ber 
Verleihung des Anjpruches auf Anftellung im Militär: Berwalt: 
ungs-Dienfte zu verabjchieden ; 

bie Zahlmeifter Jojeph Hötzler von ber Leibgarde der 
Hartjchiere zum AInfanterie-Leib-Regiment — und Sobann Weyh 
vom Snfanterie-Leib:Regiment zur Cijenbahu-Compagnie zu vers 
fegen, — dann ben Rejerve = Second: Lieutenant Guſtav Flerr 
be8 1. InfanteriesRegiments König zum Zahlmeifter im 3. In⸗ 
fanteriesRegiment Pring Carl von Bayern zu ernennen; 

am 23. v. Mts den Premier: Lieutenant Chriftian Sieben lift 
vom 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen 
auf Grund ehrengerichtlichen Ausfpruches mit jchlichtem Abſchiede 
zu entlafjen; 

am 24. ». Mts den Premier: Lieutenant à D. Wilhelm 
von Beg mit Penjion und ber Gríaubnip gum Tragen ber 
Uniform zu verabſchieden; 
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am 26. v. Mts bem Commandeur des Töniglich preußischen 
1. Weſtphaͤliſchen Hufaren-Regimehts Nro. 8, Oberftlieutenant von 
Niefewand, das Comthurtrenug des Militär-Verdienftordens zu 
verleihen. 


Geftorben find: - 


der Hauptmann a. D. Eduard Reber, Ritter 2 Claſſe 
bes Militär-Berdienftorbens und Inhaber des füniglid) preußifchen 
denen Kreuzes 2. Claffe, am 16. v. Mts zu Regensburg, — 
ber Second-Lieutenant a. D. Guftao Rueppredt am 19. v. Mts 
zu Stünden. 





Notizen. 


Nachbezeichnete Vorſchriften fónnen beim Sanpt-Confervatorium ber 
Armee um ben beigefetten Preis bezogen werben: 
1) Madweifung ber Grforberniffe zur Ausrüftung ber Come 
mando® ber Ingenieure unb Bioniere. 1875 . . |, 57 4 
2) besgleiden einer Belbtelegraphen-Abtheitung mit Train. 


onne. 487b © nn, 

3) éch einer Referve-Felbtelegraphen-Abtheilung mit ud 
Zrain-Eolonne. 1875. . . . . . . 2 0 2.2 4 M 98 4 

4) desgleichen eines Corps-Briden-Trains. 1875 . 1 A 82 4 
5) pesgletden eines Divifione-Brüden-Zrains. 1875. . 2416 4 
' 6) pesgleiden einer Pionter-Gompagnie. . . . . . . 14414 
7) desgleiden einer Eifenbahnbau-Eompagnie . . . . 1465 4 
8) beSgleiden eines Felbtelegraphen-Detadhements 1875 . 1 AS 14 4 


Das f. ftatiftifde Burean gibt einen „Statiftifhen Abriß für bas 
Königreich Bayern“ heraus, welder eine Zufammenftellung ber Haupt-Ergebnifie 
für fämmtlihe Zweige ber bayeriſchen Group enthalten unb vorzugsweiſe 
praftifchen Zweden ber Staatsverwaltung umb des Publifums bienen foll. 

Die kürzlich erfchienene erfte Lieferung dieſes Abriffes, welche bie Ab⸗ 
Ihnitte ,anb^ und „Bevölkerung“ behandelt, fann von ben L Stellen und 
Behörden durch bie Regie-Berwaltung bes f. ftatiftifden Bureau um 35 J, 

im Uebrigen dagegen von Adolph Adermann’s Buchhandlung babier 
(vormals G. 9. Fleifdmann) um ben Preis von 70 3 bezogen werben. 








449 
3R niglich Bayerifches Kriegsminiſterium 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. JX 10. 8. März 1876. 


Subaít: 1) Verordnungen: a) Einjährig freiwilliger Dienft ber in ihrem 
S tubiengange Zurüdgebliebenen ; b) Einjährig freiwilliger Dieuf ber 
Bharmacenten Älterer Orbnung; c) Ausrüfung ber Gavalerie mit 
Scanzzeug und Pionier-Werljeng; d) Errihtung von Telegraphen- 
Stationen; e) Militär-Stiftung bee Generale ber Infanterie A D. 
Baptiſt von Stephan; f) Banknoten ber preußiſchen Bant. 2) Dienftes- 
Nachrichten. 




















et. . Nr. 2248, 
EM. Wh. 2169. 
Staatominifterium des Innern 
und 
Rriegs-Minifterium. 


Einzelne Lehranftalten , welche zur Ausftellung von Zeugs 
nifen über wiſſenſchaftliche Qualifikation zum einjährig reis 
willigen: Militärdienfte berechtigt find, werden von Schülern bee 
fügt, bie bereits im militärpflichtigen Alter ftehen, in ihrem 
Studiengange aber nod nicht fo weit vorgeriidt find, bap fle 
bor dem durch die Erjag-Oronung $, 89, 1 (Wehr-Ordnung vom 
21. November 1875, I. Theil) vorgefrhriebenen Termine, b. i. dem 
4. April des erſten Militärpflichtjahres fic) über ihre wiffen- 
{daftlidye Qualification durch Uebertritts: oder Entlaffungs:Zeugniß 
anszmveifen vermöchten. 
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Auf Grund ber Ähnlichen Beftimmungen ber Militärerjate 
Inſtruktion vom 30. Juli 1872 iit den in biefer Lage befind> 
[iden Schülern burg Minifterial- Entidliegung vom 28. Juni 
1873 (Min.Amts-Bl. €. 449) geftattet worden, ben Duali> 
Nations-Nachweis durd eine vorläufige, aber unter Vorbehalt 
zu ertheifende Beicheinigung bes Unjtaltsvorftandes zu lteferm: 
baB von ber mit bem Schüler vorgunehmenden nadften Whgangs: 
oder Uebertritts-Prüſung ein günftiges Ergebniß zu erwarten 
ſtehe. 

Im Hinblicke auf §. 89, 7 der Erj.:Orbn. erſcheint bie 
Ertheilung einer foldhen vorläufigen Beicheinigung nicht mehr 
veranlagt, indem bie in ihrem Stubiengange guriidgebliebenen 
Schüler beim Cintritte in das militärpflichtige Alter die Zurück⸗ 
ftellung wegen Machtheils durch Unterbrehung ihrer Studien 
gemäß §. 30, 2, f ber Erfag-Ordnung nachſuchen und erlangen 
finnen und alsdann gemäß §. 89, 7 ebenbort bie Berechtigung 
zum einjährigen Dienft mit Genehmigung der. Erjatbehörbe 
III. Inſtanz nachträglich nachjuchen bürfen. 

München ben 24, Februar 1876. 


v. Pfeufer. v. Maillinger. 
Den einjährig Freiwilligen-Dienft Der Generalfecretar: 
ber in ihrem Stubiengange Zu- Graf v. Hundt 
rüdgebliebenen betr. . Miniſterialrath. 


St.-M. b. I. Mr. 2247. 
KM. Nr. 2168. 
Staateminifterium des Innern 
und 
Kriegsminiſterium. 

Gemäß §.90, 4 der Erfab-Orbnung (Wehr-Ordn. vom 21. 
Movbr. 1875, I. FHL) tjt in dem Meifezeugniffe für die Uni 
verfität ber Nachweis ber willenichaftlihen Befähigung zum 
einjaͤhrig⸗ freiwilligen Dienfte enthalten. ` Dieſer Nachweis ii 
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xnàg e 89, 1 der Erſatz⸗Ordn. bis zum 1. April des erften 
| Riitärpflichtjahres zu erbringen. 

Da sun aber die Pharmazeuten älterer Orbnung nach ben 
für fie gültigen Beftimmungen ber bone, Apothefen-Ordnung 
ie Borausfebungen zum Uebertritte an die Univerfitat rh im 
21. Lebensjahre erfüllen fonnten, fo wurde ihnen anf Grund 
vr mit der CErjak-Ordnung übereinftimmenden Beftimmunger 
Wc Militärerfatinftruktion vom 30. Sulit 1872 durd) Miniſt.⸗ 
EntfchL. o. 2. Febr. 1874 (Min.⸗Amts-Bl. €. 95) geftattet, ven Be⸗ 
fühigungsnachweis durch eine vorläufige Beſcheinigung ihres Pringi- 
pals über die vorausficytliche Beendigung der Servirzeit zu liefern. 

Die Cinhaltung bieje8 Berfahrens erjcheint indefien im 
Hinblide auf §. 89, 7 der ErfaßsOrbnung nicht mehr geboten, 
indem bie Pharmazenten Älterer Ordnung beim Eintritte in das 
militärpflichtige Alter, als in der Vorbereitung zu einem Lebens» 
rufe begriffen, beren Unterbrechung Nachtheil mit fic bringt, 
gmág F. 30, 2, f der ErfagsOrdn. die Surüd[tellung nad: 
hen und erlangen fonnen und alsdann nad $. 89, 7 eben- 
dort die Berechtigung zum einjährigen Dienft mit Genehmigung 
Wt Erſatzbehörde III. Inſtanz nachträglich nachjuchen dürfen. 

Diefe Verfahrungsweife hat übrigens jelbitverftändlich nur 
anf biejenigen Kandidaten der Pharmazie Anwendung zu finden, 
weiche bereits vor bem 1. Januar 1874 in die Lehre getreten 
waren, während diejenigen, welche zu dieſem Reitpuntte noch in 
bem "allgemeinen Vorbereitungsftudium zur pharmazeutifchen 
Laufbahn begriffen waren, vermöge der Belanntmachungen bes 
Reidsfangleramts vom 18. Juli 1873 und vom 5. März 1875, 
die Prüfung der Apotheker betr. (Min.-Amts-Bl. 1874 ©. 47 
und 1875 €. 186), ohnehin ben Nachweis über bem erfolg: 
reihen Befuch ber I. Gymnaſialklaſſe oder des IIL. Eurfes eines 
Realgymnafiums ober einer andern als berechtigt anerkannten 
Säule zu führen haben, und hiedurch ſchon ble Befähigung 
zum einjährigsfreiwilligen Dienfte erlangen werben. 

Minden, den 25. Februar 1876. 


v. Pfeufer. v. Maillinger. 
De einjährig &reimilligen» Der General fecretir 
Ti der NK — Graf». Hundt: 


Üterer Ordnung betr. Miniftertalrath. 


», 
/ , 
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Nro. 2418. Minden ben 2. Marg 1876. 
Betreff: Ausritfiung ber Gabalerie mit Schanz- 
geng unb Pionier- Werkzeug. T 
Zum Vollzuge ber durch allerhddfte Entichliefung vom 
23. Mai 1874 (Verordnungs-Blatt Nro. 26 vom 24. Juni 1874) 
verfügten Einführung eines einheitlihen Schanzzeugs M/74 in 
ber Armee werben in ben Beilagen 
bie Ausrüftung der Gabalerie mit Schanzzeug M/74 und 
Bionier-Werkzeug, 
bie Bewaffnung und Ausrüftung der Pioniere der Cavalerie, 
bie Bejchreibung und begiehungsweife Zeichnung be$ Schanz⸗ 
zeugs und Pionier» Werkzeuge der Cavalerie, fowie ber 
zugehörigen Xragvorrichtungen unb deffen Tragweife, endlich 
bie Preistarife beier Wusriiftungs-Gegenftinde — 
mit bem Beifügen befannt gegeben, bap alle entgegen jtehenden 
Beitimmungen hiemit außer Kraft treten. 


Vollgugs-Beftimmungen folgen. 
Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
funct. Géigner, Major. 
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Beilage 2 zum Kriege-Miniflerial-Refcript vom 2. März 1876 Nro. 2418. 


L 
Anzahl und Cintheilaug der Pioniere eines Cavalerie-Regiments. 

Bei jeder Escadron find 4 Mann, worunter wenigftens 
einer des Zimmerhandwerkes tundig, gum Pionterdienfte gu bez 
ftimmen und auszubilden. Diefelben werden in das 2. Glied 
der Escadron eingetheilt. 

Die 4 Pioniere einer Escadron bilden eine Arbeitsbrigade, 
welder nöthigen Falls ein 5. Mann zum Halten der Pferde 
zugetheilt wird. 

Die Ausbildung ber Pioniere in ihrer fpeciellen Verwendung 
bat nad) Kriegs: Minifterial-Refcript vom 5. Juni 1874 Nro. 9123 
zu erfolgen. Die Pionier-Ausräftung wird auf Märfgen, im 
Felde und bei fetomafigen Uebungen mitgeführt. 


H. 
Bewaffnung. 
Der Pionier trägt als Waffe bem Säbel und die Piftole 
nebft dazu gehörigem Bandoulier und Patrontafche. 
Die Pioniere der Euiraffter: und UplanensRegimenter legen, 
wenn fle die Pionier» Ausräftung mitführen, den Guiraj ber 
ziehungsweiſe ble Lange ab. 


UL 
Pionter-Ansriiftung. 


Als Pionier-Ausrüftung erhält: 
. ber 1. Pionier: 

eine Art und 
eine Werkzeugtaſche mit: 

1 Stemmeifen, 

1 Beißzange, 

1 Riegelbohrer nebft Heft, 

2 Nagelbohrern, 

1 Meßband nebft Kapfel hiegu, 

1 SBinbftreng; 
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/—— . ber 2. Ptonter: 
eine Wurffchaufel, 
eine Fudsjdwangfage und 
eine Vorrathstafche mit: 
1 Sägefeile, 
2 Geriiftflammern, 
10 halben und 
10 ganzen Bodennägeln, 
1 Bindftrang ; , 
der 3. Pionier: 
eine Wurfichaufel, 
ein Beil und 
eine Vorrathstajche mit: 
1 Gerüflfíammer und 
10 Halben Bodennägeln, 
1 Bindftrang ; 
ber 4. Pionier: 
einen Kreuzpicel und 
eine Vorrathstaſche mit: 
1 Gerüjtffanumer, 
10 Sdiftnigeln, 
4 Bindfträngen. 


= 
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| 
1 
Beilage 3 zum Mriegs-Minifterial-Refeript vom 2. März 1876 Nro. 241€ 


des Schanz- und Pionier-Werksengs eines Cavalerte-Regiments. 


1) die Schaufel, 
2) der Kreuzpicket, 


3) 


9) 
6) 


7) 


Beichreibung 


A, Werkzeuge. 





4 





Die Conftruction diefer Werkgeuge iſt 


nad) Snhalt ber Beilage zum Kriegs: 
Minifterial:Refeript vom 19. Suni 1874 
Nro. 9269, A (Berordnungs: Blatt : 


Nro. 26) mit Ausnahme des Beil⸗ 


bie Art, ftieles, welder mur eine Lange von 

400™™ fat. Die Stiele von Art, 
4) das Beil, Schaufel, Kreuzpidel und Beil mit 
Leinöl getränft. Conf. Kriegs: iiri 


bas Meßband. Ifterial:Refcript vom 27. April 1875 
Neo. 3406* und 3406°. 
Der Riegelbodrer. 


Der Miegelbohrer befteht aus bem Bohrer unb dew 
abnehmbaren Hefte. 

Der Bohrer, aus Gijen und angeftählt, ijt am Stenge 
quabratijdj. und 1077 ftarf, an bem einen Ende zum Vir 
Wegen in bad Heft abgeffadjt; an tem andern Ende be 
findet fid) die Bohrſchneide mit einem größten Durchmeſſen 
von 16”, mit einer Länge von 10977? unb einer mi 
boppeltem Bohrgange verjehenen Spike. 

Die Länge des Bohrers beträgt 32577. 

Das Heft von Weißbuchenholz ijt 3007 fang, enfindrifd 
abgebrebt unb 22™™ Hart Die in der Mitte befinblid) 
ovale Verſtärkung ift dem abgeflachten Theile des Bohren 
entipredend burchbrochen. 


Heily 


Das Gewicht des Riegelbohrers mit Heft beträgt 350 Gr—-. 
Der Nagelbohrer. — 


Der Nagelbohrer beſteht aus dem Bohrer und bem Dip — 


Der Bohrer aus Federzeug ijt ein Schnedenbohren 
deſſen Spige in ein Holzjchraubengewinde ausläuft; RM 
Durchmefler beträgt am Stengel Ann, an ber Bohrfchnein ^ 
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8) 


9) 


10) 
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bam, feine Länge 115775, Er wird durch Vermieten auf 
einem Annietplättchen im Hefte feitgehalten. 
Das Heft von Weißbuchenholz, in Form einer Olive, ijt 
607» [ang unb hat einen größten Durchmefjer von 1877, 
Der Nagelbohrer wiegt 17 Gr. 


Die Beißzange. 

Die Beifgange von Eifen mit angeftählten Lippen beiteht 
aus 2 Theilen von gewöhnlicher Form, welche burd) einen 
Bolzen mit Mutter zufammengehalten find. — Ihre Länge 
beträgt 275™™, bie Breite an den Lippen 3077 und das 
Gewicht 1 K. 32 Gr. 

Die Gerifttlammer. 

Die Gerüfiffammer von Eifen ift 240™™ lang, 25™™ 
breit und 6™™ Hart Die an den Enden rechtwinkficht 
angeſetzten Klauen find 85™™ [ang und laufen in 4™™ 
breite Schneiden dus. U 

Die Gerüftflammer. wiegt 430 Gr. 

Nagel. 
a) Sdiftnagel. 

Die Meinen Schiftnägel von Cifen haben erhöhte Köpfe 
von ungefähr 227 Breite und einer mittleren Höhe 
von 677, Die ganze Lange beträgt 17077, die Stärke 
des Nagel zunächlt des Kopfes, wo er quabrati[d) 
if, 82» 


Das Gewicht von 10 Stüden beträgt 490 Gr. 
b) Die halben Bodennigel. 

Die halben Bodennägel von Eifen mit erhöhten 
Köpfen von beiläufig 1277 Breite, Am mittlerer Höhe, 
find 977^ fang, gunddft am Kopfe quadratifd und 
bier 4™™ Start, 

Das Gewicht von 10 Stücken beträgt 122 Gr. 

c) Die ganzen Bodennägel. 

Die ganzen Bodennägel von Eifen mit erhöhten 
Köpfen von beiläufig 147 Breite und 47? mittlerer 
Höhe, find 11077 Tang, zunächſt am Kopfe quabratijd 
und hier 477 Stark, 

Das Gewicht von 10 Stüden beträgt 130 Gr. 


11) 


12) 


13) 


14) 
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Die Bindftrange. 

Die Bindftrange von 2,8" Länge find gleich bem bei 
der Artillerie normirten Mufter. 
Das Stemmeifen. 

Das Stemmeifen hat bie allgemein landesübliche Form. 
Das Gange hat eine Länge von 310"7. Das Gilet mift 
vom Heft bts zur Schneide 16607"; der obere in bie 
Breite auslaufende Theil des Stemmeifens mibt 80™™ in 
ber Linge und ijt an ber Schneide 2877 Breit. 

Das Legelfirmige Heft ift 1507? [ang und oben mit 
einem 157^ und unten mit einem 2077 breiten eijernen 
Ringe verjehen. | 

Das Gewicht des Stemmeifens mit Heft beträgt 325 Gr. 
Die Sügefeile. 

Die Sägefeile befteht aus ber Klinge mit Angel und 
bem Hefte, welches mit einer Bwinge gunddft ber finge 
verftärkt ijt. Die Länge ber Teile einfchließlich des Heftes 
beträgt 2457, Die finge ift dreifantig, läuft in einer 
Spike aus und fat 50-60 Hiebe auf 257^. In bem 
aus Weifbuchenholz gedrehten Griffe Hedi die Teile mit 
ihrer Angel 407 tief, während fle im einer Vinge von 
125™™ aus bem Hefte hervorragt. 

Das Gewicht beträgt 87 Gr. 

Die Fuchsſchwanzſäge. 
Die Fuchsichwanzfäge befteht aus bem Sageblatte und 


"bem Handgriffe; das Sägeblatt von Febergeug, 515™™ 


lang, hat auf 25™™ fünf Zähne; jeder Zahn ijt 3^ tief; 
die Breite an ber Hanbhabe ijt 130™™, bie am jchwächeren 
Ende 6077». Der Handgriff ift von Birnbaumholz, geölt 
unb mit 4 Meffingftiften burd) Schrauben unb Nieten, 


' beide eingelafjen, verbunden. Die Stärke des Handgriffes 


beträgt 207, 
Das Sefammtgewicht ber Fuchsichwanzfäge beträgt 595 Gr. 


B. Vafdhen und Futterale. 


1. Werkzeugtafche mit Riemen. 


Die Tafche von braunem Blankleder befteht aus einem 
laͤnglicht vieredfigen Kaften von 31577 Höhe, 2457 Breite 
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und 50mm Tiefe und einem bis auf 205™™ an bem um 
teren Rand des Kaftens reichenden Deckel, welcher mittels 
einer an feinem unteren Ende angebrachten Sdnallenttrupfe 
und einer an ber vorderen Wand des Kaſtens angenähten 
Schnalle gefchloffer wird. An jeder Seitenwand, 1407» 
vom Boden abjtehend, befindet fid) eine Schnalle; an bem 
oberen Ende verjelben ift eine SOuer[d)faufe, durch welche 
ber zur Befeftigung mit bem Sattel bienenbe Niemen läuft, 
ber feine Verbindung mit ber Taſche durch bie Schnalle 
erhält. An den oberen Enden ber Seitenwände find Gig: 
ichlaglappen angefteppt, welche 2057» (any und 5077 breit 
und an ben Enden abgerundet find. Wn ber Otüdmanb 
ber Tafche ijt bas Leber in ber Höhe der an den Seiten: 
theilen angebrachten Schlaufen durch einen ber ganzen Quere 
ber Tafche entlang laufenden, 35™™ breiten Leberftreifen 
verftarft, in welchem ein Feiner Tragriemen eingenäht ift. 
Der Boden ber Taſche ijt feiner ganzen Lange und Breite 
nad von Donen mit doppeltem: ftarfen Sohlenleber ver: 
Hëft. Am dem Jtüdtbeile ber Xajde find inwendig vom 
Boden aufwärts bis auf 220" Höhe fünf Fächer, aus ge» 
wöhnlichem Ralbleder gefertigt, angebracht, welche zur Auf: 
nahme der Handwerks: Geräthe dienen. Dieſe ledernen, 
fächerförmigen Futterale ftehen mit ber ?Borberjeite der 
Taſche tn feinerlet Zufammenhang, fondern laſſen zwifchen 
ſich und diefer einen als Taſche zu benützenden freien Raum. 
Der mit dem Sattel in Verbindung ftehende Befeitigungs- 
Niemen ijt 1170?» [ang und 2577 Breit. 

An ber äußeren Seite des ftajten8 befindet fi 1577 
vom Rande entfernt ein ovales Täaſchchen von Blankleder 
für das Meßband, 1107 tief, 12077 Breit und 40mm 
bod. - 

Das Gefammtgewicht der Tafde ohne Handwerlsgerithe 
beträgt 860 Gr. 


. Borraths-Lajde mit Riemen. 


Die Tafche, von braunem Blanfleder gefertigt, befteht 
aus einem vieredigen Kaften von 2457» Höhe, 220mm 
Breite‘ und 507» Tiefe, unb einem Deckel, ber bia auf 
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1807? an das untere Ende reicht und durch zwei Schnallen: 
ftrupfen mit den an ber Vorderſeite des Raftens ange 
brachten Schnallen gejchloffen wird. Die Seitenwände haben 
— 1207? vom Boden cbftehend — eine Schnalle und 
an bem oberen Ende eine Schlaufe als Verbindungs: und 
Befeitigungsmittel für den Befejtigungs- Riemen. In ber 
Verlängerung der Seitenwände find Einjchlaglappen von 
50™™ Breite, 1607? Lange und abgerundeten Enden, An 
ber 9tüdjeite ijt in ber Höhe ber am den Seitenwänden 
angebrachten Schlaufen ein 35™™ breiter lederner Streifen 
der ganzen Quere der Rückwand entlang angendht, welder 
bem Trayriemen zur Befeltigung dient. Der Boden ber 
Sajdje ijt durch eine zweite Lederlage verjtàvft. Der mit 
bem Sattel in Verbindung ftehende Befeftigungs « Niemen 
it 1170”® (ang und 257 breit. 

Das Gelammtgewicht ber Tafche (ohne Anhalt) beträgt 
750 Gr. 

. Artfutteral. 

Das Artfutteral tft aus braunem Blankleder gefertigt 
und befteht aus einem 24577 Hohen und 10077 breiten 
Täjchchen, welches mit einer 11077 [fangen Klappe mittels 
Strippe und Schnalle gefchloffen wird, Bur Befeftigung 
am Sattel dient eine in Höhe der Schnalle ridwarts on: 
gebrachte Querfchlaufe und eine zweite, meld auf bem 
oberen Theile ber Klappe ruht. 

Das Gewicht beträgt 120 Gr. 


. Sdhaufelfutteral. 

Das Futteral ift aus braunem Blankleder und nad) bet 
Form ber Schaufel gefchnitten. Eine an deffen Hintertheil 
1217? breite und abgerundete Klappe bewerkftelligt durch 
ein Knopflod und einen am Bordertheile feltgeftochenen 
9tofffnopf den Verſchluß. Bier Querfchlaufen von 7577 
Lange und 20”” Breite vermitteln die Verbindung mit 
bem Sattel. Bon biejen Querfchlaufen befindet fich eine 
am Hintertheile des Futterals in Höhe des Rollknopfes, 
bie andere darunter. Die zwei übrigen find an ber Bor: 
berfeite bes Futterals in btagonafer Stellung angebracht. 

' Das Gewicht beträgt 385 Gr. 





5. 


1) 


: 161 


Pidelfutteral. 

Das Futteral ijt aus braunem Blantlever geldinitten und 
ber Form ber Hane des Pickels angepaßt. Der die Spiße 
befleidende Theil wird durd eine Gin|temmnabt der Lange 
nad bis gegen den Stiel des Pickels gejchloffen, während 
ber übrige Theil zur Einbringung des Pickels oben offen 
und nur an bem bie Schneide ber Haue bedenben Ende 
zugenäht ijt. Der Verſchluß bes offenen Theiles gejchieht 
durch zwei übereinander greifende Klappen mittels Moll- 
fnopfes und Knopflochs. Die Verbindung mit dem Sattel 
bewerfftelligen zwei Querſchlaufen, von welchen bie eine in 
ber Mitte des Futterals, bem offenen Theile entgegengejekt, 
und bie zweite an ber äußeren Kante der Breitfeite ot: 
genäht ijt. 

Das Gewicht beträgt 175 Gr. 


. Beilfutteral. 


Das Beilfutteral aus braunem Blankleder unb nach der 
Form des Beils gejchnitten, umgibt die Schneide, ijt vorn 
und an bem unteren Ende gugendht, an bem oberen Ende 
offen; bie Schneide-Eden find mit Leder verdoppelt. Der 
Verſchluß geichieht ourd eine Klappe mit Strippe und 
Schnalle. Bur Befeftigung mit der Packtajche dient ein 
Beilriemen von Blankleder, 30077 lang, 25™™ brett, mit 
Schnalle und Schlaufe, der durch eine 40™™ vom oberen ` 
Rand an ber vorderen Seite ber Padtafche angebrachte 
Duerfchlaufe gezogen. wird. 

Das Gewicht des Futterals beträgt 120 Gr. 


Gigefutteral. 

Das Futteral ijt nach ber Form ber Sage aus braunem 
Blankleder gejchnitten und nur an ber oberen Seite offen. 
Zur Sicherung der Schneide ijt eine Langenfeite mit einer 
Einlage von Leder verfehen. Den Verſchluß bildet eine 
657^ breite und 75? [ange, .an ben Eden abgerundete 
Klappe mittels Otollfnopfe8 und Knopflochs. 

Das Sägefutteral wird an das Vorbertheil bes Schaufel» 
Futterals an bem beiden Grbpunften desjelben feftgendht. 

Das Gewicht beträgt 245 Gr. 
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8. Befeitiguugs-9iemen far bie Werkzenge an bem 
Reitiattel 

der Pefeitigungs: Riemen von braumem Olanfleder ijt 
1020" fanz, 25™* breit und Bat an jeinem eimen Cube 
em Soch mit Schlitz zum Anfieden an ten Holjterfncpi, 
VD aros entfernt einen 145" fangen Riemen wit 
Schnalle ix ber Art anfgendbt, tag bie beiden rauhen 
Cetten auf einander zu liegen fommen; das andere Cube 
IR mit Lcdern zum Schnallen verjeben. 

9. Shwungriemen an bie Stiele von Art, Schaufel 
unb Bidel. 

Der Schwungriemen von braunem Blankleder ijt 128077 
lang, 25™™ breit, bat an feinem einen Ende eine Walzen⸗ 
jchnafle, an der äußeren Seite eine Schlaufe, ferner einen 
507^ fangen Umjdlag und eine Schlaufe auf ber inneren 
Seite; das andere Ende ijt mit Löchern zum Schnallen 
verfehen. 


Anmerkung. 


Die fämmulichen Schnallen an ben Tragvorrichtungen find 
ver sinnt. 


Trbgweife. 

Die Tragweife des Schanze und Pionter- Werkzeugs bleibt 
die bisherige, mit Ausnahme jener des Beiles. 

Das Beil wird am vorderen Rande der Linken Packtaſche 
befeftigt; der Stiel Hedi nad) abwärts gerichtet in dem ge- 
ſchloſſenen linken Bejeftigungs» Riemen, das Beil wird mit ber 
Schneide gab außen burd) ben Beilriemen gehalten, welcher bur 
eine an ber Padtafche angebrachte Querſchlaufe gezogen ift. 

Anmerfung: 


Bei ben Shevaulegers-Regimentern wird bie an der [infen 
Packtaſche angebrachte Schlaufe für den Beldpflodriemen entfernt. 
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Beilage 4 zum Kriegs-Minifterial-Refcript vom 2. März 1876 Pro. 2418. 








Preis: Tarif 
der Ausrüftungs-Gegenflände für bie Pioniere der Cavalerie- 
Regimenter. 
Ma- Koftenbetrag 
terial- 
= ge, | 1| 
B Benennung der Gegenfldnde. forber- im im 
8 nig | Einzelnen | Ganzen 
fir. ] M | 4 | a | 4 
A. Werkzeuge. | 
AL Burffdaufel . — |}—.,.—] 1; 30 
2 | Kreugpidel . — |—:—]| A ` 50 
' 3] Ut. — ls —| 2:80 
4|[8dl . .. .......] —|— —-1 2' 40 
9 [SRefbanb mit Blechkapfel unb Leder⸗ | 
Heberaug . TD —i—]| 8:20 
6 | Miegelbohrer . — |— —] 1:50 
1 | 9tageIbobrer - |-,-|- | 15 
' B | Beißzange . T —-|1—'-131|!— 
9 iGeriftflammer . . . . . . —|[—:—1|—:45 
a. ediftnige per Süd . . , .| — I—, — I — | 03 
104| b. Halbe Bodennägel per 1000 Süd | — | —: — | 6, 40 
c. ganze Bodennägel per 1000 engl — | — , - | 10 | 20 
11 | Bindftränge, 2,8m [ang “| — I— | — | — | 25 
12 | Gtemmeifen. . . `, . — I-:-] 1146 
13|Gagfeile . . - 2. .....| — |—- — | — | 50 
14 | Guchefgwangfage. . 2 ....] — | —, —| 2 | 40 
| 


B. Tafden und Futterale. 


1 | Werkzeugtafche mit Riemen. ` 
Braunes Blankleder für Borders unb | 
Qintertbelf, Boden unb Dedel, für | | 

die Seitentheile mit Einfchlaglappen, ! | 

| 





MÀ — —— ————— + om M — — —— — — — — — 





— — 





m 


Numer. 
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für bie Dedfelftrupfe, die Schnallen⸗ 
einfafíeber, für die Ouerfdlaufen, 
den Befag mit Handhabe, für ben 
Befeftligungsriemen, dann für baé 
Taͤſchchen zur Aufnahme ded Mep- 
bandes — per Kilo 3.4 45 JJ — 
Sür die Einftemmung von Kalbleder, 
dann für die Fader in bie Tafche 
zur Unterbringung der Werkzeuge . 
&ür die Einlage von Goblenleber am 
Boden der Tafde — per Kilo 
3A 20 — . 
Sir 3 große verzinnte Wal enfnalen, 
— per $untert 44, 04 — 
ednittíobn . 
Macherlohn incl. Näpmateriat . 
Gefammefoften ber t RBerkgeugtaldie mit 
Qiemen . . 


B orratiatefdy mit Nieten. 

Braunes Blanfleder für Vorder⸗ und 
GHinterthetl, Boden und Dedel, für 
ble Seitenböden mit Einfählaglappen, 
für die Dedelftrupfen, Schnallen⸗ 
einfaßleder und Querſchlaufen, für 
ben Beſatz mit Handhabe, für bie 
Ginflemmung unb den Tree: 
temen. — per Kilo 3A 45 JJ — 

Gir A große verzinnte Zalgenfegnalien 
— per Qunbert 4M 60 d — 

Gdnittlobn . " 

Macherlohn incl. ‘MAbmatertal 

Gefammtfoften bet degt mit 
Riemen . 


0,815 





EECH) 
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Mas Koftenbetrag 
terials 
Er- 
Benennung ber Gegenftdnde. | forber- im im 


nig | Einzelnen | Ganzen . 





Kilogr. | AM 


Artfutteral. 

Braunes Blankleder für das Täfchchen, 
die Ouerfchlaufen, die Strippe unb 
dad Schnallen - Einfaßleder — per 
Kilo 3A 45 f — 

Sir 1 fleine verzinnte Sven 
— per Hundert 3M — ' 

Gdnittlohn . . 

Macherlohn incl. Nähmaterial . 

Wefammefoften bed Artfutterals 


Smaufelfutteral. 

Braunes Blankleder für das Futteral, 
die Schlußflappe und ble Duerfchlaufen 
— per Rilo 3A 45 -f — 

Wär die falblederne Einftemmung | und 
den Rollfnopf . " 

Schnitilohn . . 

Macherlohn unb Nähmaterial . 


Gefammttoften ded Schaufelfutterals . 


gidelfuttetal. 

Brauned Blanfleder für dad Yutteral 
und die Ouerfdlaufer — per Kilo 
3M 45 4 — 

Für die Falblederne Ginfemmnung und 
den Rollfnopf . . . 

Schnittlohn . . 

Macherlohn incl. Nähmaterial. 

Gefammefoften bed Piclelfutterals . 

Beilfutteral. 


Braunes Blanfleder für das Futteral, 
die Strippe und das Schnallen⸗Ein⸗ 








Numer. 
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Benennung der Gegenftande. 


faßleder enit Sqlaufe — per Kilo 
3M. 45 


Gir 1 Feine verginnte aljenfgnat 
— per Suwert 34 — 

Schnittlohn . 

Macherlohn incl. Nahmaterial 


Geſammtkoſten des Beilfutterals. 


Hiezu der Beilriemen: 

Braunes Blankleder — per Kilo 3 A 
45 JJ — 

Fur 1 größere verzinnte Waizenſchnalle 
— per Hundert A 60 J. — . 

Geſammtkoſten des Beilriemens 


Sägefutteral. 

Brauned Blanflever für dad Futteral 
und die Srotuptlappe — per Silo 
3M 454 — . 

Für den Rollknopf von Kalbleder 

Schnittlohn 

Macherlohn inel. Naͤhmaterial 

Geſammtkoſten ded Gügejutteralà . 


Befefligungs-Niemen für die 
Werkzeuge an dem Reit- 
fattel. 

Braunes Blankleder zum Riemen — per 
Kilo 3M 54 — 

Für 1 größere verzinnte Balpenfonalle 
— per Hundert 4.4 60 J — 

Gefanmifoflen ` eines Befeftigungs- 
Semen? PC 


Zo: Koftenbetrag 
terial- _ 

Er⸗ 
forder⸗ im im 


nig | Einzelnen | Ganzen | 








Kiloge. | A, A | ER 


0,141 





MEN 


EG 
0,060 | 
— — 96 
0,316 
— 1 BU 
0,070 | 














Numer. 


Benennung der Gegenftande. 


Schwungriemen an bie Stiele 
von Art, Schaufel und Pidel. 

Braunes Blankleder zum Riemen — per 
Kilo 3 .K 454 — 

Gur 1 größere verzinnte Walzenſchnall⸗ 
— per Hundert 4.4 604 — . 

Gefammifoften von je einem Sqhwung · 
Niemen . . T 


Mas 
terial- 
Gr. 
forber- 


niß 


Kilogr. 





Koftenbetrag 

im _ tm 
Einzelnen | Ganzen 
K | 4 
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Rro. 2474. Minden ben 5. März 1876. 
Betreff: Erridtung von Telegraphen-Stationen. 


Es wird hiemit bekannt gegeben, bap in Königsberg in 
Franken (herzoglich fachfifde Enclave) am 15. v. Mts eine 
bayeriſche ZTelegraphenftation für bem allgemeinen Gorre[ponbeng: 
Verkehr eröffnet worden ijt. 


Ariegs- Miniflerium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 


Rro. 2048. Münden ben 7. März 1876. 


Betreff: Militärfiftung des Generals ber In- 
fanterie 3.D. Baptiſtſvon Stephan. 


Der verftorbene General ber Infanterie 3. D. Baptift von 
Stephan hat burd) lehtwillige Verfügung vom 1. December 1874 
mit einem Kapitale von zwanzig Taufend Gulden eine Dui: 
benbenjtiftung für folche Unteroffictere der bayerifchen’Armee ge: 
gründet, welche bie Kriegsichule oder eine Ähnliche zur Bildung 
bon Officieren beftimmte militärifche Anftalt befuchen. 

Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſte Ent: 
ſchließung d. d. Hohenfdwangau ben 12. December ». 38 diefe 
Stiftung mit ber Bezeichnung „ Militarftiftung des Generals 
ber Infanterie von Stephan“ zu beftätigen und zugleich 
allergnäbigft zu genehmigen gerubt, baB biejelbe unter bem Aus: 
brude ber allerhoͤchſten Anerkennung der von bem Stifter bes 
wieſenen eblen Gefinnung durch das Kriegs: Minifterial = Derorb: 
nungs-Dlatt der Armee bekannt gegeben werben. 

Indem Letzteres Hiemit gefchteht, wird zugleich eröffnet, bap 
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bei Eintritt des Seitpunftes, an weldem mad) den näheren Bes 
ftimmungen des Stifters mit der Verleihung von Präbenven aus 
bet genannten Stiftung begonnen werden foll, weitere desbezüg⸗ 
[ide Bekanntmachung erfolgen wird. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
funct. Säinner, Major. 


Nro. 2514. Münden den 7. März 1876. 
Betreff: Banknoten ber prenfifdjen Bant. 


Nachitehend wird bie Bekanntmachung des Reichsbank⸗Di⸗ 
rectoriums vom 18. Februar L 38 im Abbrude zur Kenntniß 
gebracht. 

Ariegs-Miniflerium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef ber Genttal » Abtheilung ; 
funct. Sinner, Major. 


Wbbrad. 
Rethsbank-Direltorinm. | 


Bekanntmachung. 


Alle Beſitzer von Banknoten ber preußifchen Bank zu 50, 
100 und 500 Thalern werden hierburch aufgefordert, bleje Steten 
baldigft bei ber Reichsbank⸗ Hauptkaſſe ober bei einer der Zweig⸗ 
anftalten ber Meichsbanf in Zahlung zu geben ober gegen ams 
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bere Banknoten umgutaufden, ba vom 15. März bé, X4. ab 
deren Einlöfung nur nod Hier bei ber Neichsbank⸗Hauptkaſſe er: 
folgen wird. 


Berlin, ben 18. Februar 1876. | | 





Reichsbank⸗Directorium. | 


Seine Majeftat der König haben jid) allergnábigit be: 
wogen gefunden: 

am 26. v. Mitts den Seconds Lieutenant Emil Lipp! vom 
10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig mit Penfion und ber Gr 
[aubniB zum Tragen ber Uniform zu verabjchieben ; 

am 2.b8 dem Second: Lieutenant Johann Günther von 
ber 1. Ingenieur-Direction, commanbirt bet ber Fortification ber 
Teltung Ulm, bie Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des 
Töniglich preupijden Kronenordens 4. Claffe — und dem Sergeanten 
Wilhelm Koch vom 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König 
von Preußen bie Bewilligung zum Tragen des in fóniglid) preuj: 
ijden Militärdienjten erworbenen eifernen Kreuzes 2. Glafje zu 
ertheilen; 

ben Hauptmann Carl Ammon, bisher Batterie-Chef im 4. 
TeldsArtillerie-Neyiment König, unter Stellung à la suite biejes 
Regiments zum Referenten in technifchen Angelegenheiten bei ber 
Snfpection ber Artillerie und des Trains zu ernennen; 

ben Premier-Lieutenant Maximilian von Heydenaber vom 
8. Infanterie-Regiment Prandh mit Penfion und ber Erlaubniß zum 
Tragen der Uniform, jowie ber Verleihung des Anfpruches auf Anftell: 
ung im Militärs Verwaltungspienfte, — dann bie Second» Lieutenants 
Moriz Frommel vom 14. Infanterie Regiment Herzog Carl 
Theodor — und Wilhelm Wangel vom 2. Pionier-Bataillon, — —— 
forote den Aſſiſtenzarzt 1. Clajfe Dr. Aoalbert Brand vom 4. | 
Infanterie-Regiment König Carl von Württemberg mit Penfion | 
und ber Erlaubnif zum Tragen ber Uniform gu verabfchieben ; 
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bet Bremier-Lieutenants a. D. Fofeph Obele, — Carl 
Shig — und Ferdinand Leeb den Anſpruch auf Anftellung 
im Militar-Berwaltungsdienfte zu verleihen; 

ben Portepee= Fahnrid) Theodor Kimmerle zum Seconds 
Lieutenant im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Marimilian mit 
bem Range vom 12. Movember 1875 unmittelbar nad) dem 
Second: Lieutenant Albert Spieß vom D. SFäger-Bataillon zu be: 
fördern; 

ben Proviantmeifter in Augsburg Joſeph Abberger für 
immer in bem Ruheſtand au erleben, 


— — — — — 


Der Second⸗Lieutenant und Bataillons⸗Adjutant Maximilian 
Leichtenſtern vom 8. Infanterie-Regiment Pranckh wurde unterm 
22. v. Mts zum Regiments-Adjutanten ernannt. 
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3Roniglid) Bayerifches Ariegsminifterium. 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. M 11. 13. Mär; 1876. 


Inhalt: 1) Verorbnungen: a) Hofrang und Hofzutritt von Militär - Ber- 
fonen : b) Ablauf des Priclufivtermins für Geltendmadung von Pene 
fions-Anfprüchen ber Officiere 2c. aus bem Kriege von 1870/71; c) Uni- 
formirung unb Adjuftirung des Heeres ; d) Befigzeugniffe zum t. preuß ⸗ 
iden eifernen Kreuz; e) Suftuction. über das Sche benſchietzen mit ap- 
tirten Gewehren M/69. 2) Dienftee-Radridten. 3) Sterbfall. 


























Sito. 2971. ` Munchen ben 12. März 1876. 
Betreff: Sofeang und Hofzutritt von Militär- 
Berfonen. 

Seine Majeftät der König haben laut Mittheilung 
Allerhoͤchſtihres Oberft- Cerementenmeifters hinſichtlich des Hofe 
tanges und des Hofzutrittes von Militär-Perfonen allerhöchft zu 
beftimmen gerubt: ` 

1) Die fümmtlichen activen und inactive Generale und Stabs- 
officere find Hof» unb cortegefähig; thr fpecieller Rang 
am fonigliden Hofe bemipt fid) nad den bisherigen eine 
ſchlaͤgigen Beftimmungen mit der einzigen Modification, bag 
der Generalfieutenant, welder ein Armee-Corps commanbirt, 
fortab unmittelbar nach ben Generalen ber Infanterie, Ge: 
neralen ber Cavalerie und Feldzeugmeiſtern rangiren foll. 

2) Die Hauptlente unb Rittmeifter, forie bie Subalternofficier 
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genießen den Hofzutritt, wenn unb in fo lange fie im 
activen Militirdtenfte verwendet find. 

Außer Aetivität ftehende Officiere diefer Grade können 
ben Hofzutritt im Wege befonderer, alljährlich burd) bie 
Gommanbantur der Haupt: und Refidenzitadt zu vermit- 
telnder Anmeldung erlangen. 


Diefes wird hiemit Befonnt gegeben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der . 
Chef ber entral- Wbtbeilung: 
funet. Schinner, Major. 


Nro. 2722. Münden den 12. Maͤrz 1876. 


Betreff: Ablauf bes Bräckufivtermine für Geltend- 
madung von Benfions-Anjprücen ber 
Offictere ac. aus bem Kriege von 1870/71. 


Mit Bezugnahme auf bie Friegsminifteriellen Vorſchriften 
vom 1. Januar 1872 zum Vollzug des Reichs: Militärs Benjtons: 
Gefehes vom 27. Suni 1871 wird auf Grund ber Beftimmungen 
im $. 16 dieſes Gejege8 in Erinnerung gebracht, daß für bie 
Theilnehmer an bem Kriege 1870/71 die fünfjährige Frift zur 
Geltendmadung von Penfions- Anfprüchen gemäß ves §. 12 
L c. auf Grund einer in jenem Kriege erlittenen Dienjtbejch- 
bigung mit bem 20. Mai diefes Jahres incl. abläuft. 

Da vergleichen Anfprüche beftimmungsmäßig bei ber Pen- 
ftonirung, begiehungsweife bei bem MWebertritt in eine für Gar- 
-nifondienftfähige zugänglide Stellung — §. 34 1 c. — in 
ber Negel endgültig feitzuftellen find, jo muß mithin bie Pen: 
fionirung 2c. ber in Rede ftehenden Perjonen bis zum 20. Mat 
08. 38 erfolgt ober zum Mindeſten ber bezüglihe Anſpruch 
mit bem Antrage auf Benfionirung geltend gemacht fein. 

Mit bemjelben Termine erlifcht für bie bereits ausgefdies 
denen resp. in Stellen für Garnifondienitfähige übergetretenen 
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Theilnehmer am Kriege 1870/71 das durch $. 29 des Reiches 
Militär⸗Penſions Gejees gewährte Ausnahme⸗-Recht, Anfprüche 
auf Grund des $. 12 und §. 13 1. c. begiehungsweife des S. 2 
des Gefewes vom 4. April 1874 (BVerorbnungs-Blatt 9tvo. 14 
€. 100) nadträglih zur Geltung zu bringen. 


| Rriegs-Miniflerium. 
9 Maillinger. 





Der 
Chef ber Central-Wbtheilung: 
fanct. Géigner, Major. 


Rro. 2389. München ben 12. März 1876. 


Betreff: Uniformirung unb Whjuftirung bes i 
Heeres. 
Unter Bezugnahme auf Ziffer 1 des Kriegs»: Minifterial- 
Referipts vom 25. December 1875 (Verordnungs-Blatt Nro. 73) 
wird nachfolgend die Befdjretbung der Drillich: Jade befannt ` 


gegeben. 


Rriegs-Miniflertum. 
t. Maillinger. 
Der 
Chef der Central - Abtheilung : 
funct. Sinner, Major. 


Beichreibung 
der Brillih-Iace. 
4) Der Kragen. 


Der Kragen befteht aus einer doppelten Lage von Orillid, 
ift nicht geftretft, 3— 4 gp hod, dabei abgerundet und mittels 





176 


eines an feinem vorberen unb unteren Rande angebrachten 
Haftenpaares zu. Ichlicken. 
` Wird bie Drillich-Jacke ausnahmsweiſe unter bem Waffen: 
vod getragen, jo bleiben bie Haften ber Erfteren offen und 
wird beren Kragen umgelegt. 

2) Der Leib. 

Der Leib bejteft aus ben beiden Vordertheilen und bem 
Nückenblatte, welches wieder in 2 Theile zerfällt. Er reicht 
vom Kragen bis ungefähr 18—20°= unter bie Gürtellinte 
und iff an feinem unteren Ende beiläufig 18°” weiter als 
in der genannten Linie. 

Das rechtsfeitige Vordertheil überragt bie Leibesmitte 
um 7°" und bat 6 Löcherfnöpfe von Zinn ober Blei, nicht 
unter 1,6 ^" groß, von denen der oberfte circa 2°” unter 
bem vorberen Kragenende — von ber Knopfmitte aus ge- 
rechnet — , ber unterjte 4°" unter ber Gürtellinie liegt. 

Dem entiprechend find in bem Linfsfeitigen Bordertheile 
auch die RKnopflicer angebracht. 

Si ber Höhe bed 3. und 4. Kuopfloches, gegen bie 
Achjelhöhle im fchiefer Richtung ſanft anfteigend, befindet 
(i an der innern Seite des Linker Vorbertheiles eine circa 
48™ breite und circa 22™ tiefe Brufttafde. 

Das Miickenblatt bejtebt aus 2 gleichen Theilen, deren 
Verbindungsnaht in die rüchwärtige Mitte des Peibes zu 
liegen kommt. | 

Hinfichtlich ber Weite der Drillich⸗Jacke befteht dasſelbe 
Verhältnig wie bei oem feitherigen Drillich- Mod. 

3) Die Aermel. 

Die Aermel find ebenfalls jenen des jeitherigen Drillich: 
Rockes gleich. 

Die Drillih- Jacke hat weber Schulterflappen noch farbige 
Anfidlage. 

Alle freifiegenden Kanten find geſaͤumt. 

4) Das Futter. 

Die beiden Vordertheile haben innen längs ihres vorderen 
Randes einen Drillihbejag von bem Stoffe der Sade mit 

circa 10°” oberer und 5— 6°” unterer Breite. 

Die Brufttafche tft nicht in den Rok eingefest, ſondern 
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wird lediglich burd ein auf ber Innenſeite des linken 
Bordertheiles aufgenähtes Stück Drilih nah bem Aus: 
mage ber Taſche gebildet und bebe au bem oberen Rande 
berjefben offen gelafjen und gejäumt. 
5) Brad» und fonftige Auszeihnungen. 

Für bie Grad- und fonftigen Auszeihnungen an ber 
Drillich = Sade find diefelben Beftimmungen wie für den 
jeitherigen Orillich-Rock maßgebend. 


Sire. 2708. Münden ben 13. März 1876. 
Betreff: Zwee gem königlich preußifchen 
eifernen Sr 


Da —— noch Anzeigen über Nichterlangung von 
Beliggeugnifjen zum Töniglich preußiſchen eifernen Kreuze ein⸗ 
fommen unb zu vermuthen fteht, baf deren nod mehrere aus- 
Händig find, [o wollen bie kgl. General-Commandos biekfalls bei 
den Truppentbeilen, beziehungsweife bur die Landwehr - Bezirks- 
Commandos entiprechende Umfrage halten faffen, unb ift über 
diejenigen mit bem eifernen Kreuze Decorirten, welchen ein Be- 
figbocument bisher noch nicht zugeftellt worden, ein Verzeichniß 
zu erftellen und lebteres nebft den vorichriftsmäßig ausgefüllten 
Rational-Formularien baldthunlichſt, und zwar längfiens bis Cube 
April anher einzufenben. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Eentral- Abtheilung: 
funct. Gdiunet, Major. 


18. 


Nro. 2645. Münden ben 13. März 1876. 


Betreff: Suftruction über bas Scheibenfhießen 
mit aptirten Gewebren M/69. 


Die Central-Abtheilung des Kriegs: Minifteriums 18 beauf: 
tragt worden, die burd) die Aptirung der Gewehre M/69 auf 
vie Patrone M/71 veranlaften „Nenderungen ber Inſtruction 
über das Scheibenjchießen“ zu vertheilen. 


Rriegs- Miniflerium. 
t. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 


Seine Majeftät ber König haben (jid) allergmäbigit be 


wogen gefunden: 

am 7. b8 ben Prentier-Lieutenant Joſeph Hadfpacher vom 
1. Pionier-Bataillon mit Penfion und ber Erlaubnig zum Trager 
ber Uniform, jomie ber Verleihung bes Anſpruches auf Anitel: 
lung im WMitilitar-Vermaltungsdienfte — dann 

ben Stab8-Beterinär Joſeph Korbler vom 6. Chevaulegers: 
Regiment Großfürſt Conftantin Mifolajewitid mit Penfton und 
ber Erlaubnif zum Tragen der Uniform zu verabfdieden; 

am 8. b6 ben Premier-Lieutenant Franz von Spreither 
vom 5. SnfanteriesRegiment Großherzog von Heffen in Genel: 
migung feines Abfchiebsgejuches mit Penfion zur Dispojition 
zu ftellen; 

bem Premier-Lteutenant a. D. Valentin Langmantel bit 
Erlaubnig zum Xragen der Uniform zu ertheilen; 


den Second-Lieutenant Joſeph Elfaper vom 3. Infanterie: 
Regiment Pring Earl von Bayern mit Penfion umb ber Erlaubniß 
zum Tragen der Uniform, ſowie der Verleihung des Anſpruches 
auf Anſtellung im Militär⸗-Verwaltungsdienſte au verabſchieden; 
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am 9. d8 ben Second Lieutenant Frievrih Bründl vom 
8. Infanterie-Megiment Brand, auf Nachjuchen zu verabichieben ; 

ben Major à la suite früherer Ernennung Ernſt Freiherrn 
von Linden auf Anjuchen des Officiers:Charafters zu entheben ; 

ben Oberftlieutenant a. D. Franz Daffner auf Nachſuchen 
in die Kategorie ber ohne Berechtigung des Uniformtragens mit 
Penfion verabjdiedeten Officiere zu verfeger ; 

am 10. b8 den Premier-Lieutenant Friedridh Albrecht vom 
8. Infanterie Regiment Pranckh mit Penfion unb ber Erlaubniß 
zum Tragen ber Uniform, fowie ber Verleihung des Anfpruches 
auf Anftellung im Militär-Verwaltungsbienfte zu verabjdieden; 

durch allerhöchftes Handjchreiben ben Portepee-Fähnrich Clee 
mens Grafen von Schönborn: Wiefentheidgum Second:Lieu- 
tenant à la suite des 1. Euiraffier > Regiments Prinz Carl von 
Bayern zu befördern; 

am 11. d8 den Seconb-Lieutenant und Abtheilungs- Adju- 
tanten Ganbibus Weinkheim vom 2. Keld-Artillerie-Regiment 
vacant Brodeßer mit Penfion und ber Erlaubnig zum Tragen 
der Uniform zu verabjchieben; 

bem Second-Lieutenant a. D. Marimilian Wagenhäufer 
den Unfprud auf Anftellung im Militär - Verwaltungsdienfte zu 
verleihen. 


Der Second: Lieutenant Otto Kurzendorfer vom 8. Ans 
fanterie - Regiment Prandh wurde am 26. v. Mts gum Bas 
taillons⸗Adjutanten ernannt; 


ferner wurden am 1. b8 

der Premier-Lieutenant und Megiments-Adjutant Marimiltan 
Malaiſé vom Jnfanterte- Leib-Megiment auf Nachfuchen der 
Adjutanten-Function entboben, — dagegen ber Premier - Miete, 
nant und Batalllons-Adjutant Ludwig Freiherr von und zu ber 
Tann gum Regiments⸗Adjutanten — und der Premier-Lieutes 
nant Carl Bombard zum Bataillons- Adjutanten im genannten 
Regimente ernannt. 
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Geflorben if: 


ber Oberft à la suite früherer Ernennung Carl Graf zu 
Orttenburg-Cambad, Erlaudt, erblicher Reidsrath ber 
Krone Bayern, Inhaber des Föniglich preupijden St. Johanniter= 
Ordens und Großkreuz des herzoglich Sachlen-Erneftiniichen Haus- 
Ordens, am 23. v. Mis zu Schloß Tambach, Begiifeamts 
Staffelftein. 
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Roniglih Bayerifches Rriegsminifterium. 


Berordnungs-Blatt. 


Wänden. M 12. 17. März 1876. 


Iupalt: Verordnung: Formation bes Kriegs - Minifteriums. 














A 
Siro. 3192. Münden ben 17. März 1876. — 
Betreff: Formation des Kriegs: Minifteriums. Ml. 


Seine Majeftät ber König haben durch allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Hohenfhwangau ben 2.58 bie Formation 
des Kriegs-Minifteriums nad) folgenden Grundfigen zu genehmigen 
geruht: 

§. 4. 


Das Kriegs-Minifterium ift wie folgt in Abtheil- 

ungen unter je einem bejonderen Chef gegliedert: 

1)- Central « Abtheilung, 

2) Ubtheilung für perfänliche Angelegenheiten, 

3) Abtheifung für allgemeine Armee: Angelegenheiten, 

4) Militär» Oetonomie « Abtheilung, 

5) Abtheilung für das Invalidenweſen, 

6) Militar « Medicinal « Abtheilung; 
ferner fungirt als felbftandiger Bureau = Chef 

7) der Juſtitiar des Rriegs- Minifteriums, 
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Die Rechnungs-Revijion des Kriegs: Minifteriums bleibt in 
gleicher Weiſe beftehen, wie bisher. | 


$8. 2. 
Der Geſchäftskreis ber Abtheilungen des Kriegs: Mini- 

fteriums bemißt fich auf folgender Grundlage: 

. 1) Central: Abtheilung. Betrieb des formellen Dtenftes 
(Führung des Haupt-Pretofols,. Ganaleis und Regiftratur- 
geichäft, Erpebitionsweien, Redaction des BVerordnungs- 
Blattes); — innere Verwaltung des Kriegs-Minifteriumg ; 
— Berfonalangelegenheiten der Secretariats-Branche. 

2) Ubtheilung für perfinlidhe Angelegenheiten. Nach—⸗ 
weifung des gejammten Perjonalftandes ber Armee an 
Dificieren und Portepee = Fähnrichen, dann an Wergten 
und oberen Beamten; Redaction des Militär-Handbuchs; 
— Perjonal-Angelegenheiten ber Officiere und Portepee- 
Tähnriche (Anftellung, Ernennung, Beförderung, Ber: 
jegung, Commanbdirung, Beurlaubung, Austritt aus dem 
Dienjt, Qualification, Orbensverleihung, Belobung, Bes 
jtrafung, Disciplinar-Angelegenheiten der Officiere über- 
Haupt, Beſchwerden, ebrengerichtliche Angelegenheiten, 
Verehelichung). 

Ferner kommen auch alle auf die Stellenbeſetzung im 
Sanitäts-Corps und in den fimmtliden Beamten-Branden, 
dann bie auf Disciplinar: Angelegenheiten der Angehörigen 
biejer Kategorien fid) beziehenden Gegenjtànbe (welde nad) 
Maßgabe ber gegenwärtigen Beltimmungen in anderen Ab: 
theilungen bearbeitet werben) durch ben Chef ber Abtheilung 
für perjönliche Angelegenheiten zum Vortrag an ben Minifter. 

Endlich dient bieje Whtheilung zugleih als fpecielles 
Bureau des Minifters, in jo ferne hier diejenigen Ans 
gelegenheiten verjchiedener Natur, bie berjelbe einer be: 
ftimmten Abtheilung nicht übertragen will, fondern deren 
Erledigung er fic) unmittelbar vorbehalt, beichäftigt 
werden. 

3) Abtheilung für allgemeineArmee- Angelegenheiten. 
Drgantjation, Formation, Mobilmadung; — allgemeine 
Dienftverhältnifje in ber Armee, fpecielle ber einzelnen 
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Waffen; — Dislocation; — Ausbildung und Uebunger 
der Truppen; — Angelegenheiten des Generalftabes; — 
Artillerie und Waffenwejen; — Kriegs: und Garnifons- 
Baurwefen; — Militär-Bildungs: und Erziehungswefen ; 
— Crjag: und Landwehr-Angelegenheiten, einjährig Frei: 
willige; — Remontirung, Veterindrwejen (einjchlüßig 
der Perfonalangelegenheiten ber Veterindre); — Dienft- 
anszeihnungen und Kriegsdenkzeichen rx. 2.5 — allge: 
meine Disciplin im Heere, Belohnungen, Belobungen und 
Beftrafungen von Soldaten; — Angelegenheiten allge: 
mein dtenftlider Natur der Hartfchiergarbe und ber 
Gendarmerie; — Militär: Seelforge; — Polizei; — 
militärgolitifche Angelegenheiten; — allgemeine Statiſtik. 


4) Militär-Delonomie:Abtheilung. Hier theilen fid) bie 
Gefdafte unter vier Sectionen, melden gemeinjam ber 
Abtheilungs-Chef vorſteht. 


1. Section. Stats und Caffenwefen, Geldverpflegung ; 
2. Section. Natural: Verpflegung; 
9. Section. Belleidung, Ausrüftung und Bewaffnung; 


ur? 


4. Sud tion. etel niswefer. AE / 


SEL adA £ TT 


ud den SBorftanb eer biefer vier Sectionen werben, 
und zwar gleihfalls unter Mitwirkung des Abtheilungss 
Chefs, die Perforal-Angelegenheiten jämmtlicher Admini⸗ 
ftrativ- Beamten der Armee beforgt. 


9) Abtheilung für das Invalidenwefen. Invalibitäte: y 5's» 


Erklärung von Officieren, Sanitäts-Officieren und oberen 
Beamten; — Penfionsanweilung an bie Angehörigen 
biefer Kategorien; — Mecurs in Penflonsfachen der 
Unterclaffen; — Anftelung von Leibgarde⸗Hartſchieren; 

-  — Givil-BVerforgungswejfen, Einziehung ber Penfion im 
walle ber Gipifoerjorgung ; — Angelegenheiten des In⸗ 
vafibenbauje8; — Wittwen: und Watfen-Penjionen; — 
Verleihung von Prabenden, Verwendung von Stiftungs: 
geldern überhaupt, Unterftügungen. 


6) Militär- Medicinal-Abtheilung. Wergtlihe Ausrüftung 
ber Armee; — Gefunbheitspflege im Allgemeinen; — 
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Lazarethwefen, Operations-Curs für MilitärsNerzte; — 
Sanitätsftatiftif; — Ärztliche Guperrevijion in Invaliden⸗ 
jaden; — Perfonalangelegenheiten ber Meilitär: Aerzte und 
der Militär: Apotheker. 


7) Suftitiar. Redhtsverhaltniffe im Allgemeinn; — Bertret: 
ung ber Eigenthumsrechte bed Aerars unb der Militärs 
Fonds; — Capitalsantlage ber Militar: Fonds; — Steuer: 
melen: — Militärftrafgefegebung, Disciplinarftrafordnung, 
militärische und gemeine Verbrechen und Vergeben, Be: 
gnadigungsgefude, Rehabilitirung; — Indigenatsver⸗ 
Haltuiffe, Namens» Aenderungen, AdelSverleihungen, Todes: 
erflarungen; — confeffionelle Angelegenheiten, — An- 
gelegenheiten der Preſſe; — PBerfonal: Angelegenheiten 
ber Militär: Suftü-Seamten. 


Gegenftinde, welche ihrer Natur nad baa t effort mehrerer 
Abtheilungen berühren, werben von diefen gemeinjam erletigt. 
Insbeſondere werden die Entwürfe zur Etats⸗Aufſtellung 
im gegenſeitigen Benehmen der einſchlaͤgigen Abtheilungen berathen 
und ausgearbeitet, analog werden die einzelnen Capltel unb Titel 
bes Etats aud) verwaltet. 


6. 3. 

Die Chef: Stellen ber Sentral-Abtheilung, bann der Ab- 
theilung für perjönliche Angelegenheiten, fowie jener für allge: 
meine Armee-Angelegenheiten und jener für das Invalidenweſen 
" Werben. mit Stabsofficteren bejebt. 

Chef ber Militär = Medicinal: Abtheilung ift ber jeweilige 
Generalftabsarzt ber Armee. 

Die Ehefjtelle ber Militär: Delonomie-Abtheilung wird ent: 
weder mit einem Stabsofficier ober mit einem vortragenden 
Rath vom Civil beſetzt. 

Als Juftitiar wird ein vortragender Rath vom Civil 
angejtellt. 

Sm Uebrigen bemißt fid) die Zahl der im flege- Mint: 
fertum zu vermenbenben Officiere, Aerzte und oberm Beamten 
nad den jeweiligen Etatsbeſtimmungen. 
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Die SBejegung fámmtfidjer etatsmäßigen Stellen erfolgt auf 
Antrag ded Kriegs: Minifters bur Seine Majeftat den 
König, für bie Ruweifung ded Perfonals zu den verjchiedenen 
Antheilungen dagegen, fowie für zeitweile Gommanbirung von 
Officieren , Aerzten und Beamten ijt der Minifter zuftändig. 

Um tem im Sntereffe des Dienftes, wie in jenem ber be: 
theiligten Perjonen gebotenen regeren Wechfel in ben Organen 
M6 Kriege⸗Miniſteriums nad) Möglichkeit Vorſchub gu leiften, foll 
wicht allein in ber Regel die Uebertragung der etatémápigen Stellen, 
zumal an Officiere, nur auf einen verhältnißmäßig kurz bemeffenen 
Zeitraum in Ansicht genommen werden, jondern e8 bleibt aud 
vorbehalten, diefe Stellen je nad) Umjtänden lediglich proviforijd 
durch Abcommandirungen zu bejegen, weldje bann im der Zuftänz 
digkeit des Kriegs-Minijteriums verfügt werden. 

Die zu Abtheilungs Chefs wirklich ernannten activen Stabs: 
officiere genießen ben Rang und bie Gompetengem von Regi- 
ments:-Commandeurs, in jo ferne nicht einzelnen gemäß ihrer 
Charge oder ihrer allgemeinen Anciennetät ausnahmsweiſe der 
Rang eventuell die Gompetengen von Brigade-Commandeuré vers 
leben find. 

Active Stabsofflciere, welde mit Wahrnehmung ber Gejchäfte 
als Abtheilungs-Chefs allerhächft beauftragt find, ftehen in ber 
Regel im Rang und in ben Gompelengen vollftändig gleich mit 
ven als Meferenten verwendeten Stabsofficieren. 

Inactive Stabsoffictere, die als Abtheilungs:Chefs oder 
als Referenten angeftelt werden, genießen ben Rang nad) Mags 
gabe ihrer Charge und früheren Dienftesftellung und beziehen neben 
ihrer Penfton die durd ben Etat für fle ausgeworfene Zulage 
nebft Servis und Wohnungsgeldzuſchuß. 

Die Abtheilungs⸗Chefs und ber Juſtitiar find im 
ganzen Umfang ihrer Refforts bem Kriegs⸗Miniſter unmittelbar 
verantwortlich. 

Officiere, Aerzte und MilitärsBeamte, welche zu Referenten 
ernannt find, dann bie vortragenden Rathe des Kriegs- 
Minifteriums, fomie die Sections: Borftände bec Militar: 
Delonomie-Abtheilung, aud wenn dieſelben ausnahmsweiſe 
nicht wirklich ernannte Referenten oder vortragenbe Räthe feta follten, 
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find innerhalb ber ihnen übertragenen Gefchäftsiparten in gleicher 
Weife verantwortlich, wie bie ihnen vorgefegten Abtheilungs: Chefs ; 
alle übrigen im Kriegs⸗Miniſterium verwendeten Perfonen arbeiten 
ausſchließend unter der Verantwortlichkeit der ihnen unmittelbar 
vorgeſetzten Chefs ober Referenten. 


$. 4. 

Der Kriegs: Minifter ijt befugt, die Erledigung von Dingen, 
bei welchen es fid nicht um pyincipielle Entjcheidungen, fondern 
nur um den Vollzug unb bie Ausführung bereits feftftehender 
Anordnungen, um Erläuterungen legi, überhaupt um Verhältniffe 
untergeordneter Natur handelt, unter feiner perjönlichen Ver: 
antwortlichfeit ben Abthellungen zu übertragen; aud) bag Einholen 
von Gutachten Seitens ber äußeren Stellen, von Detail-Aus- 
weifen 2c. kann durch bie Abtheilungen direct gefchehen. 

Die Ausfertigungen ber Abtheilungen werben von 
beren Chefs unterzeichnet; biefenigen ber Wtilitir-Oefonomie-Ab- 
theilung find durch den Vorftand jener Section, aus welcher das 
betreffende Elaborat hervorging, mitzuzeichnen. 

Der Juftitiar hat im Sinne obiger Beftimmungen bie gleichen 
Befugniffe wie ein Abtheilungs⸗Chef des Kriegs: Mintftertums, 


$ 5. 

Die Vertretung bes Kriegs: Minifters in Fallen ber Ab- 
wejenbeit desfelben vom Dienfte wird wie bisher jeweilig burdh 
fpecielle allerhöchfte Verfügung geregelt. 

Hinfichtlih ber Vertretung von Abtheilungs - Chefs, ſowie 
aller übrigen im Kriegs: Minifterium angeftellten oder jonjt er: 
wendeten Officiere, Aerzte und oberen Beamten trifft gegebenen 
Halles ber Kriegs: Minifter ober deffen Stellvertreter bie entiprechenden 
Anordnungen, 

$. 6. . 


Das Kriegs-Minifterium erlapt bie für den Bollzug ber 
gegenwärtigen Beftimmungen, fowie für bie Regelung bes Ueber: 
ganges erforderlichen Vorfdriften, und gibt den Tag bekannt, 
mit welchem die allerhöchft verfügte Neu-Formation ins Leder tritt. 
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Kerner haben Seine Majehat eer äer xxvm * 
dd allergnábigit bewogen gefunbem, zum Scl mee Sep 
Kormation des Kriegs: Minifyriums sadergeme Zem 2ezs 
fügungen zu trejfen, nemlid: 

ben Oberftlieutenant und bisherigen Reterzucez Kım Ee 
von Xylander, — ben Generafllasdarg: ver Wise Dr Im 
g€euf — und den General: Berwalmungd- zone €: Row 
von Feinaigle, fammtlide zu Wetbeiluz5$-G eis, 

bie geheimen Kriegsräthe Earl Ritter vem 3XXez;j — ix 
Leonhard von Bürger zu Sujitiaren, 

bann den Oberftabsarzt 1. Claffe Dr Huse wu Egrirer 
zum Referenten im Sriegs-Mtinijterimm zu ernennen, 

ben Major und Referenten Chriſteph Freiherrn vez €:::x 
mit Wahrnehmung der Gefchäfte eines Abtheilanzs⸗-Cheis im 
Kriegs-Minifterium zu beauftragen, 

den Hauptmann Friedrid Sreiherm von Roller, Maher 
à la suite des Aufanterie-Leib-Regiments und Arjutant beim 
General-Commando ves L Armee-Corps, — dann den Premier⸗ 
Lieutenant Alois Schreyer, bisher Regiments: Apjutant im 
4. Feld: Artillerie: Regiment König, ind Kriegs: Minifterium zu 
verfegen, unb zwar erfteren unter gleichzeitiger Einreihung im ben 
Generalftab. 


Ym Anſchluß an bieje allerhöchiten Verfügungen wird unter 
Bezugnahme auf bie §§. 3 unb 6 ber obigen Formations Be⸗ 
ftimmungen des Weiteren angeorbnet: 

a) Die Neuformation des Kriegs: Minifleriums tritt mit 
1. April L 38 in Wirkfamleit. 

b) Die dienftlige Stellung des bem Kriegs: Minifter 
beigegebenen Generals bleibt durd bie in ber Ein- 
-telfung und Gefchäftsführung des Kriegs- Minifteriums 
eintretenden Veränderungen unberührt. 

c) Jn fo lange zwei Jujtitiare aufgeftellt find, theilen jid) 
bieje(ben nach bezüglicher [pecieller Anorbnung des Minifters 
in bie formationsmäßig bem Suftitiar obliegenden Gefchäfte. 

Auf die Dauer diefes Verhältniffes ruht bie Befugnif 
des Juſtitiars, ſelbſtaͤndig Correſpondenz zu pflegen. 


d) 
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Der Oberft a. DO. Conrad Schultheiß wird proviforifd 
für Berrichtung ber Dienfte eines Abtheilungs-Chefs des 
Kriegs: Miniftertums in Verwendung genommen. 

Die Dauer der Gommanbirung des bem Kriegs: Mints 
fterium gugetheilten. Premier: Lieutenauts Carl Land: 
wann des 1. Feld Artillerie Regiments. Pring Luitpold 
wird auf ein Jahr vom Heutigen beginnend feſtgeſetzt; 
ferner wird, gleicyfalls auf bic Dauer eines Jahres, ber 
Premier-Lieutenant Carl Schenk Freiherr von Stauffen- 
berg vom 4. Chevaulegers-Megiment König zur Dienſt⸗ 
leiftung ins RKriegs-Minifterium commanbirt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central » Mbtheilang 
- funct. Géigner, Major. 
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Höniglid) Bayeriſches Rriegsminifterium. 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. AS 13. 22. Mär; 1876. 


Inhalt: 1) Berorbnungen: a) Theilnahme ber Zöglinge ber fäbtifchen 
Handelefduten in Münden und Nürnberg an ben Abfolutorial Prüf- 
ungen ber bortigen KXreis-Gewerbfeulen zum Swede bes einjährigen 
Dienftes; b) Bollgug der Erfag-Orbnung, bier Anfertigung ber Ge- 
burte- nnb Gterb-Kegifter- Auszüge; c) Ausfertigung von Bertrags-Ge- 
nebmigungen, Berehnungs-Einweifungen ac. ; d) Rechnungs-Refultate des 
Officiers- und des Unterofficiers-Unterflägungs-Fonbs pro 1874; e) Be» 
niitteng ber II. Wagenclaffe auf Gifenbabnen Seitens ber Unterdrgte, 
Rablmeifter-Mdfpiranten und Unterveterinäre ` f) Pferderitftung ber Of- 
ficitre; g) Reglement über Berpfiegung der Retruten, Referviſten, Ine 
daliden und Landwehrmänner bei Einziehungen resp. Entlaffungen ; 
b) Reihs-Mebicinal-Stariftit, hier Erhebung Aber das Heilperfonal, bas 
pharmacentifde Perfonal und bie pharmaceutifden Anfalten, fobanm 
über bie Heilanflatten; i) Vollzug des Münzgefeges; k) Berrehnung 
unb Revifion ber à conto bes Reidhs-Gnvaliden-Fonds gezahlten Kriege“ 
penfionen; 1) Berfegung unb Befdrderung von Portepee - Fähnrichen. 
2) Dienfes-Nadrihten. 3) Sterbfähe. 


























St.M. b. J. Nr. 2361. 
RM. Rr. 2264. 


Staatominifterium des Innern 
beider Abtheilungen und Kriegsminiſterium. 
Durd Minifterial- Entfhliegung vom 13. Juni 1873 
Nr. 4063 wurde bis auf Weiteres unb in widerruflicher Weife 
genehmigt, daß bie Zöglinge ber ſtädtiſchen Handelsſchulen in 
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Minden und Nürnberg wie bisher nad) Maßgabe der , Inſtruktion 
über die Vornahme ber Abjolutorialprüfungen an den baverifden 
Gewerbfdulen” vom 18. Sunt 1871 an ben Abfolutorialprüf- 
ungen ber dajelbft beftehenden f. Kreisgewerbjchulen Theil nehmen 
und fid auf folche Weife das zum einjährigefreiwilligen Militärs 
bien|t berechtigende Maturitätszeugniß der Ießteren erwerben. 

Die Zurücknahme ber vorftehend ertheilten Bewilligung wurde 
namentlich für den Fall anbermeitiger Organifation ber f. Ges 
werbichulen vorbehalten. 

Die Wirkſamkeit der angeführten Minifterial:Entjchließung 
hat durch bie Wehr: Ordnung vom 21 November 1875 feine 
Aenderung erfahren, fondern e8 wird bieje Entjchließung mit bem 
Vorbehalte ber Widerruflichfeit bis auf Weiteres hiermit aufrecht 
erhalten. 


München, ben 27. Februar 1876. 


Dr. v. fuf. ». Pfeufer. v. Maillinger. 
Die eie ber dëng 
ber ftäbt. Handelsſchulen in 
Minden unb Nürnberg an Der Generalfefretdr, 
ben Wbfolutorial-Prilfungen Graf 9. Hundt 
ber bortigen Kreiß-Gewerb- Minifterialrath. 


jhulen gum Zwede des eine 
jährigen Dienftes betr. 


St.-M. b. J. Nr. 2342. 
RAN Nr. 2621. 


Staatsminiflerium des Innern 
und 
Brirgs-Miniflerium. 

Unter Bezug auf die Beitimmungen in $. 45 Ziff. 7 ber 
Erjag-Orbnung (Wehr⸗Ordn. v. 21. Nov. 1875, Thl. I) und 
auf Ziff. 7 ber Minift.-Entichl. v. 24. Dezbr. 1875 (Minift.: 
Amtsbl. €. 769) »ergeht Hinfichtlich ber Anfertigung ver Geburts- 
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und Sterbregifterauszüge, welche in bem folgenden Jahren eut: 
zureichen find und bie jeweilige Grundlage ber Relrutirungs- 
ftammrollen zu bifben haben, nadjtebenbe Verfügung: 

' 1) Die mit Fibrung ber Kirchenbücher ober Standesregifter 
bis 1. Januar 1876 betraut gewefenen Behörden und Beamten, 
— welchen burd) S. 73 des Meichsgefeßes vom 6. Febr. 1875 
über die Beurfundung des Perfonenftandes unb bie Ehefchließung 
bie Verpflichtung auferlegt ijt, über bie bis zur Wirkſamkeit 
bieje8 Gefeges eingetragenen Geburten und Sterbefälle Seugnijje 
zu ertheilen, — haben zum 15. Januar 1877 Geburtéregifter- 
auszüge über bie im Jahre 1860 in den Kirchenbüchern (Pfarre 
matrifeln) oder Standesregiftern eingetragenen Geburtsfälle von 
Kindern männlichen Gefdledts an bie Borfteher ber betref: 
fenden politifhen Gemeinden in ber bisherigen Weiſe eite 
aujenben, wie die die Minift.-Entichl, v. 25. Sept. 1872 (Minift.: 
Amtsbl. S.14) und v. 24. Dzbr. 1875 (Miniſt.⸗Amtsbl. 
S. 769) vorfchrieb. 

Sm bieden Geburtstiften find die bis zum Schluffe bes Jahres 
1875 eingetretenen und aus ben bis dahin geführten Kirchen⸗ 
bůchern oder Standesregiſtern zu entnehmenden Sterbefälle der 
im Jahre 1860 Geborenen vorzutragen. 

Hinſichtlich der im Jahre 1876 eingetretenen Sterbefälle 
ber im Sabre 1860 Geborenen bilden bie Sterbregifterauszüge, 
welche die Standesbeamten einzureichen haben, (fiehe Ziff. 3 unten) 
bie nothwendige Ergänzung. 

Gbenjo fällt ber bisherige unter Abtheilung B ber Geburts: 
liften aufgenommene Vortrag weg, enthaltend bie gefonberte Ans 
gabe ber feit Einreichung ber legten Geburtsliften in ber betref- 
fenden Gemeinde eingetretenen Sterbefälle derjenigen Militär: 
pflichtigen, welche in ben Geburfsliften ber vorausgehenden 
7 Sabre (1853 mit 1859) aufgeführt ftehen. 

Auch diefer Vortrag wird durch bie Angaben ber Standes- 
beamten evjebt. 

2) Die mit Führung der Kirchenbücher ober Standesregiiter 
bis 1, Januar 1876 betraut gewejenen Behörden und Beamten 
haben mit inreihung diejer Geburtsliften alljährlich bis auf 
Weiteres fortzufahren, 

: Siebel ift in Ähnlicher Weile, wie unter Ziff. 1 erwähnt, 





| 
| 
E 
| 
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figen Geburtsliften ber Vortrag ber bezüglichen, bie 
` des Jahres 1875 eingetretenen Sterbefälle fortzu: 
bie ergänzenden Angaben ber Standesbeamten Bes 
terbejälle einen jährlich im gleichem Maaße zuneh— 
raum umfaffen werden, als fid) jährlich ber Zeit, 
bert, über welchen bie bis zum Schluffe des Jahres 
tten Kirchenbücher ober Standesregifter Auskunft 
vermögen. 
m 45. Januar 1877 haben bie vermöge des Reichs⸗ 
6. Febr. 1875 über die Beurkundung des Perfonen- 
die Eheſchließung mit Beginn ves Jahres 1876 in 
tretenen Standesbeamten zum erftenmale einen Auss 
n Sterbregijter bes Iegtverfloffenen Kalenderjahres 
Itend die Eintragungen von Sterbefällen mannlider 
Ache das 25. Lebensjahr nod) nicht vollendet haben, 
fvorjigenben ber Erfaßfommifjion des Bes 
sfenden, welche fie an bie Gemeindevorfteher ber Ge- 
en, außerhalb gelegener Geburtsgemeinben durch Webers 
ben betreffenden Eivilvorfigenden zu vermitteln haben. 
ihrend daher den mit Anlegung und Führung ber 
ſtammrollen beauftragten Gemeindevorftehern die Be: 
t Sterbefälle zum 15. Januar 1876 noch ausfchließ- 
t mit Führung der Standesregifter oder Kirchen 
` betraut geweſenen Behörden unb Beamten zuging, 
die Mittheilung derfelben vom Jahr 1877 am theils 
jährlichen Zuwachs je eines weiteren Jahrgangs 
vilvorfigenden der Grjagfonunijüon auf Grund ber 
ndesbeamten legteren eingereichten RegiftersUusgiige. 
der Aufgabe im $. 25 Ziff. 9 ber ErfageOrdn. 
1 genügen, ndmfid) die Aufnahme und Weiterführung 
in ben Rekrutirungsftammrollen zu verhindern, haben 
Gemeindevorfteher die den bisher geführten Kirchen» 
Standesregijtern entnommenen, bei ihnen hinterlie: 
m und neueren Geburtsfiften und Stammroflen aud 
m durch bie Civifoorfigenden gutommenden Mittheil- 
terbefälle zu berichtigen und Diebei wohl zu beachten, 
jtigftellung der neu einfommenden wie ber älteren 
und Stammrollen auch bie in früheren Jahren ere 
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folgten Mittheilungen ber Civilvorfigenden über Sterbefälle zu 
bemigen find, da nur alle Mittheilungen zufammengenommen 
be Sterbefälle aller vor 17 Jahren Geborenen und ber in ben 
Geburtsliften früherer Sabre Aufgenommenen zu umfafjen ver- 
mögen, und ba beijpielsweife ein in ber jüngjten Geburtslifte der 
17 jährigen Vorgetragener ſchon vor vielen Sabren nad) einer 
bamals erfolgten Mittheilung des Civilvorfigenden gejtorben 

fein Tann. ° 

6) Wie feither ijt für jede politifche Gemeinde ein befonderer 
Geburtsregifterauszug anzufertigen, ebenjo für jede politifche Ge: 
meinde ein bejonderer Sterbregifterauszug. 

4) Die Einträge in bem Geburts- wie in bem Sterbregifter: 
auszug haben nach dem Datum des Geburts: beziehungsweiſe 
Sterbefalls zu erfolgen. 

8) Formulare zur Geburtslifte wie zum Sterbregifterauszug 
folgen in den Anlagen 1 und 2. Der noch vorhandene Vorrath 
von Geburtsliften ijt verwendbar. 

9) Die Formulare zu den Geburtsliften und Sterbregifter- 
auszügen find von den Diftriftsverwaltungsbehörden zu beichaffen 
unb den mit ber Anfertigung der Megifter beauftragten Organen 
zuzujenben. . 

10) Bei unveränderten Verbältniffen treten ble Standes: 
beamten mit bem 15. Sanuar 1893 in bie Verpflichtung zur 
Einreichung ber Geburtsregifterauszüge ber 17 jährigen ein, bis 
wohin nad Ziff. 2 oben ben bis 1. Januar 1876 mit Führung 
dee Rirchendider oder Stanbesregifter betraut gewejenen Be- 
hörden unb Beamten fragliche Verpflichtung verbleibt. 

11) Inſoweit in der Pfalz ble Führung der Civilftands- 
ttgifter und ber ReFrutirungsftammrollen für eine Gemeinde 
burch eine und diefelbe Behörde erfolgt, find dort S. 45 Ziff. 10 
und 11 Alin. 3 ber Erfaßs Ordnung maßgebend, wornad bie 
Uebertragung der Geburts: und Sterbefälle aus den Civilftands: 
regiftern unmittelbar in die Rekrutirungsſtammrollen erfolgen 
kann, obne bag eS ber Anfertigung von Auszügen aus ben 
erfteren bedarf. Bon den Givilftandsbeamten der Pfalz find 
nur Auszüge, enthaltend bie Sterbefälle ber nicht im Bezirke 
gebürtigen Perfonen, dem Civilvorjigenden der Erſatzkommiſſion 
bes Bezirkes zu überjenben, 
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2) Die fortdauernde Wirkfamkeit der einfchlägigen Gefege 
eſetzt, wird diefes einfachere Verfahren vom Jahre 1893 
usfichtlich auch im rechtsrheiniſchen Bayern Plah greifen 


tünden, ben 6. März 1876. 


8. Pfeufer. v. Maillinger. 
ver Erfa-Orbnung, hier Der Generalfecretar : 
tigung ber Geburté- und Graf v. Hundt 


3regiftecanejllge betr. f. Diinifterialrath. 
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Formular 1. 


Qeburts- Lifte 
zur 


Rekrutirungeftammrolle der Gemeinde . 


Berwaltungsbrjirk 0. 5. 5. © Regierungsbezirk . 
enthaltend 


die in ber Gemeinde . . ._ . . Orrtſchaft, Weiler, 
Hof .. . . . tm m Kalenderjabre 1860 geborenen 
männlichen Perjonen , mit gleichzeitiger Bezeichnung berjenigen 
berjelben, welche bi8 31. Dezember 1875 einjchlieglich ebenbajelbjt 
geftorben find. 


Abgeſchloſſen 


den 15. Januar 1877. 





196 





T 

E Zuname. Borname. 

2 

"m 
ls bauernber Aufenthalt Tag | Monat 
| (event. Wohnſitz) | 
I i 
| - 

1 Miller Sobann jriebrid] 1 Januar | 1860 

babier 
ober bergogen nad... . 

| 

2 Maier Lubwig 31 | Dezember | 1860 
| 


— —— — — — — — — M — 


ee 





Pfarrmatrifel 
beziehungeweiſe 
des 
Gibilftanbe. 
regifters 


1 


50 


— — — — — — 
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Sorninlar 2. 


SHterbregifter-Auszug 
zur 


Wekrntirungeftammrolle der Gemeinde . 


Berwaltungsbejirk . . . . . Regierungsbesirk 

enthaltend 
bie in ber Gemeinde . . . 2 . . . . Orrſchaft, Weiler, 
Hof . . . . . . . . im falenberjabre 1876 geftorbenen 


männlichen Perjonen, welche das 25. Lebensjahr noch nicht vol- 
[enbet haben. 


Abgeſchloſſen 
den 15. Januar 1877. 


uname Borname 
































Sterbe- Rumer 
bes 
Stand Giviffanbe- 
Danernder Aufenthalt Regifters 
Monat 
(event. Wohnſit Tag d Gr 
dmann Karl Augun |Rauf- | 1 | Januar 1879 3 
manu 
von bier. 
eitler Martin — | 3 | Seer. 187 7 
von..... 
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Nro. 3147. Münden ben 18. März 1876. 
Betreff: Ausfertigung von Bertrags - Genehmig- 


ungen, Berrehnungs-Einweifungen ac. 

Alle von Seiten des Kriegs: Minifteriums ergebenden Grebit- 
ffnungen, Zahlungsanmweifungen und Genehmigungen von often: 
fügen, Submifftonen und Verträgen werden von nun an 
me dem Dienftfiegel auch mit förmlicher Unterzeichnung ver: 
a werben. 

Zich wird für gleihmäßige 9tadjadjtung bei Ausfertigung 
` von Commandos und Dienftes-Stellen ausgehenden Beftätig- 
m, Beſcheinigungen, ftoftenanjdjlag8s, Submiffions- und Ver: 
8:Genehmigungen mit bem Bemerfen eröffnet, bap Wusfers 
ngen unter bloßer Beibrüdung des Dienftfiegels ber betref⸗ 
en Stelle fortan nicht mehr als giltig zu eradjten find. 


Briegs-Minifterium. 
v. Maillinger, 
Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 


2716. Münden ben 18. März 1876. 
veff: ednunge - Refultate des Dfficiere- 

unb bee Unterofflciers-Unterftiügungs- 
onde pro 1874. 

In Gemäßheit des Kriegs-Miniſterial-Reſcripts vom 10. Der 
ver 1869 No. 16406 (Berordnungéblatt 1869 Nro. 40 
€ 329) wird nadftehend bie von ber Militärs Fonds» Vers 
ung erftellte Abrechnung über bem Officierss fowie über den 
"officier: und Solbaten-Unterflügungs:Fond für bas Jahr 
4 befannt gegeben. 


Ariegs-Minifkerium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central. Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 
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Abrechnung 


fowie ben Unterofficiers - Unterflübungs - Fond 
für das Jahr 1874. 


über den Officters-, 





Einnahmen. 

Active (Caffens) Reſt des Vorjahres 613 10 1,145/35 
d Nechnungd- Berichtigungen und Nüderfähe — — — 

. | Beiträge, und zwar: 
a) orbentlidje . . 28,881133 1,405 47 
b) außerordentlihe . . — — 0 — |[- 
IV. | Sinfen aus angelegten Gapitalien 46,669/33 6,891/42 
V. Zuſchuß aus bem laufenden Vitlitär- Etat 3,000| — ,000,— 
VI. | &€djanfungen, Vermadtniffe unb tergl. . 3,238] 8 946; 3 
VIL | Otüderfige aus unverjnsfiden Darlehen | 2346712 — — 
| il. I. Zur Heimzahlung gelangte Gapitalien 86,100, — 2,650, — 


Sonftige Einnahmen 
Summa ber Einnahmen 


Ausgaben. 


I, | Paffiv:Neft vom Vorjabre . . 
IL. | Nechnungd-Defecte und Nüderfäbe 


—191,96936| _ 16,039] 7 


IL | Unterftigungen ohne Rückerſatz .| 29,400] — 8,962/48, 
IV. | meitráge für Militär: Kreipläge in Ere . | 
| ziehungs⸗Anſtalten . . 13800—| — — 
V. | Unterbalts-Beiträge nicht penſiondberech | 
tigter Militär-Wittmen und Zi . 12,509/,50] — — 
W, | Berwaltungs-Roften . 397220 — — 
VII. | Unverzinsliche Darlehen 38,451 — — 
HILL Angelegte Capitalien 81,200 — 6 100|—. 
IX. ! Gonftige YUusgaben . 10, 100 — 


| Summa ber Ausgaben 


~ 189, Du BER e SS 





Unterftügungdiond für | 




















"Die Ausgaben betragen e 
i Seil, Reſt 


Ausweis des Vermigens-Standes. 


1. Verzinslich angelegte Gapitalien: 
| a) Stand am Schluße ves vorigen 
Jahres. . ` 
b) Neu angelegte Gapitatien . 

| €) Geimbesablie Gapitalien 
Reſt I: Verzindlich angelegte Gayitalien 





| I. | linverginéfide Darlegen: 
a) Stand am Schluße des vorigen 
Jahres. . oo. 

b) Neu bewitligte Darlehen 
Summa 
| 6) Rüdzahlungen im Laufe des Jahres 

d) Uneinbringũche Darlehen 
Summa 

Sft IL: Unverzindliche Darlehen . 


IL | Uctiv« Reft, resp. Gaffa Baars 


beftand 
Hlegu: Summa II. Unverginslide Sar. 
lehen 
Summa L Verzinolich nei 
Gayitalien . . 
Gefammtbetrag des Vermögens 






















! Summa 


Nro.j Vortrag. iB — 
" Unterofficiere 
| ‚Diiciere | und Goldaten 
| D om 
: Rechnungs · Abſchluß 
‘Die Einnahmen betragen . 191,969) 16,039 Ti 


189,433. 


108,290, 
38,451|—| 
146741]2. 
23,467 
2,083/56) 
25,551 
121,190) 


2436 26 


121,190/16| 
994,300 
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Unterflügungsfond für 











Nro. Bortrag. 











Unterofficiere 


Officiere und Soldaten 


Das verzinslich angelegte Ber: 
mögen beſteht in 

1) Staatspapieren 

2) Gwiggelbern . . 

3) Hypothek⸗ Gapitalien . . 


Gumma wie oben sub I. 













994,300) — 20 





155,658 


München ben 18. Januar 1876. 
Die Militär-Sonds-Laffa. 


Rro. 3070. Münden den 18. März 1876. 


Betreff: Benilgung ber II. Wagenclaffe auf VEND 7 
AOL re 


Gifenbabnen Seitens ber Unterärzte, 
Bablmeifter e Adfpiranten und Unters 
Beterinäre. 

Diejenigen Unterärzte, Zahlmeilter-Abjpiranten und Unter: 
Veterinäre, welche als Vertreter von Aſſiſtenz- unb Stabsärzten 
resp. von Zahlmeiftern und Beterinären fungiren und mit ben 
Truppentheilen die Garnijon verlaffen, haben bei Benütung ber 
Eiſenbahn auf Beförderung in ber zweiten Wagenclaffe Anſpruch. 


Ariegs-Miniflerium. 
v9 Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
funct. Sinner, Major. 
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ire. 2613. ` Münden den 20. März 1876. 
Betreff: Pferberäftung bec Officiere. 


Seine Majeftät ber König haben burd) allerhidfte Ent- 
ſchließung d. d. Hohenſchwangau ben 2. März L Is nachſtehend bes 
zeichnete bei Neuanfchaffungen zu vollziehende Aenderungen in 
ber Ausrüftung und an bem Sattelgeuge ber Offictere des Generals 
ftabes, ber Infanterie, Gavaleríe und Artillerie, des Ingenieur: Corps 
und ber Trains, vom Oberften abwärts allergnddigit zu genehmigen 
und zugleich allerhöchſt zu verfügen gerubt, daß bie Adjutanten 
Seiner Majeftät des Königs, infoferne diefelben nicht im Generals“ 
Range ftehen, fid) der nunmehrigen Pferberüftung ber Generale 
ftabsofficiere gleichfalls zu bedienen haben. 

Die Aenderungen find: 
1) Der Mantelfat wird abgelegt und an Stelle desfelben 
für bie Feldansrüftung ein Paar Sattelpadtafden normirt. 
2) Statt der bisherigen Piftolenholftern wird eine Revolvers 
, Holfter nebft Kleiner Packtaſche gewährt, deren fid diejenigen 
307 IGS berittenen Officiere als Felbausräftungsftüd ju bedienen 
' haben, welde einen Revolver führen. 
Der Gebrauch eines Revolverriemens, um fi vor Vers 
luft der Waffe zu fichern, ift erlaubt. 
3) Es iſt ben Officieren geftattet, bei allen Ausrücdungen — ſolche 
in Galla ausgenommen — eine Kartentafche zu führen. 
4) Für bie Steigbügel wird ein und basjelbe Mufter und 
4 für den allerhöchften Namenszug an ben Pelzhabraquen 
v durchgehends weißes Metall normirt. ` 
Die Zeichnungen liegen an. — 
Für den Vollzug vorftehender allerhoͤchſter Entſchließung wird 
beigefügt: 
a) Beftimmung wegen Beendigung der Austragefrijt ber bisher 
normirten Gegenftände erfolgt feiner Zeit; 
b) mit ben oben erwähnten Sattelpartafchen find aud jene Offi: 
cierspferde auszurüften, bie von Pferbewärtern geritten werben, 
für welche eins ärarialiſche Reitequipag 


Briegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der (V 
Chef ber Gentrat- Wétheitung: 
funct. Sinner, Major. 


ue 





DN ` ` es qug eine 2207 [ange unb in 
Mitte 4077 Breite Deffnung mit braunem Kalbleder 
geftemmt zur Aufnahme des Sattel-Wfters. Wn ber R 
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feite der Deffnung ijt rechts und links eine ovale verginnte 
Schnalle mit Schlaufe und eine 100™™ [ange und 127» 
breite Strippe zur Befeftigung an den Pactriemen » Dejen 
angebradt. ` 

Die Revolverholfter nebft Feiner Packtaſche. 

Die Revolverholfter, im Ganzen 25077 lang, tridters 
formig, auf der Gattelfeite abgeplattet, ift aus Lohgarleder 
gefertigt und mit braunem Blantleder überzogen; die längs 
licht runde, mit einer ederwulft verfehene Mündung hat 
98 und resp. 557» Durchmeſſer im Lichten, ber Boden 
einen Durdmeffer von 3077, 

Die Heine Packtaſche. Sie befteht aus einem feften und 
einem beweglichen Theile; ber Hintere fefte Theil, 200 
fang, aus Lohgarleder gefertigt, mit braunem Blankleder 
überzogen und oben mit foldjem eingefaßt, ijt am oberen 
Rande 10077, ungefähr in ber Mitte 857 und am Boden 
35™™ breit. Die beiden Seiten find bis zu einer Höhe 
von 207^ nach außen aufgebogen; bie ganze äußere Geite 
ift bis auf eine Entfernung von 457" vom Boden offen. 

Der bewegliche, aus weichem Leder beftehende Theil wird 
rechts, links und unten (hier zur Rundung in Falten ges 
legt) an ben feften Theil angenäht, wodurch fid) die Pad: 
tejde bibet. Die ausgefpannte Mündung ber Tafche hat 
von ber Rückwand einen Abftand von 1207», ift an ihrem 
oberen Rande mit 6 Löchern verfehen und fong burg 2 
darin laufende Niemchen fo zufammengezogen werden, baf 
fie unter bem oberhalb befindlichen Packtaſchen · Deckel ges 
bradt werden Tann. Der Padtafchene Dedel ijt am ber 
Rückwand der Taſche feftgenäht, hat eine ovale Form mit 
eingenähten Eden und eine größte Lange von 19077. 

An dem unteren eingefaßten Ende des Randes befindet 
Dr vam in der Mitte eine 157 breite und 1357 Lange 

llen⸗Strippe, welche in einer unterhalb befindlichen vere 
1 Schnalle befeftigt unb durch bie dafelbft angebrachte 
fe gezogen wird. An ber Nückjeite der Revolvers 

und Padtafde nad vorne zu befindet fij ein 
jen — dur die Holfter resp. Badtajche gezogen — 
Jefeftigung am Gattel, Das Ueberwurfleder vere 


3) 


4) 
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bindet bie Revolverholfter unb Packtafche unter fih unb 
mit dem Sattel. Es ijt aus braunem Blankleder gefertigt, 
rudwarts im Bogen gefchnitten, an ber vorderen Seite 280 
und an ber hinteren Seite 290™™ fang, in ber Mitte 55™™ 
und unten 7577? Breit. Gorne in ber Mitte befindet Wë 
ein Miemchen, und links und rechts eine Deffnung für bie 
Sattelflammer mit einem ledernen Vorfteder zur Befeftig- 
ung am Sattel. 
Anmerkung. Die angegebenen Maße entfprechen einem Revolver 
von 315™™ Länge, 95™™ Breite, mit einer Krümmung 


des Schafted von 90mm, und mobificiren fic ndthigenfalls 
nach den Dimenflonen der Waffe. 


Der Revolverriemen, von ſchwarzem ober braunem 
Leder, wird an feinem einen Ende in die Säbelfuppel ein: 
gefchlauft und mit dem anderen Ende mittels einer Schnalle 
oder eines Federhatens an dem Revolver befeftigt. 


Die fartentajde. 


Diefelbe ift aus ſchwarzem Leder und wird in bie Säbel- 
fuppel eingefdlauft. Sie kann aud mit einer Vorrichtung 
für Unterbringung bes Revolvers bet Verlaſſen des Pferdes 
verſehen werden. 


Der Steigbügel. 

Der Steigbügel ijt aus Schmiedeeiſen und ſtahlpolirt. 
Die Höhe des Steigbügels beträgt im Lichten 11477, bie 
Breite auf ber Flache des Roftes 10477, Der Roft tft 
oval, 120™™ fang, 48™™ breit und 6™™ bid, bie obere 
Fläche ift gerippt. Die beiden Stangen wölben fi zu 
ber oben angeführten Höhe (11477 im LKichten), und find 
bis zu einer Höhe von 1007? rund, während fie fid von 
ba ab geplättet zur Bildung be8 Auges vereinigen. 

Das Auge ift ebenfalls ber Form der Stangenwölbung 
entfprechend leicht gemölbt, oval und im Sidten 36™™ lang 


‚und Hmm hod. — 
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Mro. 1925. München den 20. März 1876. 


"Betreit: Reglement über Verpflegung ber Re- 
fruten, Referdifien, Invaliden unb 
Landwehrmänner bei Kinziehungen 
resp. Entlaffungen. 

Seine Majeftat der König haben durch allerbodjite 
Entſchließung vom 17. Februar L Js das Reglement über Ber: 
pflegung ber Rekruten, Meferviften, Invaliden und Landwehr: 
männer bei Einziehungen resp. Entlaffungen mit ber Wirkſam⸗ 
feit vom 1. April b. Js am allergnäbigft zu genehmigen und 
weiters zu beftimmen gerubt, bag vom gleichen Reitpuntte ab 
ble durch allerhichfte Entſchließung vom 27. Februar 1865, 
Militär - Berordbnungs: Blatt Neo. 29, erlafjenen Beitimmungen 
über bie Reiſe⸗Entſchädigungen bei Beurlaubung und Beabſchie⸗ 
bung ber Mannichaften vom erften Unterofficter abwärts fammt 
ben darauf gegründeten revidirten Volgugs-Beftimmungen vom 
18. October 1868, Beilage zum Militär: Verordnungs - Blatt 
Pro. 46, außer Wirkſamkeit zu treten haben. 

Die Central-Abtheilung des Kriegs- Minifteriums ift mit 
ber Vertheilung des vorgedachten Reglements beauftragt. ` 


Rriegs-Miniflerium. 
t. Maillinger. 
Der 
Chef der Eentral- Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Nro. 3015. Münden den 21. März 1876. 


Betreff: Reihs-Medicinal-Statiftil, hier Erhebung 
über bas Heilperfonal, das pharmacentifche 
Perfonal unb bie pharmaceutifhen An- 
Botten, fobann fiber bie Heilanftalten. 


Nachftehend folgt Abdruck ber durch das k. Staatsminifterium 
des Innern, Abtheilung für Landwirthſchaft, Gewerbe und Handel, 
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tm ausgeſetzten Betreffe erlaffenen Entjchliegung vom 7. b. Mis 
Nro. 904 zur Kenntnignahme und Darnachachtung. 


Rriegs-Miniferium. 
9. Mallinger. 


D 
bet der Genteal-Wtheitung: 
funct. Schinner, Major. 
W5brud. 
Rre. 904. 
Staateminifterium des Innern, 
Abtheilung für fanbwirtbfdjaft; Gewerbe und Handel. 


Nad den Beichlüffen des Bundesrathes ijt für bie Zwecke 
ber Reichsmebizinalftatiftil eine Erhebung über das Heilperfonal, 
einſchließlich der wiffenfdaftlichen Arztlichen Vereine, über das 
pharmaceutiiche Perfonal, einfchließlich ber wiflenfchaftlichen phars 
maceutijden Vereine und ble pharmaceutifden Wnftalten, ſodann 
über die Heilanftalten nah dem Stande vom 1. April 
1876 vorzunehmen. 

Dieſe Erhebung gelangt in ber Art zur Durchführung, bap 
für jeden Verwaltungspiftrift ein auf die angeführten Erhebungs⸗ 
gegenjtände fid) beziehender Fragebogen ausgefüllt wird. 

Längſtens bis zum 20. März L Is erhalten die Diftrikts- 
verwaltungsbehörben je zwei Sremplare biefes Fragebogens direft 
vom f. ftatiftifden Bureau zugeftellt. Diefelben haben die Frage⸗ 
bogen gunddft bem L Bezirksärzten zu übermitteln, welche ihrer: 
feits bie Ausfüllung ber Fragebogen genau bem Vorbrude ders 
jelben entfpredend vorzunehmen haben. SLängftens bis zum 
15. April 1876 haben die L Bezirksärzte ble Fragebogen’ an bie 
Diftriftsverwaltungsbehärvden zuräckzuleiten, welche bie etwa ers 
forberliden Ergänzungen und Berichtigungen fofort zu verans 
laffen und fic) insbeſondere auch, joferne fic in deren Bezirken 
Militärärzte und pharmaceutifche Anftalten, fowie Heilanjtalten 
ber Militärverwaltung befinden, rechtzeitig mit den betreffenden 
Militarbehdrden in bas geeignete Benehmen zu jehen haben. 

Der entiprechend ausgefüllte mit der Fertigung ber Diſtrikts⸗ 
verwaltungsbehörbe und des L Bezirksarztes verfehene Frage- 
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bogen ift am 30. April 1876 ber f. Kreisregierung, Kammer 
bes Innern, in einem CEyemplare vorzulegen. Dort werden 
bie eingelaufenen Fragebogen unter Mitwirkung des Medizlnal⸗ 
referenten einer Prüfung unterworfen, und bie etwa erforderliche 
Ergänzungen und Berichtigungen angeordnet. 

Die fimmtlihen Fragebogen des Negierungsbezirfes werben 
Schließlich nebft ber zu deren Ergänzung und Berichtigung or 
pflogenen Korrefpondenz am 15. Suni 1876 von ben f. Kreis: 
regierungen, Kammern des Innern, direft an bas f. ftatiftijde 
Bureau eingejenbet, welches bie weiteren tabellarifden Zuſammen⸗ 
ftellungen für die Swede ber Reichsmedizinalſtatiſtik vornehmen wird. 


München, den 7, März 1876. 
v. Bfeufer.. 


Die Reihsmebicinalftatiftif, bier bie 


Erhebung über bas Heilperfonal, Der Generalfecretdr 
bas pharmaceutifche Berfonal umb Graf». Hundt: 
bie pharmaceutifchen Anftalten, fo» Miniftertalrath. 


_ bann über bie Heilanftalten betr. 


Nro. 2860. Münden ben 21. März 1876. 
Betreff: Vollzug des Münzgeletes. 

9tadjftebenb folgt int Abdrucke die Entjchließung des f. 
Staatsminifteriums ber Finangen vom 18. Februar L 8 Nro. 2905 
zur Nachachtung. 


Rriegs-Minifkerium., 
9 Maillinger. 


Der 
Chef ber Eentral-Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 
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Adrud. 
Rro. 2905. 


Staateminiflerium der Finanzen. 


Unter Bezugnahme auf Art. 9 und 15 des Münzgeſetzes 
vom 9. Juli 1873 wird daran erinnert, daß bei den ëffent 
[iden Goalien gegenwärtig angenommen werden müjlen: 

1) An Stelle ber Reichsjilbermünzen, fohin bei Zahl: 
ungen jeden Betrages bie !/, und í/, Thaler deutſchen 
Gepräges und zwar: 

bas A Thalerftid zum Werth von 1 MH 
‘/s 50 4. 

2) An Stelle ber Reid: Mitel: und ftupfermüngen, fohin bis 
zum Betrage von einer Mark die nachbezeichneten Münzen 
beutihen Gepräges: 

bas ME Thalerftüc zum Werth von 25 Af 


" 15 n " " 20 " 
" d 30 " " H " 1 0 " 
" H 2 "roi " " " 5 " 
y " p " 2 n 
" dé 10 u. / {2 N H " 1 " 


Werner wird hinſichtlich ber auf Grund der Zoolftheilung 
bes '/,, Thalerſtückes ausgeprägten Dreipfennigſtücke deutſchen 
Gepräges auf bie nach vorjährigem Reichgeſetzblatt Nro. 29 bereits 
erfolgte Außerfursfegung und Beendigung ber Einlöfefrift, jowie 
binfichtlich der verbotenen polnijchen '/, und '/, Zalaraftüde auf 
die Bekanntmachung in bdiesjähriger Nummer 3 des Finanz: 
Minifterialblattes wiederholt aufmerfjam gemacht. 


München, den 18. Februar 1876. 


v. Berr. 


Den Vollzug bes Münzge⸗ Der General « Secretar: 
ſetzes betr. Minifterialrath. 
». Grieshammer. 


ln 
54/85 
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S.-M. b. F. Nro. 3830. Münden den 22. März 1876. 
K.-M. 9000.3091. | 


Betreff: Berrehnung unb Revifion ber à conto 


20 bes Reichs⸗Invaliden⸗Fonds gezahlten 


Kriegspenfionen. 


Staateminifterium der Sinanzen 
und 
Rriegs-Minifterium. 
Zur Ermöglihung einer orbnungsmäßigen Revifion und 
Controle ber Rechnungen über bie à conto bes Reichs⸗In⸗ 
validen - Fonds gezahlten Penfionen wird biemit auf Grund 
von Moniten des Redhnungshofes des beut[djem Neiches für ents 
{predende Beachtung Seitens ber mit Zahlung von Militärs 
Penfionen beauftragten Civile und Militär-Caffen bei Erftellung 
ber einfchlägigen Gemeftral-Machweifungen Nachftehendes beftinunt: 


1. 


In den Fallen, in welchen ein im Reiches, Staats: ober 
Communal-Dienfte angeftellter Militär Penftonär feine Penfton 
ganz ober theilweile neben dem Civildien|teinfommen fortzube- 
ziehen Hat, foll in ber Zahlungs-Nachweiſung die Civildienft= 
ſtellung, ber Betrag des Civildtenfteinfommens, fowle ber Betrag bes 
ber Penfionirung des betreffenden Officiers ober Gnvalidben zum 
Grunde liegenden penfionsfähigen Dienfteinlommens etwa in fol- 
gender Weile erläutert werben: 

„Hat als Polizei-Anwalt ein Einkommen von 1200 M, 
bas penfionsfähige Dienfteintommen betragt 1713 M, 
baber aus 720% Sr ltärpenfton ı einen n fe 

chen Zufhuß von. . . , 513 M 
zu beziehen. " 

Im Uebrigen ift in folden Fallen am Schluße eines jeden 
Jahres von ber vorſetzten Dienjtbehörde des betreffenden Pen- 
fiondrs eine Beicheinigung über die Höhe des im Laufe des 
betreffenden Nechnungsjahres bezogenen Eivildienfteinfommeng, 
beziehungsweife darüber zu ertrabiren, daß bas Givilbientein- 
fommen im laufenden Jahre gegen bag im vorhergehenden Jahre 
bezogene eine Veränderung nicht erlitten hat. Diefe Beſchei⸗ 
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nigung tft ber Zahlungs-Nachweilung als AYuftificatorium bei⸗ 
zufügen. 
, 2. 

Bei dem Ausſcheiden eines Penfionärs aus ber etwa inneges 
habten Givilbedienftung ijt ber Tag ber Entlaffung in ber Zahlungs⸗ 
Nachweifung zu vermerken, 3. 8. | 

„x. Wifter, fett 1. September 1872 Aufwärter bei 
ber Kriegsfchufe mit 660 .H Einkommen, am 11. Ja: 
nuar 1876 wieder entlaflen. 7 


3. 


Die auf Grund ber SS. 12, 13, 21 und 71 —73 des 
Reichs - Militar - Penfions- Sefekes vom 27. Sunt 1871, ſowie 
auf Grund ber SS. 11 und 12 der Novelle vom 4. April 
1874 bewilligten Penfionserhöhungen und Zulagen dürfen nicht 
mit der Penfion jummarifch, jonberm miiffen von ber legterem 
getrennt und zwar in ben für bieje Erhöhungen rc. beftimmten 
Rubriken der Zahlungs:Nachweifung vorgetragen werben. ` 

Die bewilligten Dienftzulagen (S. 74 des Reiche: Militär- 
Penftons-Gefeges), welde mehr die Natur eines Penftonstheiles 
als ben Charakter einer felbftftandig gearteten befonderen Zulage 
haber und hinfichtlich der Zahlbarkeit, Kürzung und Einziehung 
bei ber Anftellung und Beichäftigung von Invaliden im Civil: 
dienfte denfelben Bedingungen unterworfen find, wie bie Penfion 
felbft, find bagegen in ber Spalte , Benfionen” nachzumeifen. 
Diefe Zulagen find jebod) nicht im fummarifden Betrage mit 
ber Penfton, fondern befonders vorzutragen und zu bezeichnen. 


4. 


Wenn die eigentliche Penflon von Officieren ꝛc., welche 
Penfions: Erhöhungen für Rechnung des Reichs⸗Invaliden⸗Fonds 
beziehen, aus Töniglich bayerifden Fonds gezahlt wird, muß bie 
in ber Zahlungs-Nachwelfung unter „Bemerkungen“ angegeben 
werben. 

5. 


Die Angabe ber Endtermine der Penfionsbewilligungen hat 
gleichfalls unter „Bemerkungen“ zu erfolgen, 
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6. 


Wenn bie Penfion eines mit Tod abgegangenen PBenflonärs 
für bem auf den Sterbemonat folgenden Monat nicht zur BVer- 
ausgabung gelangt, beziehungsmeife wenn bie Verftorbenen Wittwen 
oder ehelihe Nachkommen nicht binterlafjen haben, jo muß ber 
Grund ber Nichtzahlung der Gnadenmonats-Competeng kurz ers 
láutert werben, 3. 3B. „war nicht verbheirathet” ober „ledig.“ 


T. 


Sm Fallen, in welden bie Erziehungsbeihilfen für Doppel: 
waifen nicht an die Verlafjenjchafts-Behörde zur Auszahlung ges 
langen, joll ber zur Empfangnahme biejer Beihilfe, beziehungs⸗ 
weife ber zur vechtsziltigen Quittungsleiftung Berechtigte in ber 
Nachweifung nambaft gemacht werden. 


8. 


Si allen Fallen, in welchen eine Wiederverehelidung von 
Wittwen, welche Unterftigungen beziehen, jtattgefunben hat, ijt 
biefes unter Angabe bes Datums ber Wiederverheirathung in 
der Zahlungs:-Nachweilung zu vermerken. 


9. 


Dn ber Rechnung über bie ben Ascendenten verftorbener 
Militar-Perfonen auf Grund ber SS. 42 unb 96 des Reichs: 
Militär: Benfionsgejeges vom 27. Suni 1871 bewilligten Unter: 
jtigungen ijt bie frühere militärifye Charge ber BVerftorbenen 
anzugeben. 

10. 


Unterftügungen, welde auf Grund des 6.110 des Reiche: 
Militär-Penfions:Sefehes vom 27. Sunt 1871 bewilligt worden 
find, miiffen als folche ausdrücklich bezeichnet werben. 


11. 


In Betreff der Atteftirung der Quittungen von Wittwen 
und Eltern verftorbener Officiere und Soldaten 3c. ic. wird auf 
bie madjtebenben Bejtimmungen sub $. 43 ber Vollzugsvor⸗ 
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ſchriften zum Reiche: Militär-PBenfions-Gefeg (Militär-Verorbnungs- 
Blatt Nr. 1 vom Sabre 1872) hingerwielen: 

„Die Decemberquittung der Wittwen über ben ihnen 
nach ben gefeßlichen Beitimmungen angewiejenen Betrag 
muß bei denjenigen Wittwen, welche fich nicht wieder ver: 
heirathet haben, bie amtliche Beitätigung hierüber enthalten. 

Bei denjenigen Wittwen, weld jid) wieder verehe- 
lichten, hat bie Decembergquittung auch die amtliche Beftatig- 
ung des Datums ber Wiederverehelichung zu enthalten. 

Die im Auslande lebenden Wittwen haben im In⸗ 
[arbe Bevollmadtigte zu beftellen, gegen deren Quittung 
bie Zahlung ber gejeglichen Staatsbeihilfe zu erfolgen bat. 

Auf der Decemberquittung auch biejer Wittwen ijt 
nachzuweijen, daß fie ji) nod) am Leben befinden und 
fi nicht wieder verehelichten, oder an weldem Lage 
ihre Wiederverehelichung ftattgefunden bat. 

Die Zahlung ber Beihilfe für Doppelwaijen erfolgt 
während deren Minderjährigkeit an bem gerichtlich be: 
ftelten Vormund oder deffen Bevollmächtigten. 

Die Decemberguittung über bie Beihilfe für Eltern 
und Großeltern muß mit der ent[predenben amtlichen 
Bormerfung über die Fortdauer ber Hilfsbediirftigheit 
verjehen fein. ^ 

12. 

Bei Transferirungen von Penfionären muß be Caffe bes 
zeichnet werben, welcher die Penſion zur Weiterzahlung über: 
wiefer wird, und resp. diejenige Caffe, von welcher bie llebers 
weifung erfolgt ijt. 

13. 

Die Zahlungs: NRachweifungen ber Special-Caffen find Fünftig 
durch die General Militär: Malte mit einem Cinbande derart ver: 
leben zu [affem, daß die Nachweilungen je eines Negierungsbe: 
zirks in einem Band vereinigt werben. 


». Berr. v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central» Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 
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Sen, 3325. Münden ben 22. März 1876. 
Betreff: Berfegung unb BefSrdernng von Portepee- 
Fähnrichen. 
Berfegt werden: 

Die Portepee-Fähnrihe Georg Brüdner vom 10. Ine 
fanterie- Regiment Pring Ludwig zum 7. Infanterie Regiment 
Pring Leopold, — Moriz Sorg vom 15. Infanterie Regiment 
König Albert von Sachfen gum 1. Infanterie- Regiment König — und 
Otto Schmidt vom 1. Feld-Urtillerie-Regiment Pring Luitpold zum 
4. Chevaulegers-Regiment König, ſämmtliche auf Stadjudjen. 

Befördert werden: 

zu Portepee - Fähnrichen: 

bie Unterofficiere und Gemeinen Wilhelm Duroder im 

evaulegers-Regiment Herzog Marimilien, — Otto Siry 

| Infanterie-Regiment Wrede, — Arthur Bonnet im 

fanterie-Regiment Prinz Carl von Bayern, — Manfred 

er im 3. Chevaulegers:Regiment Herzog Marimilien, — 

Gyßling im 2. Pionier-Bataillon, — franz Freiherr 

3djrottenberg im 1. Uhlanen-Regiment Kronprinz Friedrich 

Im bes deutjchen Reiches und von Preußen, — Carl Brud 

Pionier-Bataillon, — Zohann Shwaab im 7. Infanterier 

rent Prinz Leopold, — Alois Mideler im 6. Infanteries 

tent Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Eugen Ben: 

im 1. Infanterie-Regiment König, — Auguft Damboer 

. Feld: Artillerie-Regiment König, — Jofeph 9t8bl im 

fanterie: Regiment König, — Thomas Peter im 6. Ins 

ie-Regiment Kafer Wilhelm, König von Preußen, — Der 

Dreßler im 9. Iufanterie:Regiment Wrede, — Ludwig 

Soulon im 11. Infanterie-Regiment von der Tann, — 

Geiger im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Dellen, 

afpar Hemmeter im GnfanteriesLeib-Regiment, — Fofeph 

U im 15. Infanterie:Regiment König Albert von Sachen, 

aver Baumann im 11. Infanterie-Regiment von ber Tann, 

Iert von Burdtorff im 1. Eurafjier Regiment Prinz 

von Bayern, — Hermann Schröder im 8. Jäger:Ba- 

1, — Johann Fahrmbacher im 1. Euiraffier-Regiment 

Earl von Bayern, — Gottfried Krieger im 8. Jäger 
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Betten. — Philipp Erriner im 7. monter - Regiment 
Pring Leopoldo, — Johamm Alı im 14. Infanterie⸗ Regiment 
Herzog Carl Xenbor, — emm Millaner im Sufanterie 
Leib-Regiment, — Huge Elarmanı vom Elarenan im 4. Feld: 
Artillerie - Regiment Konig , — Georg Gleitsmann — umb 
gerbinanb Hocheder im 2. Infanterie⸗Regiment Kronprinz, — 
Leopold € hott! im 3. Ehevanlegerö-Regiment Herzog Morimilian, 
— mar Rod im 4. Feld⸗ Artillerie⸗Regiment König, — Süfe 
fans Freiherr von Etengel im 7. Infauterie-Regiment Prinz 
Leopold, — Florian Hailer im 3. Feld - Artillerie: Regiment 
Königin Mutter, — Feodor Cidart von Eihartshefen tm 
6. Ehevaulegerö-Regiment Gropruri Eoaftantin Nikolajewitſch, — 
Hans Freiherr von apberg im 1. Sujauterie-Regiment König, — 
Auguft Winter von ber Erjenbahn-Eommpaguie im 1. Pioniere 
Bataillon, — Sojeph Baumann im 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, — Friedrich Maul im 5. Infanterie: Regi: 
ment Großherzog von enen, — Jacob Gartner im 11. In⸗ 
fanterie- Regiment von ber Zaun, — Philipp Graf von Ingelheim 
im 2. Uhlanen-Regiment König, — Philipp Dietrich im 4. Ehe 
vaulegerö-Regimment König, — Deintih Herrmann im 3. Feld⸗ 
Artillerie⸗ Regiment Königin Mutter, — Andreas Schmitt im 
10. Jäger⸗-Bataillon, — Philipp George im 9. Snfanterie: 
Regiment Wrede, — Rudolph Freiherr von ber Heyote im 
2. Uhlanen: Regiment König, — Gregor gang im 2. In 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Carl Roth im 3. Chevaulegers⸗ 
Regiment Herzog Maximilian, — Friedrid Bärnklau im 2. Wh: 
Longen - Regiment König, — Martin Zöllner im Infanterie 
LeibsRegiment, — Otto Hüther im 3. Feld-Artillerie-Megiment 
Königin Mutter, — Friedrid) Körbler im 7. Infanterie-Regiment 
Pring Leopold, — Friedrid) Freiherr vou Feilitzſch — und 
Eugen Schneider im 4. Chevaulegers: Regiment König, — 
yerdinand Haberfad im 3. Feld: Artillerie. Regiment Königin 
Mutter — und Chriftoph Kiefhaber im 5. Snfanteriesstegimeut 
Großherzog von Hefjen. 
Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central « Mötheilung:: 
funct. Sinner, Major. 
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Seine Majeftät ber König haben fid) allergnäbigft bee 


wogen gefunden: 


am 11. d8 den Ber Intendantur des L Armee⸗Corps gu- 
[ten Zahlmeifter Georg Wörlein, vormals bei ber Garnis 
Sompagnie Nymphenburg, mit Penfion und ber Erlaubniß 
Tragen ber Uniform zu verabfdieden; 
am. 13. d8 durch allerhöchftes Handfchreiben ben Rittmeifter 
8 Maximilian Emanuelin Bayern, Königliche Hoheit, 
uite des 1. Uhlanen-Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm 
tutjden Reiches und von Preußen, zum Major à la suite 
enannten Regiments zu befördern; 
am 14. b8 den Premier» Lieutenant Anton Strobl vom 
infanterie-Regiment von der Tann — und ben Affiftenzarzt 
affe Dr Earl Auerbader von ber Equitations-Anftalt mit 
on und ber Erlaubnif zum Tragen ber Uniform zu vere 
nen; 
am 15. d8 den Seconb-Lieutenant und Batailloné-Adfutanten 
Tanera vom 1. Süger-Batailfor behufs Uebertritts in bie 
ich württembergifhe Armee zu verabfchieden ; 
am 17. ds ben Zahlmeifter» Afpiranten Ernſt Weißmann 
3. Feld-Urtillerie Regiment Königin Mutter zum Zahlmeifter 
Züger:Bataillon zu befördern; 
ben Landwehr: Zahlmeifter 4. D. Marimilten Splitgerber 
Jenfion — und den Landwehr: Intendantur-Affiftenten Jofeph 
) (Landwehrbezirt Kiffingen) auf Nachſuchen zu verabichieden ; 
am 18. d8 ben Secretar Baptift Hamm von ber Inten⸗ 
t des I. Armee:Corps mit Penfion zu verab[djieben ; 
am 19. ds bem Generallieutenant à la suite früherer Er— 
mg Marimilian Qreiberr von Ow, Oberhofmeifter Ihrer 
liden Hoheit ber Prinzeſſin Amalie von Bayern, bie Bes 
ung zur Unnahme und zum Tragen des Groffreuje8 des 
id) ſpaniſchen Ordens Iſabella ber Katholifden zu ertheilen; 
den Hauptmann Carl Ullerich von der Zeitungs: Ingenieure 
tion Ingolftadt mit Penjion und der Erlaubnig zum Tragen 
Iniform, jomie der Verleihung des Anfpruches auf Anftellung 
Rilitár » Vermaltungsdienfte, — dann den Hauptmann und 
agnie- Chef Gujtao Lohrer vom 10. Infanterie-Regiment 
; 9ubmig — und den Premiers Lieutenant à. D. Moriz 
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gteiheren von Riederer mit Penfion und ber Erlaubn 
Tragen der Uniform zu verabfdieden; 

am 20. b8 den Hauptmann unb Compagnie-Chef i 
Bruggaier vom 10. Infanterie-Megiment Prinz Ludw 
Penfion amd ber Erlaubnig zum Tragen ber Uniform ; 
abſchieden. 


Der Portepee-⸗Faͤhnrich Ferdinand Seufert vom 11 
fanterie Regiment Pring Ludwig wird vom 21. b8 wege 
bender Dienftunbraudhbarteit zur Dispofition der Erfag-Bı 
entlaffen. 


Geftorben find: 
der Referve-Second-Lientenant Johann Kübel des 
fanterie-Megiments Pring Leopold am 22. April v. 38 ar 
des Poftdampfichiffes „Cimbria“ der Hamburg + Amerik 
Padetfaprt Aktien⸗Geſe llſchaft, — der Kriegs:Commiffär 
Friedrid) Lang am 12 ds zu Haffurt. 
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Königlich Bayerifches Rriegsminifterium. 


Verordnungs-Blatt. 


Minden. Ne 14. 29. Mär 1876. 

















Inhalt: 1) Berorbnungen: a) Berhältniffe ber zum Militärbienfte einbe- 
rufenen Givilbeamten unb Bebienfteten ` b) Feſtſetzung ber Berpflegungs- 
Zufgäffe pro II Quartal 1876; c) Preistarif ber Fabrifate ber Artil- 
lerie-Wertftdtten; d) Inftrultion über das Verfahren beim Antaufe von 
Nohmaterialien rc. in ben Artillerie-Depots, ben techniſchen Inftituten 
der Urtileries unb ber Gewebrfabrit ; e) Dienflalterszeiden, hier beren 

. Befdaffung und Ausgabe; f) Borfdrift für bie Prüfung und Abnabme 

. Renee oder meu verginnter Feldkochgeſchirre und deren Aufbewahrung. 
2) Dienfies-Nadridten. 3) Sterbfäle. 


Rro. 3250. Münden den 24. März 1876. 


Betreff: Berhältniffe ber zum Militärbienfe 
tinberufenen Givifbeamten unb Be- 
bienfteten. 


Unter Hinweifung auf die mit Kriegs:Minifterial:Refcript 
vom 11. December v. Is Nro. 16691 (Berorbnungs-Blatt 1875 
Nro. 70 S. 690) veröffentlichte Betanntmadung ber f. Civil 
Staatsminifterien vom 21. November 1875 Nro. 14001 rubric 
cirten Betreffs wird nachftehend die vom k. Staatéminifterium 
des Innern an die fammtliden Gemeinde-Behirden des Königs 
reichs erlaffene Entſchließung vom 10. März L 38 9tro 2366 im 
Abdrucke zur Kenntnipnahme und einfchlägigen Beachtung mitgetheilt. 


Briegs-Miniftertum. 
v. Maillinger. 


De 
Chef der Centrai · Abtheilung 
funct. Schinner, Major. 
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Abdrud.' 
Nro. 2366. 


Staateminiflerium des Innern, 


Unter Bezugnahme auf S. 66 des Reichs: Militärgefees vom 
2. Mat 1874, wornad Reiches, Staats: unb Kommunalbeamte 
durch ihre Einberufung zum Militardienfte in ihren bürgerlichen 
Dienftverhaltniffen feinen Nachtheil erleiden follen und bie näheren 
Beitimmungen hierüber den einzelnen Bundesregierungen über: 
laſſen bleiben, werden die Gemeinbebehörden des Königreichs 
auf bie vorftehende Bekanntmachung der jämmtlichen Civilftaats: 
minifterien vom 21. November v. 38 Nr. 14001 mit bem Bei: 
fügen bingewiefen, daß bie bortje[bjt in Ziff. 1 bis D und 8 
für die Beamten und Bedienjteten des Staates gegebenen Bes 
Stimmungen für die Beamten und Bedienfteten der Gemeinden 
entjpredjenbe Anwendung zu finden haben. 

Den Gemeinden bleibt anheimgegeben, bie Ausbezahlung 
der Civilbeſoldung an ihre zum WMeilitärdienfte als Offictere, 
Militärärzte im Officiersrange oder obere Militärbeamte einbes 
rufenen ober während ber Einberufung zu jolchen beförberten Be- 
amten und Bedienfteter nach Anleitung ber Ziff. 6 ber erwähnten 
Belanntmahung davon abhängig zu machen, bap bie von biejen 
einzureichenden Liquidationen den Beginn und bie Größe ber 
Officiersbefoldung enthalten und von bem einfdlagigen Truppen» 
Abtheilungs⸗Kommando's als richtig bejtütigt find. 


Münden, bet 10. März 1876. 
v. Pfeufer. 


Die Berbältniffe ber zum Diliär- - Der Generalfecretär 
bienfte einberufenen Civilbeam- @rafo. Hundt: 
ten und SBebienfleten betr. Miniftertalrath. 
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ro. 3307. München den 24. März 1876. 
Betreff: Feſtſetzung ber erp egungegul diffe 
pro II. Quartal 1 
Die im II. Quartal 1876 in ben einzelnen Garnifonen zahlbaren 
Berpflegungeguicüfie werden nadjtebenb befannt gegeben: 








| Berpflegungs- Berpflegungs- | 
, Suiduf Zufdug | 
für die pro Zo Für bie me 

















{daft | officiere fdaft I offlciere 

4 4 4 4 
I. Urmee: Corps, II. Armee: Corps. 
Wugébutg . . . .| 14 20 {Amberg . .. .| 14 20 
Benebiftbeuern . .| 18 26 {Ansbah . . . .| 13 18 
 Burgbanfen . . .| 16 23 [Ufdhaffenburg . .| 14 20 
Sungent. . . .| 35 21 Bamberg . . . .| 14 20 
gioi 0. S] 16 23 [Bayreuth . . . A 14 20 


15 21 |€rlangen . . . .| 12 17 
eta (Brud) . 16 23 IForhbeim. . . .]| 12 17 
ungenbaufen . .| 15 21 i@ermersheim . .]. 14 20 


Ingolftadt. 15 21 IGof. . . . . .| 15 21 
Kempten . . . .| 14 20  [fitferBslauterm . .]| 16 23 
i Landsberg. . . .] 15 21 [Siffingn . . . .| 18 26 
Yanbebut . . . .| 14 20 Lëtpingen . . . .| 16 23 
efelb . . . .| 16 23 [8anbau. . . . .| 16 25 
Yinban. . . . .| 16 23 [Meumarft. . . .| 13 18 
Deinbefbeim .. ef 17 24  [9euftabt aft. 14 20 
Münden. . . .| 15 21  [9teuftabt a. m3. 18 WI 
Neuburg aD. . .| 15 21 j[9QUimberg . . . 13 18 
Neu-Ulm. . . .| 13 18 &dmabaó . . .| 14 | 20 
| Nyınpbenburg . .| 15 21 Speyer . . . .| 15 21 
Safau . . . . .| 13 18 {Guljbah . . . .| 13 | 18 
Regensburg . . .| 14 20 [39ürjburg . . .]| 13 18 
‚Standing . . A 14 20 {3wevbriider . . .| 14 20 
‚ Xraunfein . . .| 20 29 


Vilshofen . . . «| 17 24 
Bafferburg , + of 17 24 
BWeilbeim. . . .| 16 23 





Rriegs-Minifertum. 
v9. Maillinger. 


Der 
Chef der Gentral-Abtheitung: 
funct. Schinner, Major. 
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Sito. 2003. Münden ben 25. März 1876. 


Hi Betreff: Breistarif ber Gabritate ber Artilerie- 
v Bertflätten. 





Die Central-Abtheilung des Kriegs⸗ Miniftertums ift beaufs 
t „Preis:Tarif Nro. 1 über Gabrifate ber Artilleries 
tn^ mad Glaffe IV der Vertheilungs- Tabelle vom 
mber 1875 zu vertheilen. 


Briegs-Minifterium. 
*. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Wotbeifung : 
funct. Sinner, Major. 


Münden ven 26. Mir 1876. 

* gnfteuttion fiber bae Verfahren beim 

Antaufe von Rohmaterialien ic. in dew 

Artillerie» Depots, den teduifden Ine 

ftituten der Artillerie unb ber Gemwehr- 

fabrit. 

` Central-Wotheilung des Kriegs-Minifteriums ift unter 
lit ber Vertheilung der „Inftruktion Über das Verfahren 
'aufe von Rohmaterialien und fonftigen Sachen unb bei 
mg von Lieferungen und Leiftungen in bem fünigl. Ars 
epot8, ben technifchen Inſtituten ber Artillerie und in 
ehrfabrit” beauftragt worden, 

t der Hinausgabe diefer Inftruftion treten für bie bes 
Stellen alle entgegenftehenden Verordnungen und Bee 
en, weldje über ben gleichen Gegenftand bisher erlaffen 
ind, außer Wirkfamteit. 


Rriegs-Minifterium. 
9. Maillinger. 


De 
Chef ber Central» Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 
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Sito. 2924. München ben 26. März 1876. 


Betreff: Dienflalterszeichen, hier beren Befchaffung 
und Ausgabe. 
Unter Bezugnahme auf Ziffer 14 des Kriegs: Miniiterial: 
Referipts vom 24. Januar L Js Nr. 862 (Verordnungs-Blatt 
Nr. 4) wird Folgendes verfügt: 


1. 


Sämmtliche Gattungen von Dienftalterszeichen werden durch 
bag Montirungs-Depot Ingolftadt beichafft und von biejem bezogen. 

Zu den Dienftauszeichnungs - Kreuzen beider Clafjen und 
zur Landwehr: Dienftauszeihnung 1. Claffe gebühren 2097, zu 
ben drei Clafjen ber Dienftauszeichnung je 15°” Band, für jede 
Landwehr: Dienftauszeichnung 2. Claffe ein Bandabjchnitt zu 677 
Linge und eine Schnalle. 

Die bet bem genannten Montirungs- Depot auf Dienft- 
alterszeichen erwadjjenben Koften werden auf Kapitel 13 Titel 6 
bes MilitärsHaupt-Etats verrechnet, 


2. 


Mit Verleihung ber Dienftauszeichnungs - Sereuze beider 
G(affen nad ben Beltimmungen ber Allerhöchiten Verordnung 
vom 21. Januar L 38 (Verordnungs-Blatt Nr. 4) kann nun: 
mehr vorgegangen werben; bie Verleihung ber drei Slaffen ber 


Dienftauszeichnung erfolgt nach Maßgabe des Fortjchreitens ihrer ` 
Beichaffung und Zuftelung durch das vorgenannte Montirungs⸗ 


IM 


Depot, welch' Ichteser Stelle‘ bie Truppen x. den beftehenden ` 


Bedarf alsbald bekannt zu geben haben; die Landwehr» Dienft - 
Auszeichnungen find zum erften Male gelegentlich ber viekjährigen 


Herbfi-Eontrolverfammlungen zu verabfolgen. 

Bis 15. April L Ys find auf bem Dienftwege nament: 
fide Berzeichniffe amber vorzulegen über fammtlide Officiere, 
Sanitäts:Officiere und obere Beamte, welchen Dienftauszeichnungs- 
Kreuze feit Vorlage ber Perfonakbogen verliehen wurden ober 
bis zum bezeichneten Tage zu verleihen fein werben. 


3. 
Zur Rücklieferung gefangenbe Dienftalterszeichen werben 


© y 
Ly 
E 
(Cy 
Ca 
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bei den treffenden ZTruppentheilen und Stellen materialiter ver: 
einnahmt und für demnächſtige Wiederverleihung binterlegt. 
Hiujt fid) bei den einen ober anderen Truppentheilen, be. 
ziehungsweife Stellen eine unverhältnigmäßige Zahl verfügbarer 
Auszeichnungen an, jo können die General: Commandos,  bejteb: 
unysweife die Ynjpection der Artillerie und des Trains auf 


Grund ber in Ziffer 6 unten angeordneten jährliden Ausweiſe 
entjprechende Ausgleichung verfügen. 


4. 

Die Koften für Inftandfeßung ridgelieferter, nicht mehr 
abgabefähiger Auszeichnungen vor ihrer Wiederverausgabung, ſowie 
bie Koften ber für [egtere erforderlichen neuen Bänder find von 
ben mit Ctatsfonds bebachten Truppentheilen 2c. aus beren all: 
gemeinem Unfoftenfond zu beftreiten. 

Bon den übrigen Stellen dürfen nicht mehr abgabefähige 
Auszeichnungen an das Montirungs-Depot Ingolſtadt eingeliefert, 
auch von ba ber Bedarf am neuen Bändern für Wiederverleihung 
bezogen werben, | 

Nicht mehr reparaturfahige Auszeichnungen werden durchweg 
an genanntes Montirungs-Depot abgeliefert. 


5. 


fBetre[[8 der Reparatur, beziehungsmeile bes Erſatzes im 
Dienfte befchädigter oder verlorener Dienſtalterszeichen ift bie 
BVeftimmung des Kriegs: Minifterial-Referipts vom 8. Juli 1875 
9tro. 9047 (Verordnungs-Blatt Neo. 45) maßgebend. 

Ein CErjag für verlorene Landwehr: Dienftauszeichnungen 
2. Claſſe findet nicht ftatt. 


6. 


Ueber bie BVerleihungen von Dienftauszeichnungs = Kreuzen 
und Dienftauszeichnungen, fowie über bie Vertheilung von Lands 
wehr: Dienftauszeichnungen haben bie verleihenden Stellen, be: 
ztehungsweife bie Landwehr-Begir’s-Commandos ein fortlaufendes 
namentliches Verzeichniß nebft zugehöriger Nachweifung des Bu- 
und Abganges an Auszeichnungen nach den beigefügten Schemas 
A und B zu führen. 

Mit Ablauf jeden Rechnungsjahres find ferner fummarijche 








229 


Ausweife des Sus und Abganges fowie des Beitandes an Dienſt⸗ 


alterszeichen nach Schema C den an das Kriegsminiftertum un: ©, 


mittelbar berichtenden Stellen, Bie-tigenen · Neachweifungen · dieſer 


ffuo lbge⸗ 
—————— —— eingureidyen 222-5908 Bent > CLE. 
Jungen men eren eener een erer" 7 





. genommener Cinfidt 





Ehen venie eege — die 
Sntenbantur des I. Armee-Corps als Meviftonsftelle für das 
Montirungs: Depot Ingolſtadt. 

Als namentliches Verzeichniß über bie Vertheilung der Land⸗ 
wehr- Dienftauszeichnungen 2. Clafje im Sinne des porjtebenben 
Abſatzes 1 dient bie nad) Schema A zum Kriegs-Minifterials 
Refcript vom 25. Sanuar [. Is Nro. 943 zu erftellende jähr- 
liche Vorſchlagsliſte, in welder die durch Nichtverleihung wegen 
Todesfalls ac., jowie durch Rücklieferung wegen Unwürbigfeit ver: 
anlaßten Bemerkungen entjprechend nachzutragen find. 


7. 
Bet Militärbehörben zur Rücklieferung gelangende Dienit- 
Auszeichnungs⸗Kreuze, Dienftauszeichnungen und Landwehr: Dienft> 
Auszeichnungen anderer beutjchen Sundesftaaten fin an bie Ab⸗ 


- thetlung—ves Seriegsminifteriumd] feat 
Weiten einzufenben. 


Ariegs-Miniferium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central» Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 





A 6 Ms 
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Ramentlidhes Verzeichniß | 

über die Berleihung vou Dienfalterszeicen. | 
(Gremplification für ein Infanterie-Regiment). | 
| 


DENge von nuejrignunger Feldweiel N.H... 11 le 
xoi xe! 
Sigtebfol. v. 10.2.76 Wee 1 | Ser. | Hauptm. IN. N..... - 1) 
Verfügung b. n.Inf. | i R | 
AT Let grund sell Obern [Nee d mE 9.2.2 an sie 
Rotesfht.». 6476 | nung” von 21.) genge, (NN... d 
Sanuar 1876 1 
Ngıebfhl.d.10.5.76| Mahträglih || Setowebel | N. N..... i 
" D ac Me .... | 


StetfóLv.29.9.76 11876, 1 | eter. | Sergeant, N.N. ....|-i 
| 
| 
| 
I 
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Schema B. 
Radhweifung 
be8 Zu= und Abganges an Dienftalterszeichen. 
(Srempfification für ein Artillerie-‘Depot). 
Einnahme A Ausgabe o [Bemertungen 





— lu. 9t. Namen ver 
Bortrag. DR| DU. las | DX] D. Az. ant Inhaber rüdge 





Yluıner. | 


























LL" lieferter Aus 
C abr Tag [Monat 4.12.4. on m. uae 112.3.| m. Ve etn 
| | | 
1876 1 Ianua Seftatb. .... . . —|1l—i—-1 — [— 
1|, | 5 | April [bom Montirungs-| | Th , 
| | Depot Ingolftabt .| 1 I-|-|—|- 0,401 — IT — 
21, | 6, , [gegen Ritdlieferung | | 
| verliehen ..... —|11|—|——| — —— 0,20 Zaguientenan 
| | u | unbrauchbar, 
3) „ | 30 | Mai |vem Montirungs- | | 
| Depot Ingolftadt .|—,—[5 | 4 | 2| 1,65 —-— sls alas | 
Al ` | 4 | Suni |eertieen . .. . . .|-I-]|-)——| — Sg 5/3/2|4,50 | 
HE | 4 |Octbr. [ gegen. Rüdlieferung | | | 
| verliehen . . . . . -—|— [^ 1] — [7 31-—1j— 0,15 gelegen 
an 
| | | unbrauchbar. 
6| , , 5 [Stocbr.|bom Montirungs- 
| | Depot Sngolftabt .|—|—1—|— — 035| -|,—|]—;—i— — | 
7|, ,21| » verliehen... . 1-11] — [111 110,15 
5| „ | 25 jDechr.|rüd- unb an bas 
| | Montirungsbepot 
: | abgefiefert . . ..|- —]— — 110,05]—|—|—/—| 1 | 0,05} t Zommen, 
, | 34 | Decbr. Summe| 4 |2]5;4/ 4] 245 RUE 2,05 mdr 'abgabe- 
| A gue... Julia aa 
1877 1 Jannarſ Beſtand ...... —|2]|—|—|—]| 0.4¢ | 
Il, 24 Seir. x. 
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M 

K. B. n. Armee-Corps. 

n. Divifion. 

n. Cavalerie-Brigabe. 

n. Chevaulegers-Regiment N. 


Summariſcher Ausweis | 
über Zu: und Abgang fowie Beitand an Dienitalterszeichen für das 
«abr 1880. 


Einnahme Ausgabe 





— AN 


| Bortrag. DR DU as | DÉI D-U- [wan Bemerkungen. 
| 1.2.1.2. 13.| ™ 1. 1.2.3. | ™ 


iBeftanb am 1. Januar 1880 |—! i5| — Sp SEE — 


Durd Empfang vom Mon- 
tirungsbepot Sngolftadt. . 


Durd Abgabe von anderen 








| 
d 
| 
Zruppentheilen 3c. ... -— i — I--- — — [Ausscheidung nach abgebenden 
| Durd Rücklieferung von In⸗ | | | Truppentheilen ac. wie unten.) 
| bebern ..... 2. Ln. — 112 1,2] E =I — 
| Durd Selbſtbeſchaffung . . . wi — —|—| — I aus tem allgem. Unkoſtenfond 
Durd Berleifung . ..... | 112] 4,4 [4,50 | 
Durch Abgabe an andere Trup⸗ | | | .d 
pentheile ze... —-4—[— }) Zan dab n. Inft-) pois. 
| | | Rt. ges 
| 1anta&nSügee V" 795 
| | | Bataillon SES 
| | 1 an bas n.Siger- |. o Sec 
| | | | Bataillon B28 s 
| Durd Einlieferung an bae | | | 
Montirungsdepot Sngols| | | | | 
flabt...... 2.22... — ——1 — i--- 1 bes Bam als nicht mehr reparaturfibig. 
| Summe [113 3,8 7|220]1]2 1'6|4]1,50 
iab Ausgabe ......... (ali 6!4 11,50 





! Bleibt am 31. December 1880 
| Behand ... 2.222 Ln. 





° Datum. 
Unterjchrift. 
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Neo. 3319. Münden den 27. März 1870. 


Betreff: Borfdrift für bie Prüfung und Abnahme 
neuer ober neu verzinnter Feld⸗Kochgeſchirre 
unb beren Aufbewahrung. 


Die Central⸗Abtheilung des Kriegs Miniftertums iſt beauf- 
tragt worden, bie Bufammenftellung der Vorfchriften und Ge- 
fichtspuntte, nach welchen bei Prüfung und Abnahme neuer ober 
neu verzinnter Felb-Rodgefdirre und bet beren Aufbewahrung 
zu verfahren ift, zu vertbeilen. 


Kriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Sentral » Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Seine Majeftät ber König haben fid) allergnadigit be» 
wogen gefunden: 


am 21. b8 bie Hauptleute und Compagnie-Chefs Marimilian 
Sartori — und Sofeph Fifcher vom 4. Infanterie-Regiment 
König Carl von Württemberg mit Penfion und der Gríaubnig 
zum Tragen der Uniform, — ferner 

am 22. d8 ben Lanbwehr-Second-Lleutenant Friedrich Dies 
bes 13. Infanterie-Regiments Kailer Franz Jofeph von Defterreich 
vorbehaltlich ber beabjichtigten Auswanderung, — bann 

am 24. bs ben Landwehr-Second-Lieutenant Georg SDidgaut 
des 10. Infanterie⸗Regiments Pring Ludwig mit Penſion, — endlich 

am 27. bg ben Gecond-ieutenant 3. D. Oscar Kollmann 
mit Penfion und ber Erlaubniß zum Tragen ber Uniform, jomie 
der Verleihung des Anjpruches auf Anftellung im Militär-Ver- 
waltungsdienfte, — ben Lanbwehr- Second - Lieutenant . Albert 
Rall des 11. Infanterie-Regiments von der Tann mit Penſion — 
unb den Landwehr-Secomd-ieutenant Georg Kronberger des 
2. LrainsBataillons — 


\ammtliche auf 9tadjjudjen zu verabjchieden. 


. 
a d 
t % 
A MES. a. 
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Am 12. d8 wurde ber Second-Lientenant Alfred von Del: 
hafen vom 2. Feld-Artillerie-Regiment vacant Brodeßer zum Ab: 
theilungs-Adjutanten, — dann 

am 15. b8 ber Premier» Lieutenant und Abtheilungs = Ab: 
jutant Ludwig Steinbauer vom 4. Feld-Artillerie-Regiment König 
zum NRegiments-Abdjutanten und ber Second:Tieutenant Hermann 
Keller bieje8 Regiments zum Abtheilungs-Adjutanten ernannt, — 
endlich 

am 24. d8 ber Unterveterinär Anton Sedelmann vom 
2. Guiraffier= Regiment vacant Prinz Adalbert auf Nachſuchen 
zur Reſerve rückverſetzt. 


Geſtorben ſind: 


‚der mit dem Vorbehalt der geſetzlichen Wehrpflicht entlaſſene 
Second = Lieutenant Heinrih Bilabel, Anhaber des füniglid) 
preußiihen Kronen Ordens 4. Claffe, am 4. April v. 38 zu 
Toloja in Spanien, — der Second s Lieutenant a. D. Johann 
Gutbrob, Ritter 2. Elafje des Militär-Verbienftordens und In⸗ 
haber des Töniglich preußijchen eijernen Kreuzes 2. Claffe, am 18. bé 
zu Münden, — der Hauptmann a. D. Georg Dredjel am 19. bé 
zu Münden, — ber Hauptmann a. D. Marimifian Saal- 
miller am 20. b8 zu Pifa in Stalien. 
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SRoniglid) Bayerifthes Ariegsminifterium. 


DBerorbuungs-latt. 


enden. MR 15. 1. April 1876. 


Inhalt: 1) Berorbnungen: a) BefSrderung Seiner Königlichen Hoheit des 
Bringen Luitpold von Bayern; b) Grababzeihen des Generale 
jelbzeugmeiftere; c) Perfonalverdnderungen ; d) Belegung ber Stelle des 
jeneral-Gapitding ber geibgarbe ber Hartfhiere. 2) Dienſtes ⸗Nachrichten. 


























Re. 3702. Münden ben 30. März 1876. 
Betreff: Beförderung Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Luitpold von Bayern. 

Seine Majeftät ber König haben durch allerhöchftes 
Handfdreiben vom Heutigen den General-Infpecteur ber Armee, 
Feldgeugmeifier Prinzen Vuitpold von Bayern, Königliche 
Hoheit, aus Anlaß ber Vollendung Höcftvefien vierzigften Dienfts 
jahres zum Generals$eldzeugmeifter zu befördern aller» 
gnábigft gerubt. 

Dies wird ber Armee hiemit bekannt gegeben. 


fRriegs - Miniferium. 
v. Maillinger. 


Ser 
Chef der Central -Wbtheilung: 
funct. Sinner, Major. 
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Nro. 3762. Münden ben 31. März 1876. 
Betreff: Orababzeichen bes General-Felbzengmeifters. 


Seine Majeftät der König haben durch Entſchließung 
vom 30. d8 allerhöchft zu beftimmen gerubt, bap ber General: 
Teldzeugmeifter als Grababzeichen im Cpaulettenfeld und 
auf dem Achjelftüde, fowie, in Gala, auf bem Achſelbande drei 
Sterne zu tragen habe. 


Rriegs-Mintflerium. 
9. Mallinger. 


Der 
Chef ber Gentral- Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 


Nro. 3796. Minden ben 1. April 1876. 
Betreff: Perfonalveränderungen. 


Seine Majeftät der König haben burdj allerhidfte 
Entſchließung vom 31. ». Mts  nadjtebenbe PBerjonalveränders 
ungen allergnäbigft zu verfügen gerubt: 


Mit Benfion werden verabfdjiebet: 


ber Major 3. S. Martin Plöb — und ber Geconb: 
Lieutenant z. D. Arthur Freiherr von Ditfurtb, beide mit 
ber Erlaubniß zum Tragen der Uniform. 


Berfebt werden: 


ble Hauptleute Joſehh Schmauß, bisher Batterie-Chef im 
4. FeldeArtillerie-Regiment König, unter Stellung a la suite 
biejes Regiments zur Artillerie: Berathungs-Commiffton, — Ludwig 
Reinhard, bisher à la suite des 4. Feld-Artillerte-Regiments 
König, von ber Artillerie - Berathungs-Commiffton als Batterie- 
Chef zum 3. Feld:Artillerie-Regiment Königin Mutter, — Carl 
Schwarz, à lasuite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments Bothmer, 
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tom Feſtungs-⸗Artillerie-Depot Ingoljtabt zu jenem in Germers- 
Wm, — Ulrich Graf von Broddorff vom 13. Infanterie-Rer 
jiment Kaifer Franz Fofeph von Oefterreid zum 1. Train-Ba= 
talon (Sanitäts-Compagnie) als Rittmeifter, — Oscar Heer: 
Magen vom 2. FeldsArtillerie-Regiment vacant Brodeßer — 
md Juin Meyer vom 1. FufeArtillerie- Regiment Bothmer, 
bide zum A Feld-Artillerie Regiment König, — dann Carl Graf 
bon Buonaccorfi dt Piftofa vom 2 Fuß-Artillerie-Megiment 
jim 2. §elb-Artillerie-Regiment vacant Brodeßer; — die Premier: 
Lieutenants Auguft Go&s vom 10. InfanteriesRegiment Pring 
Dein zum 8. Infanterie-Regiment Branch, — Carl Wieden: 
mann vom 6. SnfanteriesMegiment Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen zum 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Carl Freiherr 
von Horn, Adjutant bei der 2. SnfanteriesBrigabe, in gleicher 
Eigenfhaft zum General:Commando I. Armee» Corps unter Bez 
fung à la suite des 41. Infanterie: Regiments König, — 
Emanuel von Herigoyen, Adjutant bei der 7. Anfanterie-Bri- 
gabe, in gleicher Eigenfchaft zur 2., unter Belaſſung à la 
suite des Ynfanterie-Leib-Megiments, — Ludwig Kery vom 
1. Fuß⸗Artillerie Regiment Bothmer zum 4. Feld⸗Artillerie-Re⸗ 
giment König — und Ludwig Freiherr von Seefried auf Buttens 
beim vom 5. Chevaulegers-Regiment Pring Otto gum 6. Chevaus 
legerá Regiment Groffiirft Conftantin Nikolajewitſch; — bie 
Second-Lieutenants Friedrid) del Moro des 1. Trains- Batail- 
(ons von den Sanitäts: zu ben Train- Officieren diefes Batail- 
(ond — und Georg Berger vom 2. Feld: Artillerie-Negiment 
vacant fBrobeper zum 5. Chevaulegers- Regiment Pring Otto; 
— ber Reuglieutenant Friebrih Kraußold vom Teitungs-Ar- 
tiderie-Depot Germersheim zu jenem in Sngolftadt; — ferner 
ber Landwehr: Premierstieutenant Ludwig Kunkel vom -10. In⸗ 
fanterie: Regiment Prinz Ludwig zum 8. Infanterie - Regiment 
Prandh, — endlich bie Neferve-Second-Tientenants Carl Frei: 
ferr von Eichthal vom 1. Ublanen-Regiment Kronprinz Friedrid 
Wilhelm des deutfchen Reiches und von Preußen zum 1. Euirafiter- 
Regiment Prinz Carl von Bayern — und Heinrih Heßberg 
vom 13. Infanterie Regiment Kaiſer Frang Joſeph von Oeſter⸗ 
reich zum 5. SInfanterie-Regiment Großherzog von Helfen; — 
und zwar Reinhard, Graf von Brockdorff, Heerwagen, Gods, 


— ——— 


Se  * ZZ EE 
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Wiedenmann, Freiherr von Seefried, del Moro, Berger, Freiherr 
von Eichthal und $epberg auf 9tadjjudjen. 


Ernannt wird: 


ber Second-Lieutenant Andreas Ruß des 9. Snfanterie: 
Regiments Wrede unter Stellung à la suite bieje8 Truppen» 
theils zum Wdjutanten bei der 7. Snfanterie-Brigade. 


Reactivirt wird: 


ber Premier-ieutenant a. D. Hans Freiherr von Aufſeß 
zu Aufſeß im 1. Chevaulegers-Regiment Kaijer Alerander von 
Nußland, mit bem Range vom 14. December 1874 vor bem 
Premier-Lieutenant Grafen von Geldern. 


Befördert werden: 


yt Oberften: 


bie Oberftlieutenants und Regiments-Commandeurs Maxi⸗ 
milian von Barjeval im 7. Snfanterie-Stegiment Pring Leopold, 
— Triedrih Pfeufer im 3. Infanterie-Regiment Pring Carl 
von Bayern, — Jofeph von Gropper im 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz, — Anton von Sauer im 15. Bnfanterte-Regiment 
König Albert von Sachjen, — Benignus von Safferling tm 
1. Jnfanterie-Regiment König — und Otto von Parfeval 
im Ynfanterie-Leib-Regiment. 


zu fberftlieutenants : 


die Majore Morig Orff — und Carl Ritter von Hoffmann 
im Generalitab. 


zu Majoren: 

bie Hauptleute (Mittmeifter) Xaver Wenninger, Es: 
cadrons:Chef im 2. Guiraffiers Regiment vacant Pring Adal⸗ 
bert, — Sulius-von Regemann, à la suite des 1. Cuirafs 
fier-Regiments Pring Carl von Bayern, Commandeur ber Gqui- 
tations-Anftalt, — Ferdinand Syller im 1. Chevaulegers= 
Regiment Kaifer Alerander von Rußland — und Wlfred 
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Poffert im 5. Gboevaufeger8 : Regiment Pring Otto, beide 
Escadrons⸗Chefs, — Eduard Dürig, Meferent im Kriegs: 
Minifterium, — Franz Baur, Batterie-Ehef im 4. Feld-Artilleries - 
Regiment König, — Mallolm Mieg, Referent im Kriegs: ` 
Minifterium, — Moris Fürſt von Dettingen: Waller ein, 
Escadrons⸗Chef im 4. Chevanlegers-Megiment König, — endlich 
Adolph Freiherr von 9j dj — und Heinrich Ritter von Xylanber, 
biefer bisher Adjutant, beide im Generalftab. 


zu Banptleuten (Rittmeiftern): 


bie Premier-Leutenants Hugo Sondinger vom 12. In⸗ 
fanterie-Regiment Königin Amalie von Griechenland im 4. Jn: 
fanterie-Regiment König Carl von Württemberg, — Wilhelm 
Freiherr von Hertling im 9. Anfanterie-Regiment Wrede, — 
Georg Steyrer vom 9. Zäger-Batalllon im 10. Synfanterie: 
Regiment Prinz Ludwig, — Mart Pöhlmann vom 9. Jn: 
fanterie:Megiment Wrede im A. Gnfanterie-Megiment König Carl 
von Württemberg, — Ernſt Dolmezel vom 6. Infanterie⸗ 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen inf 13. Anfan- 
terie- Regiment Raijer Franz Joſeph von Oefterrcidy, — Thomas 
Fiſcher vom 5. Infanteries Regiment Großherzog von Heffer 
im 10. Snfanterie-Regiment Pring Ludwig, — Joſeph von 
Bridner im 8. YnfanteriesRegiment Prandh — und Albert 
Laval, bisher Regiments: Adjutant, vom 9. Infanterie = Regiment 
Wrede im 10. InfanteriesRMegiment Pring Ludwig, jämmtliche als 
Compagnie-Chefs; — dann Hermann Graf von PAdlers Li ms 
purg vom 2. Cuiraffier-Regiment vacant Pring Adalbert im 
5. Chevaulegers: Regiment Prinz Otto als Escadrons-Chef, — 
ferner Alois von Sj vent it vom 1. Feld-Artillerie-Regiment Pring 
Zuitpold im 1. Fuß-Artillerie-Regiment Bothmer — und Ludwig 
Schröder vom A Felb-ArtilleriesRegiment König im 2. Fuß: 
Artillerie-Regiment, beide als Compagnie: Chefs, — endlich Alois 
Schreyer im Kriegs: Mintfterium. 


p Premier-Lientenants : 


die Second:Lieutenants Emil von Oelbafen im 2. Wh: 
lanen-Regiment König, — Wilhelm Schedel im 3. Chevau: ` 
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legers⸗ Regiment Herzog Maximilian, — Carl Freiherr von 
Sdhady auf Schönfeld, Regtments-Adjutant, im 5. Chevan- 
fegers:Regiment Pring Otto, — Carl Freiherr von Wo lf fs: 
feel-Reihenberg, à la suite des 1. Chevaulegers-Regiments 
Kaiſer Alerander von Rußland, Adjutant bei der General: Fun- 
fpection ber Armee, — Anton Jahn, a la suite des 1. Fug: 
Artillerie-Regiments Bothmer, bei der Feuerwerfs-Compagnie — 
und Ludwig Freiherr von Fraunberg im 1. Fup-Artillerie: 
Regiment Bothmer. 


Eharakterifirt werden : 


als Oberften: 

ber Oberftlieutenant A, D. Joſeph Schwalb, Landwehr Bes 
zirks-Commandeur in Augsburg, — dann bie Oberftfieutenants 
Carl Gebus bei ber Commandantur ber Haupt: unb Reſidenz⸗ 
ftadt Münden, — Philipp Freiherr von Hertling, Cornet 
ber Leibgarde der Hartichiere, — Earl von Orff, Director 
bes topographifden Bureaus bes Generalftabes, — Otto Frei 
herr von Gumppenberg, Erempt ber Leibgarde ber Hart: 
jchiere — und Eduard Freiherr von Reivenftein, Director 
der Militär-Schießjchule ; 


als Oberftlientenant: 


ber Major 3. D. Georg Veith, Landwehr⸗Bez irks⸗Com⸗ 
marnbeur in Speyer. 


Rriegs-Miniflerium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef ber Central⸗Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 
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Rro. 3781. Münden ben 1. April 1876. 


Betreff: Beſetzung ber Stelle bes "Genera, 
Rapitins ber Leibgarbe ber Hart- 
ſchiere. 

Seine Majeſtät der König haben durch Allerhöchſtes 
Handſchreiben vom 31. v. Mts den General der Infanterie und 
Inhaber des 8. Infanterie Regiments Sigmund Freiherrn von 
Prandh, Ercellenz, vom 5. April b. 38 am unbefdhadet feiner 
eventuellen Verwendung in ber Felb-Armee zum General:Capitän 
Allerhoͤchſtihrer Leibgarde ber Hartſchiere zu ernennen gerußt. 


Rriegs-Miniflerium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef ber Central⸗Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 


Seine Majeftät ber König haben (id allergnäbigft bes 
wogen gefunden: 

am 20. Februar b. S6 mit ber Wirkſamkeit vom 1. April 
ab ben geprüften Lehramts« Kandidaten Walfried Marr aus 
Nürnberg zum Studienlehrer in propiforifcher Cigenfdaft an den 
Militär-Bildungs-Anftalten zu ernennen; 

am 30. v. Mts die Hauptleute und Compagnie: Chefs Julius 
Schieder vom 9. Infanterie-Regiment Wrede — und Philipp 
Sartorius vom 10.InfanteriesRegiment Prinz Ludwig mit Penfion 
und ber Erlaubniß zum Tragen ber Uniform zu verabjchieden ; 

bem Second » Lieutenant a. D. Ludwig Eihheim die Bes 
redjtigung zur Anftellung im Militär:VBerwaltungspienite zu vers 
leihen ; 

am 31. v. Mts den vormaligen Major ala suite Edwin Grafen 
von Seyfjel b’ Mir mit dem Charakter der zulett beffeiveten 
Charge und ber Uniform ber aus bem 6. Chevaulegers-Regiment 
Großfürſt Gonjtantin Nikolajewitſch Verabſchiedeten unter die 
die Offictere a. D. auf Nachjuchen eingureihen. 


M 


Ler Premier-Hentenent und Batuillons-Abjutant QGarf vou 
Briduer vom 13. Jniunterie - Regiment Satter drum Joſeph 
von Leiterreich wurde am 22. v. Mts sum Zoutaten — 


und ber Premier - Zientenant Signnmd vom Weeh desfelbex 
Regiments zum Bataillons⸗Adjutauten erwannt. 
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Rinighih Saytriffjes Rriegsminifterium. 


Verordnungs-Blatt. 


Bingen, RI? 5. April 1876. 


Inhalt: 1) Verordnungen: a) ehfegung bes Zeitraumes, file welden ben 
Borfpanngeftellern nur ber einfache Zagesfa zu gewähren ift; b) Beränber- 
ungen im Sanitäte-Corps. 2) Dienftes-Nadhridten. 3) Gterbfälle. 4) Ab- 
thellungs · Correſpondenz: a) Recherchen begitgli eines Solbaten Zie- 
bell; b) Inventar-Werth new erſchienener Vorſchriften zc. 

Nro. 3573. Münden ben 4. April 1876. 


Betreff: Feſtſetzung bes Zeitraumes, für melden 
+ ben Borfpanngeftellern nur ber einfache 
Tagesfay an gewähren ift. 

Unter Bezugnahme auf den $.9 bes Gefeges über bie Na- 
turalleiftungen für bie bewaffnete Macht im Frieden vom 13. yes 
bruar 1875 — Militär:Verordnungsblatt Nro. 33 vom Jahre 
1875 — wird nach vorgüngigem Benehmen und im Einvers 
ftändniß mit bem f. Staatsminijterium des Innern befannt ges 
geben, bap für eine Vorfpannleiftung, welde vom Beginn der 
Fahrt vom Wohnorte bis zur Nüdkehr in benjefben nicht länger 
als von Mitternacht bis zu Mitternacht gedauert hat, — vorbe⸗ 
haltlih der etwaigen befonderen Vergütung ber Fahrt vom Wohn: 
orte nach bem Geftellungsorte — nur ber einfache Tagesſatz zu 
gewähren iſt. 























Rriegs-Minifterium. 
v, Maillinger. 


b 
Chef ber Genteat Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


244 


Nro. 3917. München den 5. April 1876. 
Betreff: Beränderungen im Sanitätd-Eorps. 


Seine Majeftät der König haben burdj allerhöchfte 
Entichliegung vom 3. b. Mts das Nachftehende allergnábigit zu 
verfügen gerubt: 


Berfebt werden: 


Der Alfiitenzarzt 1. Claffe Dr. Adolph Schufter vom 1. In⸗ 
fanterie-Regiment König zur Cquitations = Anjtalt — und ber 
Affiftengargt 2. Gíaffe Dr. Wilhelm Helferid vom 2. Felbe 
Artillerte-—Regiment vacant Brodeker gum 1. Infanterie ⸗Regiment 
König, beide auf Nachſuchen. 


Befördert werden: 


m Stabsärten: 


die Aſſiſtenzärzte 1. Claffe Dr Adolph Lang vom 3. Che: 
vaulegers:Negiment Herzog Marimilian im 10. Infanterie-Regi: 
ment Pring Ludwig — und Dr Andreas Diepold vom 5. Yager: 
Bataillon im 5. Jnfanteries-Megiment Großherzog von Heffer ; 


sum Affitenzarzt 1. Claffe: 
ber Affiftenzarzt 2. Clafje Dr Ludwig Bonfdab im 1. Fup: 
Artillerie-Regiment Bothmer ` 


zu Affiftenzarzten 1. Claffe des Beurlaubtenftandes: 


bie Alfiftenzärzte 2. Claffe des Beurlaubtenftandes Dr Anton 
Biel (Landwehr-Bezirt Erlangen), — Dr Yojeph Halente 
(Landwehr:Bezirt Regensburg), — Johann Geiger — und Dr 
Albert Schwarz (Landwehr:Bezirt Mindelheim), — Dr Sacod 
Goßmann (Landwehr-Bezirk Afchaffenburg), — Dr Georg Diehl 
(Landwehr Bezirk Kaijerslautern), — Dr Franz von Hertlein 
(Landwehr-Bezirt Würzburg), — Carl Schäffer (Landwehr: 
Bezirk Sweybriiden), — Dr Jofeph Werr (Landwehr: Bezirk 
Würzburg) — und Dr Earl Schmidtlein (Landwehr: Begirk 
Münden). 
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Charakterifirt wird: 


als fbrrftabeant 1. Caffe: 


ber Oberflabsarzt 2. Claffe Dr Emil Friedrich vom 1. 
Train-Bataillon, tare und ftempelfrei. 


Ariegs-Miniflerium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Seine Majeftat ber König haben (id) allergnäbigit be- 
wogen gefunden: 

am 1. d8 dem Second-Lieutenant à la suite früherer Er: 
nennung Rudolph Künsberg Treibern von Fronberg die 
Bewilligung zur Annahme unb zum Cragen ber füniglid) preuß- 
iſchen Nettungs: Medaille am Bande zu ertheilen; 


den Oberftlieutenant Ignaz Kern von ber 2. Ingenieur: 
Direction — und den Premier-Lieutenant Joſehh Ramer vom 
3. Säger:Bataillon mit Penjion und der Erlaubniß zum Tragen 
ber Uniform, fowie Legteren mit ber Verleihung des Anjpruches.auf 
Anſtellung im Militär Verwmaltungsdienfte, — bann ben Second-dieus 
tenant Julius Ball vom 1. Feld: Artillerie Regiment Prinz Luitpold 
gleichfalls mit Penfion und ber Verleihung des Anſpruches auf Anitell- 
ung im Militär:Berwaltungsdienfte zu verabjchieden, fämmtliche auf 
Nachſuchen; 

am 2. ds dem Commandeur des 5. Chevaulegers⸗Regiments 
Prinz Otto, Major Maximilian Freiherrn von Sazenhofen 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des koͤniglich preuß⸗ 
iſchen Kronen⸗Ordens 2. Claſſe zu ertheilen. 
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Geftorben find: 


ber Major a. D. Georg von Berg genannt Schrimpf, 
Ritter des päpftlichen goldenen Gporn-Ordens, am 6. Januar 
L 38 zu River Chrad), Bezirksamts Bamberg II, — bet 
Alfiftenzarzt 1. Claffe a. O Dr Carl Muerbadher, Ritter 
2. Claſſe des Militir-Verdienftordens, am 28.0. Mts zu München, 
— ber Director des Generale Auditoriats, General: Auditeur 
Heinrid) von Wolf, Ritter des Berdienftordens ber bayerischen 
Krone und Otter 1. Claffe des Berdienjtordens vom heiligen 
Michael, am 30.v. Mts zu Münden, — ber General-Secretär 
a. D. Michael von Gönner, Comthur des Militär-Verbienit- 
ordens, Ritter des Berdtenftordens ber bayerijchen Krone, Com⸗ 
thur des BVerdtenftordens vom heiligen Michael, Chrenkreug ded 
Ludwig-Ordens unb Ritter des Tatjerlich fóniglid) dfterreichijden 
Franz Sofeph: Ordens, am 31. ». Mets zu München. 


Nro. 160. München ben 1. April 1876. 
Betreff: Recherchen bezligli eines Soldaten 
Ziebelt. 


Sener Truppentheil, welder einen UUnterofficter ober Ge- 
meinen Namens Ernft Fohann Eduard Ziebell, geboren 1848 
in Greifenberg (Pommern), in feinem Stande hat, wolle ber 
unterfertigten Abtheilung gefälligjt Nachricht geben. 


Rriegs-Miniflerium — Central-Abtheilung. 
Mit Wahrnehmung der Gefchäfte beauftragt: 
Schinner, Major. 


— 
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München ben 1. April 1876. 


Ynventarwerth nen erfdienener Bor- 


Qvo. 161. 
Betreff: 


{drifter 2. 


Der Preis nachbezeichneter Vorjdriften wird hiemit befannt 


gegeben: 


1) GrercireReglement für bie f. b. Feld⸗Ar⸗ 
tillerie, III. Band, 2. Theil, 1875, Webs 
ungen mit ben Feldgefdiger . 0. 

2) Nachweiſung der Erforderniſſe zur Aus⸗ 
rüftung einer Colonne des Feld-⸗Munitions⸗ 
Bars. . . 

3) Desgleichen des HauptsMunitions- Depots. 

4) Directiven für die von der Fup-Artillerie 
alljährlich abzuhaltenden Armirungs⸗Ueb⸗ 
ungen. . 

5) Schießregeln für bie Kel: Artillerie, 187 b. 

6) Schußtafeln für leichte Felotanonen 0/73. 

7) Scießregeln für die Fuß-Artillerie. 1875. 

8) Grercit-Reglement für ben Train, II. Band, 
Kenntniß, Behandlung und Rüftung ber 
Dienftpferde, 1. Theil, Veterinär-Unterricht 

9) Erereir = Reglement für den Train, 
III. Band, Ausbildung zu Pferd und im 
Tahren, 1. Theil, Neit-Unterrict. 

10) Sinitruction für Verwendung von Kanonen 
Ihlägen zum Markiren des Crepirens ber 
eigenen Granaten und darauf bafirte 
Uebungen im Beobachten. 

11) Schußtafeln für ſchwere Feldfanonen C/13. 

12) Erereir-Reglement für ben Train, I. Band, 
Ausbildung zu Fup. . 

13) Erercir- Reglement für ben Train, IL 
Band, Ausbildung zu Pferd und im 
Fahren, 2. Theil, Unterricht und Web: 
ungen im Fabren. . 

14) Schußtafel für "mr | 15 «m Bronce: Ras 
Menen, . . e. 


pu 


1 


A, 


N. 
M 


M, 24 
A. 1 
NM, A 
MN 


M. 


AN. 


HM, AG af 
HM. AO af 


M. 04 4j 


MYT A 
M 55 4 
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15) Schußtafel für furge 12°” Bronce⸗Ka⸗ 
nonen. . 

16) Grercir: Reglement für bie t 6. gut, Ar⸗ 
tillerie, II. Band, 3. Theil, die Bedien⸗ 
ung ber 12 Kanone. . 

17) Erercir Reglement für bie f. b. Fuß: Ar⸗ 
tiſlerie, II. Band, 2. Theil, die Bedienung 
ber 9°™ Kanone. . 

18) Zeichnungen ber neuen Signaturen für 
bas bayeriſche Wyelb s Artillerie - Material 
C/73 auf 3 Blättern, per Blatt 

19) Zeichnungen der neuen Signaturen für 
das bayérijdje Feftungs- und Belagerungss 
Artillerie- Material, 1 Blatt. . . . 

20) Zeichnungsvorjchriften ber Artillerie. 

21) GrercireReglement für die Fuh-Artillerie 
ber f. preuß. Armee, Ausbildung am Ge: 
ſchütz, bie Bebienung ber 9°™ Kanone, 
Berlin 1875. . '. 

22) Desgleichen, bie Bedienung ver 12 CR 
none, Berlin 1875. . . 

23) Desgleichen, bie Bedienung ber 15 Raz 
none, Berlin 1875. 2 

24) Borfdrift für ben Bau von Batteries 
und Gefdügeinjdnitten im Angriffs: und 
Vertheidigungstriege. . 

25) Eprerciv:Reglement für bie Fuß⸗ Artilierie 
der L preuß. Armee, die Bedienung des 
21°" Mörſers. `, . 

26) Ererciv:Reglement, bie Inſtruction über 
bie Vorrichtungen bei ber Bedienung der 
gezogenen Belagerungs- und deſtunge-⸗ 
Geſchütze. . . 

27) Die 15 Ringfanonen C12 und bie 
eijerne 1579 Ringrohr⸗ Baffete C/12, 
Berlin 1875. . 

28) Aenberung der Inſtruͤction über ‘bas 
Scheibenfchießen mit bem Gewehr M/69. 

29) Reglement über Verpflegung ber Rekruten, 
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Referviften, Invaliden und Landwehr: 

männer bet Cingiehungen resp. Entlaß: 

ungen (1876) . . . . — & DÄ A 
30) Anleitung zur Berechnung ber Armirungs: 

bebürfniffe . für die Feftungen (1876). 4H 78 À 
31) GrervciveReglement für bie f. b. Fuß-Ar- 

tillerie, IL. Band, 4. Theil (1876). . — M. 62 A. 


Ariegs-Minifterium — Central-Abtheilung. 
Mit Wahrnehmung der Gefdjüfte beauftragt: 
Sinner, Major. 


Berichtigung. 
In der Beilage zum Kriege-Minifterial-Refeript vom 20. März I. 36 
Nro. 2613 (VBerorbnungeblatt Nro. 13) joff bie Ueberfdrift lauten: „Re- 
bolverbolfter” ftatt „Biftolenboffter“. 


ft 
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Kõniglich Bayerifches Kriegsminiſterium. 


Verordnungs-Blatt. 


Minden. Ok 10. April 1876. 

















Inhalt: 1) Berordnungen: a) Perfonalverdnderungen; b) Reife-rc. Eoınpe- 
tengen ber bei Uebungen unb Zufammenziehungen innerhalb bes Gan. 
tonnements · Bezirls verfegten oder abcommanbirten Officiere, Aerzte uud 
Sizibe: c) Formation bes Kriegs-Minifteriums. 2) Dienftes-Nad- 
ridjten. 





Siro. 4115. . Münden den 9. April 1876. 
Betreff: Perfonalveränderungen. 

Seine Majeftät ber König haben durch allerhöchſte 
Entſchließung vom 7. d8 nadhftehende Perfonalveränderungen aller» 
gnübigft zu verfügen gerubt: 


Mit Penfion werden verabfhiedet: 
bie Oberften Heinrich Fogt von ber Sn[pection des Ins 
genieur- Corps und ber Feftungen — und Eduard Windifd, 
Commandeur des 1. Pionier-Bataillons, beide mit ber Erlaubniß 
zum Tragen ber Uniform. 


Berfeht werden: 
ber Oberft Julius Riem, bisher Chef ber 1. Ingenieur⸗ 
Direction, zur Infpection des Ingenieur-Corps und der Feſtungen; 
— ber Major Guftav Faber von ber Feftungs-Gngenieur-Direction 
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Syngoljtabt als Chef zur 1. Ingenieur-Direction; — ber Haupt: 
mann Johann Fuchs, bisher Compagnie-Chef im 2. Pionier-Ba- 
taillon, zur Feftungs» Ingenieur-Direction Germersheim; — bie 
Premier: Lieutenants Eugen Sckell von der Feftungs-Ingenieurs 
Germersheim zum 2. Pionier- Bataillon, — Franz 
von ber Feltungs-Ingenieur:Direction Ingolftadt gum 
rsBataillon, — Eduard Windftoßer vom 1. Fuß⸗Ar⸗ 
egiment Bothmer zum 1. Felb-ArtilleriesRegiment Prinz 
— Carl Föringer von ber Eifenbahn:Compagnie zum 
r⸗Bataillon — und Conrad Müllerflein von ber 1. 
re Divection zur Infpection des Ingenieur« Corps und 
mgen, — endlich ber Second-Rieutenant Michael Friedl 
Infanterie⸗Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oefters 

ı 4. Zrain-Bataillon, diefer auf Nachfuden. 


Ber Adjutanten- Function wird enthoben: 
Premier-Lieutenant Ludwig von Grauvogl à la suite 
Infanterie-Regiments Herzog Carl Theodor, bisher Ad- 
tt ber 4. Infanterie» Brigade, unter Ginreijung in ben 
gen Stand des genannten Regiments. 


Bum Brigade- Adjutanten wird ernannt: 
Premier-Lieutenant Wilhelm Binder, bisher Bataillons- 
im 3. Jäger Bataillon, bei der 4. Infanterie-Brigabe, 
‘lung à la suite des genannten Truppentheile. ` 


Befördert werden: 

Sberfilieutenants ` 

Majore Chriſtoph Freiherr von Gobin, bisher mit 
mung ber Geſchaͤfte eines Abtheilungss Chefs im Kriegs» 
um beauftragt, unter gleichzeitiger Ernennung zum Ab⸗ 
Chef, — und Abolph De Ahna vom Generalftab als 
veut des 2. Pionier-Bataillons; 

Majoren: 

Hauptleute Lorenz Bauer, bisher Compagnie: Chef im 
t-Bataillon, bet der 2. JngenieursDirection, — Ludwig 
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Schreiner von ber Inſpection des Ingenieur⸗Corps und ber 
Feſtungen bei ber Feltungs-Ingenieur-Direction Ingolſtadt, — 
Ferdinand Gaab, Adjutant bei der Snjpection des Ingenieur: 
Corps und ber Feftungen, — und Joſeph Mtacco, Chef ber 
Cifenbahn-Compagnie, diefe mit dem Rang vom 31. März I. Is; 


zu Bauptleuten: 


bie Premier-Lieutenants Kranz Freiherr von Schleich vom 
1. Feld - Artillerie = Regiment Pring Luitpolb im Generalftab, 
unter gleichzeitiger Ernennung gum Wojutanten, und zwar mit 
bem Range vom 25. April 1875 unmittelbar nach dem Haupt: ` 
mann Adolph Loffow, — dann Alexander Spraul alg Gom- 
pagnie⸗Chef im 2. Pionier - Bataillon, — Ludwig Oedant 
vom 2. Pionier-Bataillon bei der Feltungs:Ingenieur-Direction 
Ingolſtadt, — Marimifian Eigner als Compagnie Chef im 
1. Bionier-Batatllon — und Adolph Steinmes bet ber 1. Sn: 
genieur-Direction; 


zu Premicr-Lieut enamts : 


die Second:Pieutenants Marimilian Marr im 2. Pionier: 
Bataillon, unb zwar mit bem Mange vom 15. December 1875 
bor bem Premier-Lieutenant Conrad Müllerklein, — dann Hermann 
Greßer im 1. Fuß: Artillerie: Regiment Bothmer, — Johann 
Günther — und CarlAbelein bei der 1. Angenieur-Direction, 
— enbdlid) Hermann Gemmingen Freiherr von SRajjenbad 
im 1. Pionter-Bataillon. 


Rriegs- Miniflerium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central» Abtheilung: 
Sn Bertretung: 
&irt, Major 3.D. 
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Nro. 4117. Münden den 10. April 1876. 


Betreff: Reife-2c. Competengen ber bei Uebungen 
und Zufammenziehungen innerhalb des 
Gautommementé-iBegicfe verfeyten ober 
abcommandirten Officiere, Aerzte unb 
Zahlmeiſter. 

Werden Officiere, Aerzte und Zahlmeiſter während der 
ungen ober bei Zuſammenziehungen innerhalb des Gantonne- 
ité-iBegirfé verfegt ober abcommanbirt, und haben fie zu diefem 
mf für ihre Perfon Wege von einem Cantonnements-Ort in 
n andern guriidgulegen, fo gelten hinſichtlich ihrer SReijes 2. 
npetenzen folgende Feſtſetzungen: 

1) Unfprud auf regulativmäßige Reijetoften (ohne S'agegelber) 
haben bei folgen Reifen: 
a). Officiere und Werzte, welche Empfänger von mehr 
als einer Gourage-Ration find, bei Entfernungen,’ die 
22'/, Kilometer überfteigen; 
b) bie übrigen Officiere, Aerzte und Zahlmeifter, wenn 
bie Entfernung 7'/, Kilometer und barüber beträgt. 
2) In Fallen, in welchen Reifekoften hiernad nicht gewährt 
werben, pie Entfernung aber mehr als 2 Kilometer beträgt 
und bie Abwefenheit aus bem eigenen Cantonnementd« 
Orte Langer als 24 Stunden dauert, werden für bie Forts 
ſchaffung des Gepädes bie nachweislich entftandenen often 
vergütet. 
3) Bei einer Entfernung bis zu 2 Kilometer wird Teinerlei 
Entfeädigung gewährt, 
H Die Entnahme von Vorfpann ift in allen dieſen Fällen 
unftatthaft. 

Diefe Beftimmungen finden auf bie betreffenden Stellver: 

"t analoge Anwendung. — 


Rriegs- Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central» Mbrheilung: 
In Vertretung: 
Sixt, Major y. D. 
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Rro. 4116. Münden ben 10. April 1876. 


Betreff: Formation des Kriegs⸗Miniſteriums. 


Die inhaltlich lit. c des Kriegs-MinifterialeMejcripts vom 
17. März 1876 Nero. 3192 °— (V. Bl. Nero. 12) — bezüglich 
ber Formationsinderungen im Kriegs» Minifterium getroffene Weber: 
gangs = Beftimmung tritt nunmehr, nachbem bajelbft nur ein 
Zuftitiar aufgeftellt ijt, als gegenftandslos auper Wirkfamkeit. 


Rriegs-Minifierium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef ber Sentral-Abtheilung: 
In Bertretung: 
Sixt, Major 3. D. 


Seine Majeftät ber König haben fid) allergnädigſt bes 
wogen gefunden: 


am 28. o. Mts ben Premiers Lieutenant Albert Treubeit 
vom 15. Infanterie - Regiment König Albert von Sachſen mit 
Penfion, ferner mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform 
unb ber Gerleihung des Anfpruches auf Anftellung im Militär 
Verwaltungsdienjte, — ^ 

am 4. ds ben Second»Lieutenant Philipp Helbrid vom 
11. Smfanterie Regiment von der Cann mit Penjton und ber 
Gríaubnig zum Tragen der Uniform, beide auf Nachſuchen, — 
enblid) 

am 5. b$ bem GSecondsLieutenant 3. D. Ludwig Schuller 
mit Penſion zu verabſchieden; 

am 6. ds das Dienſtestauſchgeſuch ber Second= Lieutenants 
Auguſt Freiherr von Godin vom 3. Infanterie⸗Regiment Prinz 
Carl von Bayern — und Julius Lindner vom 1. Infanterie⸗ 
Regiment Koͤnig zu genehmigen, demgemäß dieſelben in ben ge⸗ 
nannten Truppentheilen gegenſeitig zu verſetzen; 

den Reſerve⸗Second⸗Lieutenant Michael Herrmann der 
Eifenbahn-Compagnie auf Nachfuchen zu verabjchieben ; 





eremm Cxterwcrer we t Punntlcws eames 
"un CO 
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Riniglid) Bayerifhes Rriegsminifterium. 


Verordnungs-Blatt. 


Münden. M 18. 19. April 1876. 


Inhalt: 1) Verordnungen: a) Serünberuugen im Perfonal ber Portepee- 
perdi b) Grnennungen im Sanitäte-Eorps; c) Standes · Nachwei · 
jungen für bie Raiferlide Marine; d) Penfionsfäge ber Beterinäre; 
©) Hührung ber Pofaufgabe-Büder; f) Ausbildung und Prüfung ber 
Zahlmeifler-Afpiranten; g) Befihzeugniffe zum föniglid) preußifchen 
Gifernen Kreuze; b) Perfonalien. 2) Sterbfälle. 3) Wbtheilungs-Corre- 
er Kee von Berfonalbogen ; b) Auflage eines Militdr-Hand- 
udjes für 


















ro. 4021. Münden den 10. April 1876. 
Betreff: Veränderungen im Perfonal der Portepee- 
Fägnrice. 


Mit der Wirkfamkeit vom 21. L Mts werden bie Unteroffi« 
titre Guftap Scangoni von Lichtenfels — und Sojep) Gert 
zu Portepee-Faͤhnrichen, erfterer im 2. Feld-Wrtillerie-Regiment 
vacant Brobeßer, leterer im 14. Infanterie-Regiment von ber 
Tamm befördert; ferner wird vom gleichen Tage ber Portepee⸗Faͤhn⸗ 
dä Carl Freiherr von Eelting auf Nachſuchen vom 2. Chevau: 
Itgers- Regiment Taris zum 9. Infanterie-egiment Wrede verjett. 

Ariegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
Qn Bertretung: 
Sixt, Major z. D. 
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Nro. 3750. München ben 11. April 1876. 
Betreff: Ernennungen im SanitätssEorpe. 


Die einjährig freiwilligen Aerzte Dr Sebaftian 9Balbbüujer 
— und Dr Cbriftian Bürger vom 2. Crain-Bataillon werden 
zu Unterärzten, erfterer im 2. Fuß⸗Artillerie-Regiment, Tetterer 
im 5. Zäger-Bataillon ernannt; beide werden zugleich mit Wahr: - 
nehmung vacanter Wffiftengargt-Stellen beauftragt. 


Kriegs- Miniflerium. | 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central - Wbtbrilung: 
In Vertretung: 
Git, Major 3. D. 






Nro. 3952. München ben 11. April 187 


Betreff: Standes-Nachmweifungen für bie Raifer- 
liche Marine. 

Die L General-Commandos wollen die „Nachweiſungen 
in Controle befindlihen Mannjchaften des Beurlaubtenftandes 
Marine” (cf. S. 5,3 ber Beilage zum Kriegs: Minifterial-Reic 
vom 8. December 1872 Nro. 20401, Berorbnungs:Blatt Mero. 7 
ber Kaiferlichen Admiralitat tinftighin bis 1. December je 
Jahres zuleiten. 


Rriegs-Minifierium. 
9$. Maillinger. 
. De 
Chef ber Central-Abrheilun 
In Vertretung: 
Girt, Major 3. D. 
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Nro. 4065. Minden den 11. April 1876. 
Betreff: Penfionsfdge der Veterinäre. 

Zum ypenfionsfahigen Dienfteinfommen der Corps-Stabs-Ve- 
terinäre, der Stabs-Beterindre unb der Veterindre I. und II. Claffe 
find vom 1. Januar 1876 ridwirfend 300 Mark Entidhadigung 
für Bedienung beigurednen. 

Demgemäß beträgt bas ypenfionsfähige Cinfommen von 
biefem Zeitpunkte ab: 


1) für den Corps-Stabs-Beterindr . . . . 3448 NM, 
2) für den Stab8-:Beterinär `, . . . . . 38447 .%, 
3) für den Veterinär L Claffe. . . . . 2067 .%, 
4) für ben Beterinär IL Gite . 1887 M.; 


ferner für jene Corpsftabs: unb Stabs- Beterinare, 
welche den Servis nad) Ziffer 9 des Servistarifes 
vom 17. December 1874 zu beanfpruchen haben: 
a) für den Corp8-Stabs:Veterinäat . . . — 3/48 MN, 
b) für ben Stabs-Beterinät . . . . . à93395 N. 
Hiernach find bie Beilage B, fowie bie Unterbeilage zur 
Beilage B zum Kriegs: Minifterial-Refeript vom 11. Mat 1875 
Nro. 6725 (Berorbnungs-Blatt Nro. 32) sub Nro. 15 mit 17, 
und bie Bemerkungen biezu entiprechend zu berichtigen. 


Rriegs-Miniflerium. 


9. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
Su Bertretung: 
&irt, Major 3. D. 


Nro. 3868. Münden ben 15. April 1876. 
Betreff: Führung ber Poftanfgabe - Bilder. 
Durch Kriegs- Minifterial - Refcript vom 2. März 1872 
Pro. 1044 wurde angeordnet, bap von fimmtliden Militär-Behörben 
1) zur Befcheinigung ber Aufgabe recommanbirter Briefpoft- 
fenbungen, bans ber Poftanweifungen und Fahrpoſtſend⸗ 
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ungen, fowie ber Wttenpafete im Gewichte von mehr al: 
1 Pfund und fonftiger Fahrpoftfendungen mit und cin 
Werthangabe ausfchließlic, ein eigenes Poſtbuch verwendet, un 

.2) in diefem Buche außer ber Adreſſe der Werthbetrag un 
wenn mehrere Stüde zu einer Noreffe gehören, bie Stud: 
zahl und deren Gefammtwerth ftets aud in Worten ox 
gegeben werde. 

Nad einer Mittheilung des f. Staatsminifteriums des * 
Haufes und des Aeußern fommt e8 gleichwohl vor, daß einerjati 
in bie Poftaufgabebiicher außer den oben bezeichneten Sendunge 
aud) gewöhnliche Briefe eingetragen werden, anderfeits bei Wertt: 
fendungen ber Werthbetrag nur in Zahlen und nicht in Worte 
von den Behörden angegeben wird, unb ijt deßhalb S3eranfajjun; 
gegeben, zur Fernhaltung von Anftänden und ber hieraus fi 
ableitenden Folgen auf bie genauefte Beachtung der erwähnten 
Borfchrift hinzuweiſen. 


Kriegs - Miniflerium. 
t. Maillinger. 


Der 
Chef ber Eentral- Abtbeilung: 
Dn Vertretung: 
&irt, Major 3. 2. 


— — —— — — 


Nro. 4526. Münden ben 16. April 1876. 
Betreff: Ausbildung unb Prüfung ber Zahl« 


ieh d meifter-Afpiranten. 


Ze o Das lithographirte Kriegs-Minifterial-RMefcript vom 5. Min 
: 4872 Nr. 5438 „betreffend das Dienfiverhaltnif ber Zahlmeiſter 
Afpiranten” wird hiemit mobificirt, wie folgt: 


1) ad S. 8. Abſatz 2. 
Die Ausbildung ber Zahlmeiſter⸗Aſpiranten bei ber Guten 
bantur hat fortan allgemein einen Zeitraum von minbeftens neu 
Monaten zu umfafjen. 


2) ad §, 26. 


Bei denjenigen Zablmeifier-Afpiranten, welche innerhalb bo 
Corps⸗Bezirkes in einem und demfelben Monat das Sramen be 


-* [ e" ze "a - Ar 
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ftanden haben, ift für bie Anciennetät febiglid) das mad) S. 17 
ertheilte Prädicat, eventuell bie Charge und das Dienftalter maß⸗ 
gebend. 

Der Tag, an welchem die Prüfung ſtattgefunden hat, bleibt 
bei ber Feſtſtellung ber Anciennetät auper Betracht. 


Rriegs-Minifierium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central- Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Rro. 4300. Münden den 17. April 1876. 


Betreff: Siwe zum töniglich preußiſchen 
Eiſernen Kreuze. 

Nach Uebereinkommen mit dem k. Staatsminiſterium des 
Innern fünnen bie bem Civilſtande angehörenden Inhaber des 
koniglich preußiſchen Eiſernen Kreuzes ihre Anmeldung behufs 
Erlangung der etwa noch ausſtehenden Beſitzzeugniſſe unmittel⸗ 
bar bei bem f, Landwehr⸗Bezirks-Commandos anbringen. Letztere 
haben auch hierüber Verzeichniffe zu erftellen und mit ben aus: 
gefüllten National:Formularien (Verordnungs-Blatt Nro. 11) auf 
bem Dienftwege anfer in Vorlage zu bringen. 


Rriegs-Miniflerium. 
9$. Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
funct. Sdinner, Major. 


Rro. 4514. Weiinden den 19. April 1876. 
Betreff: Berfonalien. 

Seine Majeftät ber König haben fic) allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden: 

am 6. b8 ben Minifterial- Secretär Sofeph Stark vom 
Kriegsminifterium auf Nachjuchen in ben bleibenden Rubeftand 
gu verſetzen; 
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am 12. b8 den Premier-Lieutenant Friedrid) Teider vom 
12. Infanterie-Regiment Königin Amalie von Griechenland. — 
und den Landwebr-Second-Leutenant 3. D. Guſtav Schollwöck 
mit Benfion und der Gríaubnig zum Tragen ber Uniform, — 
dann den Landwehr: Second: Lieutenant Paul Hoffmann des 
10. Iufanterie-Regiments Pring Ludwig zu verabjchieden, ſaͤmmt⸗ 
lide auf Nachjuchen ; 

am 14. d8 ben Veterinär I. Claffe 3. D. Richard Greger 
mit Penfton und ber Erlaubniß zum Tragen ber Uniform zu 
verabjchieden ; 

die Stab8:Beterinäre Carl Seit vom 2. Chevaulegers-Res 
giment Taxis zum 6. Chevaulegers-Regiment Gropfirft Conftantin 
Nikolajewitſch — und Chrijtian Schreyer vom 5. Chevaulegers: 
Regiment Pring Otto gum 2. Chevaulegers-Megiment Faris, — 
bann ben Veterinär IT. Claffe Georg Kriegbaum vom 2 Chee 
vaulegers: Regiment Taris gum 4. Chevaulegers-Regiment König 
gu verſetzen; 

ben Veterinär I. Claffe Ferdinand Maurer vom 4. Ches 
vaulegers-Regiment König gum StabssVeterindr im 5. Chevaus 
legers⸗Regiment Pring Otto — und ben Veterinär II. Claffe 
Suftav Chrensberger zum Veterinär I. Claffe im 2. Feld⸗Ar⸗ 
tilleriesRegiment vacant 3Brobeper zu befördern; 


am 15. b8 ben Nittmeifter und Escadrons= Chef Chriftoph 
Treiderr von Reitenftein vom 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer 
Alexander von Rußland mit Penfion und ber Erlaubnig zum 
Tragen ber Uniform, — bann ben Landwehr: Premier-Lieutenant 
Otto Firft zu Sayn-Wittgenftein- Berleburg bes 2. Gui- 
rajfter-Regiments vacant Pring Adalbert, — den Reſerve⸗Second⸗ 
Lieutenant Otto Schenk des 1. Euirafiter-Regiments Pring Carl 
von Bayern — und den Lanbwehr-Garnifons-Apothefer Eduard 
Ulfamer (Landwehr-Bezirt Vilshofen), ſaͤmmtliche auf Nachfuchen 
zu verabichieben. 


Ariegs-Miniflerium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef der Eentral-Abtheilung: 
Det, Géigner, Major. 
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Der Premier-Lieutenant und Bataillons-Adjutant Nikolaus 
Dütſch vom 9. Snfanteries Regiment Wrede wurde am 6. d8 
zum Regiments-Adjutanten ernannt. 


Geftorben find: ` 


ber Major a. D. Theodor Fürft von Thurn und Taris, 
Ritter des Ordens vom heiligen Georg, des Töniglich norwegifden 
St. Olafs-Ordens und bes Maltejer-Ordens, am 1.0. Mts zu Men 
torte in Italien, — ber Referve-Premier-Lieutenant Friedrid) Rin s- 
berg Freiherr von Fronberg bes 1. Euiraffter-Regiments Prinz 
Carl von Bayern, Ritter 2. Clafje des Militär-Verdienit-Ordens, 
am 24, v. Mts zu Reimlingen, Bezirksamts Nördlingen, — ber 
Premier-Lieutenant Ludwig Niederer vom 9. Infanterie-Regiment 
Wrede am 2. b8 zu Würzburg, — ber cdharacterifirte Major a. D. 
Marimilin Simon, Inhaber des Chrenkreuges 3. Claffe des 
fürftlih bohenzollerm’fchen HauseOrdens, am 6. b8 zu München, 
— ber Oberftabsargt 2. Gíajje a. D. Dr Morig Feldheim 
am 6.58 zu Regensburg, — ber Kriegs-Commiffär a. D. Burk: 
hard Wirthmann, Gbrenfreuj des Ludwig -Orbdens, am 6. bs 
zu München, — der Second-Lieutenant a. D. Maximilian Freiherr 
von und zu ber Tann-Rathſamhauſen am 10.68 gu München. 


Nro. 3679. Münden den 15. April 1876. 
Betreff: Führung von Perfonalbogen. 


Tür den Vollzug des Kriegs - Minijterial -Refcripts vom 
6. October 1875 Nro. 14073 (Verorbnungs: Blatt Mro. 59) 
wird in Erinnerung gebradt: 

1) daß nah Ziffer 14 1. c. Begleitichreiben zu ben dou: 
fendenden Berjonalbogen nur dann vorgelegt werden follen, 
wenn folde zur Erläuterung dringend geboten erjcheinen; 

2) daß nad) den Erläuterungen zu Schema I des bezeichneten 
Kriegs: Minifterial-Refcripts bet Abſchließung von Perſonal⸗ 
bogen bie 9tubrilet 14, 15 und 16 auszufüllen find; 
in jenen Fallen, in welchen dieje Rubrifen gegenftandslog 
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wären, wolle dies burd) einen entſprechenden Vermerk er⸗ 
ſichtlich gemacht werden. 


Rriegs-Miniflerium — Abtheilung für perfünliche 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Godin, Oberftlieutenant. 


Nro. 4543. — Münden den 16. April 1876. 
Betreff: Auflage eines Militär - Handbudes 
für 1876. 


Für das Jahr 1876 wird eine neue Auflage bes ‘Militar 
Handbuches bewerkitelligt werben. 

Es wollen deshalb bis 1. Mai L Is Verzeichniſſe ſowohl 
ber Gontmanbo- 2c. Stellen und Cruppentheile, alS aud) jener 
Dffictere, Aerzte und Beamten bes Heeres, welche fid) diejes anb: 
bud) anzufchaffen wünjchen, an bas Haupt: Confervatorium ber 
Armee eingefendet, bie Geldbetrage hiefür aber, und zwar 2A 50 AJ 
per Gremplar, eit tad) Empfang derfelben dahin abgeliefert 
werben. 

Bemerkt wird, bap nur Octav-Eremplare zur Ausgabe gelangen. 


Rriegs-Minifterium — Abtheilung für perſoͤnliche 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Godin, Oberſtlieutenant. 


— —— — — = — 


Berichtigung. 
Rubrik 12 in Schema 9 zu 8. 10 ber Landwehr⸗Ordnung ſoll heißen 
„Bremfer“ ftatt „Beamte“. 


13 
S otis. 

Die Beilage zum Kriegs - Minifterial- Otefcript vom 11. April 1876 
Neo. 4065 in gegenwärtigem Berorbnungsblatte enthält bie für bie Corps- 
Stabs-Vetcrindre, Stab8-Beterinäre, dann Beterinäre I. und II. Claffe nad 
ben nunmebrigen penfionsfähigen Dienfteintommen auf die einzelnen Dienft- 
jahre fid berednenden Penfionsfäge und ift jo eingerichtet, baf bieburd 
ein Ueberfieben ber corre|ponbirenben Borträge in ber Beilage B zum Kriegs- 
D nit bom 11. Mai 1875 Nro. 6725 (Berorbnungs-Blatt Nro. 32) 
miglid wir 
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Roniglid) Bayerifches Rriegsminifterium. 


Berordnungs-Blatt. 


PAinden, AS 19. 26. April 1876. 


Inhalt: 1) Berordnungen: a) Zulagen aus bem Ynvalidenfond; b) Boll 
zug ber Heer-Drdnung; c) Bolljug der zur Heer-Orbnung erlaffenen 
Ausfüprungsbefimmungen ; dj Dienftverhältnifie ber Portepee-Fähnriche, 
hier beren Enthebung von ber Charge; e) Gewährung von Tagegeldern 

an bie Maunfdaften vom Feldwebel abwärts bei Dienftreifen für bie 

erften 28 Tage am Aufenthaltsort; f) Perfonalien. 2) Sterbfall. 3) Ab- 
theilungs-Eorrefpondenz: Eröffnung bon Zelegraphen-Etationen. 




















Siro. 1126. Münden ben.22. April 1876. 
Betreff: Zulagen aus bem Invalidenfond. 

Sym analoger Anwendung ber Beftimmungen unter SS. 39 
und 98 des Reiche Militär-Penfions-Gefeges vom 27. Juni 1871, 
dann $. 14 ber Gefegesnovelle vom 4. April 1874 wird Ae 
ftimmt, bag den Wittwen und ehelichen 9tadjfommen jener pene 
flonirten Militarperfonen, welche im Genuffe einer Zulage aus 
dem bayeriſchen Ynvalivenfonde geftanden waren, dieſe Zulage 
aud) nod für den auf den Gterbemonat folgenden Monat ges 
zahlt werde. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


De 
Chef dex Central» Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 
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Nro. 4619. München den 25. April 1876. 
Betreff: Vollzug der Heer-Orbnung. 

Mit Rüdjicht auf das awifden bem Officieren der activen 
Armee und jenen be8 Beurlaubtenftandes beftehende gegenfeitige 
Rangverhaltnip Fünnen Anträge an Seine Majeftät den König 
auf Beförderung vormaliger einjährig Freiwilliger zu Second⸗Lieu⸗ 
tenants ber Referve ert dann geftellt werben, wenn bie im activen 
Dienfte jtehenden Officiers-Ajpiranten, welche gleichzeitig mit jenen in 
bie Armee traten, ebenfalls zu Officieren befördert werben können. 

Nachdem nun ber auf Avancement im activen SDienjt bien 
ende Freiwillige erft mad) Ablauf von zwei Jahren feit feinem 
Zugang bas Seugnig ber Reife zum Offficier zu erwerben per: 
mag (allerhichjte Vorfchrift über die Ergänzung der Officiere 
be8 ftehenden Heeres), jomit nad obigem Grunbjag ein Officiers- 
Alpirant des Beurlaubtenftandes nie früher als nah Ablauf 
be8 gleichen Zeitraumes feit feinem Eintritt als einjährig Frets 
williger zur Beförderung zum Officier in Antrag gebracht werden 
fans, fo jollen für bie Folge Officiers-Vorſchläge von Vice 
Teldwebeln und Nice-Wachtmeiftern ber Reſerve (Landwehr⸗Ordnung 
$.21, 1a, dann $. 24) erft im Monat September des zweiten 
auf bas Zugangsjahr folgenden Jahres eingereicht, und auch bie 
Wabhltermine (S. 23 loc. cit.) entjprechend anberaumt werben. 

Für ben Uebergang wird bejtimmt, daß bezüglich derjenigen 
Officters-Wfpiranten des Beurlaubtenftandes, über welche bereits 
Officters-Vorjdlage eingereicht find, unb die nach Obigem erjt 
im fommenben Herbft zur Beförderung in Antrag gebracht werben 
fonnen, am 15. September laufenden Jahres, — dann begiiglid 
jener, deren Beförderung erft für ben Herbjt 1877 in Ausfidt 
ftebt, am 15. September fünjtiget Kahres namentliche Verzeich⸗ 
nijje der jämmtlichen Vorgefchlagenen unter Angabe ber Landwehr: 
Bezirks-Commandos, bet welchen fie [ij augenb(id(id) in Gon» 
trole befinden, einzureichen feien, und daß hiebei erfichtlidy ge: 
“ macht werde, ob die früheren Vorfchläge aufrecht erhalten bleiben, 
oder ob und in wie weit fie jid) mobiflciren. 


Rriegs- Minifterium. 
v. Maillinger, 
Der 
Chef ber Central ^ Abtbeilung : 
funct. Schinner, Major. 
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Neo. 4557. Münden den 25. April 1876. 


Betreff: Vollzug ber zur Heer -Örbuung erlaf- 
fenen Ausführungsbeftiimmungen. 

Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſte 
Entſchließung vom 106.58 zum Vollzug der Ausführungsbeftim: 
mungen zur Heer: Ordnung (Kriegs: Minifterial - Rejcript vom 
20. December 1875 Nro. 17091 — Verordnungs:- Blatt Mro. 72) 
bezüglich nachbenannter, mit Vorbehalt der gefegliden Wehrpflicht 
entlafjener Officiere und Aerzte alfergnábig[t zu verfügen geruht: 


Eingereiht werden: 


bie Second : Lieutenants Michael Endres als Landwehr⸗ 
Second: Lieutenant im 4. Feld-Artillerie-Regiment König — und 
Ludwig Sdhidell als Referves-Second-Lieutenant im 1. Jäger: 
Bataillon. 


Berabfchiedet werden: 


bie Premier-Vieutenants Arthur Graf von Butlers Haim: 
haufen vom Infanterie⸗Leib-Regiment, — Eduard ginbbamer 
vom 9. Infanterie Regiment Wrede, — Benno Notthafft 
Freiherr von Weißenſtein vom 14. Ynfanterie-Regiment Herzog 
Carl Theodor, — Carl Freiherr von Treuberg vom 8. Süger- 
Bataillon — und Carl Rittmann vom 1. Chevaulegers-Re- 
giment Kaifer Wlerander von Rußland; — die Seconb-Lieute- 
nants Eugen Ritter von Mangftl, — Auguft von Furten- 
bad — und Georg May vom Infanterie: Leib: Regiment, — 
Ludwig Freiherr von Pechmann vom 1. Infanterie-Regiment 
König, — Carl Freiherr von Imhof vom 2. AnfanteriesRegi- 
ment Kronprinz, — Marimiliaen Peulert, — Anton Peter, 
— Jacob Kiftner, — Wilhelm Singer, — Wilhelm 
Harrer — unb Adam Steigerwald vom 4. Infanterie-Re- 
giment König Gart von Württemberg, — Joſeph Schäfer vom 
5. Infanterie» Regiment Großherzog von Helfen, — Guftav 
Lynker vom 7. Infanterie-Regiment Bring Leopold, — Theodor 
Behr vom 8. Infanterie» Regiment Prandh, — Wilibald 
Meier vom 11. Infanterie-Regiment von ber Tann, — Tobias 
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Reiff vom 12. Infanterie Regiment Königin Amalie von 
Griechenland, — Friedrid) Freiherr von Sedenborff, — 
Sriedrih von Windhler, — Cafpar Dilger, — Cajetan 
Zeilmeier — und Wilhelm Freiherr von Treuberg vom 
14. Infanterie-Regiment Herzog Carl Theodor, — Camill Frei- 
herr von Egloffftetn — und Waimumb Arbeiter vom 
45. Snfanterie-Regiment König Albert von Sachen, — Heinrich 
Graf von Reigersberg vom 2. Züger Bataillon, — Mari: 
milian Freiherr von ber Pfordten vom 1. Uhlanen:Regiment 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des deutfchen Reiches und von Preußen, 
— Otto Riegler — unb Michael Sittler vom 2. Feld⸗Ar⸗ 
tillerie-Regiment vacant Srobeper; — die Landwehr - Second: 
Lieutenants Carl Sdhidendang bes 4. Infanterie Regiments 
König Carl von Württemberg, — Nepomuf Wohlfahrt — 
und Heinrid Bed des 12. Infanterie-Regiments Königin Amalie 
von Griechenland, — Johann Klüjpies des 14. Infanterie⸗ 
Regiments Herzog Carl Theodor, — Carl Pichler des 1. Jäger- 
Bataillon, — Gottfried Hunebald des 2. Feld-Artillerie-Me- 
giments vacant Srobeper, — Franz Schmaußer ber Eifen- 
babn-Compagnie — und Wilhelm Felbner des 1. Crain-Bas 
taillons; — ber Referve-Premier-Lieutenant Melchior Freiherr 
von Redwitz des Infanterie-Leib:Regiments;, — die Referve- 
Second-Lieutenants Ferdinand Schlotthauer des 1. Infanterie: 
Regiments König, — Hermann Wölfle des 10. Infanterie: 
Regiments Pring Ludwig, — Robert Zenetti des 12. In⸗ 
fanterie-Regiments Königin Amalie von Griechenland, — Tobias 
Burrlein des 6. Fager-Bataillons, — Friedrid) Wolf des 
1. Euiraffier-Regiments Pring Carl von Bayern, — Sofeph 
Baumann be$ 1. Crain-Bataillons — und Carl Rybiner 
bes 2. Train⸗Bataillons; — ferner die Affiftenzärzte 1. Elaffe 
Dr Hermann Pdfdel des 12. Infanterie = Regiments Königin 
Amalie von Griechenland? — und Dr Carl UHL des 4. Feld- 
Artillerie- Regiments König; — die Affiftengargte 2. Claſſe Dr 
Heinrih Wachter bes 8. Infanterie-Regiments Prandh — und 
Dr Johann Prehtl des 2. Fup-Artillerie-Regiments, — dam 
die Landwehr - Affiftenzärzte 1. Claffe Dr Joſeph Haftreiter 
(Landwehr⸗Bezirk Brud) und Dr Sofeph Baumgärtner (Land: 
wehrsBezirt Augsburg); — enblih bie Referves Affiftenzärzte 
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1. Eloffe Dr Marimilian Buchner — und Dr Korbinian 
Eſſendorſer (Landwehr⸗Bezirk München). 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central⸗Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Rro. 4613. Münden den 25. April 1876. 
Betreff: Dienfiverbältniffe ber Bortepee-Fähnriche, 
bier deren Entheburg von ber Charge, 

Seine Majeftat der König haben durch allerhöchſte 
Entidliepung vom 18. t$ allergnäbigft zu genehmigen gerubt, 
bag an Stelle ber Beftimmungen des §. 17, Abfag A und 5 
der Verordnung über die Ergänzung ber Officiere des ftehenden 
Heeres die Verfügung trete: 

„Portepee-Fähnriche, welche ble Reife zum Officier nicht 
erlangen, behalten biefe Charge während ihres Ver⸗ 
bleibens im activen Dienfte bei und treten in berjelben 
zur Reſerve ober Landwehr über." 

Mit Bezugnahme hierauf wird weiters beftimmt, daß Portepee- 
Tähnriche, welche jid) aus irgend welchem Grunde zur Beförderung 
zum Officter nicht geeignet melen, ferner als Officiers-Afpiranterr 
nicht zu betrachten und nad Maßgabe ihrer activer Dienftpflicht 
rechtzeitig zur Weberweifung in ben Beurlaubtenftand anher in 
Antrag zu bringen find. 

Die Verwendung folder Portepee-Fähnriche in Offictersftellen 
barf nur mit Genehmigung des Kriegs Minifteriums erfolgen. 


Rriegs-Minifterium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Wbtheilung: 
funct. S@inner, Major. 
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Nro. /4712. München den 25. April 1876. 
Betreff: Gewährung von Tagegeldern an bie Mann- 

haften vom Feldwebel abwärts bei Dienft- 

reifen für bie erften 28 Lage am Anfent- 

baltéort. 

Es wird biemit beftimmt, daß ben Mannfdafter vom Feld- 
webel abwärts bei Dienftreifen, für welche fle die reglementmäßigen 
Reifefoften und Tagegelder zu beziehen haben, bie [egterem von 
jest ab and) am Aufenthaltsorte eventuell bis zu 28 Tagen 
zu zahlen find, infoweit bie Beftimmungen in den §§ 4 und 5 
ber Allerhöchften Verordnung vom 27. November 1873 Nro. 21955 
(Berordnungss Blatt Nro. 59), betreffend die Tagegelder und 
Reifefoften der Perfonen des Solbatenftandes des f. b. Heeres, 
ber Gewährung für den gedachten Zeitraum nicht eutgegenftehen. 

Als , befondere Aufträge” im Sinne der Ziffer 5 9tbjag 6 
ber VBollzugsbeftimmungen vom 28. November 1873 Nro. 21963 
(Verordnungs-Blatt Rro. 59) zur vorgedadten WMerhidften Vers 
oronung find nur diejenigen Aufträge anzufehen, welche augers 
halb des regelmäßigen Dienftbetriebes Liegen und in Folge felbjt- 
jtändiger Stellung des Beauftragten mit Mebrausgaben ver: 
knüpft find, welche eine befondere Berückſichtigung erheiſchen. 

Die Gnt[djeibung , ob im gegebenen Falle ein , befonderer 
Auftrag” vorliegt, trifft bas einjchlägige General: Commando, 
beziehungsweife die Inſpection der Artillerie und bes Trains, 

Den Commifjionsjchreibern bei den Memonte-Anlaufs-Com: 
miffionen und den Brigapefchreibern beim Ober-Erfaß- und Super: 
tevifionsgefdaft find übrigens bie normirten Xagegelder auch 
fernerhin fowobl für bie Reifetage, als auch für bie ganze Dauer 
ber bezüglichen Gefchafte außerhalb ihres Garnifonsortes zu ges 
währen. 

Das Kriegs: Minifterial: Refcript vom 27. Juli 18.5 
Nro. 10102 (Verordnungs- Blatt Nro. 47) wird Hiemit außer 
Wirkſamkeit gefebt. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Gentral - Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 
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Rro. 4870. München ben 26. April 1876. 


Betreff: Perfonalten. 

Seine Majeftät ber König haben fid, allergnábigjt be: 
wogen gefunden: 

am 15.68 dem Hauptmann a. D. Adalbert Knorr — 
und bem Premier-Lieutenant a. D. Georg Sebald den Anjprud 
auf Anftelung im Mtilitar-Verwaltungsdienfte zu verleihen ; 

am 16. b8 ben Secretar Ferdinand Heiß von der Inten⸗ 
bantur ber 1. Divifton zum Aſſeſſor bei der Antendantur bes 
I. Armee⸗Corps, — dann bie Afjiftenten Joſeph Scherbauer 
— und Theodor Franz von ber Gntendantur des II. Armees 
Corps zu Secretären, erfteren bei der Jntendantur ber 1. Divi: 
fion, Teßteren bet jener des II. ArmeesCorps zu befördern; _ 

ben UAffiftenten Ludwig Zifelsberger von ber Intendantur 
ber 2. Divifion zur Intendantur des I. Armee-Corps zu verfegen; 

ben Controleur und bisherigen Verweſer ber Cafjter-Stelle 
bei ber Militär-Fonds- Verwaltung, Rechnungsrath Jacob Müller 
zum Gafjier bei biejer Verwaltung zu befördern, — dann beu 
Lazareth⸗Ober⸗-Inſpector und bisherigen Vermefer der Gontrofeur- 
Stelle bei genannter Verwaltung, Nechnungsrath Heinrid Pel 
zum Gontroleur bei derjelben zu ernennen ` 

ben Controleur Zofeph Ligius vom Proviantamt Germers- 
beim zum Proviantmeifter in Augsburg zu befrdern ; 

den Veterinär 1. Claffe Johann Mayer vom 1. Uhlanen-: 
Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des deutſchen Reiches und 
von Preußen zum Gontrofeut beim Proviantamt Germersheim 
— und ben Second-Lieutenant Sofeph Dimpfl vom 5. In⸗ 
fanterie-Regiment Großherzog von Heffen zum Kafernen-nfpector 
bei der Garnifons-Berwaltung Germersheim, beide in proviforifder 
Cigen|daft, — dann den geprüften Rablmeifter- Afpiranten 
Alerander Waldmann vom 5. Infanterie⸗Regiment Großherzog 
von Dellen zum Affiftenten bei der Garnijons-Verwaltung Bayreuth, 
diefen nad Maßgabe der allerhöchften Entjchließung vom 29. Mat 
1873 (Berordnungs-Blatt Nro. 26) zu ernennen; 

am 17. d8 bie Offictere des Kriegs-Minifteriums à la suite 
der Truppentheile ꝛc. zu ftellen, denen fie entnommen find, nemlid): 

bie Oberftlieutenants unb Abtheilungs:Chefs Robert Ritter 
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von Xyfanber — und Ehriftoph Freiherr von Godin, — 
dann den Hauptmann Friebrich Freiherr von Roller im General: 
ftab, — ferner den Major und functionirenden AbtheilungssChef 
Friedrich Schinner im Ynfanterie-Leib-Megiment, — bie Majore 
und Referenten Hermann Weißmann im 8. Infanterie-Regiment 
Prandh, — Couard Dürig im 4. Chevaulegers-Regiment König 
— und Malfolm Mieg im 3. Feld: Artillerie-Regiment Königin 
Mutter, — den Hauptmann Alois Schreyer im 4. Feld: Artillerie: 
Regiment König, — den Major und Üeferenten Mathias 
Släfer im Ingenieur: Corps — und den Premier-Lieutenant 
Earl Ritter von Schallern im 2. Pionier-Bataillon ; 

ben Premier: Lieutenant Ernft Widemann vom 13. In: 
fanterie-Megiment Kaifer Franz Joſeph von Dejterreich mit Penſion 
und ber Erlaubniß zum Tragen ber Uniform, fowie ber Vers 
feijung des Anfpruches auf Anftellung im Militär:Berwaltungs: 
bienfte, — dann den Second = Lieutenant Heinrih Kraufened 
vom 5. Sager-Bataillon ebenfalls mit Penjion und ber Erlaubnik 
zum Tragen ber Uniform unter gleichzeitiger taps und ftempel- 
freier Verleihung des Charakters als Premier-Lieutenant zu vet: 
ab[djiebem, beide auf Nachjuchen ; 

ben Landwelrs=Second-Lieutenant Rudolph Freiherr von Genie 
bes 4. Chevaulegers-Regiments König auf 9tadjjudjen in den activen 
Stand des 5. Chevaulegers- Regiments Prinz Otto, und zwar 
mit bem Range vom 18. October 1874 nach dem Second :Lieu: 
tenant Andreas Herold zu verfeßen; 


am 21.58 den Major und Bataillons:Commandeur Ludwig 
Neumeyer vom 15. Infanterie Regiment König Albert von 
Sachſen auf 9tadjjuden mit Penfton zur Dispofition zu ftelleu 
— und gleichzeitig den Hauptmann und Compagnie: Chef Conrad 
Scholler vom 11. Infanterie⸗Regiment von ber Tann zum Major 
im 15. Ynfanterie-Regiment König Albert von Sachjen zu befördern; 

am 22.08 den Premiersieutenant Sofeph Knie vom 
13. Infanterie- Regiment Matfer Franz Joſeph von Oeſterreich 
mit Penfton und ber Erlaubniß zum Tragen ber Uniform, fo- 
wie ber Verleihung des Anjpruches auf Anftellung im Militär: 
Berwaltungsbienfte auf Nachjuchen zu verabjchieden ; 


ben Second-ieutenant Franz Firft zu GayneWittg en: 
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ftein- Berleburg vom 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Alerander 
von Nußland auf Nachſuchen aus dem activen Dienfte zu ent- 
faffen und à la suite des genannten Truppentheils zu ftellen; 

am 24.08 ben Gecond-Lieutenant Carl Freiherr von Reich line 
Meldegg vom 15. InfanteriesRegiment König Albert von Sachſen 
auf Nachjuchen mit Penjion zu verabſchieden. — 


Ferner wird in eigener Sujtánbigfeit hiermit verfügt: 


ben Premier-Lieutenant 3. D. Frang von Spreither beim 
Depot des A Infanterie-Regiments König Carl von Württemberg 
in Verwendung zu nehmen — und 

ben Portepee-Fähnrich Bernhard Freyberg vom 1. Jaͤger⸗ 
Bataillon vom 1. Mai f. Is an wegen Dienſtuntauglichkeit zur 
Dispofition der Erſatzbehörden zu entlaffen. 


Rriegs-Miniferium. 
% Maillinger. 


Der 
Chef der Central -Wbtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Der SecondsLieutenant Carl Kdppel vom 3. Jäger-Ba- 
taillon wurde am 13. d8 zum Bataillons-Adjutanten ernannt. 


Grflorben ift: 


ber Rednungs-Commiffar Georg Klarmann von ber Rech⸗ 
Nungs-Revifion des Kriegs⸗Miniſteriums am 19. bs au München. 


e 
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Wre. 4615. Münden ven 20. April 1876. 
Betreff: Sräffuung von Telegrepbenfiationen. 

Gz wird biemit zur Kenutniß gebracht, bap in Burawinpheim, 
Haag im Oberbayern ub Neunkirchen am Brand am 16. L 
Wis Telegraphenjtationer mit gemilchtem Dienit eröffnet werden 
find, 


Brirgs-Miniferium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegrabeiten. 


w. Zylanker, Itrrütienrenaut. 
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Roniglich Bayerifches Kriegsminiſterium. 


Verordnungs-Blatt. 


Minden. N. 20. 10. Mai 1876. 


Inhalt: 1) Verorbnungen: a) Mieg’fches Ziel- Control  Snftrument. für 
Gewehre M/69; b) Ordensverleibungen; c) Eompetenz ber Commando» 
Behörbenzc. an Gefhäftszimmern ; d) Perfonatien. 2) Sterbfälle. 3) Aus- 
ſchreibungen ber Abtheilungen: a) Lazaretb- Scheine; b) Wieberverwen- 
bung bon Officieren 3. D. im activen Dienfte; c) Bau ber Lechfelbbahn. 


























Nro. 4176. Münden ben 2. Mai 1876. 
Betreff: Mieg’ lef» D 

ff San, aut Control» Inſtrument für 

Den mit Handfeuerwaffen verfehenen Wbtheilungen wird 
die Uebernahme ber often für die Anſchaffung und ben Unter ., 
Halt von je zwei Mieg’ichen Ziel-EontrolsInftrumented; hr den 
Waffen-Reparatur-Tond hiemit geftattet. 

Dies wird mit dem fBemerfen befannt gegeben, baf Bee 
darfeangeigen ber k. Militaͤr-Schießſchule zugefendet werben wollen, 
welche die Beſchaffung diefer Inftrumente und deren Uebermittlung 
in gemünjdter Anzahl an die Abtheilungen veranlaffen wird. 

Der Preis für ein ſolches Ziel-Eontrol-Inftrument fómmt auf 
circa 4'/, A zu ftehen. 

Briegs-Miniferium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef ber Eentral-Mbtheilung: 
funct. Schinner, Major. 
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stro. 5216. Münden den 2. Mai 1876. 
Betreff: Orbene - SBerleipungen. 

Seine Majeftät ber König haben burdj allerhöchite 
Entſchließung vom 1. b$ nachgenannten köoniglich preußifchen 
Officieren Orden allergnäbigft zu verleihen gerubt, nemlich: 

bem Töniglich preußiichen Kriegsminifter, General ber In⸗ 
fanterie von Kameke, Ercellenz, das Commandeurkreuz des 
Militar = Mar Zofeph: Ordens, — dem Generallieutenant 3. D. 
von Karczewski, Ercellenz, — ben Generalmajoren von Voigts⸗ 
Rhetz, Director des Allgemeinen Kriegs: Departements im Kriegs: 
Minifterium, — Grafvon Wartensleben von der Armee, zur Diss 
pofition bes Chefs des Generalftabes der Armee, — von Kloeden, Sn: 
Ipecteur ber Infanterie: Schulen — und von Bychelberg, Comman⸗ 
deur ber 11. Feld-Artillerie- Brigade, das Großcomthurfreuz bes 
Militar-Verdienft-Ordens ; — ben Oberften Freiherr von Wangen: 
heim von ber Armee, ftellvertretendem Borfibenden ber Reichs: 
Rayon-Commiffion, — von Gapribi — und Kraufe, beide Ab- 
theilungs-Chefs im Kriegs- Minifterium, — Engelhard, & la suite 
bes 1. pommern’schen Grenadier-Regiments Nro. 2, Director der 
Militärs: Schießichule, — bem Oberftlieutenant von Rornagti, Bas 
taillons-Commandeur im 2. pojen’fchen Infanterie-Negiment Mro. 19, 
— bem Major von Stülpnagel, Fligel-Adjutanten Seiner Ma⸗ 
jeftat des deutſchen Kaifers, Königs von Preußen und Militär-Attache 
in München, — ferner bem Generalargt Dr Schubert, Subbirector 
bes medicinifch-chirurgifchen Friedrich: Wilhelns-Fnjtituts — und bem 
Generalargt a. D. Dr Erdtmann, fämmtlichen das Comthurfreng 
biejt8 Ordens; — dann ben Majoren Gillet, à la suite bes 
ſchleſiſchen Fuß-Artillerie-Regiments Nro. 6, Directionsmitglieb ber 
vereinigten Artillerie und Ingenieur-:Schule, — Krauſe, A lasuite 
bes niederſchleſiſchen Fuß-Artillerie-Regiments Nro. 5, Lehrer bei der 
Artilerie-Schießfchule — und von Roon vom großen Generalftab, 
— endlich bem Feuerwerfshauptmann Staeben, commandirt zur 
Krupp'ſchen Gußſtahlfabrik Glen, das Ritterkreuz 1. Elaffe ess 


jelben Ordens. 
Rriegs-Miniflerium. 
9 MatWinger. 


Der 
Chef ber Sentral - Abtheilung: 
funct. Sinner, Mejor. 











pee 
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Nro. 13821. Münden den 4. Mat 1876. 


Betreff: Competeng ber Eommanbo-Behörben 2c. 
an Gefchäftszimmern. 


Mit Bezug auf bie Beſtimmung sub Ziffer 8 ber Beilage 
zum Kriegs: Minifterial-Refeript vom 7. Februar 1875 9tro. 1815 
(Berordnungs-Blatt Nro. 7) wird bie Gompeteng an Gejchäfts- 
gimmern ber Commando: Bebhsirden r., inſoweit jid) der Anſpruch 
auf ben S. 7. bes Servis-Neglements gründet, vom 1. Januar 
b. S36 ab, wie folgt, feftgeftellt: 

Gë gebühren im GarnifonssVerhältniß nah Maß: 
gabe ber im den Bureaus befchäftigten Perfonen 


L Zwei Gefhaftsgimmer: 


1) jedem Divifions - Commando, 

2) jedem Infanterie: Brigade: Commando, 
3) jeder Feld» Artillerie: Brigade, 

4) jebem Cavalerie- Regiment, 

5) jedem Fuß : Artillerie- Regiment, 

6) jebem Sufanteries und Dünger: Bataillon, 
4) jeder Feld» Artillerie- Abtheilung, 

8) jedem ups Artillerie Bataillon, 

9) jedem Pionier = Bataillon, 

10) jedem Train: Bataillon, 

11) jedem Landwehr Bezirks: Commando, infoweit nicht eine 
höhere Competeng bereits durch ſpecielle Beitimmung ges 
nehmigt ijt, 

12) der Militar: ediepidule, 

13) der Cquitations- Anftalt, 

14) der Gijenbabn - Compagnie, 

15) jedem Corps⸗General⸗Arzt einjdolieplid) ded Geſchaͤfts⸗ 
Iocals für ben Gorp$- Stabs s Apothefer ; 


IL Ein Sefhäftszimmer: 


jeder andern, bier nicht befonders aufgeführten Commando-Be⸗ 
horde zc., foweit nicht für biejelbe die Anzahl ber Gefchäfte: 
zimmer bereits ſpeciell beftimmt (9. 

Vom 1. Januar b. Ys ab ift daher ber in bem Servis⸗ 
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Tarif vom 17. December 1874 normirte Geſchäftszimmer⸗Servis, 
resp. falls bie Gefchäftszimmer und eventuell aud Heiz: unb 
Srleuchtungs- Material in natura verabfolgt werden, die emt- 
fpredjenbe Servisquote auf die vorbezeichnete Anzahl Zimmer 
zu gewähren. 

Am Cantonnement find bie Gejchäftszimmer nad dem wirk- 
Ugen Bebürfniß in Grenzen ber obigen Competenz zu requiriren. 

Hiernad ift der Sufag zur Anmerkung zu $.7 des Servis- 
Neglements (Ziffer 4 bes Kriegs: Minifterial + Mefcripts vom 
2. Auguft 1875 Neo. 11408, Verordnungs- Blatt Nro. 48) zu 
ergänzen. 

Weitere Vollzugsbeitimmungen folgen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central - Wbtbeifung : 
funct. Schinner, Major. 


Nro. 5553. Minden ben 6. Mai 1876. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben jtd allergnäbigft bes 
wogen gefunden: 


am 18. v. Mts bem Borftand bes Montirungs - Depots 
Ingolſtadt, Oberfter 3. D. Fedor Schulte in Rückſicht feiner 
mit 6. b8 ehrenvoll zurücgelegten fünfzig Dienftjahre bas Ehren- 
freug des Ludwig-Orbens zu verleihen ; 

am 22, v. Mts bem Sergeanten Albert Schulz vom 
1. Euirafjter Regiment Pring Carl von Bayern die Erlaubniß 
zum Tragen des in koͤniglich preußifchen Militärdienſten erwor⸗ 
benen Eijernen Kreuzes 2. Claffe zu ertheilen; 

bie bom Kriegs: Miniftertum in eigener Suftindigleit wider: 
ruflih und ohne Penflonsanfprud angeftellten Verwaltungs: Uff: 
ſtenten Friedrich Sped beim Remonte-Depot Benediftbeuern, — 
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Zulius Erd t beimtemonte-Depot Steingaben, — Hermann Kremer 
beim RemontesDepot Fürftenfeld, — Otto Böhm beim 9temonte- 
Depot Schwaiganger, — Ludwig Schle% beim Remonte⸗Depot Für: 
jtenfeld — und Friedrich von Sigriz (Randwehr-Secondstieutenant 
des Gnfanterie-Leib-Regiments) beim Nemonte- Depot Benedikt» 
beuern, zu Verwaltungs-Ajjiftenten nach Maßgabe ber allerhidjten 
Entſchließung vom 29. Mai 1873 (Verordnungsblatt 9tro. 26) 
zu ernennen; 


am 27. v. Mts bem Oberftabsarzt 1. Claffe Dr Carl Loge 
bed von ber Gommanbantur ber Haupt: und Refidenzftadt München, 
Leibargt Seiner Königlihen Hoheit des Hergogs Marimilian 
in Bayern, bas Ritterkreuz 1. Claffe des Verdienftordens vom 
heiligen Michael zu verleihen; 


am 28. v. Mts ben Premier Lieutenant Carl $985 vom 
2. Yuß-Artilleriee Regiment mit Penfion und ber Erlaubniß zum 
Tragen ber Uniform, — dann ben Landwebr-Garnijons-Apotheler 
Ludwig Jahn (Landwehr:Bezirk Bayreuth), beide auf Nachfuchen 
zu verabſchieden; 

bem Hauptmann a. D. Anton Binftadt — unb bem 
Second-Lieutenant a. O. Adolph Müller ben Anfprud auf An- 
Helfung im Militär-Verwaltungspienfte zu verleihen ; 


am 30. v. Mts ben Gontrofeur Michael funbmiüller boit 
der Corps⸗Kriegs⸗Caſſe des IL Armee-Corps aus adminiftrativen 
Erwägungen bes Dienftes zu entlaffen; 


am 2. b8 den Premierskieutenant Johann Weidner vom 
2. Yuß-Artilleri» Regiment auf Nachfuchen zu verabichieben ; 


am 93. b8bie Unterärzte Dr Carl 9t tege vom 2. Train-Bataillon, 
— Dr Garl Schrauth vom Snfanterie-Leib-Regiment, — Dr 
Carl Sandner vom 1. Infanterie-Regiment König, — Dr Carl 
Tutſchek vom 2. Infanterie-Negiment Kronprinz, — Dr Earl 
Hummel vom 12. Infanterie: Regiment Königin Amalie von 
Griechenland, — Dr Jofeph Hart! vom 2. Euirafjier-Regiment 
vacant Bring Adalbert, — Dr Friedrih Raubmann vom 4. Feld: 
Artillerie-Regiment König, — Ludwig Munzertvom 7. Infanterie: 
Regiment Pring Leopold, — Dr Friedrih BIg ler vom 6. Snfanterie: 
Regiment Matfer Wilhelm, König von Preußen — und Dr Witt: 
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bald Ott vom 8. Infanterie-Regiment Pranckh zu Affiftenzärzten 
2, Gfa[je, fämmtliche in ben genannten Truppentheilen, zu befördern ; 

ben Afftftenzarzt 1. Elaffe Dr Fofeph Gig vom 1. Pionier- 
Bataillon mit Penfion und der Erlaubnig zum Tragen ber Uni⸗ 
form auf 9tadjjuden zu verabjdieden ; 

am 4. d8 das Dienftestaufchgefuch ber Rittmeifter und Es— 
cadrons-@hefs Hermann Graf von PidlersLimpurg vom 
5. Chevaulegers:Negiment Prinz Otto — unb Hermann Le h = 
feld vom 2. Cuivaffter-Regiment vacant Pring Abalbert zu ges 
nehmigen, demgemäß diefelben in ben genannten Abtheilungen 
gegenfeitig zu verjegen ; 

bem Proviantmeifter a. D. Johann Sud mani auf Nach⸗ 
fuden ben Titel und Rang eines RMechuungsrathes tare unb 
ftempelfret zu verleihen; 

am 5. ds ben Portepee-Fähnrih Johann Schwertſchlager 
vom 3. Infanterie⸗Regiment Pring Carl von Bayern zum Ge 
condsGleutenant im 3. Säger-Bataillon zu beförbern; 

ben LazarethsOber-Infpector Ludwig Peter vom Garnifons: 
Lazareth Augsburg auf Nachſuchen in den bleibenden Ruheſtand 
zu verſetzen; 

am 6. b$ bem Director der Kriegsſchule, Oberſtlieutenant 
Ludwig Eberhard, à la suite bes 12. Infanterie-Regiments 
Königin Amalie von Griechenland, als BataillonssCommandeur 
zum 7. SnfantertesRegiment ‚Prinz Leopold auf Nachjuchen zu 
verjeben ; 

bie geprüften Redhtsprattifanten Sigmund Mayer aus 
Ansbach — und Guftao Kürſchner aus Nürnberg zu Alfiitenten, 
erfteren bei ber Sntendantur des II. Armee-Corps, letzteren bei 
jener ber 2, Divifion zu ernennen; 

am 7. bé durch allerhächites Handfdreiben den Premier: 
Lieutenant Carl Reisner Freiherr von Lidtenftern vom In⸗ 
fanterte-Leib-Regiment zur perjönlichen Dienftleiftung bei Seiner 
Königlichen Hoheit bem Prinzen Otto von Bayern zu commanbiren; 

bem Secretär Marimilian Heidenreich von ber uten: 
bantur des I. Armee- Corps ben Rang vor dem Intendantur⸗ 
Secretar Johann Kraus zu verleihen; 
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am 8.58 ben Premier-Lieutenant und VBataillons-Adjutanten 
Guftav Holler vom 6. Snfanterierie-Regiment Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen — und ben Premier Lieutenant Anton 
Sodium vom 2. Pionier-Bataillon, beide mit Penſion und der 
Erlaubnig zum Tragen ber Uniform auf Nachjuchen, legteren 
zugleih unter Verleihung des Anfpruches auf Anftellung im 
Militar-Vermaltungsdienfte, zu verabfdieden ; 

ben SanzleisSecretär Friedrid) Krauß vom Kriegsminijterium 
auf Nachſuchen in ben bleibenden Ruheſtand gu verſetzen. — 


werner wird in eigener Zuftandigheit hiermit verfügt: 


ben Portepee-Fahnrid Friedrid Heß vom 3. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Königin Mutter vom 11.1. Mts an gemäß §. 52 des 
Reichs- Militär - Gejege8 wegen bedingter Dienfttauglichkeit zur 
Dispofition der Erſatzbehörden zu entlaffen. 


Ariegs-Minikerium, 
9. Maillinger. 


Der 
Chef der Central -Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Der Second:Lieutenant Hermann Donner vom 9. Ynfan- 
terie-Megiment Wrede wurde am 13. v. Mts zum Bataillons⸗Ad⸗ 
jntanten ernannt. 


Geflorben find: 


ber Second » Lieutenant a.D. Theodor Schneiber, Ritter 
2. Gloffe bes Mtilitar-Verdtenftordens, am 17. v. Mets zu Landau 
in der Pfalz, — der Hauptmanna. D. Jacob Reindl am 19. v. Mets 
zu Paſſau, — ber Major und Bataillons-Commandeur Johann Haag 
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vom 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold, Ritter 2. Claſſe des 
Militär - Verdienftordens und Inhaber des koͤniglich preußifchen 
Eijernen Kreuzes 1. Gíajfe, am 26. v. Mets. zu Münden. 


Nro. 4944. München den 27. April 1876. 
Betreff: Lazareth - Scheine. 

Rum Sede ber in Gemäßheit des Kriegs: Minifterial-Ne» 
jeripts vom 26. December 1875 Nro. 17125 lit.b (Verord⸗ 
nungs-Blatt Nro. 73) „den Vollzug des Reichs: Gefeges vom 
16. Februar 1875 über bie Beurkundung des Perjonenftandes 
und bie Ehejchliegung betreffend” von bem Chefargte bem Standes: 
beamten zu machenden Anzeige über bie in den Lagarethen ors 
fommenben Sterbefälle von Militärs Berfonen find in den Lazareth⸗ 
Scheinen, zu melden das ‚Schema auf Seite 154 u. ff. ber 
„Dienftverhältniffe in ber f. b. Armee — Ganitits-Corps — "^ 
gegeben ijt, noch nachjtehende, in dem Formulare bis jet nicht 
vorgejebene Angaben zu machen: 

a) Neligionsbelenntnig des Aufgunehmenden, 

b) Wohnort, 

C) ob ber Aufzunehmende verheirathet, und, wenn bies ber 

Tal, Bors und Familien» Name der Frau, 

d) Bor: und Familien⸗Rame des Vaters resp. ber Mutter 

des Aufzunehmenden, 

e) Stand und Gewerbe des Vaters oder eventuell der Mutter 

besjelben, und 

f) Wohnort des Vaters resp. ber Mutter desfelbert. 

Bis dahin, wo bie bei ber Lithographifden Officin bes 
Kriegs: Minifteriums noch vorhandenen Beftände bes bisherigen 
Formulars zum Lazarethichein aufgebraucht fein werden, wollen 
baber, unb zwar gemäß alin. 3 ber Seite 156 vorerwähnter 
Dienjtverhältniffe von Seite bes Truppentheiles bei ber Aus⸗ 
füllung des Scheines bie voraufgeführten Angaben — ſoweit 
nöthig auf ber zweiten Seite bes Formulars — in gewöhnlicher 
Schrift nachgetragen werben, 
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Wegen Tünftiger Herftellung der Fornmlare zum Lagareths 
Schein mit Berüdfichtigung ber mehrerwähnten Angaben ift das 
Erforderliche eingeleitet worden, unb wolle nad Hinausgabe ber 
neuen Scheine bas Schema auf Seite 154 der „Dienftverbält« 
niffe in ber f. b. Armee — Sanitdts-Corps — 7 entiprechend 
abgeändert werben. 


Rriegs-Minifterium — Militar-Medicinal-Abtheilung. 
Dr. Qeu?, Generalftabsar3t. 


Rro. 5458, München den 6. Mat 1876. 
Betreff: füieberbermenbung bon Officieren 3. D. 
im activen Dienfte. 

Nachdem eS häufig vorkommt, daß inactive Officie, welche 
auf etatsmäßigen Stellen Verwendung gefunden haben, ihre An⸗ 
meldungen um Penftons-Erhihung nad) §. 21 des Neiche- Militär» 
Penfions-Gefeges vom 27. Sunt 1871 erft nad Umfluß mehrerer 
Mtonate einreichen, fo wollen alle jene f. Commandos unb Truppen- 
theife, bei welchen fid) ſolche Officiere befinden, diefe anweiſen, 
den Anfprud auf dergleichen Erhöhungen immer rechtzeitig nach 
Ablauf des neu erfüllten Dienftjahres anzumelben. 


Rriegs-Miniflerium — Abtheilung für das Invalidenwe fen. 
Schultheiß, Oberft. 


Sito. 5338. Münden ben 7. Mat 1876. 
Betreff: Ban ber Ledfeld -Babn. 

Gemaͤß Mittheilung des f. Staatsminiftertums des ronig 
lichen Hauſes und des Aeußern iſt die Eiſenbahn Bobingen — 
Kaufering (ſogenannte Lechfeldbahn) ſoweit hergeſtellt, daß 
deren proviſoriſche Benutzung für einzelne Milttärzüge nunmehr 
ftatthaben Tann. 


Briege-Minifterinmn — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Xylanber, Oberfilientenant. 
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Róniglid) Bayerifhes Rriegsminifterium. 


Verordnungs-Blatt. 


Münden. AS 21. 17. Mai 1876. 


Inhalt: 1) Verorbnungen: a) Bollzug ber Erfag-Orbnung , hier bie zur 

Ausfellung gant Zeugniffe ermädtigten Aerzte im = Auslande ; 
b) Stiftung Seiner Königlichen Hoheit des Pringen Otto von Bayern; 
€) Gorrefpondeng mit großherzoglih Badiſchen Gemeinde - Behörben;; 
d) Abgabe von Fourage-Rationen gegen Bezahlung; e) Einhaltung ber 
Serpfiegunge- tate ; D jormation ber Armee, hier Befegung ber DO, 
eieröftellen ber Ganitüte-Gompagnien; g) Berfonalien. 2) Ausfdreibung 
einer Abtheilung: Eröffnung von Telegraphenftationen. 
Et-M. b. I. Rr. 4947. 
RM. Rr. 4509. 

Staatominifterium des Innern 
und 
Ariegs-Minifterium. 

Unter Bezug auf die Minifterialentfchliegung vom 13. Jas 
nuer bé. 38. (Min.-Amtsbl. S. 39, Verord. Blatt S. 65) folgt 
nachſtehend ein weiteres Ausſchreiben des Reidstangleramts vom 
5. d8. Mis. weldes im Centralblatte für das Deutfce Reich 
©. 204 enthalten ijt. 


Münden, den 21. April 1876. 

















v. Pſeuſer. 8, Maillinger. 
Bolljug ber Erfag-Drdi i 
et odia gate Gree unir 
Benguiffe rms tigen | ergte im Miniſterialrath. 
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Wbbrud. 
Bekanntmachung. 


Sm Berfolg ber Bekanntmachung vom 6. Januar bó. Is. 
(Seite 4) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt, bap 
bem Dr. med. Friedrid Otto Giefeler zu Moskau bie Ere 
mächtigung zur Ausftellung ber im S. 41, 1. a und b des erften 
Theils der beutjden Wehrordnung vom 28. September 1875 
bezeichneten Zeugniffe über bie Untauglichfeit, beziehungsweife 
bedingte Tauglichteit derjenigen militärpflichtigen Deutſchen ertheilt 
worden ijt, welche ihren dauernden Aufenthalt im Innern 
Ruplands haben. 


Berlin, ben 5. April 1876. 


Das Reihslanzler-Amt. 
Ed. 


Sito. 5350. Münden den 14. Mai 1876. 
Betreff: Stiftung Seiner &ünigliden Hoheit des 
fringe Otto von Bayern. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Otto von Bayern haben 
aus Beranlaffung des 100jährigen Jubilaums bes Höchſtdero 
Namen führenden 5. Chevaulegers-Regiments dem legteren Laut 
Urkunde d. d. Nymphenburg den 31. März L 6. mit einem 
Kapitale von zehn Tauſend Mark eine Schentung zu machen 
und zu beftimmen gerubt, bap bie Zinſen biejes burd das Re⸗ 
giments: Commando zu verwaltenden. Kapitales alljährlich nad 
bent Crmeffen des jeweiligen Commandeurs biefes Regiments 
theils zur Verabreihung von Zulagen, thetls zur DVerabfolgung 
von unverzinslichen Darlehen ober von Unterjtügungen an An- 
gehörige des Regiments verwendet werben jollen. 

Seine Majeftät der König haben gemäß allerhddfter 
Entihliegung vom A. b. Mts dieſer Stiftung bie Iandesherrliche 
Betätigung zu ertheilen und zu geftatten geruht, bap biefer Bes 
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weis ebler Fürjorge für das Wohl von Angehörigen bes op: 
nannten Regiments der Armee burdj bag FKriegsminifterial-Ver- 
ordnungsblatt befannt gegeben werbe, 


Kriegs- Btiniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtbeilung : 
funct. G dinner, Major. 


Sto. 5277. Muͤnchen ben 14. Mai 1876. 
Betreff: Correſpondenz mit großberzoglid Bad⸗ 
déen Gemeindebehsrden. 

Die Entſchließung des f. Staatsminifteriums des Innern 
bom 23. April 1876 Nro. 2993 bezeichneten Betreffs wird - 
nachſtehend im Abbruce zur Wiffenfdaft und gleichmäßigen Bes 
adtung bekannt gegeben. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Wbtbeilintg: 
funct. Sinner, Major. 


Worud. 
Rro. 2993. 


Staateminifterium des Innern. 


Bon Seite ber Gemeindebehdrden im Großherzogthume Baden 
findet bet portopflichtigen Sendungen an Bayeriſche Behoͤrden 
eine Portoentrichtung in denjenigen Fallen nicht ftatt, in welchen 
bie Pflicht zur Portoeingahlung einer. im Bayerlichen Gebiete 
befindlidien Partei obliegt. 

Su Anwendung ber hiebei zur Geltung gelangten Grund: 
fage werden bie f. Stellen und Behörden ermächtigt, bei Send: 
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ungen an großherzoglich Babifche Bürgermeifterämter bie Frankir⸗ 
ung in jenen Fallen zu unterlaffen, wo die portopflichtige Partet 
in Baden fic) befindet. 


Minden, ben 23. April 1876. 
v. Pfeufer. 


Die Correfpondeng mit großher- Der Generalfecretir, 
zoglih Badifden Gemeinbee Oraf*. Hundt 
bebörben betr. Minifterialrath. 


Nro. 5397. München ben 14. Mat 1876. 
Betreff: Abgabe von Kourage - Nationen gegen 
Bezahlung. 

Zu ben nachbezeichneten Paragraphen bed Neglements über 
bie Natural Verpflegung ber Truppen im Frieden wird Folgendes 
befannt gegeben: 

, an af 28 1 

“ NM dén «4 S. 118. 

pie‘ ben L den Gommonbot burdj S. 118 ertheilte Gr: 
mächtigung aur Genehmigung ber Verabreichung außeretatsmäßiger 
Nationen gegen Bezahlung wird bahin erweitert, daß die Be- 
willigung jolcher Nationen an Sofficlere, Aerzte und Beamte gegen 
Zahlung ber Normpreife überall ba eintreten barf, wo e$ das 
Sntereffe des Dienftes wünjchenswerth erjcheinen läßt. 

Diesbezügliche Anträge jolder Offictere zc., welche einem be 
jtimmten Armeecorpsverbande nicht angehören, find demjenigen 
General-Commando zur Genehmigung vorzulegen, in beffen Bes 
zirk fic) die Antragjteller befinden. 


. 2 
Bu §. 123. 


Rationsberechtigte Officiere, Merite und Beamte, welche 
weniger Pferde halten als ihnen Nationen aufteben, koͤnnen zur 
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befferen Fütterung der vorhandenen Pferde innerhalb ber etats⸗ 
mäßigen Gompeteng bie Nationen in natura abheben. 


3. 
Ju SS. 124 und 189. 


In denjenigen Fällen, wo für wirklich vorhandene Pferde 
von dem Natural: Empfange der Nationen befonderer Umftänbe 
halber fein Gebraud gemacht werden fann, darf bie Gelbver- 
gütung für bie nicht in natura abgehobenen Nationen nad ben 
Normpreifen gezahlt werben. 

In den Ouittungen begiehungsweife Liquidationen (S. 189) 
iff dann zu befdjeinigen, baB die Betreffenden im Beftge ber 
Pferde, für welche bie Nationsvergütung mad) bem Normpreije 
zur Berechnung fommt, wirklich. find, und weßhalb von dem 
Natural-Empfange fein Gebrauch hat gemacht werden fünnen. + 


4, 
Zu S. 126. 


Durch die nad) dem Erlaffe vom 17. Januar I. Ys Niro. 631 
(BVerorduungs-Blatt 9tro. 3) erfolgte Abänberung diefes Para⸗ 
graphen, wonach ein gum Empfange mehrerer Nationen Bered:- 
tigter, welcher nicht minbdeftens ein Pferd befist, die Geldver- 
gütung nur für 2 Rationen zu erhalten hat, ijt nicht zugleich 
eine Ginjdrünfung in ber Gompeteng an Stall-Servis ausges 
ſprochen worden, daher fegterer an bie Gelbftmiether im Hinblid 
auf den §. 4 des Gervis:Reglements nad) wie vor auf bie den 
etatsmagigen Nationen entiprechende Anzahl Pferde zu ge: 
währen ift. 


Rriegs-Minifierium. 
*. Maillinger. 
Der 
Chef der Sentral - Abtheilung: 
funet. Schinner, Major. 
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Rro. 5400. Münden den 15. Mai 1876. 
Betreff: Einhaltung der BVerpflegungs » Stats. 


Es ift Veranlaffung gegeben, auf Paſſus I, 5, Abf. 2 ber 
Beilage III zum Kriegs» Minifterial-Refeript som 14. Februar 
1872 Nro. 3629 (Verorbnungs- Blatt Nro. 6) aufmerffam zu 
machen, wonach für jeden manquirenden, ojne Gehalt abeomman- 
bitten ober ohne Gehalt beurlaubten Unterofficter eine Erhöhung 
des Präfenzftandes an Gefreiten und Gemeinen um 1 Mann 
eintreten darf. 


Rriegs-Miniferinum. 
9$. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central » Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


gr, 5657. | Münden ben 16. Mat 1876. 


Betr eff ` Formation ber Armee, bier Belegung ber 
Offictersftellen ber Ganitdts-Gompagnien. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich allerhidfter 
Entſchließung vom 10. b. Mets allergnäbigft zu beftimmen ge- 
ruht, daß bie Officiersftellen des Friedens⸗Etats ber Sanitatss 
Compagnien Tünftighin regelmäßig mit Offtcieren ded Trains, 
und zwar unter Beibehaltung ber Uniformirung und Abjuftirung 
als Train: Dfficiere bejeßt werben. 


Für bem Vollzug wird beftimmt: 


1) Die gegenwärtig im Stande der Santtäts e Gompaguien 
befindlichen Officiere verbleiben bis auf Weiteres in beier 
Verwendung und behalten vorerjt die bisherige Uniform: 
irung und Adjuſtirung ber Officiere ber Sanitäts= Come 
pagnien bei. Denjelben bleibt anheimgegeben, auf ihre 
SBerjegumng zum Train ober auf ihre WRüdverjegung zur 
Snfanterie anzutragen, weld’ Tettere dann nah Maß⸗ 
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gabe bes für bie Officiersftellen bei den Ganitats- Gont- 
pagnien fic) bietenden Erjates erfolgen wird. 

2) Die Beftimmungen für Completirung des Trains, bezieh- 
ungsweije für Dedung des Mobilmadungsbedarfes an Of: 
ficieren für Train: Formationen werden burd) Vorftehendes 
nicht berührt; bie auf bezüglichen Feldftellen verwendeten 
Offictere tragen die Uniformirung und Adjuftirung ihrer 
resp. Waffengattung und legen die weiße Armbinde mit 
rotbem freue an. 


Rriegs-Miniferium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef der Central -Wbtheilung : 
— funct. Schinner, Major. 


Rro. 5979. München ben 17. Mai 1876. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftat der König haben ſich allergnäbigft be- 
voogen gefunden: 


am H. ds ven Seconds Lieutenant Hugo Budert vom 
A. Infanterie-Regiment König Gart von Württemberg — und 
den Landwehr-Secondstieutenant 3. D. Jullus Schneider, letz⸗ 
teren mit Penſion, — dann 


am 12. ds den Premier-Lieutenant Adalbert Wiesner 
vom 10. Infanterie-Ntegiment Pring Ludwig, biejen mit Penjton 
und ber Erlaubniß gum Tragen ber Uniform, fowie ber BVer- 
leihung des Anfpruches auf Anftellung im Dilitär-VBerwaltungs- 
bienjte, zu verabfchieden, fammtlide auf Nachjuchen; 

am 13. bé den Commandeur des 6. Infanterie + Regiments 
Kailer Wilhelm, König von Preußen, Oberften Otto Wirth mann 
auf 9tadjjuden mit Penfion und ber Erlaubniß gum Tragen 
bet Uniform zu verabjchieden; — den Oberftlieutenant Anton 
BIsmiller, bisher Bataillons s Gommanbeur im 1. Snfanteries 
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Regiment König, als Commandeur bes 6. Snfanterie s Regiments 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen gum Oberften, — dann 
die Majore (rid Freiherr von Hutten zum Stolgenberg, 
Erempt ber Leibgarde ber Hartjchiere, — und Otto Kohler» 
mann, Bataillons-Commandeur im 12. Infanterie = Regiment 
Königin Amalie von Griechenland, zu Oberjtlieutenants zu Be: 
fördern; — den Major Emil Blume vom 10. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Prinz Ludwig zum 1. Imfanterie-Regiment König zu 
verjegem, — und den: Hauptmann Sofeph Heyder, bisher 
Compagnie-Chef im 9. Gnfanterie-Regiment Wrede, zum Major 
im 10. Infanterie Regiment Pring Ludwig zu befördern ; 

die Premier Lieutenants Ludwig Sailer vom 10. In⸗ 
fanterie= Regiment Pring Ludwig, diefen als 2. Train = Depots 
Officier, zum 1. Lrain-Bataillon — und Nikolaus Krapfen⸗ 
bauer vom 4. Infanterie-Regiment König Carl von Württem⸗ 
berg zum 2. Zrain-Bataillon, beide aud) Nachfuchen zu verfeger ; 
— bam den Second -Lieutenant Michael Neumater gum 
2. Train-Depot-Officter im 2. Train-Bataillon zu ernennen; — 

am 14. d8 bem Commandeur ber 1. Cavalerie= Brigade, 
Generalmajor Prinzen Leopold von Bayern, Königliche Do: 
heit, die Erlaubniß zur Annahıne und zum Tragen bes: Groß: 
freuges bes königlich ſpaniſchen Ordens Carls III. zu ertheilen; 


am 15. d8 den Commandeur des 2. Cuiraffier= Regiments 
vacant Prinz Wbalbert, Oberftlieutenant Carl Fels mit 
Penjion und der Srlaubniß gum Tragen der Uniform, — dann 
bie Gecond-Lieutenants Xaver Bauer vom 14. Infanterie = Mes 
giment Herzog Carl Theodor — und Carl Pegold vom 5. Jager: 
Bataillon mit Penfton, ferner mit ber Crlaubnig gum Tragen 
ber Uniform und ber Verleihung des Anfpruches auf Anftellung 
im Militär. Verwaltungspienfte, fammtlide auf Nachjuchen, — 
enblid) bem Second: Lieutenant 3. D. Carl Ruepprecht mit 
Penfion und ber Erlaubniß zum Tragen ber Uniform zu vers 
abjdieben ; 

ben Gajernen: Infpector Theodor Worff von der Garni: 
jons-Verwaltung Erlangen auf die Controleur- Stelle bet bet 
Corps: Kriegs:Cafje des IL Armee» Corps als Verwefer zu bes 
rufen; — ben Safernen-nfpector Eugen Weber von ber Gar: 
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nijons-Berwaltung Dillingen zur Garnijons-Verwaltung Erlangen 
— und ben Verwaltungs⸗Aſſiſtenten Heinrid Haut bom Pros 
viantamt Würzburg” zur Garnifons > Verwaltung Dillingen zu 
berjegen; — endlich den geprüften RablmeiftersAfpiranten Ludwig 
Schmidt vom 9. Infanterie-Regiment Wrede zum Verwa Itungs- 
Uffiftenten bei ber Samifons: Verwaltung Würzburg, biejem nad) 
Maßgabe der allerhddften Entichliekung vom 29. Mai 1873 
(Verordnungs-Blatt Nro. 26) zu ernennen. 


Rriegs-Miniflerium. 
*. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Rro. 5806. Munchen ven 15. Mat 1876. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenftationen. 


Zu Sdesheim im der Pfalz ift eime Telegraphenftation 
mit gemtfdtem Dienjte eröffnet worden. 


Rriegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
. v. Xylanber, Oberfilientenant. 
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Königlich, Bayerifhes Rriegsminifterium. 








Verordnungs-Blatt. 


Binden. AS 22. 24. Mai 1876. 


Subhalt: 1) Verordnungen: a) BVerorbnung, betreffend bie Ausführung des 
Geſetzes über die Kriegsleiftungen; b) Unterrihte-Borfchriften für bie 
Pionter-Bataillone; c) Penfionsverhältniffe der Unterbedienfteten bes 
L Heeres; d) Perfonalien. 2) Sterbfille. 














Rro. 5090. Münden ben 18. Mat 1876. 


Betreff: Verordnung, Art bie Ausführung Qf, 7,11, Jus: 


bes Gefeges Über bie Kriegeleiftungen. 4 Mee fe 
Seine Majeftät ber König haben inhaltlich aliethöchſter 
Entjgliegung vom 29. v. Mts allergnäbigft zu beftimmen gee 
ruht, daß die im Abbrude folgende Verorbnung, betreffend die 
Ausführung des Geſetzes über die Kriegsleiftungen, ber Armee 
für Darnadadtung bekannt gegeben werde. 


Briegs-Miniferium, 
v. Maillinger. 


Da 
Chef ber Central - Abtheilung: 
funct. SGinner, Major. 


ER 


9 bbrud. 


(Nr. 1130.) Veroruung betreffend die Ausführung des Geſetzes vom 
13. Juni 1873 über die Kriegsleiſtungen. Vom 
1. April 1876. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaben Deutfcher Kaifer, 
König von Preußen 1c. 


verordnen zur Ausführung bes Gefeges über bie Kriegsleiftungen 
vom 13. Suni 1873 (Reichs⸗-Geſetzbl. S. 129) im Namen des 
Deutfchen Reichs, nad) erfolgter Zuftimmung des Bundesraths, 
was folgt: 


I. Sriegsleiftungen der Gemeinden. 


1. Bu S. 4. 

1. Ju den an bie zuftändigen Civilbehörden zu richtenden 
Schriftlichen Requifitionen der Militärbehörden find die auf Grund 
des §. 3 in Anſpruch zu nehmenden Leiftungen nad) Gegenftand, 
Umfang, Ort und Zeit, forie Name, Charge, Truppentbeil ober 
Behörde des Requirivenden genau zu bezeichnen. 

Ws zuftändige Behörden im Sinne des S. 4 Abfaw 1 find, 
joweit lanbesgejeglidje Anorbnungen nicht anders beftimmen, bie 
höheren Verwaltungsbehörben derjenigen Bezirke anzufehen, zu 
welchen die in UAnfprud zu nebmenben Gemeinden gehören. Haben 
bieje Behörben für das Kriegsleiftungswefen befondere Kommiſ⸗ 
farien beftellt, fo treten legtere innerhalb ber Grenzen der ihnen 
übertragenen Befugnifje an die Stelle ber erfteren. 

Die requirirte Behörde hat bie zur Sicheritellung ber recht⸗ 
zeitigen Leiſtung erforderlichen Anordnungen ſchleunigſt zu erlaſſen 
und nothigenfalls Kommiſſarien an Ort und Stelle zu ſenden, 
welche mit ben Vertretern der Militärbehörden im Einvernehmen 
zu banbdeln haben. 

2, Bei etwaiger Vertheilung ber geforderten Leiftungen auf 
eine Mehrzahl von Gemeinden ijt barauf Bedadht zu nehmen, baf 
bie Saft, jomeit e8 ohne Gefährdung des militärifchen Intereſſes 
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und ohne unverhältnigmäßige Steigerung des Roftenaufwandes 
geichehen Tonn, auf einen entfprechend großen Bezirk gelegt wird, 
fomie daß, vorbehaltlich ber allgemeinen Rückſichtnahme auf eine 
thunlichft gleichmäßige Vertheilung, zu bem einzelnen Leitungen 
jolhe Gemeinden vorzugsweile herangezogen werden, welche zu 
deren Uebernahme vor anderen geeignet und im Stande find. 

3. Handelt e8 fih um Reiftungen, für welche bie Vergüt- 
ungen event. auf Grund fachverftändiger Schätung fejtzuftellen 
bleiben, jo iit, fomweit ber Natur der Leiftungen nach eine fofortige 
Abſchätzung nöthig ijt, und foweit fegtere nicht etwa durch die 
Vereinbarung eines angemeffenen BVergiitungsfakes überflüffig 
wird, bie Abſchätzung fofort zu veranlaffen. 

In den Fällen des S. 12 Nr. 3 unb des §. 14 hat eine 
Abſchaͤtzung ohne Ausnahme ftattgufinden.. Jn anderen Fallen 
fann von einer folden Abjtand genommen werden, wenn ber Ver: 
treter der leiftungspflichtigen Gemeinde oder der ummittelbar in 
Anſpruch genommene Reijtungspflichtige in der Gemeinde (S. 4 
Abſatz 3) fid) zu Protokoll oder in fchriftlicher Erklärung einem 
bejtimmten, von ber Militärverwaltung für annehmbar erachteten 
unb von ber zuftändigen Civilbebdrde (S. 4 Abſatz 1) oder deren 
Kommiffar als angemeffen zu befdeinigenden Vergütungsſatze 
unterwirft. 

Sn dieſer Beſcheinigung iſt zu bemerken, ob ber Vergũtungs⸗ 
ſatz nach den In gewöhnlichen Zeiten ortsüblichen Preiſen ($. 13) 
oder nad den am Orte und zur Zeit ber Leiftung beitehenden 
Durdichnittspreifen (S. 15) bemeffen worden ijt. 

A, Die Regel, laut deren in den Stäbten, welche einen 
eigenen Kreis bilden, oder welche ba, wo Kreisverbände nicht be= 
fteben, nad ber legten Volkszählung mindeftens 25,000 Seelen 
haben, die Requifitionen ber Militärbehörden direkt an ben Stadt= 
vorstand zu richten find (S. 4 Abſatz 2), erleidet in allen den: 
jenigen Fällen eine Ausnahme, in denen geijtungen in Anſpruch 
genommen werden, welche ihrem Umfange und ihrer Natur nad, 
auf einen größeren Diftrift umzulegen find. Jn folden Fällen 
tft bie Requifition an die höhere Verwaltungsbehörbe zu richten. 

Die Milttärbehörden werden von der ihnen für bringemnbe 
dalle allgemein augeftanbenen Befugnif, von der Gemeindebehörbe 
und, wo bieje nicht rechtgeitig zu erreichen tjt, von ben Leiſtungs⸗ 


""— 
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pflichtigen in ber Gemeinde unmittelbar zu vequiriren, nur dann 
Gebrauch madjen, wenn bas militärtfche Anterefje auf bem Wege 
ber Requifition durch Vermittelung ber zuftändigen Eivilbehörbe 
nicht genügend ficher zu ftellen ift. 

b. Die Befcheinigungen über die erfolgten Leiftungen find 
von den Milttärbehörden (Kommandoführern) zu ertheilen. Jede 
Befcheinigung bat bie genaue Bezeichnung bes Truppentheiles 
beg. ber Milttärverwaltung, für welche bie Leiftung erfolgt tjt, 
ber Gemeinde 2c., welche geleiftet hat, fowie des Gegenftandes, 
Rwedes, Umfanges unb ber Zeit ber Leiftung zu enthalten. Im 
be[onberen ijt in den Befcheinigungen über bie ftattgehabte Weber- 
weifung von Gebäuden (S. 14) neben ber genauen Bezeichnung 
bes Gebäudes felbjt erfichtlich zu machen: die Militärbehörbe, von 
welcher bie Benutzung erfolgt tjt, ble Gemeinde 2c., welche bad 
Gebäude überwiejen hat, ber Swed ber Benutzung, der räumliche 
Umfang, in welchem bie Benugung ftattgehabt hat, der Zeitpunkt 
ber Weberweifung und ber Rückgewähr, bet Razarethen noch bie 
Wiederherſtellung in ben früheren Stand. - t 

© Im Uebrigen dienen die unter A. 1—5 beiliegenden Fore 
Ww mulare als Anleitung für bie Ausftellung von Beſcheinigungen 
Y. über bie barim bezeichneten Leiftungen. 


2. Zu S. 9. 
Ws Befabungstruppen im Sinne des §. 9. Nr. 2 gelten | 
auger den Befatungstruppen ber Etappenorte: 

, a) Truppentheile, welche bie Beſatzung einer Feftung ober 
eines befeftigten Küftenpunftes bilden, ‚für die Dauer 
diefes Verhältnifies, 

b) neuformirte Truppentheile, fo lange fle fi im For⸗ 
mattonsorte befinden, und 
c) Truppenthetle, welche durch eine ausdrückliche Erflärung 
des fommandirenden Generals als zur Befagung bes 
Ortes beftimmt bezeichnet werben, in welchem fie ich 
befinden, beziehungsweife in welchen fie einrücen. 
In allen Fällen, für melde in §. 9 bes Gefeges unter 
1 bis 3 unb vorftehend unter a bis c feine andere Beftimmung 
getroffen tft, find bie Quartiere als Marfch- oder Kantonnements> 
Quartiere anzufehen, für weldje nur die auf Requifition der 
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Milttärbehörde gemachten Auslagen erjegt, andere Vergütungen 
aber nicht gewährt werden, unb in welchen ber Cinquartierte fid) 
mit demjenigen begnügen muß, was nad Maßgabe ber obwals 
tenden Berhältnifje angewiefen werden fong. 

Requifitionen behufs Ausftattung der Marſch- oder Kan⸗ 
tonnements = Quartiere haben lediglich auf dem durch S. 4 bes 
Geſetzes bezeichneten Wege ftattzufinden. Sie find auf die Grenzen 
des unabweisbaren Bediirfniffes zu befchränfen und dem Gegen- 
ftande nach keinesfalls über das durch die SS. 8—11 ber Bei- 
lage A. zu bem Duartierleiftungsgefege vom 25. Suni 1868 
(Bundes-Gejegbl. &. 523) bezeichnete Maß auszudehnen. 


3. 3u S. 10. 
1. Die tägliche Felomundportion, welche ben mit Verpfleg- 
ung Einquartierten zu gewähren ijt, beträgt reglementomapig : 
1. 750 Gramm Brot; 
2. 375 PPL frifdjes oder geſalzenes Fleiſch MÆMOewicht 
— oder 
2B0 „ geräuchertes Rind⸗ er mmelfleifch, sven 
«X9 —, Spez Ree ennen Mapp: adhe ner rite f 
3. 125 » eis oder ordindre Groupe ober Grüße, oder 
290  , Hülſenfrüchte ober Mehl, ober 
1500 », Kartoffeln, forte 
A 25 , Sal und 
5. 25 , Saffee in gebrannten Bohnen, ober 
30 Kaffee in ungebrannten Bohnen. 

Außer ber Raffeeportion hat ber Einquartierte Getranke nicht 
zu beanfprucher. 

Die Brotportion vertheilt fid) gleichmäßig auf bie Morgen-, 
Mittags: und Abendkoft. Als Morgentoft ijt Kaffee ober eine 
Suppe, als Mittagstoft Fleifd und Gemüfe, ‘als Abendkoſt Ges 
müje zu verabreichen. 

Falls bas Brot den Cruppen aus den Magazinen geltefert 
wird, hat ber Quartiergeber jolches nicht zu verabreichen. 

2. Die Vergütung für Naturalverpflegung erfolgt/nad S. 9 
Nr. 2 hes Gefehes über die Naturalleiftungen für die bewaffnete 
Macht im Frieden vom 13. Februar 1875... Hanad beträgt bie 
Bergütung für Naturalverpflegung für und Tag: 


^ra pr v Ment nn a ri rco a2, t 
ET tp Pre Drown VPE: MW 
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° mit Brot, ohne Brot, 
„a) für bie volle Tagestoft . . 80 Pfennig 65 Pfennig 


b) , , Dtittagstoft. . . 40 " 35 „ 
c) , , Abendfoft . . . 25 " 20 , 
d) , , Dtorgentoft. . . 15 10 , 


Wenn ber Preis bes Winterroggens nach bem Durchſchnitte 
ber November⸗Marktpreiſe in Berlin, München, Königsberg und 
Mannheim für 1000 Kilogramm mehr als 160 Mark beträgt, fo 
wird im folgenden Sabre für je 10 Mark diefes Mehrbetrages 
bie Vergütung ber vollen Tageskoſt mit Brot um 5 Pfennig, 
bis zum Sage von einer Mark, erhöht und tritt entfpredende 
Erhöhung der Übrigen Sage ein.“ 

Die Gejammtoergütung verthetlt fid) auf die einzelnen Mahl: 
zeiten, wie folgt: 





804 | 85 4 190 4 | 95 4 |100 4 4 






mit ohne mit obne| mit ohne mit ën mit | ene 


Brot. | 





| 
| 


| a) volle TagesEoft | 80 | 65 | 85 | 70 | 90 | 75 | 95 | 80/100 85 | 
Ib) Mittagstoſt. 140° 35] 43,38] 46 | 41 | 49 | 44 | 52 , 47 

| c) Abendkoſt . . 25 . 20 26 21|27 | 22 | 28 | 23 | 29 | 24, 
| d) Morgentoft . 15 | 10 1644/17! 12 18.13 19 14, 


^s gutee SE Ko 
1, Die Fourage It in guter und nad Gewicht zu 


verabreichen. 
ouragefage betragen zur Zeit: 








Wenn) a 
——— va REA AAG gn food. —* | 
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Gramm Heu, 





En, E =. 
b) bie lette elbration 77 ALTAE de 





e Strdh; 


ürimmobile Truppen: 
a) für die Pferde der Truppentheile, Offiziere, 












— ech — 


. 9290, 1500, 1750, 
190 , 1500, 1750, 
. bie leichte Ration . A 1500 , 1750, 
b) für die Remontepferde: 

1. die fchwere Ration . 4750 , 

2. die Ration für leichte 
Garde-Kavallerte . 4500 „ 3500 , N{750 , 

3. die mittlere Ration 4400, 3500, 10, 

4. die leichte Ration . 4000 , 3500 „ 

Etwaige Aenderungen in den Beftimmungen it EXT Größe 
und Rufammenfebung ber Nationen werden durch Reichs⸗ 
kanzler⸗Amt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 

2. Die zehnjährigen Durchfchnittspreife, welche ber Fourage⸗ 
vergütung zu Grunde zu legen find, werben unter Anwendung 
der Vorfchriften im S. 19 Abfab 2 und 3 feftgeftellt. 

3. Sn denjenigen Fallen, in welden bie Gemeinden bie 
erforderliche (Fourage im Wege des Ankaufs befchaffen und An- 
fprud) auf Vergütung nad Maßgabe ber Durchfchnittspreife zur 
Zeit der Kieferung erheben, haben die bei Auferlegung und Aus: 
führung ber bezüglichen Leiftungen, jomie bei Aufftellung, Prüfung 


1750 , 


D Anmerlung. Die Dienftpferde des Regiments ber Garde du 
Corps (excl. Öffizierpferbe) erhalten außerbem eine Futtergulage von 500 Gr. 
Safer und 1500 Gr. Heu pro Pferd und Tay. 
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und Feftftellung ber Liquidationen betheiligten Behörden ihr bes 
fonderes Augenmerk darauf zu richten, daß nicht unbegrünbete 
Forderungen erhoben werben. Es ift von den liquibirenben Gee 
meinden ber überzeugende Nadweis zu verlangen, daß bie nöthige 
Fourage zur Zeit ber geforderten Leiftung im Gemeindedegirte in 
ber That nicht vorhanden war unb nur burd) Ankauf herbeigefchafft 
werben fonte. 

Wer Durchſchnittspreis, welcher im Falle des geführten Nach⸗ 
weifes vergütet wird, ift der Durchſchnittspreis des im Gefege 
bezeichneten Marktortes für den Monat, in welchem bie Lieferung 
erfolgt ijt. 

5. Bu §. 12. 

1. Die Vergütungsfäge für Vorfpann werden mad) ihrer 
jebesmaligen Feftftellung für bie Bezirke ber einzelnen Lieferungs⸗ 
Verbände von ven betheiligten Landesregierungen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werden. 

Fuhrwerk mit anderer als Pferdebefpannung darf nur ba 
geftellt beziehungsweife in Anfpruch gerommen werben, wo Pferde: 


"gefpanne nicht in genügenber Anzahl vorhanden find. 


Kür ein Reitpferd (mit Führer) ift der Sag für ein ein- 
ges Pferdefuhrwerk zu vergüten. 

tur bie Hälfte ber Tagesfage für Vorſpann oc. (ft zu ges 
a, wenn bie Inanfpruchnahme ber Fuhrwerke oc. durch bie 
1g ein[djlieBlid) ber 9tüdfebr nach bem Geftellungsorte, foe 
"c zur vegelmäßigen Fütterung nöthigen Zeit, bie Dauer 
Stunden nicht überſchritten hat. 

. Werden Vorfpann und Spanndienfte vorausfichtlih auf 

als 48 Stunden außerhalb ihrer Heimath ober auf unbe⸗ 
€ Dauer in Anſpruch genommen, fo ift bie Abficht einer 
` Qnanfprudnahme in ber Requifition auszuſprechen; aud 
erartige Requifitionen, wenn irgend möglich, fo zeitig gu 
"m, baB die vor bem Abgange vorzunehmende Abſchätzung 
ugthieren, Wagen und Geſchirren orbnungsmäßig ausges 
werden fan. 

DH eine folde Abfhägung nicht möglich, fo hat — wenn 
die obwaltenden Verhältniffe es geftatten — die Militärbehörbe 
durd eine ihrerfeits zu bildende Kommiffion eine Tare und Bes 
fdreibung ber requirirten Zugthiere, Wagen unb Geſchirre auf: 
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zunehmen, welde bet der nachträglichen Werthsfeftitelung im vore 
- gejchriebenen Berfabren (S. 12 (egter 9tbjag) der Abſchätzungs⸗ 
fommilflon mit vorzulegen find. 

Die zur Feitjtellung der Verlufte, Befchädigungen und außer: 
gewöhnlichen Abnugung erforberliche Abſchätzung nach ber Rid: 
febr Hat, fomeit e8 möglich ijt, durch biefefben Perſonen ftattzu- 


finden, wie bie Abfchägung vor be 
3. Werben Fuhrwerke, welherauf Tanger a(8 48 Stunden » 
Se 






de LÀ 
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. Borfpannvergütung 
für die Rückfahrt wird ihnen nur infoweit gewährt, als feptere 
ohne verjduldete Verzögerung bewerkitelligt worden ijt. 


3 
6. Bu S. 13. 2 Zul 
Werden Arbeitskräfte und Transportmittel (mit Ausschluß —— 
von Fuhrenleiſtungen), ſowie Lagerſtroh und Feuerungsmatertal ët E 
für Lager und Bivouals in Anfprud genommen unb tritt bes ARTS 
jüglid) der Vergütung eine Verftindigung nicht ein, fo find bei 4*-—- —** 
Feſtſetzung der Vergütung auf Grund jachverftändiger Schaͤtzung * 
bie zuzuziehenden Sachverſtändigen ausdrücklich darauf hinzu Sr T tm 
weiſen, daß fie ihre Schätung nicht nad ben Preifen zur Zeit - Gira 
der Reiftung, fondern nad ben in gewöhnlichen Zeiten ortsiib: „7: TE 
lichen Preiſen zu bewirken haben. Mey 
v. 3u S. 14. pen. nein g : 
1. Der S. 14 des Geſetzes findet nur auf eine folche Be ZZ “Se. 
nugung von Grundjtiiden ober Gebäuden beziehungsweife Ges 2722 7777 ” 
bäudetheilen Anwendung, welche im gorneten Wege der Requis "` 
fitton für milttärtfche Zwecke (fo 3. 3B. zur Herftellung von lieb: 
ungspläßen, Befeftigungsantagen ac. ober zur Crridtung von 
Lazarethen, Handwerkitätten, Montirungsfammern und dergleichen 
mehr) eintritt, nicht aber auf Beichäbigungen, welche burg un⸗ 
mittelbare friegerifche Aktionen (wie 3. B. Befchiegung, Truppen: 
bewegungen im Gefecht 2c.) herbeigeführt werden. Befchädigungen 
Meier Art fallen unter §. 35. 


304 


A, H A 2. Werder leerftehenbde ober disponible eigene Gebäude 
` JRR: Gemeinde auf Grund des $. 14 in Anfpruch genommen, 

ift durch eine nad) Maßgabe bes S. 33 zu bildende Abſchätz⸗ 
ungsfommifjion bei ber Mebernabme eine genaue Befdreibung 

des baulichen Zuftandes und eine Werthstare aufzunehmen, fowie 

demnächſt bei ber Rückgabe ber Umfang ber etwa herbeigeführten - 
Beihädigung und außerorbentlichen Abnutzung feftzuftellen und. 

ber hiernach event. zu gemábrenbe Vergütungsbetrag zu ermitteln. 

3. winbet eine Ueberweifung fonftiger Gebäude (S. 14 
Abſatz 2) Statt, fo ijt außerdem vor ober bei ber Uebergabe bie 
Vergütung für, die Nugungsentziehung feitzuftelen. Zu biefer 
weititellung find, je nad) ber gewöhnlichen Beftimmung des zu 
übermeifenden Gebäudes und je nad ber Art und Weile, in 
welcher bie Milttärverwaltung dasjelbe gu benugen beabfichtigt, 
neben ben bauverftinbdigen Taratoren noch andere geeignete Sach⸗ 
verftändige zuzuziehen. 

Goll ein Gebäude als Lagareth benugt werden, jo hat augers 
bem bie Mtilitarverwaltung die Kommiſſion durch einen Milttär: 
arzt gu verftärken. Letzteres gilt auch für die Abſchätzung bei ber 
Rückgabe von Gebäuden, welche als Lagarethe benugt worden find. 

4, Werden fonftige Grundftüde (3. B. Aecker, Wiefer rc.) 
in Unfprud genommen, fo erfolgt bie Abſchätzung ber für bie 
entzogene Nutung beziehungsweife bie etwaige Beſchädigung zu 
gewährenden Vergütung unter Zugiehung geeigneter Sachverjtän: 
biger im gleicher Weife, wie bei ber Snanfpruchnahme von Gee 
bäuden. 


8. Bu $. 15. 

Die im S. 15 fefigeftellte Norm ber Vergütung mad) den 
am Orte und zur Zeit ber geijtung bejtebenben Durchſchnitts⸗ 
preifen findet auf alle Kriegsleiltungen der Gemeinden — mit 
Ausſchluß ber in bem SS. 9 bis 14 genannten — Anwendung. 
Sie greift alfo nicht Play bezüglich der Vergütung für: Quartier 
und Stallung (S. 9), Naturalverpflegung (S. 10), Fourage (S. 11), 
Borjpann und Spanndienfte (S. 12), Arbeitsträfte und Trans: 
portmittel, fowie Lagerftroh unb Feuerungsmatertal für Lager 
unb Bivouats (S. 13), Benugung von Gebäuden und Grund» 
ftüden (§. 14). 
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Soweit e8 (id) um Gegenftinde handelt, bezüglich deren regel: 
mäßige amtliche Preisnotirungen ftattfinden , jind legtere ber 
Vergütung zu Grunde zu legen. 

Dm Uebrigen hat bei mangelnder Einigung bie Feſtſtellung 
auf Grund fadverftindiger Schagung (S. 33) zu erjolgen. 


II. Landlieferungen. 


9. Zu S. 16. 
Brotmaterial umfaßt aufer Brotforn aud Mehl. 
° 10. Ru S. 17. 


Eine Nacmelfung der beftehenden Lieferungsverbande ijt 
unter B. beigefügt. 


IIl. Gemeinjdjaftfide Veftimmungen. 


11. Bu SS. 20—22. 
a) Kriegsleiftungen ber Gemeinden. 

1. Die Vergütung für bie auf Grund bes $. 3 Nr. 6 er 
folgten ausnahmsweiſen Leiftungen ijt in ber Regel von ber requie 
rirenden Milttärbebörde am bie leiltende Gemeinde fogeich boor 
zu bezahlen. Iſt die requirirende Behörde hierzu außer Stande, 
jo ift die Gemeinde befugt, bie Vergütung auf Grund der Be- 
ſcheinigung über bie erfolgte Leiftung (S. 4 Abſatz 5) bireft bei 
derjenigen Intendantur (ftellvertretenden Intendantur) zu fiqui- 
diren, deren Geſchäftsbezirk fie angehört. 

Die Intendantur hat bie zur Feftftelung ber Forderung etwa 
erforderlichen Ermittelungen jofort herbeizuführen und nad) deren 
Erledigung die Zahlung au veranlaffen. Eine Vergütung von 
Zinſen findet nicht ftatt. 

2. Die Beilage C. enthält ein Verzeichniß ber in den eine 
zelnen Bundesftaaten binfichtlih der Kriegsleiftungen der Ge- 
meinden zuftändigen Behörden für: bie Entgegennahme der An 
meldung von BVergiitungsanfpriden (SS. 20, 22), bte Feititellung .' 
ber gu gewährenden Vergütungen (S. 33), bie Entjcheidung über 
Bejdwerden gegen bie Feltitellungsverfügungen (S. 33) und bie 
Ausstellung von Anerfenntniffen (S. 20). 


Y 
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3. Die in diefem Verzeichniffe unter III. aufgeführten Be- 
horden haben bie Anmeldung ber Vergiitungsanfpridhe und bie 
zu deren Begründung erforderlichen Beweisftüde aus den ihnen 
gugewiefenen Berwaltungsbezirfen entgegenzunehmen beziehungs⸗ 
weile die etwa nothwendige Ergänzung ber Beweisjtücde zu ver- 
anlaffen unb auf biejer Grundlage bie Liquidationen aufzuftellen. 

Tür legtere dient das unter D. beiliegende Schema als Anhalt. 

Die Aufitelung der Liquidationen hat wegen ber Zinſen— 
beredjmung (S. 20 Abſatz 2) nach Kalendermonaten getrennt zu 
erfolgen, und zwar bergeftalt, daß bie Vergütungsbeträge für die 
einzelnen Leiftungen in bie Liquidationen für diejenigen Monate 
aufzunehmen find, in welchen bie Leiftungen jtattgefunven haben. 

Liquidationen über Naturalquartier, Stallung, Naturalver: 
pflegung und Fourage find nad) Kontingentsverwaltungen (Preußen, 
Bayern, Konigreid) Sadjen und Württemberg) gejonbert und 
getrennt von Liquidationen über andere Leitungen aufzuftellen. 

4. Die fertiggeftellten Liquidationen find den unter IV. ber 
Beilage C. verzeichneten Behörden zur Prüfung und Feititellung 
vorzulegen. Lewtere haben bieje Prüfung und Feſtſtellung nad 
Maßgabe ber Vorfchriften des Gefeges und ter au deffen Aus: 
führung ergangenen Beftimmungen zu bewirken und ihre Feit 
ftellungen etwaigen Erinnerungen des Rednungshofes gegenüber 
zu vertreten. 

Die feitgeftellten Liquidationen miiffen außer dem Altteſte 
eines Redhnungsbeamten über bie erfolgte Prüfung nad ben 
Zahlen und nach den Belagen eine babingebenbe Bejcheinigung 
ber [fejtitellenben Behörde enthalten, dag bie Prüfung auf Grund 
bes Geſetzes vom 13. Juni 1873 und ber zu defien Ausführung 
erlaffenen Beftimmungen ftattgefunden hat, und bag in der Liqui⸗ 
bation nur [olde Beträge enthalten find, deren Vergütung bem 
Reiche obliegt. 

5, Bon bem Ergebniffe der Prüfung und Feititellung tft 
ber entjchäbigungsberechtigten Gemeinde Kenntn iß zu geben. Leg- 
terer fteht das Recht zu, innerhalb einer Präflufivfriit von 14 
Tagen, vom Tage des Empfanges ber Gutjdjeibumng ab, am bie 
unter V. ber Beilage C. bezeichnete zuftändige Behörde zu refurriren. 

6. Die Refursbehdrde bat bie zur Aufklärung des Sache 
verhältniffes etwa erforderlichen Crmittelungen zu veranlaffen. 


gt MI eee ee, | 
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Ste ift bet ihrer Entjchetbung — vorbehaltlich der Berichtigung 
etwaiger Rechenfehler — an die auf Grund fachverjtändiger Schäß- 
ung erfolgten kommifjartfchen Feſtſtellungen inſoweit gebunden, 
als bei leßteren nicht Verſtoͤße gegen weſentliche Vorfdriften des 
Gejeges oder ber zu beffen Ausführung erlaffenen Beftimmungen 
vorgefommen find. Liegen folde Verftöße vor, fo hat, je nad 
den limftanden, eine Ergänzung oder Wiederholung des Verfahrens 
ſtattzufinden. 

7. Gegen die Entſcheidung ber Rekursbehoͤrde ift innerhalb 
einer Präflufivfriit von 14 Tagen, vom Tage des Empfanges ber 
Gnt[deibung ab, bie Berufung an ben Reichskanzler zuläffig, 
jedoch nur infomeit, als die Verlegung eines Reidhsgefeges ober 
einer Ausführungsbeitimmung zu einem folder behauptet wird. 

8, Die in der Beilage C. unter VI. verzeichneten Behörden 
ftellen die Vergiitungsanerfenntniffe auf Grund ber feitgeitellten 
Liquidationen nach bent unter E. beiliegenden Schema aus, 

Die belegten Liquidationen über Naturalquartier, Stallung, 
Naturalverpflegung und Fourage werden hiernächft mit einer ge- 
nauen Jujammenjtellung der nach denfelben an die verjchiebenen 
Cruppentheile und einzelnen Empfänger erfolgten Letftungen und 
ber darüber ausgefertigten Vergütungsanerfenntniffe an das be- 
theiligte Kriegsminifterium überjanbt, welches die Zuſammen⸗ 
ftellung nach erfolgter ftogtrole und Anerkennung ber Nichtigkeit 
ber nachgewiefenen Leiftungen — unter Otüdbebalt ber belegten 
Liquidationen — bem Reichskanzler⸗Amte vorlegt. 

Die belegten Liquidationen über andere, als bie vorjtehend 
bezeichneten SKriegsleiftungen der Gemeinden werben mit einer 
Zufammenftellung ber ertheilten Bergütungsanerfenntnifje all 
monatlih von ben Centralbehirden ber einzelnen SBunbes[taaten 
bem Reichöfanzler-Amte unmittelbar überjanbt. 


b. Landlie ferungen. 


1. Die vorjtebenb unter a. enthaltenen Beftimmungen finden 
auf Landlieferungen mit ber Maßgabe finngemäße Anwendung, 
bap bie Beitimmung ber Behörben, bei welchen bie Anmelbung 
ber Anjprüche ber Kieferungsverbände zu erfolgen Bat, fowie ber 
Behörben, welche bie Prüfung und Feitftellung ber Anfprüche zu 
bewirken haben, vorbehalten bleibt. 
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2. Die Liquidationen über bie Landlieferungen berjenigen 
Bundesftanten, für beren Gebiete von der Bildung befonderer 
Lieferungsverbande Abjtand genommen worden ijt (S. 17 Abſatz 2), 
werben von den Centralbehirden biefer Staaten behufs Prüfung, 
Feftftellung und Crtheilung ber Vergiitungsanerfenntniffe bem 
Reichskanzler⸗Amte vorgelegt. 


IV. Beſondere Beitimmungen bezüglih ber Beſchaffung 
von Schiffen und Fahrzeugen. 


12. Bu §§. 23 und 24. 

Die Inanſpruchnahme von Schiffen und Fahrzeugen hat üt 
ber Regel auf jchriftlichem Wege dur Vermittelung der zuftän- 
digen Hafenpolizeibehörde, oder, wo eine folde nicht vorhanden 
tjt, durch Vermittelung ber Ortspolizeibehörde ftattzufinden. Die 
requirirte Behörde hat fogleich nad) Empfang ber Requifition die 
zur Sicherjtellung der geforderten Keiftung nöthigen Anordnungen 
zu treffen und bie erforderliche Abſchätzung herbeizuführen. Letz⸗ 
tere erfolgt im Falle ber Snanfpruchnahme zu voribergehender 
Benugung (S. 23) unter finngemäßer Anwendung ber oben unter 
7 getroffenen Beitimmungen über bie Feftftelung der Vergütung 
für die entzogene Benugung und etwaige Beichäbigung von Gebäuden. 

Bezüglich ber Anmeldung, Prüfung und Feftftellung der Ver: 
gütungsanfprüde finden die Beftimmungen unter 11. a Anz 
wendung; ebenfo bezüglich ber Ertheilung der Vergütungsaner- 
fenntniffe. Lebteres jedoch nur in denjenigen Fallen, in denen 
nicht eine eigenthümliche Ueberlaffung von Schiffen und Fahr⸗ 
zeugen an bie Militärverwaltung ftattgefunden hat. In Fallen 
folder Art (S. 24) wird den oben unter 11.a. Abſatz 1 getrof: 
fenen Beitimmungen ent[predjenb. verfahren. 


V. Belondere Beitimmungen bezüglich Beſchaffung ber 
Mobilmahungöpferde. 
13. Bu $$. 25 bis 27. 


Es wird auf die zufolge des S. 27 von ben Regierungen 
ber einzelnen Bundesftaaten über das Verfahren bei ber Stellung 





309 


und Aushebung der Pferde erlaffenen ober noch zu erlaffenden 
Reglements verwielen. 


VI. Befondere Beitimmungen Hinfichtlih ber Eijenbahnen. 


14. Zu SS. 28 unb 29. 

1. Der Bedarf an Gegenftänden zur Ausrüftung von Eifen- 
babnwagen für bie Beförderung von Mannjchaften und Pferden 
wird von ben vereinigten Ausichüffen des Bundesraths für das 
Landheer uud bie Feltungen und für Eifenbahnen, Poſt und 
Telegraphen feftgefest. 

Das Reichs⸗Eiſenbahn-Amt theilt diefe Feſtſetzungen den 
einzelnen Eifenbahnverwaltungen mit und überwacht deren Aus: 
führung. | 

9. Durh ein vom Kaiſer mit Sujtimmung bes Bundes- 
ratb8 zu erlaffendes Reglement werden bie näheren Beitimmungen 
getroffen, nach welchen jede Eifenbahnverwaltung die Beförderung 
ber bewaffneten Macht und ber Kriegsbebürfnifje, fowie die Ab⸗ 
rechnung mit bem Militärbehörden zu bewirken Hat. 

3. Das Reichs: Eifenbahn - Amt jegt deu Maßſtab feit, nad 
welchem die Eifenbahnverwaltungen ihr Perſonal, fowie ihr zur 
Herftellung und gum Betriebe von Gijenbabnen bienlidje8 Ma- 
terial auf Erfordern berzugeben haben. Die Hergabe felbjt er: 
folgt nach Bedarf auf direkte Anforderung der vom Kaifer hierzu 
autorifirten Militärbehörden. Lewtere haben das Reichs-Eiſen⸗ 
bahn⸗Amt und biefes hat bie betreffenden Landesregierungen ftets 
darüber auf dem Laufenden zu erhalten, welches Perfonal und 
Material durch bie Militärbehörden angefordert worden ijt. 

4. Der vom Bundesrath zu erlaffende Tarif, nach welchem 
bie in Gemäßheit bes S. 30 von den Eifenbahnverwaltungen zu 
ftundende Vergütung für die Militärtransporte unb für das von 
den Eijenbahnverwaltungen herzugebende Betriebsmaterial während 
ber nad §. 32 durch Kaiferliche Verordnung zu bejtimmenden 
Dauer bes Kriegszuftandes zu erfolgen hat, wird nach feiner 
jedesmaligen Feltitellung durch ben NeichSanzeiger und durch das 
Gentral:Blatt für das Deutfche Reid) veröffentlicht. 

Tür das ihr zur Verfügung geftellte Perjonal übernimmt 
die Militarverwaltung bie Zahlung bes demfelben guftehenden 
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Friedenseinkommens. Eine Vergütung wird ben Eifenbahnver: 
waltungen für die Hergabe von Perſonal nicht gewährt. 


15. Bu §. 31. 

Melche Eifenbahnen als auf dem Kriegsfdhauplage ober in 
ber Nähe desjelben liegend angufehen find, beftimmt ber Kaifer. 
Die Art und Weife, in welder bie zuftändige Militärbehörbe ihre 
Anordnungen bezüglich der Einrichtung, Fortführung, Einftellung 
und Wiederaufnahme des Betriebes auf bieden Bahnen im Falle 
des Ruwiderhandelns anf Koften ber Cifendahnverwaltungen zur 
Ausführung zu bringen hat, beftimmt jtd) im einzelnen Falle nad 
den bejonderen Umftinden. 

Srforderlichenfalls Tann bie Militärbehörde die Verwaltungs: 
vorftände ber auf dem Kriegsfchauplage oder in der Nähe bes: 
jelben liegenden Eifenbahnen ihrer auf Einrichtung, Fortführung, 
Cinftelung und Wiederaufnahme bes Bahnbetriebes bezüglichen 
Funktionen entheben und diefe felbft Abernehmen. 


VII. Schlußbeftimmungen. 


16. Zu §. 33. 

1. Su allen Fällen, in welchen nach Maßgabe des S. 33 bie 
weftftellung einer Vergütung auf Grund fachverftändiger Schätz⸗ 
ung jtattzufinden bat und für welche nicht befondere abweichende 
Beitimmungen maßgebend find, ijt die Feftitellung durch eine 
Kommiffion "an bewirken, welche aus 

a) einem Rommiffar ber betheiligten Landesregierung, 

b) einem Offizier, 

c) einem Militärbeamten, 

` mindeftens zwei Sachverjtändigen aus der Zahl ber mad) 
§. 33 Abſatz 3 beftimmten Perjönlichfeiten 

beftebt. 

Der Kommiſſar ber Landesregterung leitet bie Verhandlungen. 

Die militärtfhen Mitglieder (b. und c.) werden von ber 
. betheiligten Militärverwaltung bejtellt. 

Die Sachverftändigen werden von bem Kommiſſar der Landess 
regierung berufen. Diefelben müfjen vereidigt werden und dürfen 
bei der Sache mit ihrem Intereſſe nicht betheiligt fein. 
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Veber die Abſchätzung, zu welder bie Intereſſenten zuzu⸗ 
ziehen find, ijt ein Protofoll aufzunehmen, welches namentlid 
erfeberr läßt: 

. bie Veranlajjung und ben Gegenftand der Verhandlung, 

. welche Perfonen der Verhandlung beigemobnt haben, 

. in welcher Weile bie Sachverjtändigen verpflichtet worden, 

. wie bie VBergütungsbeträge ermittelt und berechnet worben, 

. ob bie Kommiſſion in ihrem Urtheile fld) geeinigt hat, 
oder ob und melde Meinungsverfchiebenheiten beftehen 
geblieben find, 

6. ob bie Snterefjenten fid) mit dem Refultate der Grmite 
telung einveritanden erflart, oder ob und melde Ein- 
wendungen fie erhoben haben; 

and ift in bafjelbe aufzunehmen: 

1. die Verficherung der Kommilfion, daß ihrer Ueberzeugung 
nad in ben ermittelten Vergütungsbeträgen feine. Ent- 
ſchädigung enthalten ift, welche gefeglich nicht bem Reiche 
zur Volt fällt. 

Hat bie Kommiffion jid) über den Betrag ber zu gewähren- 
den Vergütung nicht zu einigen vermocht, fo tritt die Entſcheidung 
ber zur Feſtſtellung der Vergütung zuitändigen Behörde ein. 
Letztere Hat, falls ihre Anficht von derjenigen der Mehrheit ber 
Kommiffionsmitglieder abweicht, eine wiederholte Schägung burd) 
biefelbe ober burd) eine ganz ober theilweife aus anderen Mit- 
gliedern aujanumengelegte Rommifjion zu veranlaffen. Wird aud 
bei diefer wiederholten Schätung ein einftimmiger Kommiſſions⸗ 
beſchluß nicht erzielt, jo ijt für bie Feititelung ber Vergütung 
bie Anficht der Mehrheit der fommi[jtonémitglieber mapgebend. 
Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Borjigenden ben 
Ausschlag. 

2. In denjenigen Bundesftaaten, in welchen Vertretungen 
von Kreifen oder gleichartigen Verbänden beftehen, find unter 
beret Mitwirkung geeignete Sachverftändige für bie verfchiedenen, 
nad) ben Borjchriften des Kriegsleiftungsgefebes nöthig werdenden 
Abfhägungen im genügender Zahl periodifch im voraus zu be 
ftimmen. Qn denjenigen Bundesftaaten dagegen, in welchen ders 
gleichen Verbandsvertretungen nicht vorhanden find, wird diefe 
Veftimmung unter eventueller Mitwirfung geeigneter anderer 
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Organe durd) die Landesregierung erfolgen. Eine Mitwirkung 
ber Vertretungen ber entfchäbigumgäberechtigten Gemeinden findet 
in der Auswahl ber Taratoren in feinem Falle Hatt, 


17. 

Zur bewaffneten Macht im Sinne des Gefehes gehört aud, 
bie Marine. 

Die durch das Geſetz und bie Ausführungsbeftimmungen den 
Organen der Reichs: Militärverwaltung beigelegten Befugnifie 
ftehen daher den entiprechenden Organen ber Kaiferlicden Marine 
gleichmäßig zu. 

Urfunblid) unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterjchrift 
und beigebrudtem Kaiferlihen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 1. April 1876. 


LS) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismard. 
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Beilage A. 1. 


Befheinigung 
be8 1. Bataillond 3. Magveburgiichen Sufanterie-Regiments Nr. 66 
über bie für ben 4. unb 5. Januar 18. . empfangene Mundverpflegung. 


Zahl der Bortionen. 






Mittagstoft 
Abendfoft 


Bemerkungen. 


e. 
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Bolle Tagestkoft 
Krübftüdstoft . 





Mittagstoft 
Frühſtückskoſt 
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1. Das Bataillon 


1.| Für Offiziere und Beamte | 20 Age 
2.1 , Mannidaften.. 950 traf am 4. 3a 
J.| „ Atadirte: mittags 11 Uhr 


in N. ein und 
fatte für biefen 
Tag nod) Brot 


Get, Vieut P. vom 2. Ba: 
taillon des Negiments.| 1 
1 Unteroffz. 1 Gem. do. 2 


aus bem Maga- 
— »w | , vom jm in A. em. 
1. Bataillon 26. In: pfangen. 


Gë —— — — Hu — genen ee 
e 
* 


6) —| 2. Am * Januar 
‘ze od admittaae 

le 909.91 be Wonurió 
per Gifenbabn 
| [ nad O. 


fanterie-Regiments . 
Summe . . 979—197I — 











Vorſtehende: 
| 979 Neunhundertneunundfiebengig Mittagsportionen. | ni Brot 
| 979 Neunbhundertneunundfiebengig Frühftüdsportionen ' 
979 Neunhundertneunundflebenzig 3Diittagéporttonen ohne Brot 
979 Neunhundertneunundflebenzig Whendportionen ' 
find von der Gemeinde N. . . . richtig verabreicht worben. 


| N. . . , ,bn. .tn, . . . . .18. 


(L. S.) P. P. 
| Major und Bataillons⸗Kommandeur. 
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Beilage A. 2 _ Ad 287/88 


Befheinigung 
bei. 1. Bataillons 3. Magveburgifchen Infanterie - Regiment Rr. 66 
über We für den 4., 5. und 6. Januar 18 . . empfangene Fourage. 





Nationen à 


—— — 


650 Gr. 5000 Gr. 


Nr Bezevuchnung. vd ix, Bemerkungen. 





Heu 
1750 Gr. 1750€ Gr. 
Stroh. | Stroh. 






Major A. . . 9 Rat. 
Adjutant N. . . 6 „ 


Kompagnieführer. 
Hauptmann B. . 
C 


Prem.:Lieut. D.. 6 

" E..6 o, 
3 
3 


í, ZU Dienftpferbe 
„ Attadirte: 
Premier-Lieutenant N. 
Hufaren-Regiments . . 
* Dienftpferde bes 1. Bataillone 
nien Infanterie-Negiments , 
Summe . 


Zurüdrehnung Die pro 
28. Dezember pr. für bie 
Dienftpferde des Bataillons 
überbobenen . . 










des 






Qo 











Alfiftenzarzt F. . 
Rablmeifter G. . 








Bleiben . 





Stroh. 
ar. Gr. [3tr. Kgr. Gr. 


CH 2 41 000 








Vorftehenbe : 
' 84 Bierundadtzig ſchwere Nationen mit 
| 45 Finfundviergig leichte " " 


in Summa mit. .|13/! 49 600 As 300 4 25 100 
| find von ber Gemeinde N . . . richtig WH worben. | 
N . . ., bet. .ttt, , ., . . .18. 





(L. 8.) P. P. A 
! Major und Bataillons-Kommandent. 


315 


Bellage A. 8. 
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Auartierbefcheinigung. 
Daß die Gemeinde D. . . . bem xt" Bataillon des . 
Infanterie-Regimentd Nr... . für den Monat . . . 18. 


Beilage A. 4. 


für 


Quartier nad) Maßgabe bes §. 9 des Kriegsleiftungsgefeges vom 13. Juni 1873 

gegeben Hat, fowie bak im ber vorangegebenen Zeitbauer ber Tag bes Gin 

tüdens in D. .'. ., nidt aber ber Tag des Ausmarſches mitgerechnet | 

ift, aud) unter der angegebenen Zahl ber Gemeinen Diener und Burſchen ber | 

Offiziere 2c, Bé nidjt befinden, wird hierdurch pflichtmäßig beſcheinigt. | 
Die Bezahlung des Quartiers ift nicht erfolgt. | 
No... ben, ctr. . . . .18. 


(L. 8) P. P. | 
Major und Bataillons-Rommandenr. | | 
Anmerkung. 
1. Die Duartierbefgeinigungen find monatlich unb zwar für jeden Truppentheil, Be 
hörbe 2c. befonbers auszuftellen. 
2. Sofern fs unter ben Ginquartierten folde Militärperfonen befinben, welde auf ben 
` Servis ber Felbwebel refp. Bartepeefähnriche zc. Anfprud haben, ohne zu biefen Ehargen | 
| wirklich ju gehören, find fie an betreffender Stelle, getrennt von jenen, aufzuführen. 


Soc. 
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Beilage 4. 5. 


Daß von der Gemeinde u N. ........ dem ........ n 
(Bezeichnung des Cruppentheils) am. . tm. 2... 18.. für 
5 Stabsoffigiere reſp. Hauptleute, 12 Lieutenants, 1 Zahlmeifler, 4 Felowebel rc. 
..... Kubikmeter Koch: und Wärmeholz und. . . . Zentner 
....... Kilogramm Lagerſtroh 
verabfolgt worden find, wofür keine Bezahlung erfolgt ift, wird hiermit be» 
ſcheinigt. e 


(L. 8.) P. P. 
Major und Batalllons- Kommandeur. 
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Beilage B. 


Berzeihnif j 
ber 


Lieferungdverbande ($. 17). 
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ED MD nn — 


Il. IIl. 
Pundesftaat. Bezeichnung der Lieferungsverbande. 
Walded. Die RKreife. 


Neuß ältere Linie, Die Stabt Greiz, bie Stadt Zeulenroda, 
bas platte anb. 

Neuß jüngere Linie. | Die Landrathéamtsbesirte. 

Sdhaumburg-Lippe. Befundere Verbinde find nicht gebildet. 


Lippe. Desgleichen. 
Lübed. Desgleiden. 
Bremen. Desgleichen. 

Hamburg. Desgleiden. 


Elſaß⸗Lothringen. Die Kreiſe. 
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Beilage C. 
Berzeihniß 
der 
in den einzelnen Bundedsftaaten Hinfichtlich der Kriegdleiftungen der Gee 
meinden ($$, 3—15) zufländigen Behörden für: bie Entgegennahme 
der-Anmeldung von Bergütungsanfprücden (SS. 20, 22), die Feſtſtellung 
der zu gewährenden Vergütungen (§. 33), die Entjcheivung über Be- 
fhwerden gegen die Feſtſtellungsverfügungen (S. 33) unb die Ausptellung 
von Anerfenntniffen (S. 20). 
Homqom | m | | V. vi. 
Die Anmeldung 


n Ueber etwaige | 
ber A mE | | 
und wk beten Die Prüfung | Befdwerden Die 


Bundes. | Begründung [unb Feftftellung |gegen bie Feft-| Anerkenntniffe | 
ftaat. |beizubringenden | ber Anſprüche | fteungéverfilg- | werben ausge 


en —— 


Raufende Nummer. 


Beweisftüde ungen wird ent: 
erfolgt burd) 8 elt durch 
haben entgegen: folg ſchieden durch ſt 
zunehmen | 


1 | Preußen Sm den Pro:| Die MRegier-] Die Könige] Die Regier: 
mit vinzen Preußen, Jungen (Sanbz|liden Minifte-Jungen (and: 
Lauen⸗ Pommern, droſteien), imfrien bes In⸗droſteien) bezw. 
burg. | Brandenburg, | Herzogthum nern und beé|ba8 Landraths⸗ 
Cdleflen, Po:| Lauenburg bas] Krieges bezw.lamt zu Rabe: 
fen und Gadfen| Landratheamt | dasMinifterium | burg. 
bieMagiftrate m lau Ratzeburg. Ifür Lauenburg. 
ben Städten, die 
Lanbrathe auf | 
bem platten Lanz 
be. 


An ber Bro: 
ving Schleswig: 
Holftein die 
Bürgermeifter 
in ben Städten, 
| bie Hardes⸗ unb . 
Kirchſpielvögte | 

auf dem platten 
Zanbe. 
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Gel 


Die Anmeldung 
der Anfprüde 
und bic zu beren 


IV. V. VI. 


Ueber etwaige 
Die Prüfung | Beſchwerden 
und Feſtſtellung ſgegen die Teft: anertenati 
ber Anfpritdje | ftclungsverfiig: | werden ausge: 


erfolgt burdj [engen wird ent] meti pur 
fhieden durch a 3 






Begründung 
beizubringenben 
Beweisftüde 
haben entgegen: 
zunehmen 


Laufende Nummer. 





| 
| 
| 
- | 
An der Pro: 
ving Hannover 
bie Magiftrate 
in ben felbftänd: 
igen Städten, bie 
Amtshauptmän: 
ner in ben Amts: 
Bezirken. 
Yn ber Pro: 
ving Heſſen⸗Naſ⸗ 
fau die Amt: 
männer im Re: 
gierungs-Bezirt 
Wiesbaden, bie 
Landrathe im 
Regierungs-Be- 
zirk Raffel. 
Sn ber Pro: 
ving Weftfalen 
bie Bürgermei: 
Ber in ben Stäb: 
ten, bie Amt: 
männer auf bem 
platten Lanbe. 
An ber Rhein: 
proving bie Bür- 
germeifter.- 
Yn benH oben: 
zollernihen an: 
ben bie Ortsbe⸗ 
börben. 


= 


Laufende Nummer. 





3 





Bayern. 


Sadfen 
(RKinige 
reid). 


Mürttem: 
berg. 


Baben. 


Heffen. 


III. 


Die Anmeldung 
ber Anſprũche 
und die zu deren 
Begründung 
beizubringenden 
Beweisftüde 
haben entgegen: 
zunehmen 


m Herzog: 
(Bum Lauenburg 
bie Landvögte. 


Die Diftricts: 
Verwaltung sbe- 
hoͤrden (Bezirke: 
amter unb un: 
mittelbare Ma: 


giftrate). 


Die  ?[mté- 
hauptmannſchaf⸗ 
ten, in ben Stäb: 
ten Dresden, 
Leipzig u. Chem: 
nit befonbdere 
Kommiffare. 


Die Oberäm: 


ter. 


Die Bezirke: 
ämter. 


Die Kreisäm: 
ter. 


IV. 


Die Prüfung 


V. 


Ueber etwaige 
Beihwerben 


unb Feftftellung [gegen bie Fefte 


ber Anfpritde 
erfolgt burd) 


Die Kreisre: 
gierungen bezw. 
bei denſelben zu 
bildende befon- 
bere Kommiſſio⸗ 
nen. 


Die Kreis: 
hauptmannſchaf⸗ 
ten unter Hin⸗ 
zutritt beſon⸗ 
derer Kommt, 
ſare. 


Die Kreisre- 
gierungen. 


Eine befon: 
bere Kommt: 
on bes Groß: 
herzoglichen Mi: 
nifteriums bes 
Innern. 


Einen Kom: 
miffar des Grog: 
berzogliden Mi: 


ftelungsverfüg- 
ungen wird ent: 
ſchieden burd 


Das König: 
lide Gtaatémi- 
nifterium bes 
Innern und baé 

Königliche 
Kriegsminifter: 
ium. 

Das König: 
[ide Kriegsmi⸗ 
nifterium. 


Das König: 
lide Miniſteri⸗ 
um bes Innern. 

Das Grog: 
hergoglide Mi- 
nifterium bes 
Innern. 


Das Grok: 
herzogliche Mi- 
nifterium bes 


nifteriums bes Innern. 


Annern. 


VL 


Die 
Anerfenntniffe 
werden ausge: 

ftellt durch 


Die Kreiore⸗ 
gierungen bezw. 
bei denfelben zu 
bilbende befon: 
bere Kommil: 
fionen. 


Die 
hauptleute. 


Die Kreidre: 
gierungen. 


Eine — befon: 
bereftommijfton 


bed Großherzog: 


fien Minifte:' 
riums bes In⸗ 
nern. 


Einen Kom: 
miffar des Groß⸗ 
herzoglichen Mi⸗ 
niſteriums bes: 
Innern. | 


Kreid:. 








KR eet? 


Laufende Numme 
2 
2 


t. 


7| Medlen: 
burg: 
Schwerin. 


B Sachen: 
Weimar. 


9 Dielen: 
burg: 
Gtrelit. 
10} Olden: 
burg. 


11] Braun: 
ſchweig. 


1A Sadfen- 
Mein« 


ingen. 


Die Anmeldung 
ber Anſprüche 
und bie zu beren 
Begründung 
beizubringenben 
Beweisftüde 
haben entgegen: 
zunehmen 


Die Kommif: 
fare ber 122anb: 
wehr = Kompag: 
niebegirfe. 


Die Bezirks: 
birectoren. 


Die Kreis: 
commiffariate. 


Die Verwalt: 
ungsämter und 
die Magiftrate 
ber Stäbte I 
Glaffe ; im Für: 
ftenthumBirten: 
feld bie Bürger: 
meiftereien. 


Die Kretsdi- 
rectionen. 


Die fanb: 
rathe. 


Ueber etwaige 
Die Prüfung | Befdwerden Die 
und Feſtſtellung gegen bie Feſt⸗ WAnerfenntniffe ` 
ber Unfpritche ſtellung sverfüg⸗ werben ausge: 


| 
ungen wird ent | 
erfolgt bur ° elt burd 

We i ſchieden burd " | 


Das Groß:| DasGroßher:| Das Groß: 
fergoglide 9Dtiz[aoglide Staats: |herzoglide Mi: 
nifterium bes] minifterium. nifterium be | 
Innern. Annern. 


Die Bezirke:]| Das Großher⸗ Das Großher⸗ 
direktoren. zogliche Staats: zogliche Staats⸗ 
miniſterium, miniſterium, 
Departement | Departement 
des Innern. [bes Ynnern. 


Die GroBber:| Das Großher:| Die Grofher- 
zoglihe Landes: |zogliche Staats: |zogliche Landes⸗ 
regierung. minifterium. regierung. 

Das Gropher:| Das Grokher-| Das Großher⸗ 
zogliche Staats: Izoglidhe Staats: | oglid)e Staats: 





minifterium, Iminifterium. minifterium, 
Departementber Departement der 
Suit; in ben Juſtiz, bezw. bie 
Girftenthimern Regierungen zu 
Libed und Bir: Eutin und Bir: 
fenfelb bie Re: tenfeld. 


gierungen zu 
Eutin und Bir: 
fenfeld. 


Das Herzog:| Das $erjog:| Das Herzog: 
lide Ftnanglol: [lice Staatsmiz [lide Finanzkol⸗ 
legium. : nifterium. legium. 


Das Herzog:| Das Herzog] Das Herzog: 
[ide Staatsmi⸗ liche Staatsmi: [liche Staatsmi- 
nifterium, Ab: |nifterium. nifterium, Wb: 
theilung des In: theilung des In⸗ 
nern. nern. 


H 
e 





Bundes: 


Laufende Nummer. 


Stubolftabt 

17] Schwarz: 
burg: 

Sonders⸗ 
hauſen. 


| 3 Waldeck. 


{Reng alt. 
: Linie. 


20Reuß jing. 
Linie, 


21| Schaum: 
burg: 
Lippe. 


UL 


Die AUnmelbung 
der Anfprüche 
unb die zu deren 
Begründung 
beizubringenben 
Beweisftüde 
baben entgegen: 
zunehmen 


Die Kreis: 
bauptleute. 


Die Land: 
rathsamter. 


Die Kreisdi: 
vettionen. 


Die anb: 
tatbéümter. 


Die Land: 
tütbe. 


Die Kreis: 
amtmänner. 

DasFürftliche 
Landrathsamt. 


Die Lan: 
rathsämter. 


Die Aemter 
und Magiftrate. 


IV. 


Die Prüfung 
und Feſtſtellung 
der Anſprüche 
erfolgt durch 


Das Herzog: 
lide Minifter: 
ium, Abtheilung 
bed Innern. 

Eine befon- 
bere Kommt 
fto. 

Die Herzog: 
liche Regierung, 
Abtheilung bee 
Innern. 

Die Land: 
tatheämter. 


Die anb: 


tütbe. 


Die 
amtmänner. 

Das Firft- 
lide Landraths⸗ 
amt. 


Eine beſon⸗ 
bere fommij 
Hen, 

Eine  bejon: 
bere Kommiſ—⸗ 
Hen, 


Rretsz] 


V. 


Ueber etwaige 
Beihwerben 
gegen die Felt: 
ftellungévcrfüg: 
ungen wird ent: 
{dhieden durch 


Das Herzog: 
(ide Minifteri- 
um. 


Das Herzog: 
(ide Staatémi- 
minifterium. 

Das Herzog: 
(ide Staatsmi⸗ 
nifterium. 


DasFürftliche 
Minifterium. 


DasFürftliche 
Minifterium, 
Abtheilung des 

Innern. 


Den Landes: 
direktor. 
DieFiirftlide 
Lanbesregier- 
ung. - 
DasFürftliche 
Minifterium. 


Die Fürftliche 
Regierung. 





VI. 


Die 


| Anerkenniniſſe 


werben ausge⸗ 
ſtellt durch 


Das Herzog: 
(ide Minifte 
tium, MAbtheil- 
ung bes Innern. 

Das Herzog: 
[ide Gtaatomt: 
nifteriumt. 

Die Herzog: 
(ide Regierung, 
Abtheilung de 
Innern. 

Das Furſtliche 
Miniſterium. 


Das Furſtliche 
Miniſterium, 
Abtheilung des 
Innern. | 

Den Landes: 
direftor. 

Die Fürftliche 
Landesregier⸗ 
ung. 

Das Furſtliche 
Miniſterium. 


Die Fürſtliche 
Regierung. 





— ——— — - 


| 
eun 
bam 
D 


| Laufende Nummer. 
"ER 
2 
- 


22| Lippe. 
23| Labed. 
24 Bremen. 


25 Hamburg. 





— panum 


m | IV. V. | VI 
Die Anmeldung Ueber etwaige 


ber Anfprü op , | 
amb ie "dr Die Prüfung | Befchwerben Die | 
Begründung |unb Feftftellung| gegen bie Feſt- Anerkenntniffe ` 
beigubringenden | der Anſprüche [Itelungsverfüg- | werben ausge: ' 
Beweisftüde ungen wird ent:| - | 
erfolgt durch ſtellt burd | 


ee ſchieden durch 


Die Uemter| Die Fürſtlicheſ DasFürſtlichej Die Fürſtliche 
und Magiftrate. | Jtegierung. ftabinctéminis | Regicrung. 

fterium. Ä 

Die Militär-| Die Militar-] Den Senat. | Den Senat. | 

fommiffion besifommiffion ded | 


Senats. Senats. 

Die Zentral-— Die Zentral-- Den Senat. | Die Militär: 
Quartierdepu= | Quartierbepu: fommiffion bes, 
tation. — tation. Senats. | 

Die Finanz] Die Winang| Den Senat. Die Finanz 
deputation ; in} deputation. beputation. | 
ber Landherr⸗ | 
{daft Ritebüttel | 
ber Amtsver⸗ 
walter. 


Die Kreisdiz] Die Begir’s-] Den Dber:| Die Wert: 
reftoren bezw. | prafibenten. präfidenten. prüftbenten. | 
bie Polizeidirek⸗ | 
toten. 

| 
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Beilage D. 
Staat: 
Berwaltungsbezirt: 
Gemeinde: 
fiquibation 
über 


Bergütungen für Kriegsleiftungen, weldhe auf Grund des Gejege8 vom 
19. Suni 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 129 jf.) aus Reichsfonds zu 
gewähren find, 
für ben 


1. . , . 
Mr] Bezeihnung Zeitpunft «Betrag 
bet des und bet 
i Bes I Gegenftandes ber Zeitdauer ber Vergütung. 
| (Age. | Lelftung. Reiftung. (X |24. 


Bemerkungen. 


| 
| 





| 
(Ort unb Datum.) 


(Unterfchrift ber Behörde, welde die Liquidation aufgeftellt hat 
— Gpalte III. der Beilage C. —). 

Dak im die vorftehende Liquidation nur [olde Koften aufgenommen 
worden find, welche go dem Gejege vom 13. Suni 1873 bem Reiche gut 
Laſt fallen, wird hierdurch bejcheinigt. 

(Ort und Datum.) | 

(Unterfchrift der feftftellenben Behörde — Spalte IV. der Beilage C. —) 
Nach ben Belägen, fowie in calculo or: 


prüft und mit 
af. Bf. (buchſtäblich 2.) 
richtig befunden. 


N. N. 
(Amtstarakter.) 
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Beilage E. 


Staat: 
Bergütungsanerkenntnif 
' für bie 


Gemeinde N... ..... 


Auf Grund ber von der (Bezeichnung ber Behörde — Spalte IV. ber 
tilage C.) feftgeitellten Liquidation über gewährte (Bezeichnung des Gegen- 
anded ber Qeljtung) wird in Gemäßheit des §. 20 bes Gefewes über bie 
viegsleiftungen vom 13. Sunt 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. ©. 129 ff.) hierdurch 
erkannt, daß | 

bie Gemeinde N... ... im (VBerwaltungsbezirf) 

1. für Naturalverpflegung von... . Mann auf .. . Wage 
einſchließlich (ausichlieglich) des Brotes . . . Mark. . . 35. 

2. für Lieferung von Marfdfourage, nämlich 
... Safer... Mark. . Pf. 
e. PU .. een 0.2. Mark .... Pf. 
... Stroh... ee 

3. x. 





zufammen .... Warf... . Pf. 
(buchſtaͤblich 2c.) nebft 4 Prozent Zinfen vom ite ....18.. ab 
aus ber Reiche: Hanptlaffe zu fordern hat. 
N...... , vr. , 10... .... 18.. 


(L. S.) (Unterfchrift ber guftindigen Behörde — Spalte VI. 
ber Beilage C. —). 
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Rro. 5660. München beu 18. Mat 1876. 


Betreff: Unterridts-VBorjdriften für bie Pionier- 
Bataillone. _ 


Seine Majeftat ber König haben durch allerhoͤchſte 


+ Entſchließung vom 10. b. Sé unter Aufhebimg der bisherigen 


Vorfdriften für den Pionier: und den Mineur-Unterricht (Bor: 
{drifter für den Unterricht ber K. B. Genietruppen, II. Band, 
1. und 2. Theil — Minden 1860) bie Einführung des Mineur⸗ 
Grercirs und Dienft-Reglements 1876 allergnädigft zu genehmigen 
gerubt. 

Mit der Bertheilung dieſer Vorfchrift wurde bie f. Su: 
fpection des Sngenieur-Corps und ber Feftungen beauftragt, an 
welche zugleich bas Weitere wegen Hinansgabe einer Inſtruction 
für ben allgemeinen Pionterdienft ergangen ift. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abthetlung: 
funct. Sinner, Major. 


Nro. 514d. Münden den 19. Mat 1876. 


Betreff: Benfionsverbältniffe ber Unterbebienfteten 


bes L Heeres. 
Für bie als: 
Enfernenaufjeher und Cajernenwirter, 
dann als: 
Majchiniften, Hausdiener und Heiger bet ben Garnifons: 
Lagarethert, 
ferner als: 
Hausmeifter und Portiers bei den MilitärsBildungs=Ans 
falten 
angeftellten Militär: Benftonäre ift vom 1. Sanuar 1875 
beginnend als wirkliches Dienfteinfommen bag volle Gee 
halt und ein Werthanfchlag von 72 M für die Ihnen zuſtehende 
freie Wohnung nebft Feuerungs- und Erleuchtungs: Materialien 
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` gu berechnen, und find biernadh bie treffenden Penfionseinzüge 
nach Maßgabe des §. 103 des Reichs⸗Militär⸗Penſions⸗Geſetzes 
vom 27. Sunt 1871, dann $, 15 ber Penflons-Novelle vom 
4. April 1874 zu bemejjen. 

Die f. Corps: Intendanturen begiehungsweije bie f. Rech⸗ 
nungssMevifion des Kriegs: Miiniftertums haben behufs Feſtſtellung 
ber biernad fid) ergebenden Wenderungen hinſichtlich des Pen- 
fionseinzuges alsbald Verzeichniffe der unter obigen Bedienſteten 
begriffenen Penftoniften mit Angabe ihres darnach Ho bemeffenden 
wirklichen Einfommens unb ihrer Penflonsverhaltniffe in Bor: 
lage zu bringen. 


Rriegs- Miniflerium. 
9. Maillinger. 


. . Der 
Chef ber Eentral- Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Rro. 6129. München ben 24. Mai 1876. 
Betreff: Perfonatien. 


Seine Majeftät ber König haben Sich allergnädigſt bes 
wogen gefunden: 


am 9. bé ben Seconds Lieutenant Chriftian Keyl vom 
1. up: Artillerie» Regiment Bothmer mit Penflon,. — ferner 

am 13. d8 ben Plagmajor von ber Commandantur Augsburg 
(Rechfeld), Major Carl Siber mit Penfion und ber Erlaubnik 
zum Tragen ber Uniform, — dann ben Lanbwehr:Seconb-Kieu- 
* tenant Wilhelm Mayer des 2. Chevaulegers-Regiments Taris, 
fammtliche auf Nachfuchen zu verabfchteben ; 

am 16. b$ dem Premier⸗Lieutenant a. D. Wilhelm Hamm 
die Berechtigung zum Tragen ber Wilttär-Uniform zu entziehen; 

den Gommandeur des Landwehr⸗Bezirks Vilshofen, Oberft- 
Lieutenant à. D. Ottmar Lindig mit Penfton und ber Gr 
laubniß zum Tragen der Uniform zu verabfchieden ; 

ben Plagmajor vom Gouvernement ber Feftung Germers- 
Keim, Major Ludwig Vetterlein mit Penflon zur Dispofition 
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zu flellen und gleichzeitig zum Commandeur des Landwehr - 3Be- 
zirks Vilshofen zu ernennen; ` 
. bie Hauptleute a. SD. Carl von Windhler — und Earl 
Ott als Plagmajore, erfteren beim Gouvernement der Feftung 

Germersheim, legteren bei der Commandantur Augsburg (Lechfeld) 
zu reactiviren; 

den Second» Lieutenant Carl Bedtold vom T. Jäger-Ba- 
teillon mit Penfton und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform, 
jowie ber Verleihung des Anfptudes auf Anftellung im Militär- 
Verwaltungsdienfte auf Nadfuden gu verabfchieben ; 

am 17. d8 den Major unb Bataillons - Commandeur 
Terdinand Emonts vom 15. Anfanterie-Regiment König Albert 
von Sachſen — und 

am 18. d8 bem Second. Lieutenant Adolph Ullersperger 
vom 7. Infanterie: Regiment Prinz Leopold, beide mit Penfion 
und ber GríaubniB zum Tragen ber Uniform auf Nachjuchen 
zu verabjdieden ; 

dem Premier: Lieutenant a. SD. Johann Heppel auf Nad: 
Duden Penfion und die Erlaubnig zum Xragen der Uniform, 
fowie den Anfprud auf Anftelung im tr: Verwaltungs: 
dienfte zu verleihen. — 

werner wurde in eigener Suftünbigfeit verfügt: 

am 17. b8 die Ernennung des vormals fünigfid) preußtichen 
Portepee⸗Faͤhnrichs Marimiltan Zeller zum Portepee= Kähnrich 
im 5. Cevaufeger$s Regiment Pring Otto; - 

am 20. b8 bie Entlaffung des Portepee⸗Faͤhnrichs Johann 
Keimig vom 4. Infanterie» Regiment König Carl von Wiirts 
. temberg zur Referve. 


Rriegs- Miniferium. 
v. Maillinger. 


D 
Chef ber Gentral Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 
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Geſtorben find: 


ber Hauptmann und Compagnte-Chef Wilhelm Karner vom 
9. Iufanterie- Regiment Wrede am 30. o. Mts zu Oberftein im 
Grophergogthum Oldenburg, — ber Mtajor a. D. Michael Straub, 
Ehrenkreuz des Ludwig-Ordens, am 13. b8 zu München, — ber 
Hauptmann a. D. Friedri Geiger am 17. b8 zu München. 


Beridtigung. 
Im Rriegs-Minifterial-Refcript vom 2. b. Mte fire, 4176 (Berordnungs- 
‘~ Blatt Rro. 20) ift in ber dritten Zeile nach bem Worte: ,Inftrumenten” 
. eingu[djalten: „per Compagnie 2.4 — 
Ferner 18 im Verordnungeblatt Nro. 21 auf Seite 293 Zeile 6 
von oben anflatt „bei ber Garnifons-Berwaltung Würzburg“ zu feger 
„beim Proviantamt Würzburg“. 
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Riniglid) Bayerifches Ariegsminifterium. 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. N 23. 31. Mai 1876. 











Inhalt: 1) Verorbmungen: a) Herausgabe dieuſtlicher Verſchriften ze.; 
.b) Berfonalien. 2) Sterbfäle. 





Mr, 1603. _ Münden ven 26. Mai 1876. 
Betreff: Herausgabe bienftlidjer Vorſchriften rc. 


Die Central Abtheilung des Kriegs» Minifteriums ijt mit 
der Bertheilung 
der Feldgerathe-Ctats für die Infanterie und 
der Dienft-Anweifung für die Infanterie-Bagage im Kriege 
beauftragt worden, 
Dies wird mit bem Bemerten bekannt gegeben, daß bie 
au befagter Dienftanweijung gehörigen Zeichnungen ber Truppen- 
Fahrzeuge nachfolgen. 


Briegs-Minifterium, 
». Maillinger. 


Der 
Chef der Central -Abtheitung: 
funct. Sinner, Major. 
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Nro. 6561. München den 31. Mai 1876. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftat der König haben Sich allergnäbigit bes 
wogen gefunden: 


am 24. b$ den Oberjten à. D. Heinrich Graf von Tatten- 
bach, bisher verwendet bei der Gemebrfabrif, — den Major 
und Bataillons - Gommarbeur Franz Goldſchmidt vom D. In⸗ 
fanterie-Regiment Großherzog von Hejfen, — den Major Wit: 
brid) Freiherr von Frays à la suite des 4. Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
giments König, Gnjpector bei ber Gewmebrfabrif, — und ben 
Hauptmann Conrad Carl à la suite des 1. Fup-Artillerie-Re- 
giments Bothmer, verwendet als Feuerwerks: Hauptmann beim 
Feſtungs⸗Artillerie-Depot Ingolſtadt, fimmelide mit Penfion und 
der Gríaubnig gum Tragen der Uniform auf Stadjuden zu 
verabichieben; 


den Second : Lieutenant Sigfried Straub vom 5. Ir 
fanterie-Negiment Großherzog von Heffen in Genehmigung feines 
Abfciedsgefudes mit Penfion zur Dispofition zu Helen ; 

den Second-Lieutenant Franz Walther vom 1. Guirajjitt: 
Regiment Pring Carl von Bayern mit Penfion, — dann ben 
Second-Lieutenant Joſehh Widtmann vom 2. Fuß-Artilleries 
Regiment, diefen unter gleichzeitiger Verleihung des Charakters 
als Premier Lieutenant mit Penfion und ber Erlaubnig zum 
Tragen ber Uniform, fowie mit bem Anfprud auf Anjtellung 
im Militär: Berwaltungspienfte, zu verabfchieden, beide auf Nachjuchen; 


am 28. b8 ben Commandeur der 8. Infanterie - Brigabe, 
Generalmajor Franz Gemmingen Freiherr von Maffenbad 
mit Penfion zur Dispofition zu Wetten — und gleichzeitig ben 
Chef des Generalftabes des I. Armee-Eorps, Oberften Friedrid) 
von Mud zum Generalmajor und Commandeur der 8. Infanterie: 
Brigade zu befdrdern ; 


bet Major und Bataillons.Commandeur Ludwig ube: 
bauer vom 10. Infanterie - Regiment Prinz Ludwig, — ben 
Oberftabsargt 2. Elaffe und Regimentsargt Dr Carl Bard! 
vom 12. Infanterie-Regiment Königin Amalie von Griechenland, 
— ben Premier-Lieutenant Carl Schmidt vom A Infanterie 
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Regiment König Sarl von Württemberg — unb den Geconbsgieus 
tenant Peter Riegel vom 5. Yager-Bataillon, jämmtliche auf 
Nachjuden mit Penſion und der Erlaubniß gum Xragen der 
Uniform, legteren zugleich unter Verleihung des Anſpruches auf 
Anjtellung im WMtilitar-Verwaltungsdienfte, zu verabichieden; 

ben SecondsLieutenant a. SD. Leopold Egger im 3. Jäger: 
Bataillon zu reactiviren, — und ben RefervesSecondstieutenant 
Hans Sieg des 10. Infanterie s Regiments Pring Ludwig in 
den activen Stand bes 14. Infanterie: Regiments Herzog Carl 
Theodor zu verlegen; 

ben Second-Lieutenant Wilhelm Biegler à la suite des 
1. Feld-Artillerie- Regiments Prinz Luitpold, verwendet bei ber 
Geſchoßfabrik, mit Penfion zu verabfchieden ; 

den Meferve-Second-Lieutenant Chriftian Meyer des 1. Pi- 
onier-Bataillons mit chlichtem Abſchiede zu entlaffen. — 


Werner wurde in eigener Zuſtändigkeit verfügt: 


am 24. d8 die Entlaffung des PVortepee-Fähnrichs Michael 
Pöllath vom 1. Cuiraffter-Regiment Pring Carl von Bayern 
— und 

am 30. b$ bie Entlaffung des Portepee-Fähnrichs Ludwig 
von Goulon vom 11. Infanterie-Regiment von ber Tann — 
beide zur Dispofition der Erſatz⸗Behoͤrden. 


Rriegs-Minifierium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central -Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 


Geflorben find: 


ber Lanbwehr-Second- Lieutenant Carl Ritter von Vincenti 
des 12. YnfanteriesMegiments Königin Amalie von Griechenland am 
206. v. Mts gu Berlin, — der Landwehr: Zahfmeifter Otto Stümpfel 





~ 
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.  (Ranpwehr-Bezirt Brud) am 30. v. Mts gu München, — der Land⸗ 
webr-SGecond- Lieutenant Ernft Kaufmann des 3. Faiger-Bataillons 
am D. b8 gu Schney, Bezirksamts Lichtenfels, — ber Oberft a. D. 
Gallus Weber, Ritter 1. Claffe des Verdienft-Ordens vom heiligen 
Michael, Comthur 2. Elafje des großherzoglich beiden Verbienft- 
Ordens Philipps des Gropmütbigen, Inhaber des faijerfid) ruffijden 
St. AnnasOrdens 3. Claffe und Ritter des fónig(id) ſächſiſchen Civil- 
Verdienſt⸗Ordens, am 21. 08 zu Münden, — ber Oberitlieutenant 
a. D. Georg Rupp, Ritter 1. Clajfe des Verdienft-Ordens vom 
heiligen Michael, am 27. bs zu München. 
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Röniglic Bayerifches Rriegsminifterium. 


Verordnungs-Blatt. 


Binden. N 24. 9. Suni 1876. 














Inhalt: 1) Königlich Allerhächſte Berorbnung: bie Tagegelber, 
bie Fuhrkoſten und die Umgugstoften ber Beamten ber Militär-Bermal- 
tang. 2) Verordnungen: a) Bollzugsbeftimmungen zur Allerhöchſten Ber- 
ordnung „bie Zagegelber, bie Fuhrloften und bie Umzogsfoften ber Beamten 
der Militär» Berwaltung*; b) Einführung eines neuen Patrontafden- 
Mufers; c) Wegfall der xaffeemüblenexáftóen und Fortfdaffung ber 
Kaffeemühlen; d) Uniformirung und Xojuftirung bes Heeres; o) Infpie 
citung ber Mititärgebäube, bier Beiziehung von Mititär-Aerzten; f) Aufe 
bebung bes Artilerie-Depots Nürnberg; g) Perfonalien. 3) Ausfcreib- 
ungen ber Abtheilungen: a) Drudigrift des Profeffors Dr Meyer, bier 
pitch; b) Abſchlußnummer im Aushebungsbezirt Redlinghaufen. 
) Sterbfall. 






dubwig IL. ri 
von Gottes Gnaden König von Bayern, = 


Pfalzgraf bei Rhein, ra, 
‚Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 1. ꝛt. /P£7 
sr 
Wir finden Uns bewogen, in Beziehung auf die Gebühren 
von Tagegeldern, Fubrfoften und Umzugskoſten ber Beamten 
Unferer Militär:Berwaltung zu verordnen, was folgt: 
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A. In Beziehung anf die Tagegelder. 


S. f. 
Die Beamten Unferer Militär-Berwaltung erhalten bei Dienft- 
reifen Tagejelder nad) ben folgenden Sagen: 


Gruppe 1 . . 2.2 2222.83 A 
» W......... 12, 
» 1l......... " 
„WW . ........ 6, 
w V e. 3, 

S. 2. 


Erfordert eine Dienjtreife einen außergemöbnlidhen Koſten⸗ 
aufmanb, fo fann ber Sagegefberjag (S. 1) durch das Kriegsmi⸗ 
nifterium angemeffen erhöht werben. 

M LI, s. 3. 
^ Gtatemagig angeftellte Beamte, weldye vorübergehend auper: 
halb ihres Wohnortes bei einer Behörde bejchäftigt werben, er- 
halten für den erften Monat dtefer Beichäftigung neben ihrer Bes 
joldung bie in §. 1 feitgefeßten Tagegelder. Für bie folgende 
Zeit einer folden Befchaftigung etatsmäßig angeftellter Beamten, 
. . Jowie im Falle ber Verwendung nicht etatsmäßig angeftellter Be: 
^ amten bei einer Behörde außerhalb ihres Wohnortes werden bie 
denfelben zu gewährenden Tagegelder burd) das Kriegsminifterium 

beftimmt. 

Für bie Dauer ber Hin- und Rückreiſe haben bie Beamten 

in jedem alle auf bie in $.1 feftgefegten Tagegelder Anſpruch. 


B. Su Beziehung auf die Fuhrfofter. 


S. 4. 
An Fuhrkoſten einfchlieglic ber Koften ber Gepäckbeförder⸗ 
ung erhalten: 
I. Bet Dienftreifen, welche auf Eifenbahnen oder Dampf: 
Itten gemacht werden können: 
1) Die Beamter ber Gruppen I bis III des S. 1 für das 
Kilometer 13 5 und für jeden Zu: und Abgang 3 A 
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Hat einer ber zu den Gruppen I und II des S. 1 ge: 
börigen Beamten einen Diener auf die Reife mitgenommen, . 
jo fann er für denfelben 7 AJ für das Kilometer bean- 
ſpruchen. 
2) Die Beamten ber Gruppe IV des §. 1 für das Kilometer 
10 AJ und für jeden Bue und Abgang 2 M 
3) Die Unterbeamten (Gruppe V des S. f) für das Kilo: 
meter 7 AJ unb für jeden Zu: und Abgang 1 M 
II. Bei Dienftreifen, welche nidt auf Dampffchiffen oder 
Eifenbahnen aurüdgelegt werden können: 
1) die Beamten ber Gruppen I und II des $.1 . 60 4, 
2) die Beamten der Gruppen III und IV des §. 1. 404, 
3) ble Unterbeamten . . . 2... 9304 
für das Kilometer ber nàdjten fahıbaren Straßenverbin- 
bum 
Haben erweistich höhere Fubrfoften als die unter I und II 
feftgejettten aufgewendet werden müfjen, fo werden biefe erftattet. 


$. 5. 

Die Fuhrkoſten werden für die Hin: und Rückreiſe befonders 
berechnet. 

Hat jedoch ein Beamter Dienftgefchäfte an verfchiedenen 
Orten unmittelbar nad) einander ausgerichtet, fo ift ber von Ort 
zu Ort wirklich zurückgelegte Weg ungetheilt der Berechnung ber 
Suhrkoften zu Grunde zu legen. 


§. 6. 1.5. n 

Tür Gefdafte am Wobhnorte des Beamten werden weder 
Tagegelder noch Fuhrkoſten gezahlt; dasſelbe gilt von Geſchäften 
außerhalb des Wohnortes in geringerer Entfernung als 2 Kilo. 
meter von demfelben. 

War ber Beamte durch außergewöhnliche Umſtände gensthigt, 
fij eines Fuhrwerks zu bedienen, oder waren ſonſtige nothwen⸗ 
dige Unkoſten, wie Brücken⸗ ober Fahrgeld aufzuwenden, fo find 
die Auslagen zu erſtatten. 

Für einzelne Garniſonen oder Ortſchaften kann durch das 
Kriegsminiſterium beſtimmt werden, daß den Beamten bei den 
außerhalb des Dienftgebäudes vorzunehmenden Geſchäften bie 
verauslagten Fuhrkoſten zu erſtatten ſind. 
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§. 7. 


Bei Berechnung der Entfernungen wird jedes angefangene 
Kilometer Dr ein volles Kilometer gerechnet. 


§. 8. 

Beamte, welche zum Zwe von Reifen innerhalb ihres Amts= 
bezirfes neben ober in ihrem Einkommen eine Pauſchſumme für 
Tagegelder ober Tuhrkojten oder Unterhaltung von Fuhrwerk oder 
Pferden beziehen, erhalten Tagegelder ober Fubrfoften nad Maß— 
gabe biefer Verordnung nur dann, wenn fie Dienjtgefchäfte außer- 
halb ihres Amtsbezirfes ausgeführt haben. 


§. 9. 

Für Dienftreifen von Beamten, welche jid) im Vo rbereitungs- 
dient befinden, werben Tagegelder und Fuhrkoſten dann nicht 
gewährt, wenn die Reifen lebigfid) gum Swed der Ausbilbung 
biejer Beamten erfolgen. 

Ob lewteres ber Fall ijt, entjcheidet bie Behörde, von welder 
ber Auftrag zur Reife ertheilt wird. 


C. Su Beziehung auf die Umzuggskoſten. 


$. 10. 
Die etatsmäßig angejtellten Beamten Unferer Militär-VBer- 
waltung erhalten bei Verfebungen Bergütung für Umgugsfojten 
nad) folgenden Gagen: 


auf allgemeine at Transportfofter 


Kojten ür je 10 Kilometer 
Gruppe I 1000 & . 20 A 
» I 900 » . . . .. 10, 
„ mu 300 , 2 . 8, 
» IV 240 , > . . H e 
" V 180, .. 6, 
» NI 100 , 4 


Von ber hiernach ſich ergebenden Bergütungsfumme gebt je- 
bod) in allen Fällen die Hälfte der jährlichen Einfommensver- 
befferung ab, welche ben Beamten lediglich aus Anlaß der Ber: 
feßung zu Theil geworben ijt. 

Außerdem ijt ber Miethzins zu vergüten, welchen der ver= 
jeßte Beamte für bie Wohnung an feinem bisherigen Aufenthalts: 
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orte auf die Zeit von dem Verlaffen des letzteren bis zu ben 
Zeitpunfte hat aufwenden müflen, mit welchem bie Auflöfung 
des Miethverhältnifjes möglich wurde. 

Diefe Vergütung darf jedoch langftens für einen neummorat: 
lichen Zeitraum gewährt werden. 

Hat der Beamte im eigenen Haufe gewohnt, fo tann dem: 
jelben eine Entſchädigung höchitens bis zum halbjährigen Betrage 
bes ortsüblichen Miethswerthes der von ihm benügten Wohnung 
gewährt werben. 

S. if. 


Eine Vergütung für Umzugstojten findet nicht jtatt, wenn 
bie Serjegung lediglich auf Antrag des Beamten erfolgte. 


S. 12. 


Beamte ohne Familie erhalten nur die Hälfte ber mad) §. 10 

I bis VI feitzufeßenden Vergütung. 
$. 13. 

Bei Berechnung ber Vergütung ijt die Entfernung zwifchen 
den Orten, von welchen und nad welchen bie Verfegung Hatt 
findet, nad) ber Fürzeften fahrbaren Ctrapen « Verbindung . zu 
Grunde zu legen und vüdjid)tlid) der Kilometerzahl, went folche 
nicht durch 10 theilbar ijt, bie überjchießende, 10 Kilometer nicht 
erreichende Strede als eine Entfernung von 10 Kilometer zu 


recon em. 
9 S. 14. 


Bon den Vergittungsfagen ift derjenige in Anwendung zu 
bringen, welden die Stellung bedingt, aus welder — nmidt üt 
welche --- der Beamte verjegt wird. 


§. 15. 

Die zum Bezuge einer Vergütung für Umgugstoften berecht- 
igten Beamten erhalten außer diefer Vergütung für ihre Perfor 
Vagegelder und Fubrfoften nah Maßgabe der gegenwärtigen Ber: 
ordnung. 

§. 16. 

Die nicht etatsmäßig angeftellten Beamten Unferer Militär: 
Verwaltung erhalten bei Verjegungen nur perfönliche Fuhrkoſten 
und Vagegelder nad) Maßgabe biejer Verordnung. 
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S. 17. 

Hat ein in ben Ruheſtand oder in ben einftweiligen Ruhe⸗ 
ftand verjegter Beamter feinen bienftliden Wohnſitz außerhalb 
Bayern, fo find demfelben die ftojtem des Umzugs nad) bem in: 
nerhalb Bayern von ibm gewählten Wohnorte nad Maßgabe der 
SS. 10, 12—15 zu gewähren. 

1, 2.20 $. 18. 
‚wor FPerfonen, welche, ohne vorher im Dienfte ber Militär:Ver- 
/§s baltung geftanden zu haben, in denfelben übernommen werben, 
fann eine durd) das Kriegsminifterium feitzufeßende Vergütung 

für Umzugstoften gewährt werden. 

Diefe Vergütung darf den Sag nicht überfteigen, welchen die 
Stellung bedingt, in welche ber Beamte berufen wird; bod) findet 
bie Beftimmung des zweiten Abjates des S. 10 in Fallen diefer 
Art feine. Anwendung. 

$. 19. 

Die Eintheilung der Beamten Unferer Militär: Verwaltung 
in die in den SS. I und 10 bezeichneten Gruppen ijt in ber 
Beilage diefer Unferer Allerhöchiten Verordnung beitimmt. 

§. 20. 

.Der Gebührtarif — Beilage 13 Unferer Allerhöchſten 
Veroronung vom 4. Marg 1872 (Berorduungsblatt Nro. 14) 
— und bie dazu erlajjenen näheren Beltimmungen, Nachträge 
unb Mobdificationen find in Bezug auf Reife, Umzugs-Koſten 
und Tagegelder durch Unfere gegenwärtige Allerhöchite Berord: 
nung aufgehoben. 

§. 21. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit bem 1. Juli diefes 
Sahres in Kraft. 

Gegeben zu Linderhof den 28. Mai 1876. 


Ludwig. 
v. Miaillinger. 


Die Tagegelber, bie gubrtoften Auf Königlich Allerhöchſten Befehl : 
unb bie Umzugskoſten ber Be- Der 
amten ber Militär - Berwalt- Chef ber Central - Abtheilung: 


ung betreffend. funct. Sinner, Major. 
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Beilage zur Allerhöchften Verordnung vom 28. Mai 1876. 


Eintheilung 


der Beamten der Militér-Verwaltung in die in ben S3. 1 
und 10 der Allerhöchllen Verordnung vom 28. Mai 1876 
bejeichneten Gruppen. 


Die vortragenden Mathe des ® Kriegemint- 
fieriums , 

Die Piilitär-Intendanten 

Der SGeneral-Auditeur 

Die Mitglieder bed General - Auditoriato 
(Oberauditeure) TON 

Der WMilicdr- Fiscal 





— 


Der Oberſtabsveterinaͤr im Kriegsminiſterium 

Die flindigen Hilfereferencen im Kriegs⸗ 
miniflerium . . 

Der Director ber Reipmunge-Revifon bet 
Kriegdminiftertums . 

Die Milttär-Intendanturräthe . . 

Die Corpd-Auditeure (Directoren ber Mi. 
Diät Bezirkögerichte) . 

Der Director der Memontedepots . . . 

Der omintirattonératb i der militar-Fonde. 
PVerwaltung . 


Die geheimen erpebirenden Secretdre 


Der Arhivar . . . LE 
Die geheimen Regiftratoren . é E] 
Die geheimen Gecretire für den] ` 

Kanzleidienft 2... JSRB 














A. B. 
Beamten- Beamten- 
Gruppe Gruppe 


in Beziehung | in Beziehung 
auf die Tage-| auf die Hm, 


gelber zugsfoften 
($.1 ber Berel(g. 10 der Ser» 
ordnung). ordnung). 


| 
I... 
: 
+ 


4G 6/32 


Die Nechnungs-Commiffäre bei ber Rech⸗ 
nungd = NReviflon be? Kriegsmintfteriums 
Der Rendant (General = Kriegs-) © 
Sablmetfter) . oe 
Der Gontroleur . 
Der Venſtonzahlmeiſter 
Der Hauptbuchhalter . . . 
Die Rendanten (Corpa- Kriege: Zahlme 
bei den Gorps-Kriegscaffen . 
Die Militär-Intendantur-Affefforen 
Die Diviflond» und Garnifons « Wuditenre 
Der Caffter bei der Militar « Konds- 
Der Eontroleur Verwaltung. 


neral. Militär: 
Gaffe 


& 
UI 
. @ 
M 
nd 
bd 
ym 


- = 


ta) 


Die Meviforen (Galculatoren) im Kriegs⸗ 
minifterium . . TON 
Die Miniftertal Seeretäre ded Kriegs⸗ 
Die Ganjlel: Gecretüre . miniftertums 
Die Reviforen | bei der~Rechnungs. Revifton 
Der Megiftratorf des Kriegsminiſteriums 
Der Buchhalter bei der General = Militär- 
Gaffe. . . . en 
Die Gontroleure | bei den Gorps-Kriegss 
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Str». 6710. München den 4. Juni 1876. 

Betreff: Bollzugsbefiinmungen zur Allerhöchſten ui / 7 T 3 
Berordnung „die Tagegelber, tie Fuhr⸗ I APER 
often unb bie Umzugskoſten ber Deamten een, db ter 
ber L b. Rilitär-Berwaltung.“ II I: Be a EE 


Rum Bollzuge der Allerhöchiten Verordnung vom 28. Mai 1816 
„die Tagegelder, bie Fubrfofterr und die Umzugslolten der Ve: 
amten ber fdniglid) bayerifchen Militär: Verwaltung betreffend * 
werben folgende Erläuterungen und Feſtſetzungen erlaffer: 


1. 


3 §.1 und 10. 

a) Die vertretungsweife Wahrnehmung der Furctionen eines 
höheren Amtes begründet feinen Wnfprud auf böbere als 
bie bem Beamten nach ber feitgeftellten Gruppe Eintheilung 
zuftändigen Sage. 

b) Servisheredhtigte Militärbeamte, welche mit ihren Truppen: 
theilen resp. den Stäben ber höheren ZTruppenbefchlahaber 
ihre Garnifon verlaffen und jid mit denfelben auf bem 
Marfche ober in Cantonirungen befinden, erhalten — an 
Stelle ber bei Dienftreifen zahlbaren Tagegelder und Fuhr⸗ 
foften — neben dem Naturalquartier und etwaiger freier 
Beförderung die Commandozulage nad Maßgabe der für 
diefes Verhältniß beſtehenden befonderen Bejtimmungen. 

c) Bei Reifen der Beamten gum Antritte einer Feldftelle werben 
bie Lagegelber und Fuhrkoſten nad demjenigen Sake gewährt, 
welder bem in ber Feldftelle ihnen competirenden Schalts: 
fage ent[pridjt. Im Vebrigen erhalten nad ansgefproderer 
Mobilmadung die bem mobilen Theile der Armee angehörenden 
Beamten Tagegelder und Fubrfoften nur bei folchen Reifen, 
welche unter außergewöhnlichen Umjtänden, insbefondere mit 
außergewöhnlicher Beichleunigung zurücigelegt werden müffen. 
Die Genehmigung hiezu ertheilt der Divijions:Commandenr, 
beziehungsweife der mindeftens im gleichen Range befindliche 
nächfte Vorgeſetzte; Hinfichtlich ber untergebenen Adminiſtra⸗ 
tionssBeamten der Teld- Intendant. Der Betrag ber Feld- 
zulage wird eventuell auf bie Tagegelber in Anrechnung ges 
bracht. 
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d) Den dem immobilen Theile der Armee angehörenden Beamten 
werden bei Dienftreifen Tagegelder und Fuhrkoſten nad) ben 
für das Friedensverhältnig gültigen Beftimunungen gewährt. 
Soferne diefen Perjonen gleichfalls bie Feldzulage ober ein 
Theil derfelben bewilligt worden ijt, werben bie Tagegelder 
auch nur unter Anrechnung ber Feldzulage resp. diefes Theiles 
derjelben gewährt. 


e. 9. 
Mes, Zu 8.3. 


"m. riatsmaͤßig angeſtellte Beamte außerhalb ihres Wohn⸗ 
ortes bei einer Behörde länger als einen Monat beſchaͤftigt werden, 
Jo erfolgt bie Regelung des Tagegelverbezuges für bie bieden Jeit- 
raum überjteigende Daner ber auswärtigen Beigyaftigung in jebem 
einzelnen Kalle, beziehungsweife auf Zort dhlag ber Intendanturen, 
burd das Kriegsminifterium. 

Für bie Tage, an welchen bie betreffenden Beamten etwa von 
bem Orte aus, an bem fie vorübergehend gegen ermäßigte Tages 
gelder beichäftigt werden, Dienitreifen ausführen, erhalten fie bie 
Lagegelder mad) dem vollen Gage (S. 1) unter Wegfall ber er: 
mäßigten Tagegelder. 

Die Tagegelder, welche die außerhalb ihres Wohnortes be- 
Ihäftigten Beamten für den erfter Monat zu erhalten haben, 
werden auf fo viele Tage gezahlt, als foldje ber Monat hat, in 
welchem bie Beichäftigung angetreten ift. Hternach hat beifpielss 
weife ein Beamter, welcher vom 15. Juli bis ult. Auguft außer: 
halb feines Wohnortes befchäftigt wird, die verorbnungsmäßigen 
Tagegelder vom 15. Juli bis einfchließlich 14. August zu beziehen. 

Die Höhe ber, nicht etatsmäßigen Beamten zu gewährenpen 
Lagegelder wird vom Kriegsminifterium bejtimmt. 


3. 
Bu 8.4. 
Bet Erinittlung der Entfernungen für Reifen auf ber Gilet: 
bahn iit 

innerhalb Bayern der Generals Kilvmeterzeiger für bie 
königlich baperijden Staatsbahnen, bezichungsweije ber 
Tarif⸗Kilometerzeiger für bie tüniglid) bayerifchen Pfaͤlz⸗ 

Ugen Gijenbabnen, 
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bei Reifen nad) augerbayerijden Stationen bas zur eit 
der Reife gültige amtliche Coursbuch der deutfchen Neichs: 
poſt⸗Verwaltung, 
für Reifen auf dem Landwege die Poſtkarte 
zu Grunde zu legen. 

Können die zu vergütenden Entfernungen auch mach ber (et: 
teren nicht fejtgejtellt werden, fo jind amtliche Entfernungsattefte 
beizubringen. 

In allen Fällen, in welden von Beamten Reifen auf ber 
Eifenbahn mittelit Nequifitionsfcheines oder Freifarte oder mit 
Ertrazügen, welche aus öffentlichen Fonds bezahlt werben, aurüds 
gelegt worden find, ijt nur bie Entjchädigung für 9tebenfojten 
beim Bus und Abgang zu gewähren. 

Höhere Fubrfoften, als bie in A 4 unter I und II feitge: 
festen, werben nicht für einzelne Theile der Neife, auf melden 
jie etwa entitanden find, befonders, fondern nur infoweit vergütet, 
alá mit ber für bie ganze Reiſe zuftehenden Entſchädigung bie 
Beförderungsfoften der ganzen Reife nicht haben beftritten werden 
Tonnen. Wo dergleichen Mehrausgaben ftattgefunden haben, ijt 
der Nachweis buvd) Angabe ber Gründe und Vorlegung ber SQuitt- 
ungen, eventuell durch die pflihtinäßige Verficherung des Liqui- 
danten zu führen. 

Die Koften für die Mitnahme eines Dieners werben bird) 
die pflichtmäßige Erklärung des Liquidanten juftificirt. 


4. 
Bu SS. 5 nnd 7. 

Bei Reiſen mad) nur einem Orte erfolgt die Abrundung auf 
volle Kilometer jowohl für die Hinreife, als für bie Nückreije. 
Dagegen findet bei den in unmittelbarem Sujammenbange ftehenden 
Reifen nad) verfchiedenen Orten die Abrundung auf volle fio: 
meter erft bet Aufrechnung der zurücgelegten gejammten Wege. 
ſtrecke ftatt. 

, m Fällen, in denen verfchievene Vergütungsfäge für bie 
einzelnen Wegeltreden zahlbar jind, je nachdem die Dienitreifen 
auf Eifenbahnen beziebungsweie Dampffchiffen oder auf andere 
Weiſe zuricdgelegt werden, erfolgt bie Wbrundung ber Kilos 
metergabl auf volle Kilometer für jede ber hiernach zu um. 
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terfdeidenden Wegeftreden, bei Reifen nad) nur einem 
Orte, fomob für die Hinreife als für die Rückreiſe, und bei Reifen 
nad) verjchiedenen Orten bei Aufredinung der zurüdgelegten ge- 
ſammten Wegeftrede. 
N 
b. 
Bn S. 6. 

Für Dienftgänge nad den zum Wohnorte ber Beamten 
gehörenden Garnifons-Anftalten werden denjelben Bagegelder und 
Fuhrkoſten in der Regel nicht gewährt. 


6. 
Bn §. 8. 

Beamte, welche mehr als eine Fourageration beziehen, ev: 
halten bei Dienftreifen in einer Entfernung bis zu 22!/, Ki: 
fometer, von ihrem Wohnorte »c. ab gerechnet, feine. Fubrfoften. 

Ob ein Reifegiel 22'/, Kilometer oder weiter von bem Wohns 
orte 2. entfernt ift, wird nad ber nächiten Landftragen-Ber- 
bindung bemeffen. 

Die Auditeure ber Untergerichte, welche fich zur Beforgung 
des Juſtizdienſtes periodifd) in bie zu ihrem Wirkungskreiſe ge- 
börigen Garnifonen zu begeben haben, erhalten für bie zu voll: 
ziehenden Dienjtreifen außer den chargenmäßigen Tagejeldern 
an Stelle der Fuhrkoften (S. 4) bejondere Neijekojten: Averfen, 
deren Höhe jeweils durch das Kriegsminifterium feftgefegt wird. 


1. 
Zu S. 10. 

Eine Anrechnung der Hälfte ber Einfommens:Verbefjerung 
auf bie Umgugéfoften findet in den Fällen nicht ftatt, in melden 
Beamte gleichzeitig mit ber BVerfegung eine Gehaltserhdhung er: 
langen, in deren Genuß fie zu derfelben Reit aud) dann getreten 
fein würden, wenn fie in ihrem bisherigen dienftliden Wirkungs: 
freije verblieben wären. 

Der Wohnungsgeldzufhuß kommt bei Berednung der Cin: 
fommens:Verbefferung nicht in Anſatz; auch bleibt bei Verfegungen 
aus einer jervisberedhtigten Stelle in eine andere dergleichen Stelle 
der Servis auger Betracht. 

Dagegen wird bei ber Anftellung eines fervisheredtigten 
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Beamten in einer nicht jervisberechtigten Stelle der Durdyichnitts- 
jervis, welcher nad) den für bie einzelnen Beamten Kategorien 
im Betracht Tommenden Servisclaffen zu ermitteln ijt, zur Be: 
rechnung gezogen. 


8. 
Bn §. 11. 

Beamte, welde nur im Allgemeinen den Wunſch ausyes 
proce haben,” von, einem Orte verfegt zu werben, oder beren 
nadgejudte Verjegung nach einem beftimmten Orte nicht ledig: 
lich auf ihren Antrag erfolgt, fondern auch durch dienftlice 
Rückfichten veranlagt wird, iſt die Umaugsfoftenvergiitung nicht 
zu berjagen. 


9. 
Bu S. 12. 
Unter „Beamte ohne Familie” find diejenigen Beamten 
zu verjiehen, welche weder verbetrathet find, noch mit Angehörigen 
einen eigenen Hausftand bilden. 


10. 
Bu 8. 13. 

Bei Berechnung der Umzugskoſten IN der demnächſt er, 
jcheinende Kilometerzeiger für die nad) den nächſten Straßenver- 
bindungen berechnete Entfernung gwifden ben verfchiedenen Gar- 
nifonen ber Armee zu benüben. 


11. 
Bu S. 16. 
Bei ber erften etatsmäßigen Anftellung find für ` 
die Dienftreife mad) dem Anftelungsorte die Lagegelder und 
Fuhrkoſten nach den Süßen ber neuen Anftellung zahlbar, wo: 
gegen eine Umzugs: resp. Miethsvergütung nicht gewährt wird. 


Ariegs-Miniferium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef der Central -Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 
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Nro. 5659. Münden ben 6. uni 1876. 
Betreff: Einführung eines nenen Patrontafden- 
Mufters. 

Seine Majeftät der König haben durd allerhöchſte 
Entſchließung vom 10. v. Mts bie Einführung eines neuen 
PatrontafdensMtufters (M/76) für bie mit Gewehr M/69 be: 
waffneten Abtheilungen zu genehmigen allergnäbigft gerubt. 

Für den Vollzug wird beflimmt: 

Ausgerüftet werden: 

mit 1 Patrontafche bie Unteroffictere (excl. Feldwebel und Bice- 
Teldwebel) ber vorbezeichneten Abtheilungen, ſowie bie 
gewehrtragenden Mannjchaften ber Pionier⸗ und Eijenbahn: 
Formationen ; 

mit 2 Patrontafden bie gewebrtragenden Mannſchaften ber In— 
fanterie:, Sager-, Landwehr: une Garnijon - Bataillone 
und ber betreffenden Erjag:Abtheilungen. 

Sm Frieden wird in ber Megel mur eine Lafde und zwar 
mitten vor bem Leibe getragen; den Abtheilungs-Commanbeuren 
bleibt unbenommen, für die Vornahme ber Haupt:Uebungen beim 
Scheibenſchießen, von Webungsmärjchen und Felddienſtübungen 
das Anlegen beider Patrontajden anzuordnen; für bie größeren 
Truppenübungen bleibt dies ben Divifions- Gommanbeuren, be: 
ziehungsweije den commandirenden Generalen überlaſſen. 

Werden zwei Patrontajden getragen, fo fonunen beide vor die 
Mitte des Leibes, durch die Schnalle des Leibriemens von einander 
getrennt. 

Der Schraubenzicher wird im Tornijter untergebracht. 

Sm Exercir-Reglement für die Infanteric treten folgenbe 
Beränderungen ein: 

Zu S. 6 lit. d fonunt als Anmerkung: 

Bei einer Taſche befindet ji das Gewehr dicht vor ber 
Tafche, mit deren linken Rande abfchneidend; bet zwei Taſchen 
jo vor der linfem Zajche, daß der Hahn mit dem redhten Mande 
berjelben Cox, 

In $.7 find bie Whjage 2 unb 3 zu | fireichen. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abthellung : 
funct. Schinner, Mejor. 


Rro. 6729. München ben 6. Sunt 1876. 
Betreff: Wegfall ber Saffeemilblen » wäfthen unb 
Fortſchaffung der xaffeemilbten. 

Es wird beftimmt, bap bie Kaffeemühlen-Räifthen allgemein 
als etatsmäßiges Gtüd in Wegfall kommen. 

Die bereits vorhandenen Käftchen werden den Xruppen 
ohne Werthanrechnung unter bem Anheimſtellen üüberlaffen, diefelben 
bei Eintritt einer Mobilmacung eventuell als zweite Werkzeug: 
faften für Handwerker neben den etatsmäßigen dergleichen fajten 
zu verwenden. 

Die Kaffeemühlen find fortzujchaffen: 

1) bei ben Fußtruppen — Infanterie, Sager, Fup-Artillerie, 
Wioniere, Sanitäts:Sompagnien und begiehungsweife De: 
tadementà — in den Torniftern der Mannfchaften, 

2) bei ber Cavalerie in der bisherigen Weife, 

3) bet der Feld-Artillerie, ben Zrains Formationen und den 
Held : Adminiftrations: Branchen in den Progen resp. 
Fahrzeugen. 

Das Nähere über die Unterbringung der Kaffeemühlen 
ad 3 werben die Ausrüſtungs-Nachweiſungen, begiehungsrweife 
die Feldgeraͤthe⸗Etats enthalten; bie an legteren etwa erforder: 
[iden Abänberungen gefchehen nad, Anweiſung der k. Inſpection 
der Artillerie und des Trains, begiehungsweije der L Inſpection 
des Ingenieur. Corps und ber Feſtungen. 


p 


Briegs-Minifterium. 
9 Maillinger. 


Der 
* Chef ber Central - Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Mee, 5813. Münden den 6. Suni 1876. 
Betreff: Uniformirung unb Adjuftirnng bes Heeres. 


Seine Majeftät der König haben burdj allerhöchite 
Entſchließung d. d. Schloß Berg ben 13. v. Mts die nadjjtebenben 
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„Ergänzenden Beftimmungen zur Vorjchrift über die Uniformirung 
und Adjuftirung des Heeres” zu genehmigen allergnädigft gerubt. 


Bollzugsbeftimmungen folgen. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Gbef ber Gentral - Abtheilung : 
junct. Schinner, Major. 


Ergänzende Beftimmungen 
zur 


Porfdrift über bie Uniformirung und Adjuflirung des könig- 
lichen Heeres. 
alu 1. 
14's Die Sagaretbgebilfen tragen al8 Bekleidung: 

ven Waffenrod ber betreffenden beziehungsweiſe abftellenden 
Abtheilung, jedod Kragen, cinfache (ſchwediſche) Auf: 
ihläge und Schulterflappen von ber Farbe des Grund: 
tudje$ des Waffenrocks; Vorſtöße von ber Farbe des 
Auszeihnungstuches ber Waffe; Mudpfe wie bie betref: 
ende Wbtheilung unb — mit Ausnahme der Gavalerie 
— bie Regiments: x. Nummer in rother Schnurz 

bie Zeldmüte von ter Farbe bc8 Grundtuches des Waffen: 
rods, mit gleichfarbigen Bejag; Vorjtoß um den obern 
und interi Rand des Befages und um ben Rand des 
SDedeí8 von der Farbe des Auszeichnungstuces ; 

ben Mantel ihrer Waffengattung mit eutfprechenden Knöpfen, 
Schulterflappen von der Farbe des Grundtuches des 
Waffenrods und — mit Ausnahme der Cavalerie — 
bie Regiments: 2. Nummer in rother Schnur; 

die übrigen Bekleidungsſtücke wie für den Cruppentheil vorge: 
ſchrieben; 

die weiße Feldarmbinde mit rothem Kreuze. 
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Die Ausrüftung befteht aus: 253.48 


bem Helm, beziehungsweije ber Czapka ber betreffenden Waife ; 

Mm See a TTT `) bei den Fußtruppen; 

den Packtaſchen bei den berittenen Truppen; 

dem Feldbrodſack; 

ber Teloflajche ; 

dem Feldkochgeſchirr (ausfchlieglich ber Feld: Artillerie), bei den 
berittenen Truppen mit ledernem Weberzug; 

ben Leibriemen beziehungsmweife der Sübelloppel für das 
Seitengewehr ber betreffenden Waffe; 

der Gübelquafte, refpective Fauftriemen ber betreffenden Com: 
pagnie 2.5 

ben Sporen bei den berittenen Truppen, dann 

ber Arznei: und Bandagen-Tajche und 

ber Labeflajche mit Riemen. 


Die Bewaffnung bejtebt aus: 
bem Seiiengewebr ber betreffenden Waffe. 


2. 


Für den Train ber Truppen unb die Pferdewärter 
ber regimentirten wie der nicht regimentirten Officiere, Aerzte 
unb Beamten find biefefben Bekleidungsſtücke etatmäßig, welche 
ber eigene, beziehungsweiſe ber abftellende Truppentheil führt; an 
Stelle der Kragen, Aufichläyge und ded Mtiigenbejages von ber 
Tarbe des Grumdtuches des Waffenrodes treten bemnad) ſolche 
von der Farbe tes Auszeichnungstuches ber betreffenden Abtheilung. 

Bei der Cavalerie tritt ber Helm, bezw die Czapka an 
Stelle der Dienitmüge. 

Schußwaffen nebft Zubehör, Banbouliere, Garteudje, dann 
Cuiraffe und Lanzen nebft Zubehör find nicht etatmäßig. 


3. 


Die Oekonomie-Handwerker tragen den MWaffenrod, 
ben Mantel und die Dienſtmütze unverändert wie die Mann— 
ſchaften der betreffenden Zruppentheile; Säbelquajte, beziehungs- 


356 


weile Fauftriemen und Schulterfuöpfe gleich jenen ber 1. Gom. 
pagnie 2c. 

Bei ber Gavalerie tritt bie Feldmige an Stelle ber Dienjtmüge. 

An Ausrüftungsftücden find für bie Ockonomie: Handwerker 
ber Gavalerie künftig etatmäßig: 

ber Helm, begiehungsweife bie Giapfa mit Zubehör; 

bie Cavalerie-Gabelfoppel. 


4. 


Die G$cabron$- x. Schmiede erhalten Bellcivung, Aus- 
rüftung und Bewaffnung wie die Unterofficiere ded betreffenden 
Truppenthetls excl. des Guirajje8 und mit ber Ausnahme, daß 
fi am linken Oberärmel des Waffenrodes und Mantels der 
erfteren ein Kleines Hufeifen von rothem Tuche befindet. 


5. 


Die Trompeter ber Gavaferie und Feldartillerie, forie 
bie berittenen Trompeter des Trains fine mit Ausrijtung und 
Bewaffnung gleid) wie die Unterofficiere ihrer Waffe — excl. 
des Cuiraffes — zu verjehen. 


-— — — — — — 


Nro. 6773. München den 6. Juni 1876. 
Betreff: Inſpicirung der Militär⸗Gebäude, bier Bei⸗ 
ziehung von Militärärzten. 

Zu den jährlih nah §.13 der Inſtruction für die Dienſtes⸗ 
ftellen der Ingenieure und Pioniere ftattfindenden Inſpicirungen 
der Garnifons:Anftalten und Cafernen ijt in Zukunft ftets ber 
rangältefte obere Militärarzt des betreffenden Cruppentheiles oder 
Inſtitutes beizuziehen, unb fat diefer insbefondere den 
Riidjidten der Hygiene Rechnung zu tragen. Bon 
bem Ergebniſſe diefer hygieniſchen Nevijionen hat ber betreffende 
Arzt dem Commandenr des Truppentheiles x. mündlich ober 
Ichriftlich Meldung zu erftatten. 

Eine öftere und burd) bejonbere Commiſſionen jtattfindenbe 
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Revifion ber Gajernen bei Epi: und Endentien, deren Anord. 
nung bem L Seneral- Commando, bezichungsweile Gouverneur, 
Kommandanten oder Garnijon - Aeltejten überlaſſen bleibt, ijt 


biedurch nicht ausgeſchloſſen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Kentral- Abtheilung : 
fuuct. Sinner, Major. 


Rro. 65652. Münden den 6. Sunt 1876. 
Betreff: Aufhebung bes Artillerie-Depots Nürnberg. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhödjite 
Entſchließung d. d. Linderhof den 28. o. Mts die Aufhebung 
bes Artillerie» Depots Nürnberg vom 1. Juli [. Is ab aller: 
guädigft zu genehmigen geruht. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central-Abthetlung: . 
funct. Schinner, Major. 


Rro. 6884. München den 9 Juni 1876. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sid allergnäbigjt be: 
wogen gefunden: 


am 31. v. Mts. den Hauptmaun und Gompagnie- Chef 
Tran Schmalzl vom 8. Infanterie: Regiment Pranckh mit 
Penfion und ber Erlaubniß zum Tragen der Uniform, — ferner 
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bie Premier: Licutenants Heinrich Endres — und Georg 
Steinhaufer vom 4. Infanterie: Regiment König Carl von 
Wiirttembera, — dann Goart Unger a la suite des 7. Infan— 
teriesRegiments Prinz Leopold, Adjutant der 5. Infanterie:-Brigade, 
— fowie bie SecondsLieutenants Auguft Wagner vom 10. "ën: 
fanterie- Regiment Pring Ludwig — und Heinrih Barnidel 
vom 13. Infanterie:Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oefter- 
reid) mit ‘Penfion, der Gríaubnig gum Tragen ber Uniform unb 
der Berleihung des 9[njprudje& auf Anftelung im Militär: Ver: 
waltungsdienfte, — endlich ben Secondstieutenant Friedrid) Ley 
vom 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sadjen, — 
den Afliftenzarzt 1. Claffe Dr. Lupwig Bonſchab vom 1. Fuß: 
Artillerie-Regiment Bothmer — und den ntendantur = Secretar 
3. D. Marimilian von Chlingensperg mit Penſion zu ver⸗ 
abſchieden, ſaͤmmtliche auf Nachſuchen; 

bem Second⸗Lieutenant Paul Freiherr von Syberg- Sümern 
vom 5.Chevaulegers-Regiment Pring Otto den Rang pem 13. Januar 
1872 unmittelbar nad dem Second: Lieutenant Robert Forfter 
des 2. Ublanen: Regiments König ausnahmsweiſe zu verleihen ; 


ben Referves-Second-Lieutenant Georg Meyer des 10. In: 
fanterie-Regiments Pring Ludwig auf Nachfuchen zu verabfchieden ; 

bert Lagareth-Ober-Fufpector Friedrich N a Hel vom Garnijons- 
Lagareth Yngolftadt zu jenem in Augsburg zu verjegen; — den 
Gafernen- Infpector Gajpar Halder von ber Garnifons-BVerwaltung 
Sngolftadt zum Lazareth-Inſpector beim Garnifons-Lagareth dort: 
jelbjt mit dem Range vor bem Lazareth-Inſpector Peter Hedrich, 
— den Berwaltungs-Affiftenten Chriftian Pfigmayr vom Pro- 
viantamt München zum Gajernen-Synjpector bet ber Garnifons-Ber: 
waltung Ingolſtadt — und den geprüften Zahlmeiſter⸗Aſpiranten 
Theodor Stöger vom 7. Infanterie» Regiment Pring Leopold 
zum Verwaltungs:Affiitenten beim Proviantamt München, Melen 
nad) Maßgabe der allerhöchlten Entjchliegung vom 29. Mai 1873 
(Beroronungs-Blatt Nro. 26), zu ernennen; 

am 1.08 den Commandeur des 6. Chevaulegers Regiments 
Gropfirft Conftantin Nikolajewitſch, Oberfilieutenant Theodor 
Freiherr Stromer von Reidenbad — und den Premier: 
Lieutenant Theodor edt à la suite des 2. Yup: AUrtillerie- 
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Regiments, verwendet als Feuerwerks-Lieutenant beim Artillerie- 
Depot Würzburg, beide auf 9tadjuden mit Penjion und der 
Erlaubnig zum Xragen ber Uniform, leßteren zugleich unter 
Verleihung dis Anfpruches auf Anjtellung im Militär: Verwalt- 
ungspienfte, zu verabichieden ; Léit 

den Hauptmann Ernft. Fifdad à la suite des 1. ah: 
Artillerie = Regiments PARIS, verwendet bei der Gewehrfabrif 
Amberg, zum Inſpector diefes Ctabliffements zu ernennen; 

dem  GCeconb - Lieutenant a. D. Frang Uebelader ben 
Anfprud auf Anftellung im Militar: Verwaltungsdienfte au ver: 
leihen; 

den Stab8:Beterinär Georg Raab vom 1. Chevaulegers- 
Regiment Kailer Wlerander von Rußland mit Penjton unb ber 
Erlaubniß zum Tragen der Uniform auf Nachfuchen zu verabfchieven ; 

am 3. b8 bem Premier - Lieutenant Carl Hamm vom 
1. ger : Bataillon den Rang vor dem Premier: Lieutenant 
Sophian Milliger des 13. Infanterie Regiments Kaijer Franz 
Jofeph von Oejterreid) zu verleihen; 

ben Major Auyuft Wening vom 14. Jnfanterie-Regiment 
Herzog Carl Theodor mit Penfion und der Erlaubniß zum Tragen 
ber Uniform auf Nadyfuchen zu verabjdieden; 

die Hauptlente a. D. Georg Pe Boldt — und Ewald Schmitt 
unter bie zur Dispofition ftehenden Offictere einzurveiben ; 

am 5. ds den Hauptmann Mori; Schäffer von ber Feſtungs— 
Ingenieur: Direction Ingolftadt, — die Bremier:Lieutenants Friedrich 
Pfreimter vom 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold — und 
Ludwig Schujter vom 2. Feld-Artillerie-Neyiment vacant Brod- 
eBer, — dann den Rabhlmeijter Johann Kolb vom 6. Infanterie: 
Regiment Soller Wilhelm, König von Preußen auf Nachjuchen 
mit Benfion und ber Erlaubniß zum Tragen ber Uniform, erjtere 
drei zugleich unter Verleihung des Anſpruches auf Anftellung im 
Militär: Verwaltungsdienfte, zu verabſchieden. — 


Ferner wurde in eigener Zuftänbigkeit verfügt: 


am 7. bé bie Ernennung der nadgenannten einjährig frei: 
willigen Aergte zu Unterärzten, nemlih: Dr Adolph Henle 
vom 11. Infanterie: Regiment von der Tann im 10. Infanteries 
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Regiment Pring Ludwig, — Franz Friedrid) vom 1. In⸗ 
fanterie: Regiment König im 4. Infanterie-Regiment König Carl 
von Württemberg — und Dr Ludwig Manger vom 9. Jue 
fanteriee Regiment Wrede im 8. Jnfanterie:- Regiment Brand, — 
ſammtliche unter gleichzeitiger Beauftragung mit Wahrnehmung 
vacanter Affiftenzarzt:Stellen; — dann 

am 8. b$ bie nachgefuchte Enthebung des Secund-Lieutenants 
Franz Schepp bed. 15, Anfanterie-Regiments König Albert von 
Sadjfen von ber Function als Wojutant beim Landwehrbezirks⸗ 
Commando Ansbad — und die Verwendung des Hauptmann 
3. D. Georg Pewoldt auf beer WAdjutantenjtelle. 


Briegs-Miniflerium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef ber Central -Abtheilung: 
funct. Sinner, Major 


ro. 3581. Münden ben 5. Juni 1876. 
Betreff: Drudichrift des Profeffor Dr Meyer, 
bier Fußbekleidung. 

Das bei ber PVerlagshandlung von Meyer und Seller 
in Stuttgart erjihienene Werk des PBrofeffor Dr Meyer: „Die 
richtige Geftalt des men[diden Körpers” behandelt u. A. in 
eingehender Weife die richtige Geftalt des Schuhes. — Die Debe 
Bedeutung, welche eine pafjende Fußbekleidung für bie Armee 
hat, weranlagt bie unterfertigte Abtheilung, die Truppen auf 
das genannte Werk aufmerfjam zu machen. 


Rriegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. | 
v. Xylanber, Oberfilieutenant. 
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rc. 6931. München ben 6. Juni 1876. 


Betreff: Abſchlußnummer im Aushebungsbezirk 
Redlingbaufen. 


Die Abſchlußnummer im Aushebungsbezirt Recklinghauſen 
beträgt nicht 515, fontern 204. 

Dieß wird zur Berichtigung der tabellarifchen Ueberſicht 
ber bei ber Loojung im Jahre 1875 gezogenen höchiten Loos: 
nummern befannt gegeben. 


Wiriege-3tliniflerium, — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Zylander, Oberfllieutenant. 


Geftorben (8 


ber Eecond - Lieutenant a. SD. Anton Fanfens am 29. », 
u$ gus München. 


363 
Räniglich Bayerifches Rriegsminifterium. 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. N 25. 17. 3uni 1876. 


Inhalt: 1) Berorbnungen: a) Juftuction vom 24. Januar 1874 über 
das Yiquidations- und Rechnungsweſen für ben Bolzug von Anſchaff - 
ungen, Herjtellungen und Arbeiten auf Rechnung auferordentlider Credite 
und befonberer Fonds; b) Dienftanweifung für bie Traine im Kriege; 
€) Gewährung vou Bade -Unterftägungen an Invaliden ber Feldzugs- 
jahre 1870/71; d) Wittwen- Fondẽ Beiträge ber unteren Militär-de- 
dienfteten; e) Perfoualien. 2) Sterbfälk:. 




















Siro. 7165. Münden ben 10. Juni 1876. 


Betreff: Suftruction vom 24. Januar 1874 über das 
Uquidutions- uno neguungswejeu für ben 
Bolzug von Aufhaffungen, Herftellungen 
und Arbeiten auf dechnung außerorbent- 
lider Grebite und befonderer Fons. 


Bom 1. Juli 1876 beginnend find jammtlide auf außer 
ordentliche Grebite, ferner alle für bie einmaligen Auss 
gaben des ordentlichen Etats erforderlichen und durch das 
Kriegsminifterium zur Verfügung geftelten  Giefobetrüge, fomit 
auch jene, welde bisher burd) Vermittlung der Corps + Krieges 
Caffen an bie zu rem Gefcäftsbereihe der Yntendanturen ges 
börigen Xruppentheile und Dienftzweige geleitet wurden, uns 
mittelbar von der General-Militdar-Caffe zu erheben 
und hat bie begüglidje Erebiteröffnung nicht mehr bei ben Corps: 
‚Kriegs: Eaffen, fondern bei der General: Militdr- Caffe zu 
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erfolgen, mit welch’ Ießterer aud) bie Abrechnung auf auperor- 
dentliche Grebite und einmalige Ausgaben von obigem Zeitpunfte 
an direct zu pflegen ilt. 

Sn Folge diefer Anordnung erleiden die einjchlägigen Be⸗ 
ftimmungen ber Suftruction über das Liquidations: und Rechnungs: 
melen für bie auferorbeut(id)en Grebite und befonderen Fonds vom 
24. Xanuar 1874 (conf. lith. Kriegs: Minifterial: Refcript vom 
30. Sanuar 1874 Neo. 1585) Wenderungen, welche durch ge: 
fonderten Abdruck zur Darnadadtung befannt gegeben werden 
und fraglicher Inſtruction beizuheften find. 

Die Eentral= Abtheilung bed Kriegsminiftertums ift mit ber 
BVertheilung bieje8 Abdruckes beauftragt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Wbthetlung: 
funct. Schinner, Major. 


Nro. 6229. Minden den 13. Suni 1876. 
Betreff: Dienftanweifung für die Traine im Kriege. 


Die f. Infpection der Artillerie und des Trains ift be: 
auftragt, die Beilagen Nr. 6, 7, 8, 9/711 unb 12 zur 
» Dienjtanweijung für bie Trains im Kriege” nad deren Zug: 
legung nad) Maßgabe ber Beilage zum Kriegs» Minifterial: 
Refeript vom 5. Auguft 1873 Nr. 15435 zu vertheilen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Sentral - Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 
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Nro. 7070. Minden ben 13. Juni 1876. 


Betreff: Gewährung bon Babe -linterflüäungen an 
Invaliden ber Felbzugsjahre 187%... 

Das Central: Comite des bayerifchen Vereines für Pflege 
und Unterſtützung im Felde verwundeter und erfrankter Krieger 
Dat fid bereit erklärt, auch während der biekjährigen Babe: 
jaifon einzelnen Invaliden aus bem Kriege 1879/,,, bei welchen 
ein begründetes Bedürfniß eines bejonderen, nur an beftimmten 
Curorten ermöglichten Heilverfahrens nachweisbar vorliegt, in 
biefen Orten Unterkunft und Pflege in bisheriger Weiſe zu ge- 
währen. 

Bezüglich der Anftruirung der Aomiffions= Gejudje, ber 
Gebühren ber zum Curgebraude Bugelaffenen und der Ber: 
günftigungen auf bem bayerifchen Staats: Bahnen, dann auf ben 
pfälzischen Bahnen bleiben bie bisherigen Beftimmungen (Kriegs- 
Minifterial-Nefeript vom 10. April 1872 Nro. 9688) mags 
gebend. 

Die für Rechnung des Militär: Etats zur Liquidation ge: 
eigneten Ausgaben für Reijefojten find hu! ben Reiſekoſten⸗ rc. Fond, 
jene für Tafchengelder ber Invaliden, ber Beurlaubten und Land: 
wehrmänner auf den Kranfenpflege » Fond bes Iaufenden Etats 
zur Verrechnung angurweifen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
funct. € dinner, Major. 


Nro. 17258. Münden ben 14. Suni 1876. 
Betreff: Wittwenfondbs-Beiträge ber unteren Militär- 
fBebienfteteu. 


C$ bejtebt Beranlaffung, darauf aufmerffam zu madden, 
d im Hinblid auf $. 19 ber AMerhidften Verorbnung vom 
“ember 1872 (Verorbnungs-Blatt Nro. 74), die Ber: 
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ehelidung der Militärperjonen und bey Civilbeamten der Militär: 
Berwaltung betreffend, bezüglich ber Verpflichtung von unteren 
Civilbedienfteten der Militär Verwaltung zur Leiftung von or: 
bentlichen Beiträgen zum Militar-Wittwen- und Waifenfond nicht 
ber S. 18 Abſ. 1 ber Allerhöchften Berordnung vom 4. März 
1872 (Serordnungs-Blatt Nro. 14), jonbern ber §. 23 Abf. 1 
ber Allerhöchiten Verordnung vom 6. April 1869 (BVerordnungs- 
Blatt Nro. 14) als maßgebend zu erachten ijt. 
Mit Bezug hierauf wird Nachjtehendes befannt gegeben: 


1. 


Die unteren Givi[bebienjteten ber Militär: Verwaltung haben 
im Allgemeinen ordentliche Beiträge zum Militär: Wittwen: und 
Waifenfond nicht zu leijten. 

Ausgenommen hievon find jene unteren Civilbedienfteten, 
welche jid) vor Erlangung der GCivilbedienftung nach militärifchen 
Normen verehelicht und jid) bei ihrer Anftellung als Civilbe- 
dienftete behufs Wahrung der Anſprüche ihrer Melicten auf 
Wittwen- und Waifen-Penfion oder Unterjtügung zur Fortents 
richtung ber orbentlichen Wittwen: und Waijenfonds e Beiträge 
verpflichtet haben, beziehungsweile nunmehr nachträglich dazu 
verpflichten. 

\ 2. 


Von den unteren Civilbedienfteten ber MilitärsVBerwaltung, 
welche fid) nad) Ziff. 1 9(5j. 2. zur Leiftung ordentlicher Beiträge 
zum mehrbezeichneten Fond verpflichteten, haben jene, welche 
Militär:PBenfioniften find, die aus bem für ihre Militär: 
Charge normirten Penfionsbezug treffenden ordentlichen Beiträge 
zum genannten Fond zu entrichten. 


3. 


Dagegen haben jene unteren Civilbedienfteten der Militär: 
Verwaltung, welde aus bem activen Dienftftande ohne 
Militär:Penfion im bie Eivilftelle übergetreten find und melde 
fi nad) Ziff. 1 Abſ. 2 zur Leiftung ordentlicher Wittwens und 
Waifenfonds-Beiträge verpflichtet haben, diefe Beiträge nah Gr: 
langung der Givilbedienftung im jener Höhe fortzuentrichten, in 
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weldyer fie biejefben in der legtinnegehabten Charge des activen 
Dienjtjtandes bezahlt haben. 

Waren diefelben jedoh im activen Dienftitande nad Mage 
gabe des §. 18 Abſatz 2 ber Allerhöchſten Verordnung vom 
4. März 1872 (Berordnungs: Blatt Nro. 14) von der orbent: 
lichen Beitragspflicht zum obigen Found befreit, jo haben fie mad) 
Erlangung ber Civilbedienftung die ordentlichen. Wittwen- und 
Waifenfonds-Beitrage in ber Höhe zu entrichten, in welcher bie: 
felben in der leginnegehabten Charge bes activen Dienftitandes 
— na früherer Norm vor dem 1. Januar 1872 zu leiften 
geweſen wären. 


4. 


Die vorftehend unter Ziff. 2 und 3 bezüglich der Größe 
ber zu leiftenben Beiträge zum Milttär- Wittwen: und Waiſen⸗ 
fond erlaffenen Seftimmungen gelten auch für diejenigen Militär⸗ 
Bewerber des activen Dienftes und vom Penjionsftande, welche 
bet Givilftelen in Verwendung jtehen. 


9. 


Die Beiträge, welche von ten zur Lcijtung von Wittwen⸗ 
und Watjen- Fonds» Beiträgen nicht verpflichteten Bedtenfteten 
allenfalls eingehoben, ober von bet zu folder Leiſtung Ber: 
pflidteten gu viel eingehoben wurden, find den Betheiligten 
zurückzuerſtatten. 

Dagegen ſind die nach vorſtehenden Beſtimmungen etwa 
zu wenig eingehobenen Beiträge nachträgli von den Ber: 
pflichteten einzuziehen. 


Briegs- "Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Ehef ber Eentral- 3btbelfung : 
funct. Géigner, Major. 
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Nro. 7258. | Münden ben 17. Juni 1876. 
Betreff: Berfonalien. 

Seine Majeftät ber König haben Sid, allergnäbigft be: 
wogen gefunden: 

am 31. v. Mts bem vormaligen Gouverneur ber Feftung Ulm, 
öniglich preupijden General der Infanterie 3. D. von Berger 
bas Großkreuz des Militär-Verdienftordens zu verleihen; 


am 6. d8 ben Hauptmann und Compagnie: Chef Ignaz 
Steinmayr vom 8. Infanterie: Regiment Brand — und ben 
Zahlmeifter Anton Haberberger vom 4. Infanterie-Regiment 
König Carl von Württemberg mit Penfion und ber Erlaubnif 
zum Tragen der Uniform auf Nachjuchen zu verabfchieben ; 


den Kunftgießer Leonhard Stadelmann aus Nürnberg 
zum  Giepmeifter bei der Geſchützgießerei in proviforiicher Eigen- 
Ichaft zu ernennen; 

am 12. d8 nachgenannten Officteren des 13. Infanterie⸗ 
Regiments Kaifer Franz Joſeph von Defterreih die Erlaubniß 
zur Urinahme und zum Tragen für verliehen erhaltene faiferlid 
fóniglid) öfterreichifche Orden tar: und ftempelfrei zu ertbeilen, 
nemlich: bem Oberjten und Regiments -Commandeur Carl Los 
für den Orden ber eilernen Krone 2. Elaffe, — dem Major 
und Bataillons-Commandeur Wilhelm Horn für das Gomtbur- 
freuj bes Franz⸗ Joſeph- Ordens, — dem Hauptmann und Com: 
pagnies Chef Heinrih Tarnoczy für ben Orden ber eifernen 
. Krone 3. Claffe, — dann den Premier - Lieutenants Sophian 
Milliger — und Carl von Bridner, Regiments-Adjutant, 
für das Nitterfreuz des Frang-Fofeph-Ordens; 

bas Dienftestanfchgefuh der Second: Lieutenants Georg 
Berger vom 5. Chevaulegerss Regiment Prinz Otto — und 
Conrad Schreiber vom 2. Uhlanen⸗Regiment König zu ge: 
nehmigen, demgemäß biefelben in ben genannten Abtheilunger 
gegenjeltig zu verjegen; 

den mit Vorbehalt ber gefegliden Dienftpflicht entlaffenen 
Second-Lieutenant Friedrich Dertel vom 4. Infanterie-Megiment 
König Carl von Württemberg zu verabjchieden ; 


bem Oberftabsarzt 1. Elaffe Dr Carl Qogbed von ber 
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Gonumanbantur ber Haupt- und Refidengftadt München bie Er- 
laubnig zur Annahme und zum Tragen des Comthurfreuzes des 
kaiſerlich königlich öfterreichifchen Franz Joſeph-Ordens tars und 
ftempelfrei zu ertheilen ; 

die Veterinäre 2. Gfajje Ferdinand Mölter vom 4. Feld⸗ 
ArtilleriesRegiment König zum 4. Chevaulegers: Regiment Köniz 
— und Auguſt Schwarz bom A. Chevaulegers-Regiment König 
zum 4. Feld⸗Artillerie-Regiment König, beide auf Nachfuchen zu 


verjegen; — ben Veterinär 2. Glafje Hermann Marggraff 
zum Veterinär 1. Gíajfe im 3. Chevaulegers- Regiment Herzog 
Maximilian — und den Unterveterinär Johann Bitſch zum 


Veterinär 2. Claſſe im 4. Feld-Artillerie-Regiment König zu be 
fördern, 


Rriegs-Miniflerium. 
D, Waillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Geflorben find: 


ber Secoud= Lieutenant Adolph Freiherr von und zu bet 
Zann, Bataillons:Adjutant, vom 2. InfanteriesRegiment Kron- 
pring, Inhaber der goldenen Militär - Verdienftmedaille und des 
fóniglid) preupijden Eifernen Kreuzes 2. G(ajje, am 28. April I. 38 
zu Nervi bei Genua, — der Garnijons: Verwaltungs » Infpector 
a. D. Heinrih Hosp am 3. b$ zu Münden, — der geheime 
Secretar a.D. Mepomul Wimbad, Mitter 1. Claffe des Bers 
dienft-Ordens vom heiligen Michael und Ehrenfreug des Ludwig- 
Ordens, am 6.d8 zu "tünden, — der Hauptmann a. D. Fers 
vinand Oruntal am 9. bé zu München. 
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Berichtigungen. 
3m Verordnungsblatt Nr. 43 vom Sabre 1870, Seite 271 Zeile 1 
unb 2 oon oben und im Berorduung sblatte Nr. 47 desfelben Jahres, Seite 
288 Zeile & unb 9 von unten [off e& Bolt ,Jobann Knöpf, bann Philipp 
Scheiber und Schreiber“ heißen: „Sebaftian $nef^. und „Philipp 
Scheibler*. . 
3m Berorbnungsblatt Nro.24 Seite 359 Zeile 6 bon oben ift flatt „A 
la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regimente 3Botbmer^ zu jegen: „A la suite 
bes 1. Feld⸗Artillerie⸗Regiments Pring Luitpold.“ 





971 
Roniglid) Bayerifches Kriegsminiſterium. 


Verordnungs-Blatt. 


Minden. mE JM 26. u 23. Suni 1876. 





























Inhalt. Verordnung: Perfonalverdnderungen. 





Siro. 709. Münden beu 23. Juni 1876. 
Betreff: Perfonalveränderungen. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhddfte 
Gntjdliegung d. d. Schloß Berg bem 22. d8 nachſtehende Pers 
fonalveränderungen zu verfügen gerubt: 


Berfeht werben ` 


ber Rittmeifter unb Compagnie-Chef Bruno Buhl von 
2. Train-Bataillon (Sanitäts-Eompagnie) zu ben Train-Officieren 
dieſes Bataillon, — die Hauptleute und bisherigen Compagnie 
Chefs Carl VI vom 2. Fuß-Artilerie- Regiment — und Thee 
odor Hermann vom 1. Fuß-Artillerie-Megiment Bothmer als 
Batterie-Chefs zum 3. Feld-Urtillerie Regiment Königin Mutter, 
— dle Hauptleute und Compagnie-Chefs Carl Pöhlmann vom 
“pitfanterie-Rtegiment König Carl von Württemberg — und 

Laval vom 10. YInfanterie-Regiment Pring Ludwig zum 
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Berihtigungen. 

Dm Verordnungsblatt Nr. 43 vom Sabre 1870, Seite 271 Zeile 1 
nnb 2 bom oben und im Berorbnungsblatte Nr. 47 desjelben Jahres, Seite 
288 Zeile 8 unb 9 von unten foll e8 ftatt ,Jobann Knöpf, dann Philipp 
Scheiber und Schreiber” heißen: „Sebaftian &nef^ und „Philipp 
Scheibler*. . 

3m Verordnungsblatt Nro. 24 Seite 359 Zeile 6 bon oben if ftatt „A 
la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments Bothmer“ zu fegen: „A la suite 
bes 1. Held-Artillerie- Regiments Pring Cuitpolb.* 


971 
Rõniglich Bayerifches Kriegsminiſterium. 


Verordnungs-Blatt. 




















ingen. Aë 23. Suni 1876. 





Inhalt. Verordnung: Perſonalveränderungen. 





See, 7709. Münden beu 23. Juni 1876. 
Betreff: Perfonalveränberungen. 


Seine Majeftät der König Haben durch allerhöchſte 
Entihließung d. d. Schloß Berg bem 22. v6 nadhftehende Pers 
fonafveränverungen zu verfügen gerußt: 


Berfeht werben : 


ber Rittmeifter unb Compagnie⸗Chef Bruno Buhl von 
2. Train-Bataillon (Sanitäts-Compagnie) zu den Train-Officieren 
dieſes Bataillons, — die Hauptleute und bisherigen Compagnie 
Chefs Carl Volk vom 2. Fuß-Artillerie: Regiment — und Thee 
odor Hermann vom 1. Fuß-Artillerie: Regiment Bothmer als 
Batterie- Chefs zum 3. Feld-Artillerie- Regiment Königin Mutter, 
— bie Hauptlente und Compagnie- Chefs Carl Pöhlmann vom 
"esofonterie Regiment König Carl von Württemberg — und 

Laval vom 10. Infanterie Regiment Prinz Ludwig zum 
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9. Infanterie » Regiment Wrede; — bie Premier - Lientenants 
Heinrih Hertlein vom 2. Tram-Bataillon (Santtäts-Compagnie) 
zu den Train Officieren bieje8 Sataiflon8, — Carl Heimpel 
à la suite bes 2. ZußsArtillerie- Regiments und Adjutant ber 
2. Feld-Artillerie-Brigade, zum 2. Feld-Artillerie- Regiment unter 
Stellung à la suite desjelben, — Peter Ritter von Wiedenmann 
vom 1. Fuß-Artillerie-Regiment Bothmer zum 1. Feld-Artillerie: 
Regiment Prinz Luitpold unter Stellung à la suite vesjelben und Be⸗ 
laſſung in jeinem Commando bei den Militär:Bildungs-Anftalten, 
— Hermann Schöller vom 1. Zuß-Artillerie-Negiment Bothmer 
zum 4, Geld-Artillerie-Megiment König, — Hermann Schwe: 
ninger — und Öttfried Layriz vom 2. Fup-Artillerie-Me- 
giment zum 2. eldsArtillerie-Regiment vacant Srobeper, — 
Bart Freiherr von Lupin von ber Artillerie-Berathungs:Com: 
miffion, à la suite des 1. Fub-Artillerie-Regiments Bothmer, 
in gleicher Weife zum 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Luitpolo, 
— Garl Freiherr von Riedejel vom 1. Train-Bataillon (Sa: 
nitats-Compagnie) zu ben Train-Officieren biefe8 Bataillons, — 
Maximilian Tambofi, bisher Abtheilungs-Adjutant, vom 2. Feld: 
Artillerie Negiment vacant Brodeßer zum 2. Fuß-Artillerte-Re- 
giment; — bie Second « Lieutenants Eugen Hanfftangl vom 
5. Chevaulegers:Regiment Pring Otto zum 1. Cuiraffier-Regiment 
Pring Carl von Bayern, — Lothar Lang — und Hubert 
Hader vom 2. Train Bataillon (Sanitats-Compagnie), beide gu 
ben Train-Officieren dieſes Batailons, — Auguft Ammon vom 
2. Fuß-Artillerie-Regiment unter Stellung à la suite diefes 
Lruppentheils Aur Gejdjopfabrif, — Albert Gampert von ber 
Referve des 3. zu jener des 9. Yager-Bataillons, — Carl 
Ritter von Meng vom 3. Feld: Artillerie - Regiment Königin 
Mutter zum 1. Fup: Artillerie- Regiment Bothmer, — Carl 
von Kirſchbaum vom 4. Feld-Artillerte-Regiment König — 
und Emil Pfülf vom 2. Feld: Artillerie- Regiment vacant 
Brodefer zum 2. Fuß-Artillerie-Regiment, — Franz Murmann 
vom 4. Feld-Artillerie-Regiment König zum 1. Fuß—-Artillerie⸗ 
Regiment Bothmer, — Robert Meyer: Schauenjee von ber 
1. Ingenieur-Direction zur Eifenbahn-Sompagnie, — Otto Zoͤller 
vom 10. Zäger-Bataillon gum 8. Infanterie:Ntegiment Pranckh, 
— Adolph Kleintnecht von der Referve des 8. Zäger-Batatllone 
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zu jener bes 14. Infanterie-Regiments Herzog Carl Theodor, — 
Guſtav Gottgetreu von ber 2. Ingenieur: Direction zur Felt: 
unge Ingenieur. Direction Ingolſtadt, — Sofeph Kuauer vom 
4. zum 5. Säger: Bataillon, — Eugen Auguftin vom 12. 
Anfanterie-Regiment Königin Amalie von Griechenland zum 11. 
Infanterie: Regiment von der Cann, — Mor Hammer 
ſchmidt vom 1. Fuß: Artillerie» Regiment Bothmer gum 1. 
Teld « Artillerie: Regiment Pring Luitpold, — Otto Wening 
vom 5. Infanterie Regiment Großherzog von Helen zum 6. 
Infanterie - Regiment Koler Wilhelm, König von Preußen, — 
Albert ROLE vom 2. Fuß: Artillerie: Regiment zum 1. Feld- 
Artillerie- Regiment Pring Suitpofb, — Ludwig Köhler vom 
5. Infanterie-Regiment Großherzog von Dellen zum 6. Snfanteries 
Regiment Katfer Wilhelm, König von Preußen, — Franz Sauter 
vom 3. Infanterie-Regiment Bring Carl von Bayern zum 13. In⸗ 
fanterie-Regiment Kaijer Franz Joſeph von Oefterreih, — Anton 
Keller vom 12. Infanterie: Regiment Königin Amalie von 
Griechenland gum 15. Infanterie Regiment König Albert von 
Gadje, — Philipp Seuffert vom 3. Infanterie - Regiment 
Pring Carl von Bayern zum 13. FnfanteriesRegiment RKaifer 
Franz Sofeph von Oefterreih, — Carl Schmitt vom 7. In⸗ 
fanterie- Regiment Pring Leopold zum 6. Infanterie - Regiment 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Rubolph Günther 
vom 12. Infanterie Regiment Königin Amalie von Griechenland 
zum 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sadjen, — und 
zwar Buhl, Pshlmann, Laval, Hertlein, von Riedefel, Hanfjtängt, 
Lang, Hader, Gampert und Kleinknecht auf 9tadjfudjen. | 


3n ihrer dermaligen Eintheilung werden à la suite 
geftellt : 


Die Hauptleute Maximilian Kühlmann, bisher Com: 
pagnie-Chef, im 4. InfanteriesRegiment König Carl von Württem- 
berg unter Gommanbirung. zum Generaljtab, — Jofeph Mayr 
— und Marimilian Schuh, bisher Batterie-Chefs, im 3. Feld- 
“Stillerie-Regiment Königin Mutter, erfterer unter Belaffung 

M en Commando beim Kriegs: Minifterum, Tegterer unter 
ON ung zum General[tab, — endlih Franz Mader 
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vom Generaljtab unter Commandirung zum 9. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Wrede behufs Führung einer Compagnie. 


Ernannt werden: 


zum Chef des Generalftabes I. Armee-Corps: 


ber Oberftlieutenant Theodor von Angfiwurm im Gee 
neralftab; 


zu etatsmäßigen Stabsofficieren: 


bie Majore und Escadrons-Chefs Xaver Wenninger im 2. 
Euiraffier-Regiment vacant Prinz Adalbert, — Ferdinand Syller 
im 1. Ghevaulegers-Regiment ftaijer Alerander von Rußland — 
unb Moriz Fürſt von Oettingen- Waller jtein im 4. Chevau- 
legers-Regiment König; 


zu Brigade- Abjutanten : 

ber Premier - Lieutenant Robert Günbter vom 4. Yeld- 
Artillerie Regiment König bei der 1. Yeld-Artillerie-Brigade — 
und ber Secondstieutenant Erhard von Nagel. vom 6. Infan⸗ 
terie-Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen bei ber 
5. Snfanterie-Brigade, beide unter Stellung à la suite ber ges 
nannten Truppentheile. 


Mit der Führung von Regimentern werden beauftragt: 


bie Mtajore Auguft von Rüdt vom 1. Chevaulegers-Re- 
giment Kailer Alerander von Rußland mit ber Führung bes 
6. Chevaulegers- Regiments Großfürſt Conftantin Nikolajewitich 
unter gleichzeitiger Verfeßung zu demfelbex, — und Gart Gaur 
vom 2. Guira]jter Regiment vacant Prinz Adalbert mit der 
Führung diejes Regiments. 


Befördert werden: 


yu Oberfien: 


ber charakteriſirte Oberſt Gottlieb Kollmann, Chef der 
2. SngenieursSDirection, — dann die Oberftlieutenants Guſtav 
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Dertel, Bommanveur des 1. Shevaulegers »Negiments- Kaiſer 
Alerander von Rußland, — Celſus Girl, Chef des Generals 
ftabes II. Armee⸗Corps, — und Robert Ritter von Xylander, 


à la suite des Generalftabes, Whtheilungs «Chef im Kriegs: 
Minifterium; 


zu OSberfilientenants. : 


die Mtajore Maximilian Freiherr von Sazenhofen, Com: 
mandeur des 5. Chevaulegerss Regiment Pring Otto, — und 
Emil Ritter von Xylander im Generalftab; 


yu Wajoren : 

die Hauptleute und bisherigen Compagnie - Chefs Friedrich 
Schwemmer vom 6. Jäger⸗Bataillon im 14. Infanterie⸗Regiment 
Herzog Carl Theodor, — Eduard Bernhold vom 9. Infanterie⸗ 
Regiment Wrede im 5. Infanterie⸗Regiment Großherzog von 
Dellen, — Adolph Neumann vom 6. Säger: Bataillon im 
10. Infanterie-Itegiment Prinz Ludwig — und Garl Haffner 
vom 9. Ynfanterie-Regiment Wrede im 15. Infanterie⸗Regiment 
König Albert von Sachſen; , 


zu Bauptleuten (Rittmeiftern): 


die Premier-Vieutenants Carl Hamm vom 1. im 6. Jäger: 
Bataillon, — Sophian Milliger vom 13. Infanterie-Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Defterreih im 4. Infanterie⸗Regiment 
König Carl von Württemberg, — Gottlob Peters vom Sn: 
fauterie- Leib: Regiment im 9. Ynfanterie-RMegiment Wrede, — 
Georg Fefer, bisher Bataillons- Adjutant, vom 8. im 6. Jäger: 
Bataillon, fammtlid) als Compagnies Chefs, — der Premier: 
Lieutenant 3. SD. Ludwig Schneider, Wdjutant beim Landwehr⸗ 
Begirfe-Commando Regensburg, in Anwendung ber Veftintmung 
Ziffer V des Penfions:Normativs vom 12. October 1822, — 
dann bie Premier-Lieutenants Anton Pflaumer vom 7.Smfanterie- 
Regiment Pring Leopold im 9. Infanterie: Regiment Wrede, — 
Rudolph von Ruedorffer im 10. Infanterie > Regiment Prinz 
‘ehwig, — Adolph Brand, bisher Bataillon Abjutant, im 11.591 
[nie Regiment von ber Tann, — Carl Schund im 8. On: 
fant giment Prandh, — Paul Geyer, bisher Bataillons- 
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Adjutant, vom 10. Jager-Bataillon im 4. Infanterie-Regiment König 
Carl von Württemberg, — Adolph Stadelmayr im 8. Infan⸗ 
teriesRegiment Prandh, — Guftav von Geruter vom 2. Ublanens 
Regiment König im 1. Chevaulegerssftegintent Kaifer Wlerander 
von Rußland, — Auguft Freiherr von Rotberg im 2. Euiraffler- 
Regiment vacant Prinz Adalbert, — Wilhelm Freiherr von 
Walbenfels vom 1. Uhlanen :Otegiment Kronprinz Friedrich 
Wilhelm des beutjden Reiches und von Preußen im 1, Chevau⸗ 
legers: Regiment Kaijer Alerander von Rußland, — Marimilian 
Freiherr von Schady auf Schönfeld, bisher à la suite des 
2. Cuirajfier-Regiments vacant Prinz Adalbert unb commanbirt 
zur Cquitations-Anftalt, im 4. Chevaulegers Regiment König, — 
Conrad Popp vom 2. Feld-Artillerie: Regiment vacant Brodeger 
im 1. Fuß: Artillerie-Regiment Bothmer, — Alfred Schönninger, 
bisher à la suite bes 4. Feld: Artillerie- Regiments König und 
Adjutant der 1. Felb-Artillerie-Brigade, im 2. Fuß⸗Artillerie⸗Re⸗ 
giment, fammtlid) als Compagnie: (Escadrons:) Chefs; — endlich 
Arnulph Pring von Bayern, Königliche Hoheit, vom 1. In⸗ 
fantertesRegiment König unter Ginreijung à la suite des Jn: 
fanterierLeib-Negiments ; 


We 


yu Premier-Lieutenants : 


die Second-Lieutenants Michael Stämmler tm 3. ager: 
Bataillon mit bem Range vom 9. Januar 1871 vor bem Premier: 
Lieutenant Ludwig von Nauffer des 2. Infanterie: Regiments 
Kronprinz, — Auquft Freiherr von Bonnet zu Meautry, 
Regiments - Adjutant, im 2. Cutraffler-Regiment vacant Prinz 
Adalbert — und Ottofar Wolf, Regiments: Adjutant, im 3. Che: 
vaulegers: Regiment Herzog Maximilian, — der Seconds ieu: 
tenant a.D. Adalbert Zerzog in Anwendung ber Beſtimmung 
Ziffer V des Penfions- Normativs vom 12. October 1822, — 
bann bie SecondsLieutenants Friedrich Fuchs im 2. Fuß-Artilleries 
Regiment, — Joſeph Ori fl im 10. Yager-Bataillon, — Joſeph 
Zoglmaier vom 3. InfanteriesRegiment Pring Carl von Bayern 
im 13. Snfanterie-Regiment Katfer Franz Joſeph von Oefterreich, 
— Auguft Handl im 4. Infanterie-Regiment König Earl von 
Württemberg, — Gallus Payptiftella, Bataillons⸗Adjutant, im 
6. Jäger: Bataillon, — Ridard Schlint, Batatllons: Adjutant, 
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im 6. Infanterie-RgiementKaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
Georg Freiherr von Fraunberg im 3. Sager: Batalllon, — 
Kart Nüßler vom 14. Infanterie-Negiment Herzog Carl Theodor 
im 15. Infanterie » Regiment König Albert vom Sachſen — 
Carl Dütſch vom 2. im 7. Züger: Bataillon, — Philipp Freiherr 
von Reigenftein vom 1. Infanterie » Regiment König im 13. 
Infanterie + Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Defterreih, — 
Johann Kühlwein, Bataillons: Adjutant, im 7. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Prinz Leopold, — Ferdinand Schultheiß im 1. Train- 
Bataillon (Ganitats e Compagnie) zugleich mit Einreihung unter 
die Train-Officiere diefes Bataillons, — Xaver Auanger, Ab- 
theilungs : Adjutant, im 4. Geld- Artillerie: Regiment König, — 
Otto Meyerhofer, à la suite des 2 Fup: Artillerie-Regiments, 
bei ber Ouvrierss Compagnie, — Theodor Pöller im 2. Fuß⸗ 
Artillerie-Negiment, — Carl Stelzner, Abtheilungs: Adjutant, 
im 2. Geld - Artillerie: Regiment vacant Brodeßer, — Alfred 
Ballmer im 1. Fup: Artillerie : Regiment Bothmer, — Carl 
Freiherr von Noman — und Ludwig von Hartlieb genannt 
Wallfporn, Bataillons-Adjutant, im 2, Fuß-Artillerie-Regiment, 
— Friedrid Ritter von MannsTiedler, bisher Abtheilungs- 
Adjutant, vom 3. Feld» Artillerie- Regiment Königin Mutter im 
1. Fuß» Artillerie - Regiment Bothmer, — Wilhelm Haag von 
ber Gijenbahn:Compagnie bei ber Feftungs- Ingenieur: Direction 
Ingolſtadt — und Franz Ott vom 1. im 2. Pionier-Bataillon. 


Eharakterifirt werden: 


als Oberften: 

bie Oberjilteutenants a. D. Fofeph von Brüdner, Landwehr: 
Bezirks. Commandeur in Gunzenhaufen, — und Marimilian Freiherr 
von Fronau, Landwehr » Bezirks: Commandeur in Mindelheim; 

als Major: 

der Hauptmann 3. SD. Wlerander Wilhelm, Bibliothefar 
bei ber Inſpection der MilitäreBilbungs:Anftalten; 

als Dauptleute (Rittmeifter) : 


Bremier-Lieutenant a. D. Wilhelm Frommel, — ber 
Premier “+enant à la suite früherer Ernennung Albrecht Graf 
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von Seinsheim, — bie Premier-Lteutenants A D. Carl Scheurl 
von Defersporf — und Ludwig Reitmayr, Adjutant beim 
Landwehr:Bezirks:Commando Straubing, — dann der Premier: 
Lieutenant à la suite früherer Ernennung Cajpar Graf von 
Preyfing-Lihtenegg: Moos, und zwar Seinsheim und Prey- 
fing zugleich unter Einreihung unter die Offictere a. SD. mit ber 
Uniform ber aus bem 1. Cuirajfier-Megiment Prinz Carl von 
Bayern Berabichiedeten ; 


als Premier-fieutenant: 
ber Gecond-Lieutenant a. D. Adalbert Urban. 


Rriegs-Miniferium. 
9 Maillinger. 


D 
€ ef der Central -Wötheifung : 
funct. Schinner, Major. 








— EN 


óniglid). Bayerifches Rriegsminifterium. 


Verordnungs-Blatt. 


Minden. NG 27. 26. Suni 1876. 


Inhalt: 1) Berordnungen: a) die zur Ausflellung bon Beugnifen für den 
einjäprigefrehwilligen Dienft Beredtigten Lebranftatten; b) c) d) bes» 
gleichen; e) Gebühren ber zu bem größeren Zruppenübungen herange- 
jogenen Gibifbeamten der Militär-Berwaltung; f) Behandlung nadgee 
maójter, verfälfchter oder nicht mehr umlauffähiger Münzen; g) Fahren ber 
Zornifter bei ben Marfden der Truppen; h) Rechnungs-Refultate des 
Officiers- unb Unterefficiere- 2c. Unterftligungé- Fonds pro 1875; 
i) Gapitulanten + Abzeichen ber vierjährig freiwilligen bei ber Gabalerie; 
k) Feiehung ber Berpflegunge-Zufhüffe; 1) Berfonalien. 2) Ausfchreib- 
ungen ber Abtheilungen: a) Inventarwerth neu erfdjienener Borfdriften ; 
b) Seffegung der Berpflegunge-Zufgüffe pro III. Quartat 1876. c) ef- 
fegung bes Brodgeldes und ber Bergltungsfäge für Fourage pro Il. See 
mefter 1876. 3) Sterbfäle. 


























Staatsminifterium des Innern und 
Rriegeminifterium. 
Dm Nachgange zu ber Bekanntmachung vom 31. Januar 
b. 3. (Gefeß: und Verordnungsblatt ©. 181) folgt nadjtebenb 
Abdrud eines im Gentralblatte für das Deutſche Reid) S. 128 ent: 
haltenen Ausfchreibens des Reichskanzleramts vom 26. Februar I. Is. 
Münden, den 11. März 1876. 


». Pfeufer. v. Maillinger, 
Mellung von Zeug- Der Generalfecretär: 
mig pata einjährige fre Graf v. Hundt 
Yebranft Segechttgten Sftinifterialratf. 
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fbbrud. 
Bekanntmachung. 

Sut Anſchluſſe an die Bekanntmachung vom 19. v. Mts. 
(Central-Blatt ©. 40) wird in ber Anlage eine Nachweifung 
derjenigen höheren Lehranftalten veröffentlicht, welden pro vi⸗ 
jorifch geftattet worden ift, gültige Seugnijje über bie willen: 
ſchaftliche Befähigung für bem einjährig-freiwilligen Milttärdienft 
zu ertheilen. 

Die unter Nr. 1—12 und 14—18 ber Nachweiſung Ger: 
zeichneten Anftalten dürfen dergleiden Zeugniffe nur benjenigen 
ihrer Schüler ertheilen, welche eine auf Grund eines von ber 
Auffidhtshehsrde genehmigten Reglements in Gegenwart eines 
Regierungs> Commiffars abgubhaltende Entlajjungs- Prüfung be⸗ 
fanden haben. 


Berlin, ben 26. Februar 1876. 


Das Reichskanzler-Amt. 
Eck. 


Madyweifung. 


1. Die Gymnaftal-Wbtheilung der Erziehungs: Anftalt des 
Dr. Zenker zu Sena, 

. Das Hofmanm'ſche Ergiehungs-Inftitut zu St. Goars- 

haufen, 

. Die Nölle'ſche (o Gteumer|de) Handelsſchule zu 

DOsnabrüd, 

. Das Knickenberg'ſche Erziehungs-Inftitut zu Telgte, 
„Thurm'ſche Erziehungs-Inftitut zu Altona, 

n RuoffsHafferl’iche ErziehungssInftitut zu Frank: 

furt am Main, 

. Die Dr. Rittnagel’iche BPrivat:Handels-Lehranftalt zu 

Dresden, 

. Die Lehr: und Erziehungs:Anjtaltdes Dr. phil. Schaffner 

zu Gumperba bei Kahla, 

. Die Erztehungs-Anftalt des Dr. Deter zu fidter[eloe 
bei Berlin, 


c Oo A oom w uw 
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10. Die Handelsichule des Dr. Wahl zu Erfurt, 

11. Das internationale Lehr: Inftitut des Dr. von Séchelles 
zu Bruchſal, 

12. Die Städtiſche 9teatjdjule zu Groß⸗Umſtadt, 

13. , Stäptifche Gewerbejdule zu Muͤhlhauſen im Elfaß, 

14. , Erziehungs-Anftalt des Dr. €. J. Barth zu Leipzig, 

15. , Privat-Anftalt von &. 8%. Gofemijd) zu Hamburg, 

16. , Privat-Wnftalt des Dr. X. W Bieber ebendafelbjt, 

147. , Privat-Erztehungs:Anftalt von Dr. Künfler unb 
Dr. Burfart zu DBieberich, 

18. Die Landwirthichaftsfchufe zu Sübingbaujen. 


St.-M. b. J. Nr. 4280. 
FM. Rr. 4206. 


Staateminifterium des Innern 
und 
Rriegs-Minifierium. 
Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 11. März. J. 
(Gefeg- und Verordnungs-Blatt S. 284) folgt nachftehend Ab⸗ 


brud eines im Central: Blatte für bas Deutſche 9tei ©. 191 
enthaltenen Ausjchreibens des Neichskanzleramtes ohne Datum. 


München, den 13. April 1876. 


v. Pfeufer. 9. Maillinger. 
Die zur Ausftellung von Zeug. . 
niffen für et siio int RW nina 
igen Dien beredhtigten Lebran- 
ftalten betreffend. Graf v. Hundt. 
Wbbrnd. 
- Bekanntmachung. 


& Ym Berfolg der Befanntmahung vom 19. Januar bé, Js. 
Cae 40) wird in der Anlage ein Nachtrags-Berzeichniß folder 
HÖHE ccanftalten veröffentlicht, welche nad €. 90, Theil I, 
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ber Deutſchen Webhrorbnung vom 28. September 1875 zur 
Ausftelung gültiger Reugniffe über bie wiſſenſchaftliche Befähig- 
ung für ben einjährig:freiwilligen Militärdienft berechtigt find. 


Das Reihslanzler-Amt. 
Ed. 


Hadıtrags - Verzeichniß 
folder höheren Lehranftalten, welche zur Ausftellung gültiger 
Seugnifje über bie wifjenichaftliche Befähigung für den einjührig- 
freiwilligen Militardtenfl berechtigt find. 


A. gebranftalten, bei melden der einjährige, erfolgreiche Beſuch 
der zweiten Claffe zur Darlegung der willenihaftlihen Befühigung 
genügt. 

a) Gymnafien. 

I Königreih Preußen. 

Proving Pofen. 

Das Gymnafium zu Rogafer. 


Proving Schlefien. 


Has Gymnajium zu Strehlen, 
" " e  Wohlau. 


II. Königreih Sachſen. 
Das Gymnafium zu Dresden: Neuftadt. 


(b. Realſchulen erfter Ordnung.) 


€) Realſchulen mit neunjährigem Kurſus ohne obli- 
gatorifchen Unterricht im Latein. 
I. Königreich Preußen. 


Provinz Brandenburg. 


Die Friedrichs: Werder’fche Gewerbefchule zu Berlin, 
e  LXouifenftädtifche " e e: 
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IIl. Elfaß-Lothringen. 
Die Stäptifche Gewerbſchule gu Mühlbaufen L €. 


B. Xehranftalten, bei welden der einjährige, erfolgreiche Beſuch 
ber ren Claffe nöthig ift. 


(a. Progymnaſien.) 
b) Realſchulen zweiter Ordunng. 
Kinigreih Sadjen. 


Die Städtifche Nealjchule zu Borna, 
" " " , Wurzen. 


c) Söhere Bürgerfchulen, welche ben Gymnaſien in 
den entiprechenden Clafjen gleichgeftellt find. 
GroBberaogtbum Bader. 


Die Real-Abtheilung des Progymnafiums zu Lahr. 
Das RealsGymnafium zu Villingen. | 


C. Rehranftalten, bei welchen bas Veftehen ber Entlaflungsprüfung 
gefordert wird. 
a) Seffentlicde. 
I. Königreih Preußen. 
Proving Schleften. 
Die fatbolijde Stäbtifche Höhere Dürgerjchule zu Breslau. 
Proving Sachſen. 
Die Höhere Bürgerfchule zu Garbelegen. 


II. Königreih Sadjen. 


Die Lehr: und Erziehungs-Anftalt für Knaben zu Oresdens 
Friedrichftadt. 


b) Privat⸗Lehranſtalten. 
J. Königreich Sachſen. 


Das Dr. Th. Schlemm'ſche (früher Käuffer'ſche) Lehr⸗ 
Mitut au Dresden. 
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II. Freie und Hanfeftadt 2übed. 


Die Dr. 6. €. Reimann'[de (früher von Großheim’iche) 
Realjdule zu gübed. 


St.-M. b. 3. Nro. 5043. 
Br.-M. RNro.4685. —— 
Staatsminiflerium des Innern 
und 
Rriegs-Miniflerium. 

Sm Verfolg der Bekanntmachung vom 13. v. Mts. (Ge: 
íeb- und Verordnungsblatt ©. 325) wird nachftehends Abdrud 
eines im Gentral> Blatte für bas Deutſche Reid S. 204 ent: 
haltenen Ausſchreibens des Reichsfangleramts vom 6. 6. Mitts. 
zur Veröffentlichung gebracht. 

München, den 24. April 1876. 


v 
v. Bfeufer. p. Maillinger. 
Die zur Ausftellung von Zeug- . 
niffen te d nig e Der engee a 
igen Dienft beredtigten Lehran- 
ftalten betreffend. Graf v. Hundt. 


Abbruck. 
Bekanntmachung. 


Den nadj[tebenb verzeichneten Lehranftalten ijt proviforifd 
geftattet worden, gültige Zeugniffe über bie willenfchaftliche Be⸗ 
fähigung für den einjährig:freiwilligen Militärdienſt auszujtellen : 

1. der RealsAnftalt zu Göppingen im fünigreid) Wiirtteme 
berg binfichtlich derjenigen ihrer Schüler, weldye ber oberften 
Clafje mindeftens ein Jahr angehört und eine, in Ge- 
genwart eines Regierungsfommiffars abgubaltende Ent- 
laffungspriifung wohl beftanden haben; 

2. den Mealclaffen der Unterridtse und Grziehungsanftalt 
des Dr. Ernft Zeidler (früher Dr. X. Albani) zu 
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Dresden, hinfichtlich derjenigen ihrer Zöglinge, welche eine 
auf Grund eines von ber Aufjichtsbehörde genchmigten 
Prüfungsreglements und in Gegenwart eines Negierungs- 
kommiſſars abgebaltene Entlaffungsprüfung wohl beftanden 
haben. 


Berlin, ben 6. April 1876. 
Das Reichskanzler-Amt. 





Gd. 
St.⸗M. b. 3. Nr. 5834. 
KM. Mr. 5801. 
Staatsminifterium des Innern 
und 


Rriegs-Miniflerium. 

Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 24. April 1.38. 
(Gejege und Verorbnungs- Blatt Seite 329) wird nachſtehend 
Abdrud eines im CentralsBlatte für das Deutjche Reid) ©. 248 
enthaltenen Wusichreibens des Reichskanzleramtes vom 3. Mat L 38. 
zur Veröffentlichung gebracht. 


München, ben 16. Mai 1876. 


». Pfeufer. v, Maillinger, 
Die zur Ausftelung von Zeng, 
niffen für ben einjährig-freiwill- Ka re Ne 
igen Dienft berechtigten Lehran⸗ Minifterialrath 


falten betr. 


Abdruck. 
Pekanntmachung. 


Die Großherzogliche Realſchule zu Darmſtadt iſt als eine 


opine des &. 90, 2, a bes erften Theils ber Deutjchen 
"wbmung vom 28. September 1875 beredtigte Realfchule 
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I. Ordnung anerfannt und als folche in bie Kategorie derjenigen 
höheren Lehranftalten aufgenommen worden, bei welchen ber 
einjährige, erfolgreiche Befuch ber zweiten Gfajje zur Darlegung 
ber wiffenfdhaftliden Befähigung für ben einjährig - freiwilligen 
Mtilitardienft genügt 


Berlin, den 3. Mai 1876. 


Das Reihsfanzler- Amt. 
Ed. 


Siro. 3789. Münden den 19. Juni 1876. 


Betreff: Gebühren ber zu ben größeren Truppen⸗ 
übungen berangezogenen Civilbeamten ber 
Militär» Verwaltung. 


Die Civilbeamten ber Militär-Berwaltung, welche während 
ber größeren Truppenübungen zur Beauffichtigung x. von Can: 
tonnements = Magazinen herangezogen werden, haben auf bie 
Dauer des bebfalljigen Commandos außerhalb des Wobhnortes 
bie Tagegelder und für bie bezüglichen Reifen die Fubrfoften 
nad) Diaßgabe ber Allerhöchiten Verordnung vom 28. Mai b. Is 
(Verordnungs- Blatt Nro. 24) anzuſprechen. 

Diefes wird Diemit befannt gegeben. 

Briegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
’ Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 


Nro. 7104. Münden den 19. Juni 1876. 


Betreff: Behandlung nadhgemadter, verfälfchter 
ober nicht mehr umlauffähiger Münzen. 


Nachftehend wird die Entichliegung des f. Staatsminifteriums 
ber Finanzen vom 2. Juni L 38 Nro. 8043 bezeichneten Ze 
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treffs nebft einem Abbrude der Belanntmachung des Reichskanzlers 
vom 9. Mai L 38. „Münzweſen betreffend” zur Nachachtung 
mit dem Beifügen befanut gegeben, daß die in Ziffer 4 obiger 
Finanz: Minijterial: Entjchliegung erwähnte Vermittlung ber 
Ablieferung nicht mehr umlauffähiger (echter) Münzen an die 
t. SentralsStaats Caffe in Münden — im Reflort der Militär: 
Verwaltung die f. Seneral-Militär-Eafje zu übernehmen 
hat und daher derartige Münzen von den übrigen Militär-Caffen 
an [egtere einzujenden find. 


Rriegs-Minifierium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Sentral - Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


9 bbrud. 
Nr. 8043. 


An fammtlidhe bem E. Staatsminifterium ber Finangen 
unterjtellte Stellen, Kafjen unb Aemter. 


Staatsminifterium der Sinanzen. 


Ueber die Behandlung der bei Reihs- unb Landes- 
Toilen eingehenden nadgemadten, verfälfchten ober nicht 
mehr umlauffähigen Reichs: und Lanbesmiingen werben bie vom 
Bundesrathe beichlofjenen Beftimmungen in nadftehender Bekannt⸗ 
madung zur Nachachtung mitgetheilt. 

Zugleih wird im Einverftänpniffe mit den f. Staatsminis 
fterien der Yuftiz und des Innern weitere Anweifung ertheilt: 

1) Die nad) Ziff. I Ne. 2 und Ziff. II Abi. 2 der Bekannt: 
madung ben Raffen obliegende Anzeige unb die Weber: 
jendung angebaltener Münzen, fowie der eingefommenen 

Begleitfchreiben 2c. 2. find an bie zuftändige Diftrifts. 

poligeibebürbe, in München an bie f. Polizeidirektion zu 

richten, von wo bie Vebermittlung an bie betreffende Ju⸗ 

a ſtizbehoͤrde erfolgt. 

Ne nad Ziff. I Nr. 3 der Bekanntmachung angehaltenen 
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Münzen find an bag f. Hauptmünzamt in München eins 
zufenden, welches bie weitere Behandlung übernimmt. 

3) Münzen, auf beren Einziehung nad $. 152 des Straf: 
gejeßbuches für das Deutfche Reid erfannt ift, werben 
von ber zuftändigen Juſtizbehoͤrde mit Daer Betanntgabe 
des Sacverhaltes gleichfalls an bas f. Hauptmünzamt 
in München zur weiteren Behandlung Aberfendet. 

4) Die nad) Riff. III ber Belanntmadung nicht mehr um: 
lauffähigen (echten) Münzen find durch Vermittlung der 
vorgejeßten Kaffe und in abgefonderter Berpactung an 
bie L Eentralftaatsfajfe in Münden zur weiteren Behand» 
Tung abzuliefern. 


Minden, ben 2. Juni 1876. 


v. Berr. 
Der General-Gekretar: 
e obec CH um! An deſſen Statt 
verfälichter ober nicht mehr ume | anos 
"hi ber f. Minifterialrath 
lauffähiger Münzen betr. v. Storgentotf. 
Abdrud. 
Bekanntmachung. 


Münzwefen betr. 


Auf Grund des Artikels 7 der Neichsverfaffung bat der 
Bundesrath in feiner Sigung vom 24. März 1876 nachftehende 
Beitimmungen über die Behandlung ber bet Reichs⸗ und Landes: 
faffen eingehenden nachgemachten, verfälichten oder nicht mehr 
umlaufsfähigen Reichsmünzen, befchloffen : 


1. Falſchſtũcke. 

1. Sämmtliche Reichs- und Lanbesfaffen haben die bei 
ihnen eingehenden nadjgemadjten oder verfalfdten Reichsmuͤnzen 
(S8. 146—148 des Strafgeſetzbuchs) anzubalten. 

2. Wird ein eingehendes Faljchftüc als foldjes von den 
Kaffenbeamten ohne weiteres erfannt, jo hat ber Vorſteher ber 
Kaffe fofort ber zuftändigen Syujtig oder Polizeibehörbe Anzeige 
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zu machen und bas angebaltene Falſchſtück vorzulegen, unter 
Beifügung des eingegangenen Begleitjchreibens, Etiketts ꝛc., be: 
ziehungsweife ber über bie Einzahlung aufgunehmenden Turzen ` 
Verhandlung. 

3. Erſcheint die Unechtheit eines Stückes zweifelhaft, jo ijt 
dafjelbe, nachdem dem bisherigen Inhaber eine Bejcheinigung 
über den Sachverhalt ertheilt worden, an das Münz⸗Metalldepot 
bes Reichs bei ber Königlich preupijden Münzftätte in Berlin 
(Unterwaflerftraße 2—4), und gwar, wenn bas Stüd in Bayern, 
Gadjen, Württemberg, Baden, Heffen oder Hamburg angehalten 
it, durch Bermittelung der Landesmünzftätte eingufenden. Die 
Königlich preupijde Meünzftätte in Berlin wird biede Stüde 
einer Unterjudung unterwerfen und 

a) im Falle ber Echtheit für Nechnung des Meichs ben Werth 
ber einjenbenben Kaffe zur Aushändigung an den Ein⸗ 
zahler zufenden laſſen, die Münzftüde aber, fofern fie 
zum Umlauf nicht geeignet find, zur Einziehung bringen; 

b) im Falle ber Unechtheit das Falſchſtück an bie einjendende 
ftajje zurückgeben, damit diefelbe in Gemäßheit ber Vor: 
(drift unter L 2 verfabre. 


II. Gewaltfam Ar. befdadigte Münzen. 


Durch gewaltfame oder geſetzwidrige S8ejdjübigung am Ge- 
wicht verringerte echte Reichsmünzen (S. 150 des Strafgeſetzbuchs) 
find von den Reichs⸗ und Landeskaſſen gleichfalls anzuhalten, 

Liegt ber Verdacht eines Müngvergehens gegen eine beftimmte 
Perſon vor, fo tft in ber unter I. 2 vorgefchriebenen Weije zu 
verfahren. 

Liegt ein folder Verdacht nicht vor, jo ift dad Münzftüd 
burd) Zerſchlagen ober Cinfdneiden für den Umlauf unbrauchbar 
zu machen und alsdann bem Cingabler guriidgugeber. 


III. Abgenubte Reichsmünzen. 
Reichsgoldmünzen, welde in Folge längerer Zirkulation 
und Abnugung am Gewicht fovtel eingebüßt haben, bap fte das 
Itgewicht (S. 9 des Geſetzes vom 4. Dezember 1871, Reichs: 
ge et e 403) nicht mehr erreichen, | 


fowie 
Relay “Where, Nickel- und Kupfermüngen, welde in Folge 
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längerer Zirkulation und Abnugung an Gewicht oder Erkenn⸗ 
barkeit erheblich eingebüßt haben, find von allen Reichs und 
Landeſokaſſen zum vollen Werth anzunehmen und in ber Weile 
für Rechnung des Reichs einzuziehen, daß fie den dazu beftimmtem 
Sammelftellen — der Reich8-Hauptkaffe und ben Ober: Boftlaffen 
in Preußen: der Generalftaatsfaffe und den Regierungs: bezieh⸗ 
ungsweiſe Bezirks Hauptlaffen, in den übrigen Bundesftaaten : 
der Landes-Centralfaffe — zugeführt werben. 

Die Sammelftellen haben die Münzen, jobalb jid) ein an- 
gemeffener Betrag angejammelt bat, kaſſenmäßig verpadt und 
bezeichnet dem Münz- Metalldepot des Reichs bei der Königlich 
preußijchen Münzftätte zu Berlin gegen Anerkenntniß eingujenden 
und den Werth des Anerkenntnifjes ber Reichs⸗Hauptkaſſe in Zut, 
rechnung zu bringen. 

Die vorftehenden Beftimmungen finden auf beutjdje Landes⸗ 
münzen fo lange Anwendung, als diefelben nod) nicht außer 
Kurs gejegt find. 

IV. Poftfendungen, 
melde in Ausführung gegenwärtiger Beltimmungen zwiſchen 
Landesbehörden und Landesfafjen einerfeits und dem Reis: 


Münz: Metalldepot andererfeits erfolgen, find als Neichsvienft- 
jaden portofrei zu befördern. 


Berlin, den 9. Mai 1876. 


Der Reidstangler. 
Im Wuftrage : 
Ed. 


Sive. 7558. Münden ben 20. Juni 1876. 


Betreff: Fabren ber Tornifter bei ben 
ärfchen ber Truppen. 


Es wird Dierburdj genehmigt, baf auf Märfchen, fobald 
bei großer Hike nad) bem pflichtmäßigen Ermeſſen des Befehls 
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Daber8 einer marfchirenden Truppe vorausfichtlih Menfchenleben 
‚auf dem Spiele ftehen, die Tornifter der Mannfchaften gefahren 
werben bürfen. Iſt eine derartige Anorbnung getroffen worden, 
fo bat ber betreffende Befehlshaber ber vorgejegten Commando: 
Behörde jchriftlichen Bericht unter näherer Angabe ber Gründe, 
welche dad Fahren ber Tornifter nothwendig gemacht haben, zu 
erftatten. 

Dieſe Berichte gelangen demnächſt auf dem SInftanzenwege 
an das Kriegs: Minifterium. 

Die zum Fahren der Tornifter erforderlichen Fuhrwerke 


find zu ben billigſten Preiſen zu ermisthen. «,. ^ ^ weissen, 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der . 
Chef ber Central - Abtheilung : 
funct. @dinner, Major. 


Nro. 7259. Minden den 20. Juni 1876. 


Betreff: Rednungs-RNefultate des Officiere- und 
Unterofficiers- 2€. Unterftiigungs-Fonds 
pro 1875. 


Sn SGemapheit des Kriegs-Minifterial-Refcripts vom 10. De: 
cember 1869 Nro. 16406 (BVerordnungs: Blatt 1869 Nro. 40 
Seite 329) wird nachftehend die von ber Militar-Founds-Ver- 
waltung erftellte Abrechnung über ben Officiers: jowie über ben 
Unterofficiers: und Soldaten - Unterftügungs: Fond für das Jahr 
1875 bekannt gegeben. 


Rriegs-Miniferium. 
9$. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central -Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


A.S HE 


AM 
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Abrechnung 
über den Officiers- ſowie den Unterofficiers- und Solbaten- 
Unterftügungs-Sond pro 1875. 





I. Einnahmen. 


Unterftiigungsfond für 


Unteroffictere | 
und Soldaten. | 


fl. fr. Ti 


Officiere. 
fl. fr. hl. 





I. | Active (Gaffa-) Reft des Vorjahres 2,536/26| — 376119 —| 
! II. Rechnung? « = Deridytigungen unb 
Mirderfige. . e — —— -— ke 
LII. | Beiträge und zwar: 
a) ordentliche . . 28,188.47, 4 844132 — 
ry. | b) außerordentliche . — |—-| -— |— 
Zinfen aus angelegten Gapitalien 44,292|37| — 6,866} 2| — 
Y. Zufhuß aus dem laufenden Diili- ” 
tär- Etat . 3,000, —|— 3,0001 — | — 
VI. | Schanfungen unb Vermächtniffe x. 2,874)30 — 858/41! — 
VIL. | 9tüder(áge aus unverzinslichen 
Darleben . . 30,591123 I — — kl 
VII.| Zur Seimzahlung gelangte Ga | 
talin . . 57,000 —|— 4,500| — | — 
IX. | Gonftige Einnahmen e —|— —|—| 
Summa ber Einnahmen GES A 16,450) 4|— 
II. Ausgaben. 
I. | BafftosReft vom Borjahre . . — —|— — — -| 
IL. | Recdnungsdefecte und Oüder(dge . — —— — —|— 
III. | Unterflügungen ofne Otüderíag 26,342, — | — dt EK - 
IV. , Beiträge für DiilitdceFreiplage in 
Erziehungs-Anftalten . . 14,002 30] — ll 
V. | Unterhaltö-Beiträge nicht penflond« 
berechtigter Militär » Witrwen 
und Waifen . | 1223245—] —  |—j— 
VI. | BerwaltungssKoften . 486849. JI — mi 
! VIL. | Unverzinsliche Darlehen 2950527|—|] — EJ 
ut. Ungelegte Gapitalien . 41,050|—|— 7,300 — 
: IX, | Gonftige Ausgaben . 10. ,000,— ke 


Summa der Ausgaben Eege 16,38]:12.— | 


Mr. 


— — — — — — — m ———— en, ————— 


II. 


—Unterftügungefon? | m | | 


Bortrag. a. | 


Del 
Offtciere. und Soldaten. 


Sednungs-Sof[dluf. fi. dfe] fi. eier. 


Die Einnahmen betragen . . .| 168,483|43 41 16,450| 4| - 
Die Ausgaben betragen 137,001 |31\—I 16,363] 121 — 


Activ⸗Reſt/ 31,482/12| 4| 86|52|— 
AusweisdesBermögens— 








Standes. 
Berzinslih angelegte Capi—⸗ 
talien: 
a) Stand am Schluffe des 
vorigen Jahres . . .| 994,300|—|—]| 155,658/20|— 
b) Neu angelegte Gapitalien . 41,050 —|— 7 ‚300 —|— 
Summa | 


c) Heimbezahlte Gapitalien . 
Reft I. Verzinslich angelegte | Gas 
pitalien. . 


Unverginélide Darlehen:. 
a) Stand ` am Gchluffe des 


vorigen Sabre . . .| 1?1,190116' — 
b) Neu bewilligte Darlehen .| 29,50521|— 
Summa 395 
c) Rüdzahlungen im Laufe ded 
Sabres . .|  30,59123|— 
d) Uneinbringliche Darlehen . 266150) — 
Summa 


Reſt II. Linverzindliche Darlehen 


Active teft rein, Caffa- 
Baarbeftand . . 

Wem Summa I. Unverinaice 
Darleben . . 

bien Summa I. Verzinslich an» 

| gelegte Capitalien , 
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Unterftiigungéfond für 


| 

| Nr. Bortrag. a. u b. | 
, nterofficiere | 

| Officiere. und Soldaten. 





fl. | Hl pn r. hl. 


Das verzinslich angelegte 
Vermögen beftebt in: 


1) Gtaatépapieren . . . .| 431,0000.—|-] 92,608/20| —' 
2) Gwiggeernm . . . . .| 224100.—|—| 29,500.—|— 
3) Hypothek. Gapitalien `. . .| 323,250 —|- 36,350 — | —, 





Gumma wie oben sub I. RT ism - 


m 


Minden, den 20. Mai 1876. 


Bie Militar-Fonds-Caffa. 


Nro. 7598. Minden ben 21. Juni 1876. 


Betreff: Capitulanten-Abzeichen ber vierjährig Frei- 
willigen bei der Gabalerie. 


Den vierjährig Fretwilligen ber Cavalerie, welche eine drei: 
jährige Dienftzeit vollendet haben, ijt bie Anlegung ber Gapitu- 
lanten⸗Abzeichen geftattet. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


— — —— — — — 
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Nro. 4720. München ben 21. unt 1876. 


Betreff: Feftfebung ber Berpflegungs-Zufchüffe. 

Die den lluterofficierem vom Feldwebel abwärts guftehende 
Erhöhung des DVerpflegungszufchußes be[tebt aus ber Hälfte des 
Mannfchafts:Verpflegungszufchußes und bes Zuſchußes zur Bes 
Ihaffung einer Frühſtücksportion. | 

Dementjprechend ijt in der Anmerfung* zu $. 12 Seite 5 
bes Reglements über bie Naturalverpflegung ber Truppen im 
Frieden nach bem Worte „Verpflegungs Zuſchuß“ (Zeile 9 von 
unten) noch einzujchalten: 

„und ber Zufchuß von 3 A zur Beichaffung einer Früh⸗ 
ſtücksportion.“ 


Briegs-Miniflerium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. - 


iro. 7748. Münden ben 26. Juni 1870. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftat ber König haben Sich allergnäbigft bes 
wogen gefunden: 
am 13. d8 ben Secretär Georg Rabenftein von der 
Sintenbantur ber. 2. Divifion mit Penfion und ber Crlaubsif 
zum Tragen ber Uniform, — dann 
am 16.56. ben PBremier:-Lieutenant Anton Kamm vom 
8. Infanterie-Regiment Prandd — und den Secondztieutenant 
Gottlieb Qaur vom 9. Infanterie-Regiment Wrede mit Penjion 
und ber Verleihung des Unfpruches auf Anjtellung im Militärs 
° RAaltungsdienſte , erſteren unter gleichzeitiger Ertheilung der 
auf YB o Tragen der Uniform, zu verabjchieven, ſaͤmmtliche 
t n; 
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am 17. bó, den bisherigen Gontmanbeur bes 6. Infanterie⸗ 
Regiments Kaijer Wilhelm, König von Preußen, Oberfien Anton 
BIsmiller zum 5. InfanteriesRegiment Großherzog von Heffen 
unter Stellung à la suite biejes Regiments zu verfegen und mit 
Führung desfelben zu beauftragen; 

ben Major Eduard Pfretzſchner vom 4. Chevaulegers: 
Regiment König, — dann den Hauptmann unb Compagnie: Chef 
Georg Stephan vom 9. Infanterie⸗Regiment Wrede auf Mad: 
fuden mit Penfion und ber Erlaubnig zum Tragen der Uniform, 
legteren zugleich unter Verleihung des Anſpruches auf Anftellung 
im Milttär-Verwaltungsdienfte, zu verabjchieden ; 

die Premier-Lieutenants a. DO. Wilhelm Goppert — und 
Maximilian von Heydenaber unter die zur Dispofition fieben- 
ben Offictere eingureihert ; 

bet Bremier-Lieutenant Hans Freiherr von Aufſeß zu 
Aufſeß vom 1. Shevaulegers-Regiment Kaijer Alerander von 
Rußland, — dann 

am 18. b$ ben Seconbstieutenant Julius Hitt vom 13. Ins 

fanterie-Regiment Kaijer Franz Fofeph vow Defterreid — und 
den Second-Lieutenant 3. D. Oltofar von Badtenlird ges 
nannt Stadelhaufen, legtere beide mit Penfion, zu verab- 
ſchieden, ſaͤmmtliche auf Nachjuchen ; 

am 20. 68 ben mit Vorbehalt ber geſetzlichen Dienjtpflicht 
entlaffenen Second-Licutenant Clemens Feigele vom 1. Pioniers 
Bataillon — und den Landwehr-Secontskieutenant Abolph Lohr des 
2. ZuB-Artillerie-Regiments, diefen mit Penflon und ber Erlaubniß 
zum Tragen der Uniform auf Nachfuchen, — zu verabfchieben ; 

am 23. d8 bent Major a. D. Carl Freiherr von Washington 
die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des Gomtburs 
kreuzes des Töniglich portugiefifden militäriichen Ordens Unferer 
lieben Frau von Villa Vicosa tar: unb ftempelfrei zu ertheilen; 

bet Major Mathias Släjer à la suite ves Ingenieur- 
Corps, bisher Meferent im Kriegsminijterium, zur Inſpection oes 
SimgenleursGorp8 unb ber Feftungen zu verjegem, — dagegen 
ben Major Friedrich Harſcher von diejer Infpections- Behörde 
unter Stellung à la suite bes Gngenteur-Corps zum Referenter 
im Kriegsminiftertum gu ernennen. — 
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Ferner wurde in eigener Suftünbigfeit verfügt: 


am 20, bé. bie Verwendung bes Premier-Lieutenants 3. 5D. 
Wilhelm Goppert beim Depot des 4. Anfanterie-Reziments 
König Carl von Württemberg, — dann bes Premier-Lieutenants 
à. D. Marimilien von Heydenaber — und des Second- 
Lieutenants 3. SD. Sigfried Straub bei jenem bes 8. Infan⸗ 
terie-Regiments Prandh. 


Rriegs-Miniflerium. 
9 Maillinger. 


Der 
Gef ber Central - Ahtheilung : 
funct. Sinner, Major. 


Die Second-Lieutenants Hugo Bürgel vom 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz — und Wilhelm Bed vom 6. Infanterie 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen wurden zu 
Bataillons- Adjutanten ernannt, erfterer am 11., lebterer am 
18. Mai L Is. 


Nro. 7627. Minden den 21. Juni 1876. 
Betreff: Inventarwerth nen erfdienence Vor⸗ 
ſchriften. 


Der Preis nachbezeichneter Vorſchriften wird hiemit zur 
Kenntniß gebracht: 

1) Inſtruction, betreffend die Abſtellung von 
Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Eiſenbahn⸗Beamten 
und Bedienſteten, dann von Pferden und 
Material für Felde und Etappen⸗Formationen. 

Münden 1873. . . . 23 J 
Zufammenftellung ber Borfchriften und Ge, 
Spumlte, nad) welchen bei ber Prüfung und 
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Abnahme neuer oder neu verginnter Feld⸗ 
fochgefchirre und deren Aufbewahrung zu ver: 


fahren i. Münden 1876. . . . | 104 
3) Leitfaden Tür bem Unterricht ber Infanterie 

im Feld: Bionierbienite. Münden 1874. . 51 4j 
4) Vorſchriften für ben Unterricht im Diftance- 

mellen bet ben Feldbatterien. München 1868. BL ^f 
5) Anleitung zur Gejundheitspflege für die Trup⸗ 

pen ber f. b, Armee. München 1865 . . 69 4 
6) Proviforische Friedens-Verpflegungs: Etat8 ber 

L b. Truppen für 1876 . . . 1M 38 4 


T) Inftruction über das Verfahren beim An⸗ 
kauf von Rohmaterialien und ſonſtigen Sachen 
und bei Verdingung von Lieferungen und Leiſt⸗ 
ungen in den königl. Artillerie-Depots, ben 
technischen Inſtituten ber Artillerie- und in 


ber Gewehrfabril. Münden 1876. . . 31 ^J 
8) Preistarif Nro. 1 über Fabrifate ber Artillerie- 
Werkftittern . . . 84 
9) Feldgeräthe-Etats für Infanterie per Gremplar 80 4 
10) Dienftanweifung yar d bie Sutanterie-Bagage 
im Kriege . . . 904. 


Rriegs-Minifterium — Central-Abtheilung. 


Mit Wahrnehmung ber Gefhäfte beauftragt: 
Sdinner, Dtajor. 





— 
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Rro. 7546. München den 21, Juni 1876. 


Betreff: Feftfegung ber KC 
pro III. Quartal 


Die im III. Quartal 1876; in den einzelnen Garniſonen zahlbaren 
Berpflegungszujchüffe werben nachſtehend bekannt gegeben: 


— MÀ — — 





























| Berpflegungs- Berpflegungs- 
| Zuſchuß Zuſchuß | 
| Für die pro Lag — Für die — pro 44g i 
! ; ber ber ; : bet ber 
! Garniſons- Dite Mann- | linter- Garnijons « Orte Mann- | Unter, 
[haft | officiere Ichaft | offictere 
4 4 4 A 
I. Armee: Sorps. II. Armee: Corps. 
Augsburg. . . .| 14 21 ({Mmberg . . . .| 14 21 
SBeuebiftbeuem . .| 18 27 1Anebch . . . .| 13 20 
, Burgbanfen . . .| 16 24  [|Wideffenbg . .| 15 22 
, Dillingen . oe ef 17 26 Bamberg . . . .| 16 24 | 
Katie 0.5. | 14 21  [SBayreutb `, . . .| 14 21 
16 24 IErlangen . . . .| 13 20 
Fidenas (Brud) . .| 16 24 Be ~ 2 « «f 12 18 
unzendbaufen . .7 12 18 ermersheim . .| 14 21 
Sngolfftabt. . . .| 14 21 [$of. . . . . .| 15 22 
Kempten . . . .] 18 27 Raiferslautern . . 17 25 
fanbebezg. . . .| 16 „| 24 [Rfifmgen . . . .| 18 27 
ganbeput . . 15 22 IRigingen . . . .] 11 17 
‚ eehfeib Sawab- fanbat. . . . wd 16 24 
| inden) 42 148 [Meumarft. . . .] 12 18 
einbau | e 5.5] 16 24  |9teuflabt al. . .I 15 22 
Mindelbeim , . ef 18 27  |9teuftabt a. d. / W.R. 14 21 
Münden... .| 15 23  |9üürnberg . . . .| 14 21 
, Neuburg a./D. .| 14 21 [qGOdmabaó . . .| 14 21 
‘Neu-lim . . . .| 14 21 €peger . . . .| 15 23 
ma mppenburg | 15 23 [Guljbah . . . .| 15 22 
, .] 14 21  [99ürgburg . . .| 14 21 
Regensburg , | 14 21 [3megbrüden . . .] 15 22 
, €tranbing . . .| 13 19 
| Traunfein 18 27 
, IBilebofeu . 16 24 
, Wafferburg 19 28 
j Salem . 15 23 


"&riege - Minifterium. — Militir-Pekonomie - Abtbeilung. 


Gener. Weluaigle, Hermann, 
"waltung® - Director. , Kriegsrath. 
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Neo. 7547. Minden ven 23. Juni 1876. 


Betreff: Feftfegung bes Brodgeldes und ber Ser, 
ütungefäbe für Fourage pro II. Semefter 
1876. 


In dem Beitraume vom 1. Juli bis Ende December 1876 
find als Garniſons-Brodgeld, fowie für gegen Bezahlung abge- 
gebene übertarifmäßige Nationen und Rationstheile, dann für 
überhobene Brodportionen und Fouragerationen — und zwar 
für in natura überhobene Youragerationen mit einem Zuſchuß 
von 259/, — gu vergüten und zwar: 

für bie tägliche Brobportion zu 750 Gramm — M. 134 


"on" —" " „ 1000 „ — M. UI 

e ` wv monatliche Leichte Fourageration . . 37 M 504 

"on " mittlere " . . 99 4 604 

"mon " fchwere " ... 41% 404 
für einzelne Fouragetheile: 

pro 50 Kilogramm Haber . . . . . 8 M 14 

„ 50 " mu. . . . . . 4M BBA 


„ 50 " €tob . . . . . 84 994. 

Für bie Gewährung ber Gelbvergütung ftatt etatsmäßiger 

Nationen an Offictere, Aerzte und Beamte find bie Veftimmungen 

sub Ziff. 2 des Kriegs: Mintfterial sOte|cript8 vom 17. Januar 
1876 Mro. 631 (Verorbnungs-Blatt Nro.3) maßgebend. 


Ariegs- Minifterium. — Militär-Beconomie-Abtheilung. 


v. Weinalgle, Hermann, 
General-Verwaltungs-Director. Kriegsrath. 


Geſtorben ſind: 


ber Gießmeiſter a. D. Xaver Reiſer am 20. v. Mts zu 
Augsburg; — der Landwebr-Second-Vientenant Jacob der des 
4. Infanterie-NRegiments König Carl von Württemberg am 28, v. 
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Mts zu Eppitein, Bezirksamts Frankenthal, — ber Major à la 
suite früherer Ernennung Friedrich Freiberr von Hutten am 
15. d8 zu Würzburg, — ber Hauptmann a. SD. Ludwig Möls 
linger, Ritter 2. Glajje des Mtilitar-BVerdienftordens, Inhaber 
des goldenen Ehrenzeichens bes Verbienftordens ber bayerifchen 
Krone und des Töniglich preußischen Eifernen Kreuzes 2. Claffe, 
am 16. b8 zu Dürkheim, Bezirksamts Neuftadt a/Haardt. 


403 
Königlich, Bayerifhes Rriegsminifterium. 


Verordnungs-Blatt. 


Münden. N 28, 5. 3uli 1876. 


Inhalt: 1) Berorbnungen: a) bie zur 9tueftellung von Beugniflen für ben 
einjährig- freiwilligen Dienft beredtigten Yehranftalten; b) Betrieb bei 
ben Fourage-Magazinen des Proviantamtee Münden auf Oberwiefenfeld; 
€) Kriegs - Stammrollen; d) Abcommandirung von Officieren; e) Stelle 
vertretung für Zahlmeifter ; f) Außercursfegung ber Scheibemünzen ber 
Thalermährung ; g) Reifetoften und Zagegelder; h)Ausräftung ber Lagareth- 
Sehälfen mit Arznei» und Bandagentafden unb mit Labeflafden; .i) Pere 
fonalien. 2) Ausfgreibungen ber Abtheifungen: a) unmittelbare Unter- 
orbnung ber Stadtgemeinde Traunfteim unter bie L Kreisregierung ; 
b) Gri nung von Gifenbabnen ; c) Führung ber Xangliften. 3) Sterbfalle. 
































SL-M. b. J. Ke. 7047. 
EM. Gh. 7397. 
Staatsminiflerium des Innern und 
Ariegsminifterium. 


Sym Anfchluffe an die Befanntmadjung vom 16. Mail. Je. 
Geſ.⸗ und Ger, DL €. 343) unb unter Hinweis auf die Betannt: 
madung vom 11. März L 38. (Gef. und Verord.⸗Bl. ©. 284) 
folgt nachſtehend Abdruck eines im Centralblatte für das Deutſche 
Rei S.305 enthaltenen Ausfdreibens vom 31, Mai L 38. 


Münden, den 21, Suni 1876. ` 


u v». Pfeufer. v. Maillinger. 

Die ji 

a i für Der Beneralfecretär: 

bea € tigtemacinigen re fr Grafv. Sunde 
ruftalten betr. Miniſterialrath. 
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Abbruck. 
Pekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die dem Thurn'ſchen Erziehungsinſtitute zu Altona (Nr. 5 der 
Nachweiſung zur diesſeitigen Bekanntmachung vom 26. Februar - 
8. 38. — e 128 —) proviforifd ertheilte Genehmigung zur 
AUAusftellung gültiger Zeugniffe über bie wiflenjchaftliche Befähig- 
ung für ben einjährig-freiwilligen Militärdienſt zurückgezogen 
worden ijt. 


Berlin, ben. 31. Mat 1876. 


Das Reihskanzler- Amt. 
€ d. 


A) gts 3 


Rro. 6813. Münden ben 27. Juni 1876. 


Betreff: Betrieb bei ben outage- Magazinen bes 
Proviantamtes München anf Oberwiejenfelb. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhidjte 
Entidliebung d. d. Schloß Berg den 2. Suni 1876 allergnäbigit 
zu genehmigen gerubt, daß ber jeweilige ältejte Aſſiſtent des 
Proviantamtes München eine Amtscaution im Betrage zu 1800 KH 
in gleicher Weile aufrecht zu machen habe, wie bieB binfichtlich 
jener Proviantamts-Affiftenten, welche ben gleichzeitig als Pro- 
viantämter fungirenden Tleineren Garnifons-Verwaltungen beige: 


geben find, burd) allerbódjjte Entjchließung vom 1. December 
1875 beftimmt wurbe. 


RAriegs-Miniferium. 


v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central -Aotheilung: 
funct. Sinner, Majr 


A 


kilsge zum ben Beſtimmungen über bie Führung ber Kriegs-Stammrollen (Berorbiruirgsblatt Nr. 28). 


N 





riegs-Stamm-Rolle 


. „ten Compagnie bed .. mm... Regiments... ..... 


Die Namen des Compagnie-Chefs und ber Officiere, welche während des Rrieges 
bei der Compagnie 2c. geftanden haben, ind hier zu vermerken. (Ana gi 
ijt bet den Staben ac. ac, fowie hinſichtlich ber Sanitäts =» Officiere un 
oberen Beamten zu verfahren). 






N 
H 
Datum und Ort ber Mobilmachung. 
desgl. der Demobilmachung. 
Revidirt, feſtgeſtellt und abgeſchloſſen. N 
\ 

*t, Datum 
| Die a, Firma ber Reviſions-Behoͤrde. 
d ben icti Unterfchriften. 
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Rro. 1359. Münden bem 27. Suni ien 
Betreff: Kriegs-Stammrollen. 


t t» EB o te dÉ 
Ehe Bape auf $. 12, Mr. 4, Abſ. 1 ber —* ape 
wehr-Drdnunz-(Heer- Ordnung von 1875) werden madjtebenb ''* "Hb 
bie Be timmungeu über Führung der Kriegs-Stamm:- / ; 
rollen befannt gegeben. 

Eine bemeffene Anzahl von Separat⸗Abdrücken diefer „Be: 
ftimmungen. 2c.” wird außerdem Seitens ber Central-Wbtheilung 
hes Mriegs-Minifteriums zur Vertheilimg kommen. 

Veber ben Bezug ber erforderlichen audspapiere zu ben 
Kriegs:Stammrollen werden bie k. General: -Commandos Verfüg⸗ 
ung treffen. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Gentraf - 9t6tbeilung: 
funct. Schinner, Major. 


Beftimmungen 
über die Führung der RKriegs-Stammrollen. 


1. 


Die Kriegs: Stammrollen, deren Formular die Beilage gibt, 
haben den Zweck, bie dienftlicken und. perjönlichen Berhält- 
nije derjenigen Militärperfonen, welche an einem Feldzuge theil- 
nehmen, mit bejonderer Sorgfalt feitzujtellen, um jowohl im 
Öffentlichen, wie im perfünlichen Intereſſe ber Betheiligten für 
Ipätere Zeiten eine genaue Ausfunft über bieje Verhältniffe zu 
dern. 2 


bite Kriegs: Stammrollen werben gefertigt von fammtliden mo: 
ilen ugtüben, Truppen = Abtheilungen, Wbdminiftrationen — unb 
jonjtigt Kormationen, welche nad) Anhalt des Tithographirten 
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Kriegs = Minifterial= Referipts vom 17. März 1875 Nro. 1731 
jelbftändig Grfennungémarfen ausgeben; ferner in analoger Weife 
von denjenigen immobil bleibenden Felb-Referve-Cruppen, welche 
im Laufe einer Dtobilmadung den bei deren Eintritt ihnen og: 
gewiefenen Standort verändern ; endlich von immobilen Truppen 
überhaupt, infoferne fie aus irgend welder Veranlaffung an einem 
Feldzuge theilnehmen follten. 

Die Garnifonstruppen als foldje fertigen Kriegs-Stammrollen 
nicht, bie Erfagtruppen nur injoweit, als bieg zur Ergänzung 
bet gleichen Stammrollen der Feldtruppen erforderlich tjt. (Ziff. 5, 
Abf. 2). 

Tür Ubftelungen an nicht bayerifche Commando⸗Behörden 
und Formationen find je gejonberte Kriegs-Stammrollen zu führen. 


3. 


Jn die Kriegs-Stammrollen werden aufgenommen alle zwiſchen 
bem erften Mobilmadhungs- und bem Demobilmadungstage bei 
bert treffenden Stäben, Truppen oc. in Liften geführten Perfonen 
des Solbatenftandes ber Unterofficters- und Gemeinen = Claffe, 
fowie bie mit denfelben in gleichem RNangverbaltniffe ſtehenden 
Milttärperfonen, einfchlieglih fämmtlicher ben Truppen gefolgten 
Handwerker, fowie des fonftigen Dienftperfonals. 

Die in den Felb-Lagarethen behanbelten Kranken gehören 
nicht in deren Kriegs-Stammrollen, verbleiben vielmehr in jenen 
ihrer Zruppentbeile. 

Die während des Felbguges bei ben treffenden Stäben, Trup⸗ 
pen 2c. geftandenen Officiere, Sanitätsofficiere und oberen Beamten 
werden lediglich auf ber Titeljeite vermerfungsweife aufgeführt. 


4. 


Die Kriegs-Stammrollen find möglichſt bald nach Mobilitellung 
der treffenden Stäbe, Truppen ꝛc., begiehungsweife nad font geges 
bener Veranlaffung, zunächit mittelft Eintragung ber Namen, anzu: 
legen und ſodann — auf Grund der Militärpäffe und Fubrunge: 
Attefte (Landwehr-Orbnung S.12, Nro.4, Wof. 1) — nach Mögliäteit 
zu vervolftänbigen. Später gugehende Mannfchaften werden alsbald 
nachgetragen. 
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Der Krtegs-Stammrolle tft ein alphabetiiches Namens - "Re: 
gifter beigubeften. 

Bei Verfegungen innerhalb der mobilen Armee gehört ein 
Auszug (Nationale) aus der Kriegs-Stammrolle (Ziff.8, Abf. 2) 
zu den Webermeifungs- Papieren. 


9. 


Seder zur Gntfaffung fommenbe Mann hat vor ber Ent- 
lafjung die ihn betreffenden Einträge ber Kriegs-Stammrolle eigen: 
händig zu unterzeichnen und damit deren Nichtigkeit anzuerkennen. 

Tür alle diejenigen am Feldzuge betheiligt gewefenen Mann⸗ 
ihaften, welche vor defjen Beendigung Seitens ber Crfagtruppen 
entlaffen werden, find bei letteren befondere Kriegs: Stammrollen 
zu fertigen und beren Einträge unterjchriftlich beftätigen zu laffen; 
hiebei ift auf eine Trennung ber Stammrollen nad den Gom: 
pagnien 2. ber treffenden Feld-Truppentheile, beziehungsweife 
nach den fonftigen Formationen Bedacht zu nehmen, damit fie deren 
Kriegs: Stammrollen jeinerzeit einfach angefügt werden fünnen. 

Die Unterzeichnung der Kriegs» Stammrollen Seitens der 
treffenden Mannichaften erfolgt in Gegenwart des Gompagnies 2c. 
Chefs und eines weiteren Officiers, welche ihre Anwefenbheit durch 
Unterjchrift bejcheinigen. Bei Stäben unb fonftigen Formationen 
wird nad Thunlichfeit analog verfahren. 

6. 

Nach Beendigung des Teldzuges ober zu etwa fonjt beftimmt 
werbendem ermine find bie möglichjt vervollftandigten Kriegs: ' 
Stammrollen einer bei jedem jelbitändigen Truppentheil für tec 
vijion und Feſtſtellung biejer Stammrollen zu bildenden befonderen 
Commifjion einzureichen. 

Die näheren Anordnungen über bie Zuſammenſetzung biefer 
Eommiffionen treffen bie General-Commanbos, denen auch bie bins 
fihtlih der Anfertigung, Revifion und Feitftellung der Kriegs: 
Stammrollen der Stabe, Abininijtrationen und fonftigen Fore 
“ationen erforderlichen Anordnungen überlafien bleiben. Die bes 
dien Arbeiten Betreffs der außerhalb des CorpSverbandes ge: 
ve orfifermationen und bejonderen Abjtellungen find je einem 
ber dieſer Formationen 2c. durch dasjenige General-Coms 
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mando zu übertragen, welchem bie Aufftelung bzw. Demobil- 
machung obliegt. ° 
1. 


Die Nevifions-Commiffionen, bam. die an deren Stelle be- 
ftimmten einzelnen Perfonen unterziehen bie Kriegs-Stammrollen 
einer eingehenden Durchſicht und veranlafjen die bhiernad fid) og: 
boten zeigenden Erhebungen. 

Erforderlihe Correfpondenzen werden thunlichjt mittelft ein- 


facher Fragebogen gepflogen. 
8. 


Bei den Truppentheilen rc. noch anmwejende Mannfdafter 
werden, wenn nöthig erachtet, vorgefordert und deren eventuelle 
Einwendungen, infoferne die Stammrollen von ihnen bereits unter: 
Ichrieben find, protocollarifch aufgenommen. 

Für bie in den Kriegs: Stammrollen vorgetragenen, bei den 
Truppen nicht mehr anwefenden Mannfchaften, deren unterjchri ft⸗ 
liche Beltätigung der Einträge mangelt, find, für Beichaffung ber 
Anerkennung, Auszüge — „Nationale aus ber Kriegs: Stamm: 
. volle" *) — zu fertigen, und zwar für jeden einzelnen Dann auf 
bejonberent Blatte. 

9. 


Die vorbemerkten Nationale werden, nach beigefügtem Namens- 
unb Numern = Verzeichniß geordnet, den einfchlägigen Landwehr: 
Bezirks- Commandos überjendet und bemnádjt ben treffenden 
Mannfdaften in geeigneter Weiſe — gelegentlich ber Control: 
Verjammlungen, nach Vorfordern, ober burdj Vermittlung der 
Ortsbehörben, bzw. anberer Bezirks⸗Commandos im Verziehungss 
NV — zur Durchſicht und unterfchriftlichen Anerkennung vor: 
gelegt. 

Einwendungen gegen bie Nichtigkeit werden auf der Ruͤck⸗ 
jeite des Nationales vermerkt; bie unterfchriftliche Anerkennung 
erfolgt in dtefem alle erft, nachdem die erforberlichen Auftlar 
ungen durch Correfpondeng mit den Truppentheilen ac. beigebracht 
ind. 


*) Formular zur Kriegs -Stammrolle in Halbbogenforme' 
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Die Beglaubigung ber Unterfchriften hat burd den bie Con- 
trol:Berfammlung abhaltenden Tfficier, den Bezirks⸗Feldwebel, 
bie Ortsbehörbe 2c. ftattzufinden. 

Bezüglich nicht beigubringenber Unterfchriften ober nicht thun- 
lider Beglaubigung derfelben ift im Nationale entfpredenver Ber- 
mer? zu maden. 

Die Nationale, fomob[ die unterzeichneten als die nicht um- 
terzeichneten, gelangen enbfidj, nad) ben mit gebotenen Erläuter⸗ 
ungen zu verjehenden Namens- und Numern - Berzeichniffen ge 
ordnet, an die Revifions-Commiffionen zc. zurüd. Einzelne 
zeitraubende Recherchen 2c. follen diefe Rückſendung nicht ver- 
zögern. 

10. 


Die Revifions-Commiffionen 2c. ftellen auf Grund ber vor- 
bemerften Erhebungen die Kriegs-Stammrollen endgiltig feft und 
verfehen diefelben fodann auf bem Titelblatt mit derBefcheinigung : 

„Revidirt, feftgeftellt und abgefdloffen ". 

Nach diefem Abſchluſſe dürfen feinerlei Veränderungen mehr 
an den Stammrollen vorgenommen werden. Spätere Einwend- 
ungen gegen bie Aufzeichnungen in denjelben werden nicht be: 
rücfichtigt. 

Die in Folge des Schlußſatzes ber Ziffer 9 etwa nod) nadj- 
träglich eingehenden Aufichlüffe find als Beilagen anzufügen und 
it auf diefe treffenden Ortes lediglich hinzuweiſen 


11. 


Die abgefchloffenen Kriegs: Stammrollen werden unter Beis 
fügung der Nationale (Ziff. 9), ber Protocolle (Ziff. 8) unb ber 
Fragebogen (Ziff. 7), bann der fonft über Vermißte rc. beichafften 
Auffchlüffe, fowie endlich eines Cremplares ber nad) Ziff. 3 des 
lithographirten Kriegs-Minifterial-Referipts vom 17. März 1875 
Nr. 1731 zu führenden Berzeichniffe über Ausgabe von Er- 
fennungsmarten, von Seite der Reviftons-Commiffionen 2c. zur 
Aufbewahrung eingereicht, und zwar: 

a) jene ber höheren Stabe: an bie Generals-Commandos, 

"A jene ber Truppen: an bie Regimentss unb jelbitänbigen 
taillons⸗ Commandos und bie mit denfelben in gleichem 
"A(tuiffe ftehenden Commando-Bebhsrden, 
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c) jene ber Adminiftrationen: an bie Crain-Bataillone. 

Ueber bie erfolgte Deponirung ijt Meldung an das treffende 
Generale Commando und von diefem, nad volljtànbiger Erledigung 
ber Angelegenheit, berichtliche Anzeige an das Kriegsminijtertum 
zu erftatten. 

Bei Fünftig eintretenden Mobilmachungen werden die binter- 
legten Kriegs-Stammrollen von ben aufbewahrenden Behörden 
ben ftellvertretenden Stäben, bam. ben Commandos ber Erfag- 
truppen bejonberó überliefert. 


12. 


Nad Hinterlegung der Kriegs: Stammrollen find alle Rüd- 
fragen über einzelne PBerfonen »c. unmittelbar an bie aufbewahr: 
ende Behörde zu richten. 


Nro. 7890. München den 28. Suni 1876. 
Betreff: Abcommanbirung von Officieren. 


Offictere ber Linie, welche unter Stellung à la suite ihrer 
Cruppentheile zum Generalftab commandirt werden, find, Falls 
nicht in einzelnen Fallen ausdriidlich anders verfügt wird, mit 
bem chargenmäßigen Gehalt ihrer Truppengattung auf ben 
Stat des Generalftabs zu übernehmen, und beziehen für je 
bret Pferde Stall-Gervis und Fourage. 

Analog find Generalftabsofficiere, welche unter Stellung 
à la suite biefes Stabes zur Dienftleiftung bei ber Truppe come 
mandirt wurden, in ber Regel mit bem chargenmäßigen Gehalt 
bes Generalftabs auf den betreffenden Truppen: Etat zu über: 
nehmen, und beziehen in biejem Verhältnig die ihrer Stellung 
im Truppendienft entfprechende Anzahl von Fourage: Rationen 
nebit Stall - Servis. 


Briegs - Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central⸗ Abtbeilung: 


H 


funct. Géigner afor, 
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iro. 6338. München ben 28. Sunt 1876. 
Betreff: Stellvertretung für Zablmeifter. 


Zur Beſeitigung erhobener Anftände wird eröffnet, dak bie: 
jenigen Zahlmeilter-Afpiranten, welchen bet Erkrankung ober in 
Abwejenheit von Rablmeiftern die Vertretung der legterem über: 
tragen wird, bie mit ber Stelle verbundenen Amtshandlungen 
im vollen Umfange auszuführen, demgemäß aud nad S. 2 
Ziffer 1 des Neglements über das Cafjenwejen bei den Truppen 
als dritte Kafjen-Commifjions- Mitglieder, mit allen Rechten und 
Pflichten der legteren, einzutreten haben. 


Ariegs-Miniferium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung : 
funct. Sinner, Major. 


Rro. 7681. München ben 28. Juni 1876. 


Betreff: Außercursfegung der Scheibemänzen ber 
Thalerwährung. 
Unter Bezugnahme auf bie mit Kriegs⸗Miniſterial-Reſeript 
vom 21. März I. Se Nr. 2860 (Verordbnungs-Blatt Nro. 13 
Seite 212) zur 9tadjadjtung befannt gegebene Entjchließung des 
L Staatsminifteriums ber Finangen vom 18, Febr. L Js Mr. 2905 
wird eröffnet, daß gemäß Bekanntmachung bes Reichsfanglers 
yom 12. April L Js und ber P. Staatsmintfterien des Innern 
und ber Finangen vom 7. Mai L S8 (Geſetz⸗ unb Verordnungs⸗ 
Blatt Nro. 18 Seite 335 x.) die '/, Grofchenftiide ber Thalers 
währung, bie '/,,, Yız (dun Thalerftüde und alle übrigen auf 
nicht mehr als !/,, Thaler lautenden Silberfdeidemiingen ber 
Thalerwährung vom 1. Juni L 38 ab auger Curs gelegt. find 
™ bis 31. Auguft 1876 nur von den Gallen jener Bundes- 
d'un ëchée bieje Münzen geprägt haben, ober in deren Gebiet 
' «jegliches Zahlungsmittel find, umgewechjelt werben. 
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Da obige Münzen in Bayern fein gejeliches Zahlungs: 
mittel bilden, wurden für deren Umwechslung Cinldfeftellen nicht 
aufgeſtellt. 

Die Militär-Caſſen werden daher angewieſen, ſolche etwa 
in den Caſſen vorhandene Münzen ſofort an bie f. General 
Militar-Caffe in gehöriger Sortirung einzufenden und derartige 
Münzen von jest an nicht mehr in Zahlung anzunchmen, 


Briegs-Miniflerium. 
*. Maillinger. 


Der 
Chef der Central- Abtheilung : 
funct. Sinner, Major. 


Nro. 6774. München den 29. Suni 1876. 
Betreff: Retfefofter und Zageaeíber. 


Der anf Seite 119 des Haupt: Militär-Etats pro 1876 (vgl. 
aud) die Bemerkung zu Titel 43 der Titel-Cintheilung pro 1875) 
ausgejprodene Grundfat, wonach alle Reifefoften und Tagegelder, 
welche gum wed einer Erwerbung oder Heritellung von militar: 
fiscaliichen Beſitzſtücken entitehen, wie für Reifen zum Anlauf 
von Baumaterialien, ferner für Reifen zur Beauffichtigung resp. 
Leitung derartiger Bauten rc., auf diejenigen Fonds übernommen 
werden, aus welchen die Koften ber Grmerbung oder Herftellung 
zu beftreiten find, findet auf Reifen zur Befichtigung x. von 
Bauten, deren Koften bie für den laufenden Sauunterbalt 
beftimmten Fonds zu tragen haben, feine Anwendung. Die 
Koften für bie legteren Reifen fallen vielmehr bem Fond für 
Reijefoften und Xagegelber, Gap. 21 Vitel 1 des Haupt: Militärs 
Etats, zur Laft. 

Für die Behandlung derartiger Koften ijt die Inſtruction 
über das Liquidationswejen der Zoppen ac. (Safjen-Reglement 
S. 239) maßgebend, und wird bei biejem Anlaffe ka, daß 
bie Prüfung ber nad S. 5 On, 1 lit. b biejer uf on an 


PT d 
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das Kriegsminifterium gelangenden Liquidationen burch bie Rechnungs⸗ 
Revifion des Kriegs-Mtinifteriums zu erfolgen hat. 


Briegs- Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 


Rro. 7640. | Münden den 30. Juni 1876. 


Betreff: Ausräftung ber Lazareth- Gehälfen mit 
R Argneie und Bandagen-Lafden unb mit 
Labeflafchen. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhddfte 
Entichliegung vom 20. b. Mts bie Einführung von Arznel- und 
Bandagen⸗Taſchen und von Labeflajden nebft Tragriemen nach 
M/76 für bie Lazarethgehülfen ber Truppen allergnäbigft zu ge- 
nehmigen gerubt. 

Diefes wird mit Bezugnahme auf die unterm Heutigen ers 
gangenen Bollzugs-Bejtimmungen hiermit befannt gegeben. 


Rriegs- Miniferium. 
*. Maillinger. 


D 
Chef ber Gentral e Abtbeilung: 
funct. Schinner, Major. 


Rro. 8249. Münden ben 5. Juli 1876. 
Betreff: PBerfonalien. 

Seine Majeftät ber König haben Sich allergnätigft be: 
v gefunden: 


Ang 6. Mts ben Major à D. Jacob Pramberger, 
& 


wo 
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— den Hauptmann Carl Schwarz à la suite des 1. Wu. 
Artillerie-Regiments Bothmer, verwendet beim Zeitungs: Artillerie- 
Depot Germersheim, — den Premier Lieutenant Ludwig Glaßer 
vom 2. Feld-Artillerie-Regiment vacant Brodeßer, — dann die 
Second-Lieutenants Julius Lindner vom 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Carl von Bayern — und Yohann SDredjjel vom 6. In⸗ 
fanterie-Regiment Kailer Wilhelm, König von Preußen, fàmmt: 
liche auf Nachjuchen mit Penfion und ber Erlaubnig zum Tragen 
ber Uniform, Lindner und Drechjel zugleih mit ber Verleihung 
des 9In|prudje8 auf Anftelung im Militär» Verwaltungspienfte, 
zu verabichieden; 


ben Premier: Lieutenant Günther von Refuire vom 2, Uhlanen⸗ 
Regiment König unter Stellung à la suite dieſes Regiments 
zum perjönlichen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Arnulph von Bayern zu ernennen; 


ben Premier-Lieutenant Philipp Schmidt a la suite bes 
1, Fuß⸗Artillerie-Regiments Bothmer, bisher Vorftand des Ar: 
tilerie- Depots Nürnberg, mit der Wirkfamfelt vom 1. b. Mts 
zum Feftungs-ArtilleriesDepot Ingolſtadt zu verſetzen; 


am 3. b bie Premier-ieutenants Carl SetB vom 6. Jager: 
Bataillon — und Ludwig Kery vom 4. Feld-Artillerie-RMegiment 
König auf Stadjuden mit Penfion und ber Erlaubniß zum 
Tragen der Uniform, erfteren zugleich mit ber Verleihung des 
Anfpruches auf Anftelung im Militärs:Verwaltungspienfte, zu 
verabjchieben ; 


den ehemaligen Hauptmann Gart Freiherr von Bibra auf 
Nachſuchen unter bie Officiere außer Dienft einzureihen und bem: 
jelben die Erlaubniß zum Tragen ber Uniform ber aus dem 
2. FeldoNrtilerie- Regiment vacant Brodeßer Berabfdiedeten zu 
ertheilen; 


ben Referve-Second:Lieutenant Ludwig Mepler des 4. Jäger: 
SBataillon$, — dann bie Landwebhr-Second-Lieutenants Eduan 
Schäfer des 2 Feld-Artillerie-MRegiments vacant SBrobefer. — 
— und Ludwig Kiefhaber ber Eifenbahn:Compagnie auf Na 
juchen zu verabfchieden und bem Lesgenannten bie Erlaubniß zum 
Tragen ber Uniform zu ertheilen. — 


HA 


datum wurte im eigener Sudesh verfügt: 

qm 30, e. Mrs die mat zerachre Verietzung des Unterneterinärne 
Friedrich Schneider rem 1. Cuiravier-Regiment Pruy Cart 
vom Bayern au$ cem acta Diennte zur Reſerde; 

am 4. té bit Gommantirung des Een Lieutenants Serb 
von Walter vem 1. Infanterie-Regiment Koͤnig. biäder Wu? 
ſichts⸗Oificier am Careten: Corps, im gleicher Eigenſchaft aul 
Kriegsſchule, un? zwar rückwirkend vom 1. p Mts. 


Kriegs- Minikerium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef der Central⸗Adtdeiluug: 
funct. Sinner, Maier. 


— — — 


Die Hauptleute Marimilian von Lug — und Adolph Voie 
ſow vom Generalſtab wurden am 25. v. Mts, erſterer zur 2. His 
vifion, legterer zum Generale Commando des II. Armee : Korps 
commanbirt. 

Der Second-Lieutenant Emil SD idtel vom 2. Feld» Artilleries 
Regiment vacant Brobeßer wurde am 26. v. Mts zum Abe 
theilungseAdjutanten ernannt. 


ivo. 7784. Münden bem 28. Juni 1876. 


Betreff: Unmittelbare Unterorduung ber Ztubt- 
emeinde Zraunftein unter bie Ia, 
eisregierung. 

Bufolge allerhöchiter Entichliegung Seiner Majeität des 
Königs vom 14. v. Mts wurde die Stadtgemeinde Traunftein 
der f. Kreisregierung von Oberbayern unmittelbar untergeordnet. 

Dieß wird behufs Ergänzung ber Anlage 1 zu §. 1 der 
Erfag-Orouung befannt gegeben, 


Wiegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee 
Angelegenheiten. 
ve Xylanbet, Oferft. 
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Rro. 7545. Münden ben 28. Juni 1876. 
Betreff: Eröffnung von Sifenbabnen. 


Die Eifenbahnlinie Grinftadt — Eifenberg in ber Pfalz 
it am 24. Sunt b. Se eröffnet worden. 


Kriegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. ° 
v. Xylanber, Oberft. 


Rro. 8273. München den 4. Juli 1876. 
Betreff: Führung ber Rangliften. 


Unter Begugnahme auf bie für Führung ber Ranglijter 
ad Mubrif 12 gegebenen Erläuterungen (Kriegs: Minifterial-Re: 
feript vom 6. October 1875 Nro. 14073, Berordnungs-Blatt 
9tro. 59) wird hiemit bemerkt, daß in bie bezeichnete Rubrik 
auch jede Art von Commandirungen einzutragen und folgerichtig 
allenfallfige Aenderungen hierin in bie am 15. jedes Monats ein: 
zureichenden Beränberungs:Nachweifungen aufzunehmen find. 


Rriegs-Miniferium — Abtheilung für perfönlice 
Angelegenheiten. . 
Sch. v. Godin, Oberftlientenant. 


Geſtorben ſind: 


ber Hauptmann 3. SD. Anton Leuk am 23. v. Mts A 
Augsburg, — der Major a. D. Earl Ritter von Willinger 
am 29. v. Mts gu Speyer, — ber Rittmeifter a. D. eo eh 
marth, Inhaber des Königlich preußiſchen Eifernen Krewe’ ^ Claſſe 
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und des faijerfid) ruffiichen St. Wladimir: Ordens 4. Gfafje, am 
1.58 zu München, — ber Generalmajor a. D. Philipp Straub, 
Ritter 1. Claffe des Militär: Verdienft-Ordené und Ritter des Faifers 
(id) Königlich Öfterreichiichen Leopold-Ordens, am 2. ds zu München. 


Beridhtigung. 


Im VBerordnungs-Blatt Nro. 25 vom heurigen Jahre ©. 364 Zeile 9 
von unten ift gwifden ben Zahlen: „9, 11^ einzufchalten: „10,”. 
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Königlich Bayerifhes Rriegsminifierium. 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. N 29. 12. 3uli 1876. 


Inhalt: 1) Berordnungen: a) GrercirSeglement für bie Gabalerie; b) Ab- 
gabe von Fourage-Rationcn gegen Bezahlung; c) Haberzufguß für bie 
Remonten; d) Feldgerdthe-Gtats für Commando-Behsrden; e) Ausräfung 
der Gabaferie, Feld-Artillerie pnd ber Zrain-Bataillone; f) Perfonalien. 
2) Ausfgreibung einer Abtheilung: Käufliche Abgabe von Lanzen älteren 
Mufters an bie Truppen. 




















Rro, 8113. Minden den 9. Juli 1876. 
Betreff: Ezercic-Reglement für bie Gabalerie. 


Seine Majeftät der König haben duch allerhöchfte 
Entſchließung d. d. Soyern ben 29 ». Mts allergnädigft zu 
verfügen gerubt, daß für Bezeichnung ber einzelnen Gavalerie- 
Regimenter beftimmte Trompeten» Signale zur Einführung ge- 
langen, die bisherigen Zeichen , Cuiraffiere, Uhlanen, Chevaulegers “ 
dagegen dann in Gebrauch zu Tonnen haben, wenn nicht ein 
einzelnes Regiment, fondern die eine oder andere Truppengattung 
in ihrer Gejammtfeit angerufen werben fol. 

Die Central-Abtheilung des Kriegs-Minifteriums wurde mit 
ber Nét des DVerzeichniffes ber neuen Signale beauftragt, 
und ü "éjefbe bem Abfchnitte VII zu $.76 Ziffer 12 des 


V 
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Erercir-Reglements für die Gabalerie ber P. 6. Armee von 1873 
anzufügen. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central -Abeheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Rro. 8274. `  SRinden ben 9. Juli 1876. 


Betreff: Abgabe von Fonrage-Rationen gegen 
Bezaͤhlung. 

Anträge auf Bewilligung außeretatsmäßiger Rationen gegen 
Bezahlung find von foldjen Officieren, die außerhalb ihres 
Corpsbezirkes zu Unterrichts-Anftalten 2c, als Abjutanten 2c. com: 
mandirt oder außerhalb desfelben mit ihren Truppentheilen bi8- 
[ocirt find, an das General:Conmando desjenigen Armee-Corps 
zu richten, bent bie betreffenden Officiere, bezw. Truppentheile 
angehören. Letzteres Bat bei Anerkennung des Bebürfnifjes bie 
SBerabreidjung der Nationen bei demjenigen General-Commando 
zu vermitteln, in deflen VBerwaltungsbereich bie in Rede ftehenden 
Dfficiere bezw. Truppentheile fid) befinden. 

Diefe Verfügung tritt als 3. Abjag zu Riff. 1 ber mit 
Kriegs- Minifterial-NRefcript vom 14. Mai 1876 fire 5397 
(Verordnungs-Blatt Nro. 21) bekannt gegebenen Beftimmungen 
zu $. 118 des Reglements über die Natural: Verpflegung der 
Zruppen im Frieden. 


Rriegs-Miniflerium. 
9 Mallinger. 


Der 
Chef ber Sentral » Abtbeilung: 
funct. Schinner, Wajor. 
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Nro. 7079. Münden ben 10. Juli 1876. 
Betreff: Haberzufhuß für bie Remonten. 

Der an bie Remonten der Truppentheile nah Maßgabe 
des $. 103 des Reglements über die Natural-Verpflegung der 
Truppen im Frieden zu verabreicheude Habergujdup ijt mit ber 
Ginjjrünfung auf ein volles Jahr zu gewähren, dag — wenn 
Remontcquoten des nadften Sabraange8 vor Ablauf diefer Zeit 
bei einer Truppe eintreffen, ftets die diefen neuen Sugàngen 
entfprechende Anzahl Remonten des vorigen Zugangs aus dem 
Bezuge des Rationszufchuffes zu treten Dat. 

Diefes wird mit Bezug auf den erften Wbjag des vorer: 
wähnten $. 103 »e8 Reglements über die Natural: Verpflegung 
der Truppen im Frieden hiemit befannt gegeben. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
funct. Sinner, Major. 


Wo. 6113. München den 11. Juli 1876. 
Betreff: Felbgerdthe- Etats für Commando- 
Behörden. 


Die Central: Abtheilung des ftrieg8 » Miniftertums ift mit 
ber BVertheilung ber Feldgerathe- Etats für 
den commandirenden General mit Generalftab und Adju⸗ 
tantur eines Armee-Corps, 
den Commandeur mit Generalftad und Adjutantur einer Ins 
fanteries oder Rejerve = Divijion, 
ben Commandeur mit Generalftab und Adjutantur einer Go: 
valerie - Divijion, 
ben Gommanbeur mit Adjutantur einer Infanterie⸗, Referves 
Infanterie: oder Gavalerie - Brigade 
beauftragt worben. 
my d Rriegs-Miniſterium. 
(f 9. Maillinger. 
` "u. 2" Der 
eV mt Qbef der Central -Abtheilung : 
fuuct. Sinner, Major. 
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gon au. ML As Münden ben 12. ult 1876. 
Betreff: Ausritftung ber Cavalerie, Felb-Artillerie- 
unb bet Train Bataillone. 

Den Gavalerit - Regimentern, der Equitations-Anjtalt und 
ben Train-Depots werden neue Mufter von Cavalerie-Piftolen- 
holftern zugehen, welche bei Neubeichaffungen maßgebend fein jollen. 

Beichreibung und Zeichnung folgen mit. 

An den vorhandenen Piftolenholftern haben die betreffenden 
Truppentheile nad) Maßgabe ihrer disponiblen Mittel das Schuß: - 
leder, den Einfchnitt und den lebernen "a anzubringen, 
fowie das Gehänge zu verkürzen. 

Die meffingenen SDoppeffnópfe zu ben " Sabeltuppetn und 
Piftolen-Bandouliers ber Cavalerie, fowie zu den Cavalerie-Gabel- 
fuppeln bei ber Feld: Artillerie und den Train-Bataillonen follen 
fünftig nad ber bier folgenden DBejchreibung B nachseſchafft 
werden. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
funct. @dinner, Major. 


A. Beichreibung 
der Piftolenholfter der Cavalerie. 


Diefelbe befteht: 
1) aus ber eigentlichen Piftolenholfter mit dem Rollknopf, 
2) dem Gehänge, 
3) der BVerficherungsfappe, 
fammtlide Theile aus naturfarbigem Lohgarleber. 
ad 1. Die Piftolenholfter hat auf ihrer geraben, nt 
eine Länge von 31577, auf ihrer gefchweiften Seite er 
Curve gemejlen eine folde von 34077, 
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Der ovale Boden hat eine Durchichnittsbreite von 40™™ 
md 30™ und in ber Mitte ein rundes Lod von 577 Durchſchnitt. 

Im Lichten Hat bie Piftolenholfter oben eine Lange von 
1157- und eine Breite von 30" an bet geraden, von 2077 
dagegen an ber gejchweiften Seite. 


An ber vorderen Seite nach außen befindet fic zur Aufs 
nahme be8 Hahns ber Piftole ein nach unten fic) verjüngenber, 
abgerundeter Einfchnitt von 30?" Tiefe und 40™™ oberer Breite. 
An der inneren Seite, 1230?" vom oberen Rande und 577 
von ber Naht abjtehend, ijt ein Rollfnopf angebracdt. 


ad 2. DasGehäng befteht aus 2 doppelt übereinander 
genábten Lederſtücken, wevon bie innere Seite eine Länge von 
3057, bie Äußere eine folde von 14577 hat. 

Die innere Seite bildet dadurch, daß fle umgelegt wird, 
zwei Schlaufen und find die Enden berfelben in die Außenfeite 
durchgenäht. 

Das Gehäng hat ba, wo dasfelbe an bie Piſtolenholfter 
angenäht ijt, eine Breite von 11077 und iſt mit 2 Stübten, 
welde 127? von einander ſtehen, mit derjelben burdjgenábt. 

Auf 607» Entfernung von ber Piftolenholfter bat das 
Gehäng einen abgerundeten Längenausfchnitt von 1257" Länge 
und 50™™ Weite im Lichten. 


Die innere Länge ber Schlaufen beträgt 607, 


ad 3. Die Verfiderung stappe hat im gefdnittenen Zu: 
ftande eine obere Breite von 11577 und verjüngt fich bei einer 
Lange von 250™™ auf 25mm, 


Auf 2577? vom dünnen Ende entfernt befindet fid ein 
3077 langer Ginjdnitt zur Aufnahme des 9tollfnoyfe$. 

Zur Bildung ber Kappe ijt an bem breiten Theile ein 
Einſchnitt von 55== Länge angebradt. 

Die Verfiderungsfappe ift in ber vorderen Halfte der 
Holfter zroifchen diefer und bem Gehänge eingenäht. 





42A 


B. Beſchreibung 


des Boppelknopfes für Sábelhuppel und Piftolen-Bandoulier 
bei der Cavalerie, dann für die Cavalerie-Sabelkuppeln bei 


der felb-Artillerie und den Train - Sataillonem. 


Der Mefjingdoppeltnopf, aus einem Stüde gefertigt, beftedt 
aus bem flachen und dem gewölbten Theile; beide Haben eine 
Breite von 157^, der flache eine Stärke von 277, der gemölbte 
von 477; je find verbunden durch einen 9™™ [anges und O77 


biden Steg. 
Der Doppellnopf wird in bem Trag⸗ unb Schwungriemen, 
beziehungsmeije in bas Bandoulier eingefnöpft. 


Nro. 8576. ` München ben 12. Suit. 1876. 


Betreff: Perfonalien. 

Seine Majeftät ber König haben Sich allergnädigſt be- 
wogen gefunden: 

am 20. v. Mts bem Leibgarde:Hartjchter Egidius Kraus 
in Rüdjicht auf feine unter Doppelrednung eines Feldgugsjahres 
mit 12. d8 ehrenvoll guriidyelegte 50 jährige Dienftzeit die Ehren- 
münge des Ludwig⸗Ordens zu verleihen; 

am 4.68 den Premier: Lieutenant Georg Brendel vom 
10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig mit Penfion und ber Er 
laubniß zum Tragen der Uniform, forie ber Verleihung des An: 
jpruches auf Anftelung im Militär-Berwaltungsvdienite, — dann 
ben Landwehr» Second = Lieutenant Heinrich Wiegel des 8. In⸗ 
fanterie-Regiments Prandh mit Penfion — und den Zahlmeijter 
Baptift Zettel vom 9. Infanterie-Regiment Wrede mit Penflon 
und ber Gríaubnig zum Tragen ber Uniform zu verabſchieden 
fammtlide auf Nachjuchen ; 

Die Affiftenzärzte 2. Claffe Dr. Joſeph Bis uie 
vom 10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig 3% 


| 
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tillerie- Regiment Bothmer — und Dr. Carl Silder vom 5. In⸗ 
fanterie: Regiment Großherzog von Dellen zum 9. Snfanterie: 
Regiment Wrede, lebteren auf Nachjuchen, zu verfegen; — ben 
Landwehr-Second-Lieutenant Dr Carl Müller des 2. Infanterie: 
Regiments Kronprinz zum Affiftenzarzt 2. Clajje im 1. Pionier: 
Bataillon zu ernennen; — den Affiftengargt 1. Claffe Dr Ludwig 
Strauß vom 9. Infanterie-Regiment Wrede im 15. Infanteries 
Regiment König Albert von Gadjjen zum Stabsarjt, — dann 
bte Affiltenzärzte 2. Gfajje Dr Ernft Frensdorf im 7. Sn: 
fanterie-Regiment Prinz Leopold, — Dr Hermann Hagen im 
13. Infanterie - Regiment Kaijer Franz. Sojepb von Oefterretd 
— und Dr Eugen Krager im 2. Feld: Artillerie» Regiment 
vacant SBrodefer zu Affiitenzärzten 1. Clafje zu befördern; 


am 6. b$ ben charatterifirten Hauptmann 3a. D. Carl 
Scheurl von Defersporf — und den Second Lieutenant 
Andreas Reiferer vom 6. Bnfanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen mit Penſion und der Erlaubnig zum Tragen 
der Uniform, fegteren zugleich mit ber Verleihung des Unjpruches 
auf Anftelung im Militär: Vermwaltungspienite, — dann ben 
Landbwebr:SGecond-Lieutenant Carl Kölwel des 11. Infanterie: 
Regiments von der Tann mit Penjion zu verabjchieden, fammt- 
[ie auf Nachfuchen; 

am 9. d8 ben Hauptmann 3. D. Georg Dörmühl mit 
Penfion und der Erlaubniß zum Tragen ber Uniform zu ver: 
abichieden. — 


Ferner wurde in eigener Suftandigheit verfügt: 
am A. d8 bie Abcommandirung bes Hauptmanns und Com: 
pagnie» Chefs Conrad Popp vom 1. Fuß > Artillerie: Regiment 
Bothmer als Beiftand des Artilleries Officiers vom Plage in 
Ingolſtadt. 


Briegs- Miniflerium. 
9. Maillinger. 


| Der 
Chef ber Gentrat - Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


|— — —— — 
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Nro. 8038. Münden den 6. Juli 1876. 


Betreff: Käuflihe Abgabe von fangen älteren 
Mufters an die Truppen. 

Beim Artillerie-Depot Würzburg befindet jid) eine größere 
Anzahl von Lanzen Älteren Mufters, welche für Aptirung als 
Pufflanzen um den Preis von 4 A per Stüd an bie Truppen 
abgelaffen werben. 


Rriegs-JMinifterium. — Militär-Beconomie-Abtheilung. 
v. Weinalgle,. Badert, 
General-Verwaltungs-Director. geheimer riegérath. 
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SRóniglid) Bayerifhes Rriegsminifterium. 


Verordnungs-Blatt. 


Banden. M 30. 19. 3uli 1876. 


Inhalt: 1) Berordnungen: a) Aenderungen in ber Ausrüftung ber berit⸗ 
tenen Truppen, hier bie Pferberäftung ber Generale; b) gilometerjeiger 
für Berechnung ber Umjugafoften bei Verfegungen ; c) Preistarif Nr. 1 
über Gabrifate her Gemehrfabtif; d) Anftellung von linterofficieren, Gen- 
barmen und Soldaten im fubalternen Civildienfte; e) Gompetenjen ber 
Unterdrgte; f) Anftellung beabfdiedeter Officiere und civilverforgungs + 
bereditigter Dilitdrperfonen ber Unterclaffen in ber Militde-Bermaltung ; 
&) Grat für die jährliche Uebungs-Munition; h) Abquittirung von four 
ragerationsvergiitungen ; i) Perfonalien. 2) Sterbfäle. 











ivo. 8307. Münden ben 13. Juli 1876. 
Betreff: Aenderungen in ber Ausräftung ber 

berittenen Truppen, hier bie Pferde» 

räßung ber Generale. . 

Seine Majeftät der König haben durch allerjbdjftt 
Entſchließung d. d. Schloß Berg ben 4. curr. allergnäbigft zu 
genehmigen gerubt, daß für bie Generale das unterm 2. März 
curr. allerhoͤchſt für bie Offictere genehmigte Steigbügel-Mufter 
normitt, ferner baf für ben Geldgebraud ber Generale die nad: 
bezeichnete Pferderiiftung eingeführt werde: 

1) Suum, Marſchhalfter, Anbindriemen, Bordergeug, Sattel, 
wie fit die übrigen Officiere der Armee bereits vorges ` 
angriebegs ` 
Rear Heine Padtafchen, vorne quer über ben Sattel 
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zu legen, für Unterbringung einiger Utenftlien unb einer 
Schußwaffe — Hatt ber Piftolenholfter ; 
3) eine Unterlag- Dede von hellblauem Tuche mit Silber 
treſſebeſatz. 
Nähere Beſchreibung ber ad 2 und 3 bezeichneten Aus- 
rüftungsftücde folgt nachftehend. 
Die wird mit Bezugnahme. auf die unterm Heutigen er» 
gangenen Vollzugs:Beftimmungen hiemit befannt gegeben. 


Rriegs-Minifierium. 
t. Maillinger. 
Der 
Gbef ber Central - AStheilurng : 
funct. Schinner, Major. 


Beichreibung 
der Feld-Cquipirung für die Reitpferde der Generale. 


Zaumzeug, Vorberzeug und Sattel mit Bügel wie für bie 
Stabs: und Subalternofficiere der Töniglich bayerifchen Armee. 

2 Pactajden aus naturfarbenem Blankleder; die Rückwand 
der Pactajche hat eine Höhe von 255™™, eine Breite von 
1602», und ift unten abgerundet; auf derfelben ijt ein Vorder⸗ 
theil mit einer lichten Weite von 707? aufgelegt; diefe Taſche 
ijt durch einen Deckel gefchloffen, ber bieje(be um 125m über. 
ragt und mit einer 11077 Langen, 1577 breiten Lederſtrippe 
verfeben | ijt. 

Rechte Padtajde. Un ber Rückwand derjelben befindet 
fi auf ber Sattelfeite in der hintern oberen Ede eine Strippe 
von 20077? Länge und 15™™ Breite angenábt; vor biejev Strippe 
eine Durchlohung von 307^ Höhe unb Dam Breite zur Wufs 
nahme der Gattelfíammer. Unten unb rüdmürté 3077 von ber 
Abrundung ber Tafche aufwärts, vou bem Tafdenrande auf bet 
Sattelſeite 307» entfernt, beftnbet (id) eiue Durdlodung; 3077 
aufwärts eine zweite, durch welch” beide ein Bindriemchen Eé ab: 
ift. Am Bordertheil außen und 150™™ vom oberes 
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ftebend, eine Schnallenkappe mit übernäbter halbrunder Schnalle 
und Schleife. Innen an ber Rüdwand, 25™™ vom oberen Itande 
abftehend, ijt eine 1257» [ange und 207» breite Strippe zur 
Befeftigung ber Packtaſche an der Gatte(fíammer angenábt, 

ginfe Packtaſche. Rückwand, Vordertheil, Deckel nebjt 
Strippe und Befeftigungsftrippe für bie Packtaſche wie bei ber 
rechten Packtaſche. An ber Ruͤckwand befindet jid) auf ber Sattel- 
(eite in ber bintern oberen Ede ein Scmallenftüd von 807» 
Länge und 15m Breite mit übernäpter halbrunder Schnalle und 
Schleife; ober bem Schnallenftü eine Durchlochung für bie 
Aufnahme des Strippenendes; an ber Otüdmano innen eine 
Taſche von entiprechenden Dimenfionen für die Unterbringung 
einer Feuerwaffe. 

Die Unterlagdede ijt aus heilblauem Tuche gefertigt 
unb mit einer 5™ pom Nande ab[tebenben unb 477? breiten 
Silbertreſſe eingefaßt. Jn der Mitte zufammengelegt hat diefelbe 
eine obere Lange von 61577, eine untere von 65077; die vor: 
bere Breite beträgt 480", die hintere. 490 ; bie Unterlagdedte 
wird nad bem Otüden des Pferdes gefchnitten. 


Rro. 8155. Münden ben 14. Sulit 1876. 
Berreff: Kilometerzeiger für Berehnung ber Um⸗ 
zugefoften bei Verfegungen. 

Seine Majeftät der König haben burd) alferhöchlte 
Entſchließung d. d. Vorberriß den 30. Juni 1876 allergnäbigft 
zu genehmigen gérubt: 

4) daß der beigefchloffene Kilometerzeiger der Entfernungen 
ber Sarnifonsorte, Bandwebhr-Begirks-Commandos und Mes 
montesDepot-Sige für Berechnung ber Vergütungen an 
Umzugstoften bei Verjegungen von Officteren unb Aerzten 
fowie von Militärperfonen ber Unterclaffen, dann ber Be: 
amten und unteren Civilbebienjteten der Armee mit dem 

2) Vani b, 38 in Anwendung gebracht, 

Betten vom gleichen Zeitpunkte ber mit Allerhoͤchſter 
‘we, 27, November 1873, betreffend bie Tages 
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gelder und Oüeljefoften ber Perfonen des Solbatenftandes 
(Verordnungs-Blatt Nro. 59) emanirte Meilenzeiger außer 
Kraft geſetzt werde, und 
3) daß bie im Laufe der Zeit allenfalls nöthig werdenden 
Aenderungen, Ergänzungen oder Berichtigungen bes et: 
wähnten Kilometerzeigers fünftig durch bag Kriegsminifterium 
in eigener Sujtünbigfeit vollzogen werden dürfen. — 
Diefes wird mit bem Bemerten bekannt gegeben, daß bie 
Umzugstoften für Officiere und Aerzte, dann für Militärperfonen 
ber Unterclaffen — nachdem deren Umzugs-Entjchäbigungen nad 
Beilage 12 ber Allerhöchften Verordnung vom 4. März 1872 
(Verordnungs: Blatt Nro. 14) nod nad) Meilen normirt find 
— aud fernerhin nad Melen Säßen berechnet und hiebei je 
71/2 Kilometer ber Entfernung als 1 Meile in Anſatz gebradit 
werden follen. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 


— — —Ó — — — — 


Rro.-Btbe. ^ 1^ 7 Münden ven 14. Juli 1876. 
Betreff: Preistarif Nro. 1 über Fabrifate ber 
Gewebrfabrif. 


Die Central-Abtheilung des Kriegs-Minifteriums ijt mit ber 
Vertheilung des , Preistarifs Nro. 1 über Fabrifate ber Gewehr: 
fabrif zu Amberg“ nad Glaffe IV der Repartitionstabelle vom 
27. December 1875 beauftragt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. Der „rg: 
ek SET De 
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fegung erfebigter oder neu creirter Stellen des Rangirdienftes 
nad der verorbnungsmäßigen Duote erfolgt. 


v. Pfretzſchner. 


n Der 
bie Generaldirection ber Toi, General » Secretar: 
Perfehrs-Anftalten. Dr. von Preftele. 
Nro. 8849. Münden ben 18, Juli 1876. 


Betreff: Sompetengen ber Unterdrgte. 


Die Unterärzte haben bei ber Neuanftellung die Löhnung 
fowobl, wie bie Natural: Verpflegungs: Gebührnifje (Anmerkung 
zu Nro. 34 der proviforifchen Friedens « Verpflegungs- Etats für 
1876) vom Gage ber betreffenden Anftellungs-Berfügung, oder, 
wenn in berjelben ein fpäterer Anftellungs» Termin bezeichnet 
wird, von biefem Termine ab zu empfangen, 

Om Uebrigen find die Löhnung begiehenden linterürgte in 
Betreff ihrer Competengen wie bie Unterofficiere zu behandeln. 

Nach Vorftehendem ift vom 1. Januar b. Js ab zu ver= 
fahren. 

Ueber etwaige Ueberhebungen für bie Vergangenheit fann 
hinweg gejeben werben. 


Rriegs-Minifierium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef ber Gentral » Wbtbeilung : 
funet. Sinner, Major. 
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Rro. 8903. | Minden den 18 Suit 1876. 


Betreff: Anftellung beabſchiedeter Officiere und 
civilverforgungsberecdhtigter Dtilitdre 
perfonen ber Unterclaffen in ber Mili- 
tär-Berwaltung. 
Nad Anhalt des $. 1 der Allerhöchiten Verordnung vom 
30. December 1875 (Verordnungsblatt Nro. 74) ausgefegten 
Betreffs wird der Anſpruch auf Anftellung im Milltär : Vers 
waltungsdienfte Officteren nur barn verliehen, wenn ihnen ein 
Anspruch auf lebenslängliche Penfion zur Seite Debt. 
Somit Innen bezüglihe Seuche von Officieren, denen 
eine Benfion nur auf beftimmte Zeitdauer gebührt, allerhöchiten 
Orts nicht befürwortet werden. Jn jofden Fallen ijt es jedod 
flattbaft, bap die allergnddigfte Verleihung vorerwähnten Ans 
ipruches im Sinne ber im §. 1 Abſatz 2 loc. cit. enthaltenen 
Beitimmung fpäter, b. 5. zugleich mit ber eventuellen Bitte um 
definitive Anweiſung ber Penfion nachgejucht ober erneuert werbe. 


Rriegs- Minifkerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Sentral - Abtbeilung : 
funct. Schinner Major. 


Nro. 7157. Münden den 19. Yuli 1876. 
Betreff: Stat für bie jährliche Mebungs- Munition. 


Die Central: Abtheilung des Kriegs- Miniftertums ift mit 
ber Bertheilung eines neuen „Etats der jährlichen Webungss 
Munition”, dann ber Vorſchrift , Verwaltungs » Beftimmungen, 
betreffend die Munition und Munitionss Materialien für das 
aptirte Gewehr M/69 ^, beauftragt. 

Hiegu wird bemerkt: 


1) Erftere Vorſchrift tritt, infoferne diefelbe eine Erhöhung 
ber Gebühr normirt, noch für das Uebungsjahr 1876 


2) 
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und zwar derart in Kraft, ba die Differenz in Patronen 
M/69 verabreicht wird. Ingleichen Tonn vorerft gegen 
Bezahlung muc Munition M/69 zur Abgabe ge: 
langen. Der Zeitpunkt, von welchem an auch die Abgabe 
von Patronen M/71 ftattfindet, wird feiner Zeit bekannt 
gegeben werben. 

Die in den Verwaltungs-Beftimmungen enthaltenen neuen 
Feſtſetzungen betreffs Rücklieferung von Blet und Patronen: 
bülfen find erft auf das pro 1879/, zu empfangende 
Munitionsquantum in Anwendung zu bringen. Die Rück⸗ 
lieferung für bas gegenwärtige Webungsiahr bat daher 
nod) nach ben Beftimmungen der Etats 1873 zu erfolgen. 


Rriegs- Miniflerium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef der Central » Abtbeilung : 
funct. Sinner; Major. 


tro. 5605. München ben 19. Zuli 1876. 
Betreff: Abquitticung von Fouragerationsvergit- 


ungen. 


Es wird hiemit beftimmt, bap ſaͤmmtliche Officiere, Aerzte und 


Beamte, welche die normirte Geldvergitung an Stelle etaté- 
mäßiger Nationen empfangen, in den nad Beilage 16 bes e 
glements über bie 9taturafoerpffegung ber Zoppen im Frieden 
auszuftellenden Quittungen über bie Rationsvergütung ihren wirt: 
lichen Befigftand an Pferden zu conftatiren haben, und gwar 

- wnabbingig von der Zahl ber Rationen, für welde bie gebachte 
Bergütung in Anfpruch genommen wird. 


Briegs- Minikerinm. 
9. Maillinger. 


De 
Chef der Eentral-Wbtheilung : 
funct. Schinner, Major. 
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Nro. 8784. Münden den 19. Juli 1876. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ber Köntg haben Sid allergnddigh bes 
wogen gefunden: 


am 14. b$ bie PVeterinäre 1. Gíajje Joſehh Hemberger 
vom 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter zum 1. Trains 
Bataillon — und Ludwig von Wolf vom 1. Train-Bataillon 
zum 1. Cuiraffier-Regiment Pring Carl von Bayern zu verjeben; 
— ben Landwehr-Second-Rieutenant Carl Henrich des 12. Ine 
fanterie-Regiments Königin Amalie von Griechenland zum Veterinär 
2. Elaffe im 2. Euirafjier-Negiment vacant Pring Adalbert zu 
ernennen ; — ben Veterinär 1. Claffe Joſeph Kränzle vom 1. Gut 
raffter-Negiment Prinz Carl von Bayern im 1. Chevaulegers⸗ 
Regiment Kaiſer Alerander von Rußland zum Stabsveterinär, 
— ben Beterinär 2. Claffe Georg Kriegbaum im 4. Chevau⸗ 
legers-Regiment König zum Beterinär 1. Claffe — und ben 
Untervetcrinär der Referve Georg Wohlwend im 2. Chevaus 
Vegers: Regiment Taxis zum Veterinär 2. Claffe zu befördern. 


Briegs- Miniflerinm. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef der Gentral - Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Der Second : Lieutenant und Regiments-Adjutant Dietrich 
Freiherr von Laßberg vom 1. Infanterie-Negiment König wurde 
der Adjutantenfunction auf Nachfuchen enthoben, — ber Premiers 
Lieutenant und Bataillons Adjutant Carl Nuſch zum Regiments⸗ 
— und ber Seconb- Lieutenant Emil Gradinger zum Bataillons> 
Adjutanten im genannten Regimente ernannt, jämmtliche vom 
1. 56; — ferner wurden ber Second-Lieutenant Eduard Graf 
bes 11. Infanterie: Regiments von ber Tann am 26. v. "ite, 
— der Second-Lientenant Ludwig Brand des 8, Jaͤger⸗Batail⸗ 
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fons am 28. v. Mts — und ber Geconb- Lieutenant Oscar 
Grafer des 10. Zäger-Bataillons am 29. v. Mts zu Bataillons: 
Adjutanten, — enbdlid) ber Secondslieutenant Anton Besnard 
vom 3. Feld-Artillerie-Negiment Königin Mutter am 27. v. Mts 
zum Abtheilungs-Anjutanten ernannt. 


Geflorben find: 


ber Oberjtlieutenant a. D. Carl Rauner am 1. b8 zu 
Augsburg, — der Hauptmann a. D. Joſeph Sartori am 410, d8 
zu München. 


Beridhtigung. 


Auf Seite 39 ber ,Felbgerdthe-Etate flc Infanterie” ift in ber Rubrik 
„Unterbringung“ ad Nro. 24 zu fegen: „Borberwanb“ flatt „Rüdwanb“. 
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Böniglic, Bayerifches Rriegsminifterium. 


Derordnungs-Blatt. 


Paünden. AS 31. 26. 3uli 1876. 


Inpalt: 1) Verordnungen: a) Anftelung von Unterofficieren und Soldaten 
im fubalternen Gibifbienfte; b) Gapitufationen ; c) Perfonalien. 2) Aus⸗ 
ſchreibung einer Abtheilung: Eröffnung von Gifenbapnen. 


Nro. 8962. Münden ben 24. Juli 1876. 
Betreff: Anftellung bon Unterofficieren und Soldaten 
im fubalternen Civildienfte. 

Nachftehend wird eine im bezeichneten Betreffe an ble General: 
Direction der f. Verkehrsanftalten ergangene Entſchließung des k. 
Staatsminiftertums des f. Haufes und des Weugern vom 17. Juli 
b. 38 9tro. 22327 im Abdrude bekannt gegeben. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


De 
Chef der Genteal -Woeheltung: 
funct. Sinner, Major. 





























Abbrud. 
Siro. 22321 Münden ben 17. Jult 1876. 
Staatsminifterium des Höniglihen Yaufes und des Aeußern. 


Betreff: Anftellung von Unterofficieren unb Soldaten 
im fubalternen Gibilbienfte. 


Nad Benehmen und im Einverftändniffe mit bem f. Staats⸗ 
minifterium des Innern und bem f. Kriegs= Minifterium wird 
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Bieburd) verfügt, daß den Gendarmerie⸗Stations⸗Com— 
manbanten, welde bie legten drei Jahre mit ber Note ber 
„ausgezeichnet guten Aufführung” gedient haben, bei ber Auf: 
nahme tn den Dienft ber L Verkehrs⸗Anſtalten eine gleichmäßige 
Behandlung mit den aus ber activen Armee oder ber Gendarmerie 
in den Civildienſt übertretenden Militärbewerbern vom Range 
ber Gergentem und darüber zugewendet werde. 

Hienach find die §§.8 und 13 ber Beitimmungen über bie 
Aufnahme und Beförderung ber Bebienfteten in ber Kategorte II 
des Befoldungsftatus durch Ausfchreiben im Verorbnungs: und 
Anzeigeblatt zu ergänzen und bat obige Verfügung auch rüd: 
wirfend auf die bereits im Verkehrsdienſte befindlichen ober vor 
gemerften Gendarmerie-StationssCommandanten unter ber anges 
gebenen Vorausfebung Anwendung zu finder. 


v. Pfretzſchner. 


An Der 
die Generaldirection ber fol, General» Secretar : 
Verkehrs. Anftalten. Dr. von Preſtele. 
Neo. 8788. Münden den 24. Yuli 1876. 


Betreff: Capitulationen. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhöchfte 
Entihließung d. d. Hohenfdwangau ben 14. bà ble nachfolgenden 
Beftimmungen über Capitulattonen allergnábigit zu ges 
nehmigen gerubt. 

Die bisherigen Beftimmungen desfelben Betreffes treten 
gleichzeitig außer Geltung. 

Zur Zeit Laufende Capitulationen und Capitulations-Ber: 
pflichtungen bleiben auch in der Form des bisher üblichen Ab- 
ſchluſſes bis zu ihrem Ablaufe rechtsverbindlidh; ihre feinerzeitige 
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Erneuerung bet jedod nach bem nun vorgefchriebenen Schema 
zur Capitulations⸗Verhandlung zu erfolgen. 
RAriegs-Minifterium. 
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hiedurch verfügt, daß ben Gendarmerie-Stations:Com- 
mandanten, welche bie lebten bret Sabre mit ber Note ber 
„ausgezeichnet guten Aufführung” geblent haben, bei ber Auf: 
nahme in ben Dienft ber f. Verkehrs-Anftalten eine gleichmäßige 
Behandlung mit bem aus ber active Armee oder ber Gendarmerie 

H den Weülitärbewerbern wom Mango 
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Erneuerung hat jebod) nach bem nun vorgefchriebenen Schema 
zur Capitulations » Verhandlung zu erfolgen. 


Rriegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central -Vibtbet(umng : 
funct. Q dinner, Major. 


ef 


Beflimmungen über Capitulationen. 


1. 


Mannſchaften, welche mad) erfüllter activer Dienitpflicht 
freiwillig im activen Dienft verbleiben wollen, müffen mit bem 
betreffenden Truppentheil (Regiment, felbitftänptgen Bataillon, 
Bezirks-Commanbo) ober ber betreffenden Militär:Behörde einen 
ſchriftlichen Vertrag (Capitulation) abjchliegen, durch welchen 
jie fij zum Weiterdfenen auf eine bejttmmte Zeit — in ber 
Regel mindeftens auf dg Jahr — verpflichten, 

Solche Gapitulationen mit Mannſchaften fdon während 
ber Erfüllung ihrer activen Dienftpflicht abzufchließen, find bie 
Teuppentheile 2c. berechtigt. 


2. 


Ueber den Abſchluß einer Capitulation ift von einem 
Officter eine Verhandlung mad) anliegendem Schema aufzunehmen. 

Diefelbe wird bem an ber Spite des betreffenden Zoppe: 
theils beziehungsweife ber Behörde ftehenden Vorgefegten zur 
Bejtätigung vorgelegt. 

Die erfolgte Beftätigung wird bem Capitulanten befaunt 
gemacht und bie apitulations= Verhandlung beim Xruppentheil 
aufbewahrt. 


9. 


Die Capitulation Tann in folgenden Fällen vor Ablauf 
ber Gapitulationgzeit aufgehoben werden: 
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Gens a) durch den Truppentheil, fobal der Gapitufant im die 
er 2 Claſſe des Solvatenftandes verjebt ober degradirt, oder 
re ATA, fobafd er zu einer Freiheitsſtrafe von 6 Woden ober zu 
f es einer höheren Strafe gerichtlich verurtheilt wird; 
Gry) burd) das General-Commando, auf Grund einer neberein⸗ 
E T fun[t zwifchen bem Truppentheil und bem Capitulanten, 
ae wenn die häuslichen Verhältniffe desjelben feine Entlaffung 
ag, dringend wünjchenswerthb machen, ober wenn bei fortgefett 
DA sow iieter Führung des Capitulanten, burch das längere 
za] Berbleiben desfelben im Dienft das Snterefje des Truppen- 
-. ^ tbeií8 gefchäbigt wird. Gehört ber Gapitulant einem 
Corps⸗Verbande nicht an, fo tritt hierbei das territoriale 
General-Gommando in Wirkfamfeit. 


4. . 


Wünfhen nad Ablauf ber Capitulationszeit beide Theile 
ble Capitulation zu erneuern, fo gejchieht dies auf ber unter 2 
bezeichneten Verhandlung in ber auf bem dazu gehörigen Schema 
angegebenen Weiſe. 


5. 


Wis Capitulanten dürfen nur folde Mannſchaften anges 
nommen werben, durch melde etn wejentlicher Nutzen für den 
Dienſt zu erwarten iſt. 

In der Eigenſchaft als Officiersburſchen dürfen nur Pferde⸗ 
wärter berittener Officiere capituliren, und zwar ohne Gewährung 
der Capitulantenzulage. 


6. 


Mit den Vierjährig- Freiwilligen der Cavalerie wird nach 
ber Beitimmung ber General-Commarndos entweder bet ihrer 
Annahme ober bei ihrem Dienjteintritt eine Capitulations⸗Ver⸗ 
handlung in ber vorgejchriebenen Gorm aufgenommen. 


T. 
Mannichaften, welche eine Capitulation abſchließen wollen, 
müfjen großjährig jet, b. 5. das 21. Lebensjahr vollendet haben. 
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Wollen fie vor erreichte Großjährigkeit eine Capitulation 
abfchliegen, fo haben fie bie fchriftliche und beglaubigte Sujtim: 
mung ihres Vaters ober Vormundes herbeizuführen. 

Bei Vierjabrig-Freiwilligen ber Gavalerie genügt bie Vorlage 
bes Melvefcheins zum freiwilligen Eintritt (Crjag-Ordnung $.83). 


8. 


Kein Truppentheil darf mit Gapltufanten eines anderen 
Truppentheils — ohne Buftimmung des Lewteren — Behufs 
Gewinnung berjefben in Verbindung treten. 


9. 


Mit Mannjchaften, welche Xruppentheilen oder Anftituten 
berjefben Garnifon angehört haben ober zu folchen commanbirt 
waren, darf Seitens anderer Truppentheile derfelben Garnijon 
eine Kapitulation nicht früher abgeichloffen werben, als ein Jahr 
nad) ihrer Entlafjung von ihrem Truppentheil, beziehungsweife 
nad Ablauf ihres Commandos. 

Eine Ausnahme ijt nur geftattet, wenn ber bisherige Truppen 
theil des Betreffenden feine Ruftimmung zu einer früheren Va: 
pitulation ertheilt. 


10. 


Verfegungen von Capitulanten fónnen nach denfelben Grund: 
jagen wie bie aller übrigen Mannſchaften gefchehen. 


11. 


Mit Mannjchaften, welche unter Doppelvechnung ber Krieges 
jahve zwölf Sabre und länger activ gebient haben, iit ein- 
Rapitulations-Vertrag nicht mehr abzufchließen. 

Diefelben dürfen, fo lange [ie dienftbraudbar find, nur 
bei Verſetzung in bie 2. Claffe des Soldatenftandes, ober wenn 
fonftige gewidtige Gründe ausnahmsweife ihr Ausſcheiden aus 
bem Dienft erforderlich erjcheinen laſſen, gegen ihren Willen 
entlajjen werden. Den Betreffenden ift jedod letzteren Falles 
ſechs Monate vorher durch ben Truppentheil von der beftehenden 
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Abficht protocolfarijd ftenntuig zu geben; außerbem bleibt vor 
ber Entlafjung die Genehmigung des General - Commandos ein- 
zubolen, welches nad) eigenem Befinden aud) noch ein weiteres 
Hinausfhieben des Entlafjungs-Termins verfügen darf. 


12. 


Die Truppentheile find berechtigt, Capitulanten unter Vor» 
bebalt anzunehmen, b. 5b. fic) während eines beftimmten Reite 
raums, welcher jevoh 3 Monate nicht überfchreiten barf, das 
Necht ber jeberzeitigen Kündigung ber Capitulation vorzubehalten. 

Diefer Vorbehalt ift unter der Capitulations-Verhandlung 
ausbrücdlich zu vermerken. 


13. 


Capitulanten, deren Capitulation während bes mobilen Zur 
ftandes ober einer von Seiner Mafeftät bem Könige angeord- 
neten außergewöhnlichen Verftärkung ihres Cruppentheils abläuft, 
bürfen ihre Entlaffung aus bem Dienft erft bet ber Demobil- 
machung ober Ueberfiihrung ihres Truppentheils auf ben Friedens- 
ftand fordern. 


Schema. 


Capitulations-Verhandlun g. 


$e ..... (Charge, Bore und Zuname) ...... 


. geboren bern. . "om. , . 18... zu ..... 
(Ort Berwaltungabegirt Kreis, Bundesftaat), welcher bon . 
. Dé. bi... . (genaue Bes 


zeichmung des Truppentheils) gedient hat, will ‘eine Capitulation 
eingeben. 


Derfelbe erklärt: 


3d capitulire vn... .... Bid ...... mit bem 
(Regiment, jelbftftändigen Batatllon, Bezir!s Commando, Behörde) 
und erkläre, daß id) diefen Entichluß (felbftftandtg ober mit Zu⸗ 
flügmung meines Vaters ober Bormumdes) . . . . . und nad) 
veiflicher Ueberlegung gefaBt babe. 

Mir ijt befannt, daß bieje Capitulation aufgehoben werben 
barf, fobalo meine Verfegung in die 2. Claſſe des Golbaten- 
ftandes ober meine Degradation erfolgt, ober jobafo ich zu einer 
Treiheitsitrafe von feds Wochen ober zu einer höheren Strafe 
gerichtlich verurtheilt werde. 

Auch weiß ich, bap bei Eintritt einer Mobilmachung ober 
von Seiner Majejtät bem Könige angeordneten außergemöhn- 
lichen Verſtaͤrkung meines Truppenthetls, ich erft bei der Demo: 
bilmadung ober Meberführung meines Cruppentheils auf den 
Triebensftand meine Entlaffung aus bem Dienft fordern barf, 
jowie daß ich ben Beftimmungen über Verfegung unterworfen 
bin, wie alle übrigen Mannfchaften des activen Dienftftandes, 


- 
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nubem id) mid) diefen Bedingungen ausdrücklich unterwerfe, 
bitte ich, gu meiner Capitulation bte höhere Beftätigung einzuholen. 
Bor: und Runame des Capitulanten. 


Für die Richtigkeit: 
TP . (Ort, Datum) ..... 


N. 
Lieutenant. . 


Beftätigt: 
ne. (Ort, Datum) ..... 


9). 
Oberit. 


Nach fefeftjtànbig gefaBtem Entſchluß erkläre ich, Indem th 
mich den vorftehend angegebenen Bedingungen untermerfe, meine 
Capitulation bon. .... bid ...... verlängert und bitte 
zu derfelben bie höhere Beſtätigung einzuholen. 


Vor: und Zuname des Capitulanten. | 
Für bie Richtigkeit: 
...... (Ort, Datum) ..... 
X. 


Lieutenant. 


Beſtaͤtigt: 
. . , (rt, Datum) ..... 


3. 
Oberft. 
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Rro. 9215. Münden ben 26. Juli 1876, 


Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sid, allergnäbigit bes 
wogen gefunden: 


am 19.58 dem Föniglich preußifchen General ber Infanterie ^ 
von Schmidt, Gouverneur ber Feftung Meg, das Großkreuz 
des Militär: Verbienftorbens zu verleihen; 


bem General:Adjutanten, Generallteutenant Ludwig Grafen 
von Rehberg und Rothenliwen für das Großkreuz — 
und dem Major Franz Grafen von Tattenbach bes Generals 
ftabes für das Commandeurfreug 2. Claffe des königlich ſchwediſchen 
Schwert:Orbens die Berilligung zur Annahme und zum Tragen 
tars und ftempelfrei zu ertheilen; 

ben Premier > Lieutenant Eduard Stier des 13. In⸗ 
fanteriesRegiments Kailer Frang Joſeph von Defterreich mit Pen- 
fiot und ber Erlaubniß gum Tragen ber Uniform, fowie mit 
bem Anſpruche auf Anftellung im Militar: Verwaltungsdienfte, — 
ben Second : Lieutenant Alfred Freiherrn von Biegler des 
1. Chevaulegers- Regiments Kaifer Alerander von Rußland mit 
Penfion und ber Gríaubnig zum Tragen der Uniform unter 
gleichzeitiger tars und ftempelfreter Verleihung des Charakters 
als Premier-Lieutenant, — dann ben Second-Lieutenant Bernhard 
Hamm bes 6. Infanterie - Regiments Kaiſer Wilhelm, König 
von Preußen, — ben Referve-Second-Lieutenant Friedrich Will 
bes 3. Jager-Bataillons — und den Landwehr-SecondsLieutenant 
Wilhelm Roftroh des 1. Bnfanterie- Regiments König mit 
Penſion zu verabjdieden, fam mtlice auf Nachjuchen ; 


am 24.68 den Hauptmann a. D. Moriz Schäffer unter 
ble zur Dispofition ftehenden Officiere einzureiben ; 


ben Major und Bataillons-Commandeur Adolph Erhard 
bes 8. Infanterie⸗Regiments Prandh, — den Premier-Lieutenant 
Manfred Faulhaber des 1. Fup-Artillerie Regiments Bothmer 
— und den LandwebrePremier-Lieutenant Frievrid) Sauer des 
5. Jäger» Bataillons auf Nadfuden mit Penfion und ber (Gr 
laubniß zum Tragen ber Uniform, Faulhaber zugleich mit der Ver= 
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leihung bes Anfpruches auf Anftellung im Militär-Berwaltungs- 
dienfte, zu verabfchieden. 


Rriegs- Minifkerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtbeilung : 
funct. Géigner. Major. 


Nro. 8992. Münden den 25. Juli 1876. 
Betreff: Eröffnung von Eifenbahnen. 


Die Eifenbahnlinie Germersheim — Wirth — Lauter: 
burg in ber Pfa ijt am 24. Juli b. Is eröffnet worden. 


Rriegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Kylander, Oberft. 


fBeridtigung. 


Im Berorbnungs-Blatt Nro. 30 if auf Seite 430 Zeile 12 von unten 
flatt: „ro. 8155" zu fegen: „Nro. 7105^. 
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Roniglid) Bayerifches Ariegsminiferium. 


Berordnungs-Blatt. 


Minden, . M 32. 5. Auguft 1876. 


Inhalt: 1) Berorduungen: a) bie zur Ausftellung von Benguifier für ben 
einjährig-freiwilligen Dienft beredtigten Lehranftalten; b) vollzug ber 
Grfag-Corbnung bier die zur Ausftellung glaubhafter Zeugniffe ermäc- 
tigten Mergte tm Auslande; c) Sdeibengelder ber Truppenabtheilungen und 
Faufchananta für ben Unterricht im Turnen, echten und Schwimmen; 

) Diethsentfhäbigung ber auf eigenen Antrag Berfesten; e) die neuen 
Neihemänzen; f) Tare und Stempelpfligtigkeit in Stipendienfaden; 
8) Gewährung bon Armirungs-Zulagen; h) Gelbgerätpe-Etat für ein Dia- 
toberDepot; i) Wenderungen umb Sufdge ju ben Borichriften für dem 
Unterricht ber 8. B. Infanterie, IX. Theil, Unterridt in Behandlung unb 
Gebraud) des InfanterieeGewehres M/69; k) Grnennungen zu Portepee- 
Bähnricen; 1) Perfonalien. 2) ly ed einer Abtheilung: Eräff- 
nung bon Zelegrapbeuftationem. 3) Sterbfall. 

St-M. d. ge 7722. 

RM. Rr. 8235. 
Staatsminiferium des Innern und Kriegsminifterium. 

Im Anſchluſſe an bie Befanntmadung vom 21. Juni 1876 

(Gef. u. Verorbn.:Bl. €. 383) wird nachftehend Abdrud eines 

im Gentralblatte für das Deutſche Reich €. 346 enthaltenen 

Ausfchreibens des Reidetangleramtes vom 19, Juni 1876 zur 

BVeröffentlihung gebracht. . 


Münden, ben 9. Juli 1876. 





























». Pfeufer. v. Aaillinger. 
Die zur Ausſtellung von miſſen file Der Beneralferretär: 
den einjährig-freimilli on Sechs P Grafv. Hundt 


tigten Sehranflalten bets, ‘Miniftertateath, 
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Abbrud. ~ 
Bekanntmachung. 

Die höhere Lehranftalt zu Barmen: Wupperfelb ift als 
eine im Sinne des $. 90 2 b. des erften Theil ber beutichen 
MWehrordnung vom 28. September 1875 berechtigte Realſchule 
U. Ordnung anerfannt und als folche im die Kategorie derjenigen 
höheren Lehranftalten aufgenommen worden, bei welchen ber ein⸗ 
jährige erfolgreiche Beſuch ber erften Claffe zur Darlegung der 
wifienjchaftlichen Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militar: 
bienft erforderlich ijt. 


Berlin, den 19. Suni 1876. 


Das Reihsfanzler-Amt. 
G d. 


St.-M. b. 3. Nro. 8106. 
Kr.M. Nto.8715. 


An fammtlide Erſatzbehörden bes Königreichs, 


Staatsminiflerium des Innern 
und 
Rriegs-Miniflerium. 

Im Anſchluſſe an bte Minifterial- Entfchliegung vom 21. April 
b. 38 (Minift.-Amtsbl. S. 204) folgt nachitehend ein weiteres 
Ausfchreiben des Meichsfangleramts vom 30. v. Mts., welches im 
Centralblatte für das SDeutjdje Reich S. 367 zur Veröffentlichung 
gebracht ijt. 

München, ben 17. Juli 1876. 


v. Pfeufer. v. Maillinger. 
Bollzug ber Erfagorbnung, hier : 
bie jue Auen ung salga —— VE 
eugniflfe ermächtigten Aerzte im | , 
Seen — betr. " Winifterieltasp. 
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Abdrud. 


Sm Berfolg ber Bekanntmachung vom 5. April b. Is 
(Seite 204) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
bag bem Dr. med. Clemens Marimilian Midter zu San 
Traucisco die Ermächtigung zur Ausftellung ber im $. 41 1 a und b 
des erften Theils der deutſchen Wehrorbnung vom 28. September 
1875 bezeichneten Seugnijje über die Untauglichkeit bezw. be» 
dingte Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutſchen ertheilt 
worden ijt, welde ihren dauernden Aufenthalt in Kalifornien 
haben. 


Berlin, ben 30. "unt 1376. 


Das Reidstangler-Amt. 
Ed. 


No. 9348. Münden den 29. Juli 1876. 


Betreff: Scheibengelder ber Truppenabtheilungen d 5 
und Panfdquanta für ben Unterricht im d ) 7 nl 
Turnen, Fechten und Schwimmen. IN“ 


Bom 1. Januar 1876 ab werden jährlich bewilligt: 

a) an Scheibengeldern und für Schieß-Requiſiten: 
für ein Infanterie: und SgerBatailon . . . à 300.4, 
für ein Gavalerie-Megiment `, . . . « 1504, 
für eine Feld-ArtilleriesAbtheilung zu 4 Batterien 96 .K, 
für eine Feld: ArtilleriesMbtheilung zu 3 Batterien . 21 A. 
für ein Fuß:Artillertes Bataillon . . . . . 96 A, 
für ein Pionier-Batailon . . 2 . . . . . 120M, 
für ble Gijenbabir/Gompagtit . . . . 2 . 24 e 
für ein SxoatmeBataillon. . . . . . . 135 4; 


b) für den Unterhalt ber Geräthe für ben Turns, 
Seht: und Shwimm-Unterridt: 


für eine Compagnie der Infanterie und Jäger, eine 
Escadron, eine Batterie der Feld-Artillerie, eine 
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Compagnie ber Fuß-Artillerie, Pioniere und ber 
Train-Bataillone, dann für die Eijenbahn-Compagnie . 18.4 
Bezüglich ber Liquidirung ac. ac. diefer Beträge wird auf 
ble Beitimmungen ber Beilage 14 zur Allerhöchften Verorbnung 
vom 4. März 1872 9tvo. 5379 (Verordnungs-Blatt ro. 14) 
verwielen. 


Rriegs-Minifterium. 
D, Maillinger, 
Der 
Chef ber Central - Abtheilung‘ 
funct. Schinner, Major. 


Rro. 9349. Münden ben 29. Juli 1876. 
Betreff: Miethéentſchädigung ber auf eigenen An- 
trag Berfester. 

Der S. 26 des Servis-Reglements ſchließt bie auf eigenen 
Antrag Verjeßten von bem Empfange der Miethsentſchädigung aus. 
Eine gleiche Beftimmung enthält ber §. 13 ber Allerhoͤchſten Ver: 
ordnung vom 27. November 1873 (Verorbnungs-Blatt Nro. 59) 
binfichtli ber Oteijefojten und Sagegefber. Nachdem nunmehr 
Ziffer 9 des Kriegs-Minifterial:Referipts vom 28. November 1873 
Nro. 21963 (V.⸗Bl. 9tro. 59) zur Ausführung ber letztge⸗ 
bachten Verordnung ben Begriff: „auf eigenes Anfuchen“ näher 
präcifirt, ijt ber bafelbft miebergelegte Grundſatz aud) bei Be: 
urtheilung ber Unfpritche auf Miethsentfchädigung anzulegen. 


Rriegs-Minifierium. 
9$. Maillinger. g 


Der 
Chef ber Gentraf » Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 
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Nro. 9313. München ben 30. Juli 1876. 
Betreff: bie neuen Reihsmänzen. 


Die Befanntmadhung ber f. Staatsminifterien des Syunern 
und der Finanzen vom 9. Zuli 1.38 Nro. 9950 rubricirten 
Betreffs (Finangminifterial-Blatt Nro. 18 Seite 136) wird nad 
ftehend im Whdrude zur Kenntniß gebracht. 


Rriegs-Minifertum. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Sentral - Xbtheilung:: 
funct. @dinner, Major. 
Aborud. 
Rr. 9950. 
Bekanntmachung. 


Die neuen Reihdmüngen betr. 


Staatsminiflerium des Innern und der Finanzen. 


Im Nachgange zu den Ausjchreibungen vom 15. December 
1873, 8. März und 2. December 1874, bann 30. Auguft 1875 
und mit Bezug auf bie Beftimmungen in Art. 3, 9 und 17 bes 
Reichsmünzgeſetzes vom 9. Juli 1873 (Meichsgefepblatt S. 233) 
wird nachitehend bie Bejdretbung bes Gepräges ber Zweimark 
ftüde zur Kenntniß gebracht. 


Aweimartitiüde. 


Diefelben jind auf beiden Seiten mit einem flachen Stäbchen 
und einem Perlenkreis umgeben. Sie tragen auf ber einen 
Seite das Bildniß des Landesherrn begiehungsweife das Hoheits⸗ 
zeichen der freien Städte mit ber entfpredenden Umfchrift unb 
bent Münzzeichen, auf ber anderen Seite den Reichsadler mit 
ber Ueberjchrift „Deutiches Reich” nebjt ber Jahreszahl ber Aus: 
prägung und unter bem Reichsadler bur zwei Sternchen von 
ber Meberfchrift getrennt die Werthsbegzeichnung : 


„Zwei Markt“. 


Sie haben einen Durchmejfer von 28 Millimeter und cinen 
gerippten Rand. 


452 


Gegenwärtige Bekanntmachung ift in den Kreisamtshlättern 
fofort zu veröffentlichen. 


Münden, ben 9. Juli 1876. 


v. »feufer. v. Berr. 


Der General - Secretar: 
Minifterialrath 
v. Grieshammer. 


Rro. 9314. Münden ben 30. Juli 1876. 
Betreff: Tax⸗ unb Stempelpflichtigfeit in 
Gtipenbienjadjen. 

Stadjfteenb wird bie Befanntmadjung ber f. Staatsminifterien 
bes Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten dann ber 
Finanzen vom 26. Sunt 1.38 9tro. 6643 rubricirten Betreff 
im Abdrude zur Kenntniß gebracht. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central ^ Abteilung: 


to ! 
Wbbrud. funct. Sinner, Major 


Nro. 6643. 
Bekanntmachung. 


Die Tar- und Stempelpflihtigkeit in Stipendienfagen betr. 
Staatsminiflerium des Innern 
für Rirden- und Schulangelegenheiten 
bann 
Staateminifterium der Finanzen. 


Unter Bezugnahme auf die Entſchließung bes f. Staatsmi: 
nifteriums des Innern vom 23. Dezember 1825 bezeichneten 
Betreffs — Döllinger’s V.⸗S. Bd, XI. S. 1760 — werben 


| 
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nachftehend bie Normen befannt gegeben, welche bezüglich ber 
Tare und Stempelpfliht in Stipendienjachen bermalen in Ans 
wendung zu bringen find: 


I. Der Stempelpflit unterliegen in ber Regel: 


a) alle bei öffentlichen Sebüórbem unb Stellen elnfommenben 
Gefude um Berleibung von Stipendien, 

b) bie Beilagen dieſer Geſuche mit Ausnahme ber unten sub 
Mr. UI. lit. b. erwähnten ZBeugniffe, 

c) bie Ausfertigungen, wodurch Stipendien von ben zu ihrer 
Verleihung competenten Behörden oder Stellen wirklich 
verliehen werben, und 

d) bie Hauptquittungen über ben Jahresbetrag ber aus öffent⸗ 
lichen Caſſen bezogenen Stipendien. 


I. Dem Stempel find jedod nidt unterworfen: 


a) die Eingaben und deren Beilagen, jowie alle Ausfertigungen 
in jenen Fallen, in welchen bie Zahlungsunfähigteit ber 
Stipendienbewerber durch biftrifts= ober ortSpolizeiliche Zeugs - 
niffe nachgewiefen ift ober bereits actenmäßig, beziehungsweife 
notoriſch fejtjtebt, 

bie als Gefuchsbetlagen dienenden Schul: und Studien: 
zeugnifje, welche Attefte zufolge § 17 lit. d. des Finanz⸗ 
geſetzes für die ILL Finanzperiode vom 28. Dezember 1831 — 
Gefegblatt S. 136 — und Minifterlal-Entjchliegung vom 
42, September 1832 — DBöllinger’s V.⸗S. Bd. IX. 
€. 911 — von ber Stempelpflidt überhaupt 
befreit find, 

c) die amtlichen Ausfertigungen, welche zwijchen bie Bitte um 
ein Stipendium und defjen wirkliche Bewilligung fallen, 
insbefondere Beridtsabforderungen, Correspondengen der 
Behörden unter fid, Berichterftattungen und dergl., 
curatelamtlide Genehmigungen von Collaturbejchlüffen und 
die amtlichen Ausfertigungen, welche ber wirklichen Be⸗ 
willigung von Stipendien nachfolgen, wozu Nachrichten an 
die untergeorbneten Behörden und die Stipendiaten, Caſſa⸗ 
affignationen u. j. vm. gehören, endlich 


b 


uf 


d 


Nut 
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e) bie Partialqutttungen über Stipendienraten, weldje aus Dis 
ciplinarrüdjidgten gewöhnlih am Schluffe jeden Monats, 
Quartals oder Semefters bezahlt werben. 


III. Der Tare unterliegen nur diejenigen Ausfertigungen, 
bei welchen nach obigen Vorfchriften ble Anwendung des Stempels 
erforderlich ijt. 


Münden, den 26. Juni. 1876. 
Dr. v. Sub. ». Ber. 


Der General-Gefretàr: 
An deffen Statt 
ber f. Minifterialrath 
Dr. v. Völt. 


Siro. 7929. Münden ben 31. Zult 1876. 
Betreff: Gewährung von Armirungszulagen. 


Die bisherige Faffung des S. 38 des Reglements Aber dad 
Garnifons: und Feftungsbau : Rechnungsweien vom 22. Februar 
1873 wird durch folgende Beftimmungen erjept: 

Für bie bei angeordneter Weberführung einer Feftung in 
ben Kriegszuftand auszuführenden Arbeiten ber fortificatorifchen 
und artilleriftiihen Armirung werben Armirungszulagen nad 
folgenden Beftimmungen gewährt: 


A. Beginn ber Zulagezahlung. 

4) Die Zahlung ber Armirungs: Zulage beginnt mit bem 
Lage, an welchem bey Befehl, bie Arbeiten zur Weber: 
führung ber Feftung in ben Kriegszuſtand aufzunehmen, 
bet dem Feftungsgouvernement eintrifft. 

Diefe Zulage wird für alle Arbeiten gezahlt, welche 
in den Entwürfen für bie fortificatorifche und artileriftilche 
Armirung ber Feftungen vorgejehen find ober fonft zum 
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Rwed ber Ueberführung ber Feftung in den Kriegszuftand 
angeordnet werben. 


B. Daner der Zulagezahlung. 

1) Die Zulage wird bis zur Vollendung ber Armirung ober 
bis zum Tage des Eintritt in die Approvifionnements: 
Verpflegung ununterbrochen gezahlt. 

Den Tag des Aufhdrens beitimmt hiernach das Gou⸗ 
vernement, falls nicht unter gegebenen Verbhaltnijjen diefes 
Seitens des Kriegsminifteriums gefchteht. 


C. Berechtigung zum Empfange der Zulage. 

1) Zum Empfange der Zulage find berechtigt: 

a) der ingenieur: Officier vom Play und bas gefammte 
bet der Armirung thätige Fortifications-Perfonal ; 

b) der Artillerte-Officter vom Plab und das gefammte bei 
ber Armirung thätige Artillerie-Depot: und den Ar: 
tillerie- Depots zugetheilte Feuerwerks⸗Perſonal; 

e) die zu ben ArmirungssArbeiten herangezopenen Offictere 
und Mannjchaften der Garnijon. 

2) Die Armirungsgulage wird neben ber halben Feldgulage 
fortgewährt; fie füllt fort, wenn bie Officiere, Beamten 
und Mannjchaften als mobil auf den Feldetat treten. 

Beziehen die Genannten anbderweit eine Zulage (3. S. 
die Commandogulage) fo fällt die niebrigere von beiden 

Zulagen fort. 

3) Neben ber Armirungszulage bürfen Beiträge zur befleren 
Verpflegung ber die Armirungsarbeiten verrichtenden Mann: 
fhaften oder zur SInftandhaltung ihrer Montirungsftüde 
nicht gezahlt werben. 


D. Höhe der Zulage. 
1) Die Armirungszulage beträgt täglich: 
a) für den Stabsofficier 2.4 50 4; 
b) für den Hauptmann 2 e: 
c) für den Lieutenant, Kortificattions-Secretär und Bureaus 
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Affifierten 1.4 20 43 bezw. 1.4 bei Genium 
ber halben Feldzulage; 

d) für den WBallmeifter, engfelbwebel und Rengfergeanten, 
jowie Oberfenerwerfer und Feuerwerfer 75 J; 

e) für Unterofficiere und Gemeine der Garnijon bezw. 
704 mb 50 4. 

2) Die Bewilligung höherer Jufagefähe, wie unter 1 d. sorgt, 
bleibt in allen Fallen dem Kriegsminifterinm vorbehalten. 


E. Zahlung und Berrejuung der Zulage. 

1) Die Zahlung ber Zulage erfolgt auf Grund orbnungd: 
mäßiger Zahlungsliften bezw. Belege. 

2) An Unterofficiere und Gemeine fam bie Zulage täglid 
ausgezahlt werden. 

3) Die Berredmung der Zulage findet bei ben Koften für 
die fortificatorifche bezw. artilleriſtiſche Armirung ber 5c 
treffenden Feſtung flat. Jever Fulagebeleg muß bie 
Ueberſchrift: „Armirungs: Zulage” tragen. 


Rriegs-Minifertum. 
9. Mallinger. 


Der 
Chef ber Central - Wörheilung: 
funct. Schinuner, Major. 


Rro. 5490. München den 2. Auguft 1876. 
Betreff: Felbgerathe- Stat für ein Marode + Depot. 

Die Eentral= Abtheilung des Kriegs» Minifteriums (jt mit 
ber Vertheilung 


bes Feldgeräthe - Etats für ein Marobes Depot 
beauftragt worden. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Mallinger. 


Der 
Chef ber Gentral- Wbtbeilung: 
funct. Schinner, Major. 
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Tro. 4266. München den 2. Auguft 1876. 
Betreff: Xenberungen und Zufdge zu ben Bor- 

Schriften für den Unterricht ber 8.8. In⸗ 

fanterie, IX.Theil, Unterricht in Behand⸗ 

[ung unb Gebraud des Infanterie⸗Ge⸗ 

webree M/69. 

Die Central: Abtheilung des Kriegs: Minifteriums ijt mit 
VBertheilung der , Aenderungen und Zufüge zu ben Borfchriften 
für den Unterricht ber K. B. Infanterie, IX. Theil, Unterricht 
in Behandlung und Gebraud) des Infanterie: Gewehres M/6Y * 
beauftragt worden. 

Dieß wird mit bem Beifügen befannt gegeben, daß bie 
Befdhaffung ber im §. 57 erwähnten Gerdthe zum Reinigen der 
Patronenhiljen und Entfernung ber Zündfapfeln mit 1 Stic 
per Infanterie⸗, Zäger:, Pionier> Compagnie und für bie Cijens 
babn-Compagnie, dann bie Beichaffung weiterer Garnituren fiir 


Gavalerie, Train und Fuh) Artillerie, deren Bewaffnung mit 47 


auf Patrone M/71 eingerichteten Gewehren in Ausficht ftebt, 
angeordnet ijt. 

Anftatt der zum Reinigen der Hülfen erforderlichen Keifel 
und Holgeimer dürfen per Compagnie 4 große Feldkochgeſchirre 
(Feldkeſſel à. Wt.) unentgeltlih abgegeben resp. von den nad) 
Kriegs - Minifterial: Refeript vom 26. Mai I. Js Nro. 23420 
Ziff. 5 feinergeit einzuliefernden zurückbehalten werben. 


Rriegs-Minificrium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef ber Sentral- X5tbeilung: 
funct. Sinner, Dtajor. 


Rro. 9588. München den 5. Auguft 1876 
Betreff: Ernennungen zu Portepee-Fähnrichen. 


Bu PortepeesFähnrichen werben ernannt: 

bie königlichen Edelknaben Albert Freiherr von Speidl im 
3. Chevaulegers-Megiment Herzog Marimilian, — Richard Freiherr 
von Maljen im 1. CutraffiersRegiment Prinz Carl von Bayern 


ELE 
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— und Luitpold Freiherr von Lerchenfeld:-Aham im 1. Fu: 
fanterie-Regiment König; dann 

bie Fahnencadeten bes Gabeten » Corps Hugo Baumialler 
im 1. Feld-Artillerie-Regiment Pring Luitpold, — Franz Hoeltz 
im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Hugo Kollmann im 
9. Infanteries Regiment Wrede, — Otto Byſchl im 1. Feld: 
Artillerie: Regiment Prinz Luitpold, — Leopold Freiherr von 
Brück im 1. Euiraffier- Regiment Prinz Sarl von Bayern, — 
Oscar Deßloch — und Friedrid) Haas im 1. Feld» Artillerie 
Regiment Pring Luitpold, — Wilhelm Rother im 6. Chevaulegers- 
Regiment Großfürſt Conftantin 9tifofajemit[d, — Robert Wölfel 
im 3. Ghevaulegers-Regiment Herzog Wtarimilian, — Emil Red 
im 2. Webs Artillerie - Regiment vacant Brodeßer, — Dat 
Dies im 1. Feld-ArtilleriesRegiment Pring Lurtpolo, — Ludwig 
Haag im 1. Infanterie-Regiment König, — Marimilian Ritter 
von Mann⸗Tiechler im 2. Chevaulegers- Regiment Taxis, — 
Ridard von Voldamer auf Kirdenfittenbad im Infan— 
tertesLeib-NRegiment, — Alerius May im 1. SnfanteriesRegiment 
König — und Chrifttan Girg im 5. SufanteviesRegiment Grog: 
bergog von Heffen. 


Rriegs-Miniferium. 
% Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Nro. 9429. Minden den 5. Auguft 1876. 
Betreff: Perfonalien. | 

Seine Majeftät ber König haben Sid, allergnadigit be: 
wogen gefunden: , 

am 29. v. Mis. ben Landwehr - Bezirks- Gommanbeur von 
Würzburg, Oberftlieutenant à. D. Carl Müller mit Penfion 
und der Erlaubnig zum Tragen ber Uniform zu verabfchleden, — 
bann ben Hauptmann a.D. Frievrih Wagner unter Verleihung 
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des Charakters ald Major zur Dispofition zu Stellen und zum 
Landwehr. Bezirks: Commandeur von Würzburg zu ernennen; 


ben Premier-Lientenant Heinrich Freiherrm von Bernhard 
ber Gendarmerie- Compagnie von Oberbayern, — den Seconds 
Lieutenant 3. S. Sojepy Kraus, — den Referve-Second»Lieus 
tenant Earl Riedl des 6. Ynfanterte-Regiments Katjer Wilhelm, 
König von Preußen, — dann die Landwehr: SecondsLieutenants 
Yacoh Eufler ves 4. Infanterie Regiments König Carl von 
Württemberg, — Chriftian Pfirſch — und Ridard Oredsler 
des 6. Infanterie-Regiments Faller Wilhelm, König von Preußen, 
— Sowie Lucian Goll des 14. Infanterie» Regiments Herzog 
Carl Theodor — fämmtliche auf Nachjuchen mit Penjton, Bern 
Barb und Drechsler zugleich mit ber Erlaubniß zum Tragen der 
Uniform, zu verabfchieden ; 

ben Referve-Unterargt Dr Lorenz Hart! (Landwehr⸗-Bezirk 
Münden) zum Neferve-Afliftenzarzt 2. Clafje, — ben Landwehr 
Unterarzt Ferdinand Baumgärtner (Landwehr-Bezirk Augsburg) 
zum Landwehr: Affiftenzarzt 2. Claffe, — dann die Referve-Unter- 
ärzte Dr Heinrih Veltfamp (Landwehr: Bezirt Münden), — 
Dr Earl Vanfelow (Landwehr-Bezirt Neuftadt a. d. / Waldnaab), 
— Sulius Schülein (Landwehr: Bezirt Münden), Dr Carl 
Hafen (Landwehr: Beir’ Speyer), — Dr Marimilian Thiede ` 
(Landwehr⸗Bezirk Münden), — Dr Fund Urlihs (Landwehr: 
Bezirt Würzburg), — Dr Edmund Weinreih — unb Dr Otto 
Billinger (Landwehr:Bezir! München), — endlid) Dr Alphons 
Auer (Landwehr:Bezirt Regensburg) — und Ludwig Feder 
(Landmwehr:Bezirt München) zu Neferve-Afliftenzärzten 2. Claſſe 
zu beförbern; 

ben Secretär Theodor Franz von ber Intendantur bes 
II. Armee-Corps zu jener ber 2, Divifton, — dann die Ajliftenten 
Carl Feinaigle von ber Intendantur ber 1. Divifion zu jener 
bes I. Armee-Corps — und Franz Weber von der Intendantur 
bes L Armee-Corps zu jener der 1. Divifion zu verjegen; — 
ben Affiftenter Ludwig Rifelsberger ber Sntenbantur ded 
L Armee-Corps gum Secretär zu befördern; — endlich den ges 
prüften Rechtspraftifanten Jacob Gleitsmann aus Lohr, Lands 
webr= Second: Lieutenant des 14. Infanterie s Rtgiments Herzog 
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Carl Theodor, zum Affiftenten bei der Intendantur des II. Armee: 
Corps zu ernennen; 

den Rabhlmeifter 3. D. Stephan Schmitt mit Penfion zu 
verabfdieden und demfelben die Erlaubniß zum Tragen ber Uniform 
zu ertheilen. — 


Terner wurde in eigener Zuflänbigfeit verfügt: 


am 30. v. Mts die Eintheilung des Hauptmanns 3. D. 
Moris Schäffer bet ber 2. IngenieursDirection; 

am 4. bó bie Gonmanbirung des BremiersVieutenants Carl 
Schobert vom 7. Snfanterie-Stegiment Prinz Leopold — und 
bes Second: Lieutenants Friedrid) von Fabris vom 1. Infan⸗ 
terie-Megiment König zum topographifchen Bureau des General: 
ftabes mit ber Wirkſamkeit vom 1. October L Is an; 

am 3. bé bie Beförberung des Gemeinen Georg Priflinger 
zum Sportepee - Zähnri im 1. Pionier» Bataillon — und be 
Unterofficiers Ignaz Schmidt zum PortepeesFähnrich im 1. In⸗ 
fanterie-Regiment König. 


Rriegs-Miniferium. 
*. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Wbtbeifimg: 
funct. Sinner, Major. 


Rro. 9463. München ben 3. Auguft 1876. 
Betreff: Eröffnung von Xelegrapbenftationen. 


Zu Rentweinsdorf in Unterfranken und zu Thann bei 
Simbad in Niederbayern find Telegraphenftationen mit gemijchtem 
Dienfte eröffnet worden. 


Rriegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Be Zylanher, Oberft. 
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Geftorben ift: 
ber Generalmajor a. D. Triebrich Freiherr von Steinling, 
Mitter 1. Claffe des Verdienftordens vom heiligen Michael und 
des herzoglid) Gadjjen- Erneftinifchen Haus» Ordens, am 25. v. 
zu München. 
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Kõniglich Bayerifces Ariegsminifterium. 


Berordnungs-Blatt. 


Baünden. N 33. 9. Auguft 1876. 


Impult: 1) SBerorbuungen: a) Wenberungen in ber Laudwehrbezirks » Gin» 
theilung für bas Deutſche Reig; b) Formation bes Kriege-Minifteriums ; 
€) Perfonalien. 2) Sterdfal. 

















St.M. b. J. Nr. 8508. 
KM. Kr. 9155. 


Staatsminiflerium des Innern 
unb 
Rriegs-Minifterium, 


Inhaltlich einer Bekanntmachung des Reichskanzleramts vom 
11. bé. Mts (Centralblatt für das Deutſche Wei S. 380) ift 
bie dem $. 1 des erften Theils ber Wehroronung für das König- 
teid) Bayern vom 21. November 1875 als Anlage 1 beigefügte 
Landwehr-Bezirks-EintHeilung, (Beilage zu Nr. 63 des 
Gejeg- und BVerordnungsblattes €. 113 mit 137) gemäß ber 
Beftimmung im $. 1 Ziff. 6 am angeführten Orte auf ©. 122, 
123, 128, 130 und 132 an ben einfdlägigen Stellen zu ber 
richtigen wie folgt: 
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Laudwehr⸗ Bundes faa 
2 d — (im Königres 
Are | SB Verwaltungs- (beg. Aus- Breußen un 
e £z. e i 
Gert = | Regiment.| Bataillon. pebunge-) Bezirke, Lët? 
e gterunge-Besirh 
IV. 1. (Alten: [Stadt Altenburg. 










burg). — [Geridjteàmter Altenburg I 
unb Il. 

Stabt: unb Gerichtsämte 
Gößnitz, Schmölln, Non: 

nebung. Eifenberg, Roda 


Herzogthum 
Sachſen⸗ 
Altenbur. 



















unb Kabla. 
IV.| 16. | 7. Thü- | 2. (Gera). |zürftentyum Neuß ältere) Fürſtenthun 
ringiſhee Linie. Reuß alt. 
Nr. 96. Linie. 
ee en Rus 
boljtabt. e | 
Landrathsamtsbezirk Konig: — 


ſee. 
Landrathsamtsbezirk "ron Ralf 
fenbaufen. 

















IX. 2. Hanſe⸗ 1. (Sams [Aushebungs = Beir’ Ham: 
atifches burg). burg. vele und 
Nr. 76. Aushebungs s Bezir! Nibes genio 
büttel. 
amburg. 


Aushebungs- Bezirk Berges 
borf. 








X. | 37. | Oben: [1.(1.Olden-Jade-Gebdiet. Königreid 
burgifches burg). Preupen. 
Nr. 91. Stadt und Amt Sever. |] 
Stadt und Amt Varel, leg: 
Ge mit ben Gemeinden 
ade und Schweiburg. 
Aemter Berne, Brake (mit dell Or 
Landwiihrden), Delmen: bury. 
horſt, Elsfleth, Ovelginn 
und Stollham. 
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Landwehr⸗ Bunbesftaat 
` (im Königreidy 
Verwaltungs» (bez. Aus | Preußen unb 





Ar- SS 
mee- 5* e t 8 t s 
Corps Së Regiment. | Bataillon. hebungé-) Bezirke —— — 
gierungs⸗Bezirk). 
zuX.]| 37. | Oldens 12.(2.Olven:[Stabt Oldenburg. Großherzog: 
burgifches) burg). [Amt Oldenburg mit ben Ge-| thum Olden⸗ 
Nr. 9. meinden ` Raſtede oul burg. 
Wiefelftede. 
Aemter Damme, Friefoythe, 
Kloppenburg, Loningen, 
Bechta, Wefterftede und 
| Wildeshaufer. 
XI. | 43. | 6.Ihü- | 2. (Meine Kreis Meiningen. 
tingifhes| ingen). | „ Hildburghaufer. Hergogthum 
Nr. 95. » Sonneberg. Sadjjen- 
Meiningen. 


» Saalfeld. 






XL. | 44. | 5. Thü- t. I. Verwaltungs-Bezir? 
ringiſches (Weimar). (Weimar). 
Nr. 94. II Berwaltungs-Bezirl 
(Apolda). 
V. Verwaltungs-Bezirt | Großherzog: 
(Neuftadt a. O.) (Bum Sadjen« 


2. TIL Verwaltungs-Beziet | Weimar: 
(Sifenad) (Eifenad). | Sifenad). 
' HV. Berwaltungs:Bezirk 
(Dermbad). 
Peiinden, den 28. Juli 1876. 
v. Pfeufer. v, WMaillinger. 
Aenderungen in ber Landwebrbe- VW e P 


irfe-Gintheilung für das Deut 
jirte- Gintbe Reig ns ſche Miniſterialrath. 
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Nro. 9703. Minden ben 8. Auguft 1876. 


Betreff: Formation bes Kriegs- Minifteriume. 


Seine Majeftät ber König haben burd allerhidfie 
Entfchließung vom 29. Zuli L 38 Hinfichtlich ber Formation bes 
Kriege: Minifteriums zu beftimmen gerubt, was folgt: 


1. 


Die im Kriegs: Miniftertum als HilfesArbeiter im Meferate- 
Dienst angeftellten Beamten ſcheiden ji in „geheime ezpe: 
birenbe Secretäre” und „erpedirende Secretäre”, bie 
im Canzlei: unb Regiftraturs Dienst dafelbft verwendeten Beamten 
in „geheime Gangalei-Gecretüàre^ und „Banzlei-Secre 
tare“; ber Regiftratur ift wie bisher ein „Archivar“ vorgeſetzt. 


2. 
dese Wéi: Ardivar und die geheimen Secretäre nehmen den t ang 
/ "bet V., Rat e auf biefen Stellen ftehen, jenen ber IV. Range 


, Secretive der 1. Gehaltsclaffe rangiren in 
" Secretäre des Kriegs: Miniftertums in die VII. 






Gíafje ein. 
Die erpedirenden Secretäre und 2., fowie bie Canglels 


VI., alle übrigen 


9. 


Die geheimen erpebirenden Gecretire tragen gofbenes, 
ber Archivar, bie geheimen Canzlei» Secretäre und fämmtliche 
Secretäre .de8 Kriegs: Minifteriums dunkelblauſammtenes 
Epaulettenfeld; das Futter ber Cpauletten tragen bie Beamten 
ber Grpebition in carmotfinrothem, jene ber CangleisBranche 
in pfirfihrothem ud; die Epaulettenhalter tragen bie Bee 
amten beider Kategorien mit bdunfelblauem Sammt unterlegt. 

Der Arhivar und bie geheimen Secretäre tragen Ligen 
auf Kragen unb Auffchlägen. 

Rathe, welde auf etatsmäßigen Stellen, ber Crpedifion ober 
ber Canzlei⸗Branche ftehen, unterhalten He eimen 
Secretären im-dey Untkeusir-mn-unch Frangen an ben Epau⸗ 
letten, Amel Jpc ohne Otofettenefrg den Simmer 
WEEN e Atten" ` 
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Semer haben Seine Majeftät der König zum Boll 
zuge biefer Formations: Beitimmungen unterm 3. L Mts nad: 
folgende Verfügungen allergnäbigft zu treffen geruht: 


a) Berfebt werden: 


bie Canglet- Secretäre Johann Hefd vom General: Gon 
mando L Armee-Corps, — Georg Graf von ber Inſpection 
ber Artillerie unb des Trains — und Ludwig Schmidt vom 
General: Commando IL Armee Corps, jámmt(idje zum Kriegs⸗ 
Minifterium. 


b) Crnannt. werden: 


zum Stabs- Auditeur und Referenten: 

der geheime Secretar Clemens Koppmann, unter Wahrung 
ber in feiner Cigenfdaft ale Civilbeamter ber Militir-Verwaltung 
erworbenen Penftons-Anfprüce ; 

zum Wednungs - Rath: 

der geheime Secretär Wilhelm Hirftius; 

zum Ganjlei - Rath: 

ber geheime Regiftrator Eugen RAT; 

zu geheimen erpedirenden Secretären: 


ber Rechnungs: Commiffir Heinrih Störtzen bach, — der 
Minifterial:Secretär Wilibald Shuhmann, — dann bie Res 
viforen Marimilian Streck — und Alois Schremjer; 


zum erpedirenden Secretar: 
ber Kanzlei » Secretär Johann Trier; 
zum Qanzlei- Secretar: 


ber Regiftrator Sarl Zobel, bisher beim General: Gonv 
mando IL Armee: Corps, mit bem Range vor dem Ganzlei-Se- 
cretär Piller. 


c) Die dermaligen Minifterials Secretive werden auf bie 
Stellen von geheimen Banzlei:Secretären, die zur Zeit 
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im Kriegs: Minifterium (mit Ausschluß der Rechnungs-Revifion) ange: 
ſtellten Reviforen aufjene von eypebirtenben Secretären berufen. 


Rriegs-Minifterium. 
In Bertretung: 
Graf 9. Tattenbach, Geueralmajor. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
funct. Schinner, Mojer. 


Nro. 9760. München ben 9. Auguft 1876. 
Betreff: Perfonalten. 


Seine Majeftät ber Koͤnig haben Sich allergnübigit be 
wogen gefunden: 

am 3. d8 ben Seconbstieutenant Alois Neumaier bd 
15. Infanterie-Regiments König Albert von Gadjen mit Penflon 
und ber Erlaubniß zum Tragen ber Uniform, ſowie mit be 
Verleihung des Anfpruches aufAnftellung im Militär-:Berwaltung® 
dienfte, — dann ben Secondskieutenant Joſeph Steibl de 
8. Infanterie⸗Regiments Prandh — und ben LandwebreSecond: 
Lieutenant 3. DO. Carl von Voll mit Penjion zu verabjchieben, 
fämmtlihe auf Nachjuchen; 

ble Second-Lieutenants a. D. Johann Schmitt — und Earl 
Bechtold unter die zur Dispofition ftehenden Offictere einzureiben; 

den Landwehr Second-Lieutenant Wilhelm Griebel des Im 
fanteriesLeib: Regiments auf Nacjuchen zu verabfchieden; 

ben mit Wahrnehmung ber Proviantmeifterftelle in Jr 
golftadt betrauten Garnifons-Verwaltungs-Director Franz Wett 
ring, — dann ben Revifor Carl Huber ber Rechnungs-Revifion 
des Kriegs-Minifteriums für immer in ben Ruheſtand zu verjegen; 

am 5. 08 bem Oberftlieutenant Emil Ritter von Xylander 
bes Generalftabes die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
bes Sommandeur- Kreuzes 2. Gfajje des Königlich daͤniſchen Zut 
brog-Ordens tar: und ftempelfrei zu ertbeilen; 

ben Second-Lieutenant 3. D. Leonhard Freiherrn von umd 
zu Mansbach mit Penfion und der Erlaubnig zum Tragen der 
Uniform auf Nachſuchen zu verabjchteden; 
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den Second: Lieutenant Gajetan Thompfon vom 3. Feld: 
AUrtillerie Regiment Königin Mutter zum 2. Euirafjier-Reyiment 
: vacant Pring Adalbert zu verfeger; 

die Premier-Lieutenants Georg Bicherer vom 2. Fuß⸗Ar⸗ 
tilleriesMegiment zum 4, Teld:Artillerie-- Regiment König — und 
Carl Stelzner, bisher Abtheilungs-Adjutant, vom 2, FeldsAr- 
tiflerie- Regiment vacant Brodeßer zum 2. Fuß⸗Artillerie⸗Regiment 
zu verjeken; " 

ble - Premier » Lieutenants Otto Ulrich bes 15. Ynfanteries 
Regiments König Albert von Cadjjen, Wuffichtsofficier im Cas 
detensGorps, — Hermann Schöller des 4. Feld-Artillerie-Re- 
giments König, Auffichtsofficier bei ber Artillerie und Angenteur: 
Schule, — unb Auguft Hand! des 4. YnfanteriesMegiments 
König Carl von Württemberg, Auffichtsofficier im Cadeten-Corps, 
— dann ‚ven Seconds Lieutenant Marian-PBöhlmanı des 
4. Teld-Artillerie- Regiments König, diefen unter Commandirung 
zur QuvrierssCompagnie, — unter Belaffung in ihrer dermaligen 
Eintheilung unb beziehungsweije in ihrem bisherigen Dienftver- 
Haltnijje à la suite zu ftellen; 

ben RMendanten Andreas Freund bei den Artillerie- Werk: 
Hätten gum Beughauptmann, — die Premier-Lieutenants Xaver 
Auanger, bisher Abtheilungs-Adjutant, im 4. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment König — und Otto Meyerhofer, à la suite des 
2. Fuß⸗Artillerie-Regiments, bisher bei der OuvrierssCompagnie, 
— dann ben Secondstieutenant Stephan Rühl im 1. Feld-Ar: 
tillerie- Regiment Pring Luitpold zu Feuerwerks: Lieutenants, und 
zwar Auanger und Mühl unter Stellung à la suite ihrer 
Truppentheile, zu ernennen ; 

ben Premier-Lieutenant Peter Voll à la suite bes 3. Feld⸗ 
Artillerie: Regiments Königin Mutter, Director der Gefchoßfabrif, 
zum Hauptmann, — die Second-Lieutenants Wilhelm Schmidt 
à la suite bes 6. Chevaulegers-Regiments Großfürft Eonftantin 
Rifolajewitid bei ber Cquitations-Anftalt, — Otto Fiſcher im 
10. Sager>Batailon, — Ludwig Mörfhell — und Got 
Feuerlein im 9. Infanterie Regiment Wrede, — Armin Vogl 
im 2. Suß:Artilleries Regiment, — Carl von Oelhafen, Abs 
theilungssAdjutant, im 3. Feld-sUArtillerie Regiment Königin Mutter, 
— Guſtav Straßner — und Eugen Belleville, beide im 
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Yeiftungen zu gewährenden Vergütungen und für bie Ansftellung 
von Anerkenntniſſen die Kreisregierungen, bezw. bei bemjefben zu 
bildende bejondere Commiffionen berufen. 

Ym Volguge diefer Beftimmung wird angeordnet, bap bit 
für erwähnten Bwed zu bildenden bejonderen Commifftonen zu 
beftehen haben: 

1) aus bem f. Negierungspräftbenten ober deffen Stellver- 
treter als BVorfipenden, 

2) unb 3) aus zwei vom L Regterungspraftdenten zu beftels 
Ienden Collegialmitgliedern ber f. Regierung, Kammer bes 
Summer, 

4) und 5) aus einem vom einfchlägigen T. General⸗Commando 
zu beftimmenden inactiven Stabsofficter und einem Sn: 
tendanturbeamten.. 

Die L Regterungspräfidten unb General-Eommandos werben 
beauftragt, die Beftellung ber Commifftonsmitglieder vorzunehmen 
und fic diefelbe gegenfeitig mitzutheilen. 


Münden, ben 21. Suli 1876. 


v. Pfeufer. ». Maillinger. 
Bollzug des Reichsgeſetzes vom Der Generalfecretar: 
X iih go Her bie Rritge- ` @ taf v. Hu nbt 
eiftungen, bier bie Bilbung be, 
fonberer Commifftonen für Ce Miniftertatrath. 
gütungsfeftftellung betr. 
Nro. 9722. Muͤnchen ben 14. Auguft 1876. 


Betreff: Behandlung nadgemadter und verfälfchter, 
fowie befd)dbigter und unbrauchbar gewor- 
bener Reichscafſenſcheine. 


Nachſtehend wird im Abdrucke die Bekanntmachung des L 
Staatsminifteriums der Finanzen vom 20. Juli L Ys Nro. 9491 
(Finanz Minifterial » Blatt Neo. 20) zur Nachachtung mit bem 
Beifügen befann. gegeben, daß von ben Militär-Eafien 

1) Reichscaffenfcheine, deren Unächtheit zweifelhaft it (A N. 8 
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ber Sefonntutadjung), mit gefondertent Schreiben. an bie 
& Sentralftaatscajje in Minden, 

2) bejdjübigte und unbrauchbar gewordene Meichscaff enfcheine, 
beren Umtaufchfähigkeit zweifellos ift (B N.1 ber Befannt- 
madung), an die f General-MilitareCaffe einzufenden 
find, welche diefelben an die f. Centralftaatscaffe abführen 


‚wird, 
Rriegs-Minifterium. 
In SVertretung : 
Graf 9. Tattenbach, Generalmajor. 
Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
funct. Sinner, Major. 

Abbruck. 

Nro. 9491. 


Bekanntmachung. 


Die Behandlung nadgemadter und verfälfchter, fowte befhäbigter und 
unbraudbar gewordener Reichseaſſenſcheine betr. 


Staateminifterium der Finanzen. 


Yn Bezug auf nachgemachte und verfälfchte, forie befdhadigte 
und unbrauchbar gewordene Meidscaffenfdeine zu 50, 20 und 
5 Mark hat ber Bundesrath Beftimmungen getroffen, welche in 
Nachitehendem zur allgemeinen Kenntniß gebracht und den bes 
thetligten Behörden mit folgenden bejonderen Anordnungen zur 
Nachachtung eröffnet werben: 


A. 9tadjgemadjte und verfälſchte Reichscaſſenſcheine. 


1) Sämmtliche Reichs: und Landescaffen haben bie bei Ihnen 
eingehenden nachgemachten ober verfälichten Neichscafjenjcheine 
(§. 146—148 bes Strafgejetbuches) angubalten. 

2) Wird bet einer f. bayeriſchen Caffe ein eingebenbes Falſch⸗ 
ftüd al8 jolches von bem Caffenbeamten ohne weiteres erfannt, 
jo bat ber Borftand ber Gaffe fofort ber zuftändigen Diftricts: 
Poligetbehdrde, in München der f. Poligetdirection, Anzeige zu machen 
und bas angebaltene Falſchſtück mit Beifügung des eingegangenen 
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Begleitfchreibens, Ctiquetts u. f. w., begiepungfmeije ber übt 
Einzahlung aufgunehmenden Turzen Verhandlung vorzulegen. 

Die Uebermittluug an bie betreffende Juftigbehörbe erjels: 
durch die Diftrictspoligeibehdrde. 

Auf bie einfchlägigen Vorſchriften des Strafgefegbuded = 
ben $$. 146 — 152, jomiein $.360. Ziff. 4— 6 wird mod bie 
bingewiefen. 

3) Erfcheint die Unächtheit eines Reichscafjenfcheines poet. 


Haft, fo ift derfelbe, nachdem an den bisherigen Inhaber m 
Beicheinigung über den Sacwerbalt ertheilt worden ijt, ſofen 
mit befonderem Schreiben an die f. Centralſtaatscaſſa iz | 


München einzufenden. 


Die letttere wird veranlaffen, bag ber betreffende Rede 
cafienfchein bei der Reichsſchuldenverwaltung (f. preußiſche Haupt: - 


verwaltung der Staatsfchulden in Berlin) einer Wnterjudun; 
unterworfen und 
a) im alle ber Aechtbeit für Rechnung des Seide Kr 
Werth an die einfendende Caſſe zur Aushändigung at 
den Einzahler übermittelt, der Schein aber, foferne & 
zum Umlauf nicht geeignet ift, eingezogen wird, 
b) im Galle der Unächtheit das Falichftüd an bie einfembenk 
Caffe zurüdgelangt, damit biejefbe in Gemäßheit ber vor 
ſtehenden Vorſchrift A N. 2 verfabre. 


B. Belädigte und unbrandbar gewordene Reichscaſſenſcheine 


1) Sämmtliche Reiche: und Landescaffen haben bie ihnen ` 
in Zahlung angebotenen befchädigten oder unbrauchbar gewordenen 


Neichscaffenfcheine (einfchließlich der gefíebten und bejdymuptem) 


wenn deren Umtauschfähigkeit vad) bem unten abgedruckten §. 6 | 


des Gejeges vom 30. April 1874, betreffend bie Ausgabe von 
Reichscaſſenſcheinen (Reichsgeſetzblatt 1874 ©. 40) zweifellos i 
anzunehmen, aber nicht wieder auszugeben, fonder am Di 
Sammelftellen abzuführen. 

ALS derartige Sammelftelle ift für Bayern diet 
Centralftaatscaffa aufgeftellt, am melde bie Einjen® 
ung ber bei & bayerifhen Gallen eingebeuben bti 
artigen Reihscajjeniheine im Wege ber Zureguung 
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b. 5. durch Vermittlung ber vorgejegten Caſſa zu er» 
folgen bat. 

2) Bet allen Sammelftellen — und zwar bei der Reichs⸗ 
Hauptcaffa unb ben Oberpoftcaffen des Neichspoftgebietes, bei 
ker f. preußifchen Generaljtaatscaffa unb den P. preußiichen Res 
gierungs= beziehungsweife Bezirks - Hauptcaffen, für. die übrigen 
Bundesitaaten bei den Landescentralcaffen, für Bayern bei der 
f. Gentralftaatscaffa in Münden — find derartig unbrauchbar 
gewordene Weichscafjenfcheine gegen umlauffähige Meichscaffen- 
jcheine oder baares Geld umgutaufden. 

3) Auf Reichscaffenfcheine, deren Umtaufchfähigkeit zweifel- 
haft ober deren Erfa nach dem erwähnten S. 6 des Reichsgeſetzes 
vom 30. April 1874 dem Ermeffen ber Reichsfchuldenverwaltung 
überlaffen tft, finden bie vorftehenden Beftimmungen unter 
B N. 1—2 feine Anwendung; vielmehr ift der inlteferer 
folcher Scheine mit bem Antrage auf Grja an bte Reichsſchulden⸗ 
verwaltung (Koͤniglich Preußifche Hauptverwaltung der Staats» 
Ihulden — Berlin S. W. Oranienftraffe 94) zu verweilen. 

Gegenwärtige Bekanntmachung ift dreimal in Zwifdenrdumen 
von vier Woden durd bie Kreisamtsblatter veröffentlichen zu 
laſſen. 


München, den 20. Juli 1876. 


v. Berr. 


Der General» Secretar: 
Minifterialrath 
v, Grietfammer. 


§. 6 bes Reichsgeſetzes vom 30. April 1874 über Ausgabe von 
Reichscaffenfcheinen lautet: 


Die Ausfertigung der Meichscafienfcheine wird ver preuge 
iden Hauptverwaltung ber Staatsfchulden unter der Benennung 
„Reichsſchuldenverwaltung“ übertragen. 

Die Meichsfchuldenverwaltung hat für befchädigte ober uns 
brauchbar gewordene Eremplare für Rechnung des Meiches Erjak 
zu leiſten, wenn das vorgelegte Gtüd zu einem ächten Reichs⸗ 
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cafjenjcheine gehört und mehr als bie Hälfte eines folden beträgt. 
Ob in anderen Fällen ausnahmsweije ein Grjap geleiftet werden 
faun, bleibt ihrem pffidjtmápigen Ermeflen überlafien. 


Sio. 9900. Minden beu 16. Auguft 1876. 


Betreff: Bormation ber Armee, bier Auflöfung 
, 5 ber Weuenverte- Compagnie unb Gre 
"E .. richtuug einer Oberfenerwerler-Schule. 


/y eye 
Ba ‘Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchiter 


94 
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Entſchließung d. d. Schloß Gremitage den 8. b. Mts mit ber 
Wirkſamkeit vom 1. September L 38 
bie Auflöfung ber Feuerwerls-Compagnie und 
die Etatirung von Feuerwerls-Unterofficieren bei ben Stäben 
ber Fup-Wrtillerte-Regimenter, ferner 
die Errichtung einer Oberfeuerwerfer Schule, bieje vom 
- 4. October L 38 ab 
allergnäbigft zu genehmigen gerubt. 


Für die Ausführung wird beftimmt: 


1) Mit ber am 1. September L Is ftatthabenden Auflöfung 
ber Feuerwerks: Compagnie find bie Mannfchaften durch 
die Snfpection der Artillerie und bes Trains unter Mit 
wirfung ber f. General-Commandos zu den Fuß-Artillerie: 
Regimentern innerhalb deren definitiven Verpflegungs⸗Etats 
pro 1876 zu verjegen. Hienach eventuell überzählig vor- 
handene Unterofficiere find bis zur Einbringung im den 
Etat über biejen zu verpflegen. 


von 2) Beitimmungen über die Dienftverhältniffe der Feuerwerks⸗ 


Unteroffictere, deren Ernennung, bezw. BefSrderung x. x. 
folgen alsbald nad. 

Die erftmalige Sejegung ber bei bem Stäben ber 
Fuß > Artillerie = Regimenter etatirten Feuerwerks-Unteroffi⸗ 
ciersftellen erfolgt durch bie Inſpection ber Artillerie und 
bes Trains nad Maßgabe ber vorhandenen Unteroffictere 





AV? 


ber Feuerwerks⸗Compagnie, ber Feld⸗ und Fup-Artillerie- 
Regimenter, welche bie Qualification gum Oberfeuerwerter 
befigen ober ſolche vorausfichtlich erlangen werben. 


3) Die Einteilung ber Feuerwerks-Unterofficiere bei ber Ars 


4) 


5 


d 


tillerte-Berathungs-Commiffion, bel ben Stäben ber Fuß⸗ 
Artillerie-Brigade und ber Fuß⸗Artillerie⸗Regimenter, ferners 
bet ben technifchen Inſtituten ber Artillerie, ben Artilleries 
Depots und ber Oberfeuerwerker > Schule regelt die In⸗ 
fpection der Artillerie und des Trains. 

Die Belleivung und Ausrüftung der Feuerwerks-Unter- 
offictere ift jene der entfpredenden Ehargen ber Fuß⸗Ar⸗ 
tilleriesRegimenter mit ber Modification, daß bie Feuerwerks⸗ 
Unteroffictere auf den Achjelflappen den Buchftaben F in 
rother Wolle über den bert befindlichen Regiments-Nummern 
tragen. 

Aus den Beitänden der Grofe unb Kleinmonttrungsjtüce 
ber Feucrwerls-Compagnie find 

37 volftändige Kriegs⸗Garnituren an bas 1. Fuß⸗Ar⸗ 

tillerie⸗Regiment und 

35 vollſtaͤndige Kriegs⸗Garnituren an das 2, Fuß⸗Ar⸗ 

tillerie⸗Regiment, 
dann auf die gleiche Anzahl 

je eine Garniſons⸗Garnitur und 

je ein Drillich⸗Anzug 
unentgeltlich abzugeben. 

Sm Betreffe unentgeltlicher Veberweifung ver bel 
ber FeuerwerkssCompagnie vorhandenen Monturen für 
bie im Striegsfalle abguftelfenben berittenen Unterofficiere 
an bie Feld: ober Fuß⸗Artillerie-Regimenter wolle Seitens 
ber f. Infpection ber Artillerie und des rains nad 
vorgängigem Benehmen mit den f. weneral-Commandos 


„Antrag geitellt werben. 


Der Reit an Belleivungsftüden ijt durd eine unpar⸗ 
thetijhe Commiſſion mit Beiziehung eines Intendantur⸗ 
Beamten im Sinne hes S. 158 ber proviforifden Bor: 
{Grifter über die Bekleidung und Ausrüftung ber Xruppen 
im Frieden abjdjügen unb mit Rückſicht auf das wicrkliche 
Beduͤrfniß an bie genannten Fuß» Xetilerie s Regimenter, - 


478 


jedod) unter Anrechnung auf bie maine laufende Abfindung 
abgeben zu lafjen. 

Das zur Abänderung ber ESchulterklappen an den 
Waffenröden und Mänteln erforderliche weiße Tuch für 
je 2 Garnituren ijt zur Abgabe aus den Montirungs: 
Depots zu liquidiren; bie übrigen geringen Abänberungss 
foften haben bie Negimenter aus eigenen Fonds gu beftreiten. 

6) Bezüglich ber Ausrüftungsftüde ijt analog ven einfchlägigen 
für WMontirungsftüde gegebenen Beftimmungen zu ver- 
fahren; bie etwa verbleibenden Ueberſchüſſe an jolchen, 
fowte die überzählig werbenden Handwaffen, Signal⸗In⸗ 
ftrumenten x. 2. find dagegen an das zuftändige Mon: 
tirungs⸗Depot, bezw. Artillerte- ober Trains Depot einzuliefern. 

T) Der Zahlmeifter ber Feuermerk!s-Compagnie hat das Rech⸗ 
nungswejen für bieje[be bis zu ihrer Auflöfung nod voll- 
ftandig zu bereinigen und find fodann die bezüglichen 
Acten, Belege, Caſſen⸗ und Abrechnungsbücher nach vor= 
gängiger durch einen Sntendantur-Beamten vorzunehmenden 
Caffen= Revifion abgejchloffen und vorfchriftsmäßig bes 
ftätigt der. Imtendantur des I, Armee: Gorp8 zu über: 
weijen. 

Die vorhandenen Beitände ber Etats: und Wirthſchafts⸗ 
fonds ber Feuerwerfs-Compagnie find zu gleichen Theiler 
ben beiden Fuß:Artillerie-Regimentern zuzuführen. Seitens 
ber f. General:Commandos ijt jedoch demnaͤchſt im Bes 
nehmen mit der f. Snjpection der Artillerie und des Trains 
und nad Anhörung ber Corps: Intendantur in Erwägung 
zu zieben, ob unb eventuell welche Beträge von biejen 
Fonds einzuziehen jeten, bezw. hierauf bezüglichen Antrag 
zu ftellen. 

Wegen Einziehung des eifernen Verpflegungs-Borjchußes 
ber Feuerwerls-Compagnie, eventuell wegen entfprechender Er: 
höhung fraglicher Vorſchuͤſſe jener Fuß-Artillerie-Bataillone, 
welchen die Regimentsftäbe zur Verpflegung zugetheilt find, 
ift von ber Yntentantur des J. (eventuell aud) des IL) Armee» 
Corps dad Geeignete zu veranlaffen. 

8) Die Safern-Requifiten, Bettfournituren, BureausRequifiter 
und bie bewegliche Einrichtung ber Montirungsfammern 
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find gegen vorichriftsmäßigen Scheinwechfel an bie Gars 
nifonssBerwaltung in München einzuliefern. 
9) Bon ber aufgelösten Feuerwerks- Compagnie find 
bie Dienftes- 2c. 2c. Acten, gehörig georbnet unb regiftrirt, 
bem Hauptlaboratorium zu überweijen, 
bie Dienftbücher dem Hauptconfervatorium der Armee, 
die Sollen an das Train⸗Depot I. Armee-Corps, 
das Dienftftegel aber am bie Direction ber Artillerie- 
Werkftätten behufs Deftruirung 
zu überjenden. 


Meitere Bollzugsbeftimmungen folgen. 


Rriegs-Miniflerium. 
$m Bertretung: 
Graf 9. Tattenbad, Generalmajor. 
Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
funct. Ginter, Major. 


Rro. 10152. München den 16, Auguft 1876. 
Detreff: Be Ferpflegunge- Crats für das 
ahr 1876. 


Die mit Kriegs: Miniſterial-Reſcript vom 31. Januar L Is 
Nro. 504 Hinausgegebenen proviforifchen Friedens-Verpflegungs: 
Stats pro 1876 werden Diemit als definitiv giltig erklärt; bie 
Etats Neo. 17, 18 und 20* treten wegen eingetretener Auflöfung 
ber Feuerwerko⸗Compagnie mit Ende diefes Monats außer Geltung 
und werden neue Etats für bie Stäbe ber Fup-Artillerie-Megis 
menter mit der Wirkfamkeit vom 1. September L 38 hinausges 
geben, mit deren Gertheilung bie Sentral-Wbtheilung bes Kriegs: 
Minifteriums beauftragt ijt, 


Des Weltern wird hier noch verfügt: 


a) Werden die Belleivungs: und Ausriftungs - Beftände ber 
Landwehr-Bataillone durch Uebungen nicht in Anfprud 
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genommen, fo erhalten biefür bie LanbwehrsBezirks:Eom: ` 
mandos neben bem in ihren Verpflegungss&tats ausge — 
brachten Baufchgqnantum „zur Unterhaltung der Augmenta 
tions⸗Beſtaͤnde“ feine weiteren Unfoften, Hiernach ändern [id 
bie in blejer Hinficht ergangenen befonderen Bejtimmungen. 

b) Eine Otüdredjnung der „Allgemeinen Unfojtem ^ währen) 
ber Nefruten-Bacanz bat, infoferne folche bisher flattge — 
funden, zu unterbleiben. 

c) Da die Ausgaben an Meifegeld für bie zu den Webungen 
einberufenen Mannfchaften des Beurlaubtenftandes nidi 
mehr dem Capitel 11 (früher Titel 20), fondern dem 
Capitel 18 „Verpflegung ber Erfah: und Referves Mann: 
Ichaften 2c.^ zur Raft fallen, fo find diefelben fernerhin 
nicht mehr in den Geld-Verpflegungsstiquidationen auf 
zubringen, fondern befonders zu liquibivem. 

Es mobificiren [id hiernach bie betreffenden Beftimmmungen. 


Briegs- Miniflerium. 
Dn Bertretung: 
Graf 9. Battenbad, Generalmajor. 


Der 
Chef der Central - Wheherlang: 
funct. Schinner, Mejor. 


Nro. 10083. Münden ben 17.9(ugujt 1876 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majeftät ber König haben Sid allergnäbigit be⸗ 
wogen gefunden: 

am 8. b$ bem Oberftabsarzt 1. Glaffe Dr. Carl Log bed 
von ber Commanbdantur der Haupt und Reſidenzſtadt Münden 
die Erlaubniß zur Annahme unr zum Tragen des Commandeur⸗ 
freuges 2. Claffe des. herzoglich anhaltifchen Geſammt⸗Hausordens 
Albrecht des Bären tars unb ftempelfret zu ertheilen; 

ben MReferve-SecondsLieutenant Hugo Jacobi des 1. Feld⸗ 
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Artillerie » Regiments Pring Luitpold mit ber Srlaubnig zum 
Tragen der Uniform, — dann 


am 12. b$ bem RefervesSecond-Rieutenant Hermann Güth 
bes 9. Infanterie-Regiments Wrede mit Penfton zu verabjchieben, 
beide auf Nachjuchen. 


Rriegs-Minifterium. 
In Bertretung: 
Graf 9. Battenbad, Generalmajor. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 


Am 13. d8 wurden: 


bie Premier sLientenants Xaver Auanger à la suite des 
A, FelbeArtillerte-Megiments König bei ber 1. Feld: Artillerie-Bri- 
gabe — und Otto Meverhofer A la suite des 2. Fug: Ar- 
tillerie-Regiments bei ber Geſchoßfabrik, — dann ber Second: leu. 
tenant Stephan Rühl à la suite des 1. Feld» Artillerie« Regi: 
ments Prinz Luitpold beim Hauptlaboratorium, fammtlide als Feuer: 
werfs-Lteutenants, — ferner bie Teuerwerfs-tieutenants Joſeph 
Tabertshofer beim Hauptlaboratorium — und Wilhelm Mem: 
fein beim ArtillertesDepot Augsburg eingetheilt, — endlich der 
Premier Lieutenant Johann Lamm a la suite des 2. Fuß-Ar- 
tilleries Regiments, bisher verwendet als Feuerwerks s Lleutenant ` 
beim Artillerie» Depot Augsburg, im gleicher Cigenfdaft zum 
Heftungs-ArtillertesDepot Ingolſtadt verfest. 
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Rro. 10120. München den 14. Auguft 1876. 


Betreff: Hbdfte Loos- nnb Abfchlußuummern ber 
Dußpebungebegirte Angermänbe unb Preny- 
lau für 1875. 

Die höchfte Loos: unb Abſchlußnummer für den Ausheb⸗ 
ungsbezirt Angermünde ift 565, für den Aushebungsbezirt Spreng: 
lau 458. 

Dieß wird zur Berichtigung ber tabellarifchen Ueberficht ber 
bet ber goojung 1875 gezogenen hoͤchſten Loosnummern befannt 
gegeben. 


Ariegs-Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten, 
v. Xylanber, Oberft. 


Rro. 9558. München den 16. Auguft 1876. 
Betreff: Eröffnung von Eifenbahnen. 
Nachftehende Bahnlinien find eröffnet worden: 
1) die Eifenbahnlinie Firth — Bad — Ettersporf iu 
Mittelfranken am 1. Auguft, 
2) die Bicinalbagu Neuftadt a/A. — Windsheim in Mittel 
franfen am 6. Auguft, 
3) die Bahnftrede 9teuo[ffingen— HIgftadt a/D. in 
Schwaben am 15, Auguft. 


Rriegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Kylanber, Oberft. 








483 


Geftorben if: 


ber Affiftengargt 2. Claffe Dr. Martin Schaller des 
9. Anfanterie-Regiments Wrede am 26. v. Mts zu Kboditz, 
Bezirksamts Hof. 


Notiz. 
Sm Berlage von Carl Thieme in Kirdyheimbolandben unb in Gom. 
miffion bei 3. Schäffer in Grünftabt in ber Pfalz ift eine Vrodure, betitelt: 
„Die Reidhsgefege Über bie fachlichen Leiftungen file bie Lanbes- 
bertheibigung geht Bollgugsverorbnungen von Dr. Gg o Mathäus 
Tel, Bezirlsamts - Affeffor” 
erſchienen. 
Der Preis desſelben beträgt 3 A pro Eremplar. 


fBeridtigungen. 


Sm Berorbnungs-Blatt Nro. 32, Seite 459, Zeile 15 von unten fol es 
flatt: „Dr. Kund Urlichs“ heißen: „Dr. Knud Urlichs“. — 

Im Verorduungs- Blatt Nro. 33, Seite 466, Ziff. 3 but Wf. 3 zu 
lauten: 

„Räthe, welde auf etatsmäßigen Stellen ber Erpebition ober ber 
Canglet- Brande fliehen, tragen‘ zur Uniform ber geheimen GSecretäre 
Frangen an ben Epauletten ohne Rofetten auf ben. Epaulette- 
baltern“. 











Plınyı 4 
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Roniglid) Bayerifhes Kriegsminiſterium. 


Verordnungs-Blatt. 


München. M 35. 25. Auguft 1876. 


Inhalt: 1) Verorbnungen: a) Vefegung ber Stelle des Großkanzlers des 
Militär - Mar -Jofeph -Orbens; b) Sefärberung und Orbensverleihung; 
€) Bewaffnung ber Gabalerie mit Garabinern M/71; d) Unterweifung 
von Infanterie-Unterofficieren als Wagenmeifter. 2) Ansfdreibungen ber 
Abtheilungen: a) Grüffmung von Telegraphenftationen ; b) Angaben auf 
den Requifitionsfdeinen. 























Meo. 10527. Münden ben 25. Auguſt 1876. 


Betreff: Befegung ber Stelle des Groftanglers 
des Milltär-Mar-Iofepp-Ordens. . 

Seine Majeftät ber König haben burg Allerhöchfles 
Handſchreiben d. d. Elmau den 22. b8 den General-Adjutanten 
und Commandirenden des I. Armee-Eorps, General ber Infanterie 
Ludwig Fretherrm von und zu ber Tann: Rathfamhaufen 
zum Gropfanjler Allerhochſtihres Militär: Mar- Jofephs Ordens 
zu ernennen allergnäbigft gerubt. 


Rriegs-Minifterium. 
In Vertretung: 
Graf v. Tattenbad, Generalmajor. 
Der 
Chef ber Central - Wbtheilung: 
funct. Sinner, Major. 


480 


Nro. 10528. München ben 25. Auguft 1876. 
Betreff: Sefürberung unb Ordensverleibung. ` 


Seine Majeftät ber König haben burg Allerhöchites 
Handichreiben d. d. Elmau bem 22. d8 allergnäbigft gerubt, ben 
General-Adjutanten, Generallieutenant Ludwig Grafen von Red 
berg unb Rothenliwen zum General der Cavalerie zu Be 
fördern — und bem Commandeur ber 4. SDivijton, Generallteute- 


nant Carl Freiherrm von Horn das Comthurfreng des Militärs 
Derdienftordens zu verleihen. 


Rriegs- Minikerium. 
* m Vertretung : 
Graf 9. Battenbad, Generalmajor. 


Der 
Chef ber Central - Whtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Nro. 10343. Münden ben 21. Augufi 1876. 
Betreff: Bewaffnung ber Cavalerte mit Cara- 
Al. Y. $2. binern 1. 


Seine Majeftät der König haben zufolge Allerhöchter 

/S Tntfgiegung d. d. dinderhof ben 17. Auguft L Is bie Einführung 
des Carabiners M/7A nebft zugehöriger Tragevorridtung für bie 

Eavalerie-Negimenter 'allergnäbigft zu genehmigen gerubt. 


Kriegs- Miniferium. 
Sn Bertretung: 
Graf 9. Zattenbach, Generalmajor. 


D 
Chef der Genteal «Mbtheilung : 
funct. Sinner, Major. 
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Nro. 8614. München ben 22, Auguft 1876. 


Betreff: Unterweilung von Infanterie-linterofficieren 
ale Wagenmeifter. 


Die Sentral-Abtheilung des Kriegsminifteriums tft mit ber 
Bertheilung der „Beitimmungen über die Unterweifung 
von Unterofficteren und Gefreiten ber Infanterie 
als Wagenmeifter“ beauftragt worden. 


BAriegs- Miniflerium. 
9n Vertretung : 
Graf 9. Rattenbad, Generalmajor. 


Der 
Chef der Central» Abtheilung: 
funct. Sinner, Major, 


Rro. 10159. München den 21. Auguft 1876. 
Betreff: Cröffnung von Telegraphenftationen. 


Au Gommerbaujen und Cibelftadt in Unterfranten, 
zu Pfronten in Schwaben, dann zu Schhierling in Nieber- 
bayern find Telegraphenftationen mit gemifchtem Dienfte eröffnet 
worben, 


Rriegs-Miniftcrium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Ve Xylanber, Oberft. 


Nro. 10511. München den 22. Auguft 1876. 
Betreff: Angaben auf ben Requifitions{deinen. 

Nachdem die Nequifitionsicheine für Milttär-Transporte auf 
ben Eifenbahnen die für bie Reviftonsswede nöthigen Angaben 
enthalten jollen, jo wurde bie lithographiſche Officin des Kriegs⸗ 
Miniftertums beauftragt, zur Erleichterung der Militärbehörden, 
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welche Requifitionsjcheine auszuftellen haben, fün[tlg ein ben vor: 
ftebenb. erwähnten Angaben entiprechendes Schema auf ber Rück⸗ 
feite der Formulare in folgender Weife mitaboruden zu Laffer. 


1) Truppentheile, welchen bie BefSrderten angehören. | 


2) Charge und Namen ber Officiere. 
3) Unter den Befdrderten befinden fid: 
Qo. Feldwebel, resp. Wachtmeifter . . . Portepee⸗Faͤhn⸗ 
rice . . . Bicefeldwebel, resp. Vicewadtmeifter . . . Sere 
geanten . . . Unteroffictere . . . Gemeine . . . Officters: 
diener, | 
Diener des 
n p 
E P ` 
n p 


4).... Königliche Dienftpferde, 


. Officterspferde Pferde des 
n n 
p " 
7 " " 
"n " 
5) Das Transportcommando tft ausgegangen von... . . 


und ift gerichtet nah... . . . 

6) Bwed und Veranlaffung bes Commandos. 

7) Gründe, welche die Beniigung von Schnell- ober Courier: 
zügen, resp. ber zweiten Wagenclajje durch Unteroffictere 
unb Mannjchaften nothwendig machen. 

(Mame des Ausftellers des Requiſitionsſcheines). 
SDieje8 wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracdt. 


Rriegs-Miniflerium. — Militar-Peconomie-Abtheilung. 
In Bertretung: 


Badert, Hermann, 
‚geheimer Rriegsrath. Kriegsrath. 
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Königlich Bayerifches Kriegsminiſterium. 


Derordnungs-Blatt. 


Minden. . M 36. 30. Auguft 1876. 


Inhalt: 1) Verordnungen: a) Aenderungen in ber Lanbwehrbezirte-Ein. 
theifung für bae Deutfche Reid ; b) Dienftverpältniffe ber im Militär- 
Berwaltungsbienfte angeftellten Officiere; c) Perfonalien. 2) Sterbfälle. 





























St-M. d. F. Re. 8187. EN 


EM. Mr. 10223. ` 
Staatsminifterium des Innern UA 
. unb 
Rriege-3tlinifterim, 


Bufolge Mittheilung ber k. preußiſchen Minifterien des Innern 
und des Kriegs wurde genehmigt, daß bie Wahrnehmung des 
Erſatzgeſchaͤftes für Berlin burg zwei felbftftindig nebeneinander= 
ftehende Erfageommiffionen erfolge, deren Gejchäftsbereiche mach 
den Anfangsbudftaben der Familiennamen ber Wehrpflichtigen im 
der Urt abgegrenzt werden, daß ber Aushebungsbezirt I alle 
Perfonen, deren Namen mit den iBudjtaben des Alphabetes A 
bis einfchließlih K, der Aushebungsbezirt II alle diejenigen ums 
faßt, deren Namen mit den Budftaben L bis Z beginnen. Die 
Eommiffionen führen die Bezeichnung: Erfagcommiffion bes 

+ Aushebungsbezikes Berlin I und resp. II. 
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Hiernach ijt bie bem §. 1 des erſten Theiles ber Wehrordnung 
für das fünigreid) Bayern vom 21. November 1875 als Ans 
lage 1 beigefügte Landwehrbezirks-Eintheilung (Beil. zu 
Nro. 63 des Gejeg- und Verordnungs-Blattes auf Seite 121) 
an ber einfchlägigen Stelle zu berichtigen. 


Münden, den 21. Auguft 1876. 


v. Dillis, Staaterath. Graf v. Tattenbach, Generalmajor. 
Der Generalfecretär: 
Aendı in ber Landi d 
—— — fit bae Graf v. Hundt, 
Deutſche Reich betr. Miniſterialrath. 
Nro. 10342. Münden den 26. Auguſt 1876. 


Betreff: Dienkverhäftniffe ber im DMilitär-Ber- 
waltungsdienfte angeftellten Officiere. 

Seine Majeftat der König haben durch Allerhädfte 
Entſchlietzung d. d. Linderhof den 17. ds in Betreff ber Dienft- 
verhaltniffe ber im Militär-Verwaltungsdienfte angejtellten Officiere 
das Nadhftehende zu genehmigen allergnäbigft geruht: 


1. 


Offictere des activen Dienftftandes werben als [olde bei 
Unftellung im Militär-Verwaltungsvienfte vor Beendigung ihrer 
geſetzlichen Dienftpflicht aus bem activen Dienfte entlaffen, bei 
Anftellung nad Ablauf ber gejeplidjen Dienftpflicht verab[djiebet. 

^i Verwendung activer Officiere tm höheren Syntenbantur: 

leibt bie Stellung à la suite ber Armee vorbehalten. 

t allgemeinen Dienftverhältniffe ber Officiere ves Be 
nftandes und außer Dienft erfahren bei Anftellung im 
Berwaltungsdtenfte feine Wenderung. ` 
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2, 


Die im Militär-Verwaltungsdienfte angeftellten Offictere 
des Beurlaubtenftandes und auger Dienft führen neben dem 
Beamtentitel den zukommenden Officierstitel. 

Sm Gntendanturdienfte verwenoete Officiere à la suite ber 
Armee führen nur ben Officterstitel, und wenn als Vorſtände 
verwendet, die Bezeichnung biejer Function. 


3. 


Die im Militär» Verwaltungsdien|te angeftellten, mit ber 
Erlaubnif die Militär-Untform zu tragen, verabjchtedeten Officiere 
find befugt, in allen Verhältniffen, fohin aud) bei amtlichen Vers 
richtungen in Officter8-Uniform zu erfdeinen. SDesgleichen find 
bieje Offictere, fowie auch bie Officiere des Beurlaubtenftande? 
beredjtigt, zur Beamten-Uniform das Officters-Portepee zu tragen. 

Am Intendanturbienfte verwendete SOfficiere à la suite ber 
Armee erfcheinen, gleich den Officteren des activen Dienftftandes, 
ftets in Uniform. 


Tür den Vollzug wird das Folgende eröffnet: 


a) Die jeit bem 1. October 1872 im MilitäreBerwaltungss 
bienfte angeftellten Officiere find berechtigt, bem Titel als 
„Officiere a. D.“ zu führen. 

b) Bet gegebenen Vorausfepungen bleibt es anheimgeftellt, 
nachzujuchen: 
den sub a bezeichneten Officieren a. D.: 

bie eventuelle Ginreibung unter bie Officiere des Bes 
urlaubtenftandes ; | 
Den vor bem 1. October 1872 als Beamte der Militär: 
Verwaltung angeftellten vormaligen Dfficieren: 
die Verleihung des Charakters als Officiere a. D. 
ober die Einreihung unter die Officiere des Beur⸗ 
laubtenftandes. 

c) Die Antragftelung auf Verleihung ber Erlaubnig zum 

Tragen ber OfficierssUniform an die nad) a und b fünftig 
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pauper Dienft“ zu führenden Officiere, unter ben biefür 
allgemein vorgejchriebenen Bedingungen, bleibt für ein 
zelne berüdlichtigungswerthe Fälle vorbehalten. 


Rriegs- Miniflerium. 
In Bertretung: 
Graf 9. Battenbad, Generalmajor. 


D 
Chef ber Central »Wbtbeilm: 
funct. Schinner, Major. 


Nro. 10715. Münden den 30. Auguft 1876. 
Betreff: merfonaften. 


Seine Majeftät ber Köntg haben Sich aflergmäbigft 
bewogen gefunden: « 


"am 17.08 ben Premier Lieutenant à la suite früherer 
Ernennung Carl Diez üt bie Kategorie ber Offictere außer 
Dienft mit ber Uniform ber aus bem 2. Infanterie-Megimen! 
Kronprinz Berabfchieveten eingureihen und demfelben ben Anfprud 
auf Anftellung im Militär-Verwaltungspiente zu verleihen; 

am 22. d8 durch Allerhöchſtes Handjchreiden bem Kriegs⸗ 
minifter, Generallteutenant Sofeph von Maillinger bas Com 
thurfreug bes Verbienftordens der bayerifchen Krone gu verleihen; 

ben Landwebr-Begirts-Commandeur von Speyer, Oberſt— 
lieutenant 3. D. Georg Veith mit Penfton und ber Erlaubnik 
zum Tragen ber Uniform auf Stadjjuden zu verabjdieden, — dei 
Landwehr «Bezirks Adjutanten von Wfchaffenburg, Hauptmam 
3. D. Earl Kopp zum Landwebhr-Begirls-Commandeur von Speyer 
unter gleichzeitiger tax⸗ und ftempelfreier Verleihung des Charal⸗ 
ters als Major zu ernennen — und ben Hauptmann a 9. 
Wilhelm Merkel unter die zur Dispofition ftehenden Officier? 
einzureihen; 
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ben Oberjtlieutenant 3. D. Friedrid Cteubel von der 
Sunction als Gommanbeur des Vandwehr⸗Bezirks Ingolftabt zu 
entheben — und den Major a.D. Otto Mehn unter Stellung 
zur Dispofition zum Commandeur des genannten Landwehr: 
Bezirks zu ernennen; 

ben Second-Lientenant 3. D. Wilhelm Kettner — unb den 
Landwehr⸗Second⸗Lieutenant Anton Mofer des 11. Infanterie- 
Regiments von der Tann mit Penfion, — dann ben Landwehr: 
Second:Lieutenant Johann Neumeterbes 2, Infanterie-Regiments 
Kronprinz, — ſaͤmmtliche auf Nachſuchen zu verab[djteben; 

ben Secretar Melchior Schüle von ber Gutendantur des 
I. Armee-Corps gum Verwejer ber Rendantenftelle beim Montirungs: 
Depot Jngolftadt zu ernennen; 

am 26. 68 Allerhöchitihrem Flügel - Udjutanten, Major 
Wilhelm Schen? Freiberrn von Stauffenberg für bas Come 
menthurfreug 2. Claffe des fónigfid) württembergifchen Friebriche- 
Ordens — und dem Hauptmann Heinrih Bacher! , Chef der 
Gendarmerie-Compagnie von Oberfranfen, für den foniglid) preuß- 
ifchen rotben Adler» Orden 4. Claffe die Bewilligung zur Wn: 
nahme unb zum Xragen tar- und ftempelfrei zu ertheilen ; 

ben Hauptmann Philipp 5D eLinder à la suite des 3. Feld⸗ 
Artillerie = Regiments Königin Mutter, — dann bie Premier: 
Lieutenants Franz Freiherrn von Barth guHarmating &la suite 
bes 4. Feld⸗Artillerie-Regiments König — und Anton Jahn 
& la suite te8 1. Fuß Artilleries Megiments Bothmer, erfteren 
als Unterdirector, leßteren als Directions-Ajfiftenten, aus dem Stande 
der Feuerwerfs-Compagnie in jenen des Hauptlaboratoriums, — 
endlich den Rabhlmeifter Georg Emmerich von ber Feuerwerks⸗ 
‘Compagnie zum 3. Feld- Artillerie = Regiment Königin Mutter, — 
ſaͤmmtliche mit ber Wirkjamfeit vom 1. September L 38 zu verfegen ; 

dem Seconds Lieutenant a, D. Albert von Walter ben 
Anſpruch auf Anftellung im Militir-Verwaltungsdienfte zu verleihen ; 

dem LandwehrsSecond-Lieutenaut Wendelin Freibott des 
9. Infanterie-Megiments Wrede behufs Webertritts in den Töniglich 
preußifchen Militärs Intendanturbienjt die nachgejuchte Entlafjung 
aus dem bayeriſchen Militärbdienfte zu bewilligen ; 

den LandwehrsSecond-ieutenant 3. D. Carl von Kleber 
auf 9tadjjuden mit Penfion zu verabjdjieben ; 
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am 27. d8 ben Uffiftengargt 2. Gfafje Dr. Friedrich P ot fd: 
weid des 6. Infanterie - Regiments Kaifer Wilhelm, Minis 


bon Preußen auf Nachjuchen aus ber Activität zu entlafjen und 
zur Referve (Landwehr⸗Bezirk Würzburg) zu verfegen. — 


werner wurde in eigener Jujtünbtgfeit verfügt: 


am 25. b8. bie Verwendung bes Hauptmann A, DO. Wilhelm ` 
Merkel als Landwehr-Bezirfs-Adjutant zu Ajchaffenburg. 


Rriegs-Miniflerium. 
In Bertretung : . 
Graf 9. Dattenbad, Generalmajor. 


Der 
Chef der Central » Abtbeilung: 
funct. Sinner, Major. 


Geftorben find: 


Der Oberſt a. O. Matthäus Schmaug am 19. bé zu 
Münden, — der Hauptmann a. $$. Jacob Weſtermaier, 
Inhaber ves Talferlich ruffiichen St. Anna » Ordens 3. laffe, 
am 20. d8 zu München, — der Major a. D. Marimilian 
Lori, Inhaber des kaiſerlich koͤniglich dfterreichtichen Ordens der 
eifernen Strone 3. Glafje, am 24. b8 zu München, — der 
Stabsargt a. D. Dr. Friedrich Burkhardt am 24. de zu 
Bamberg. 





| Notiz. 
9m Berlage ber f. b. privilegirten Kunftanftalt von Piloty unb Löhle 
in Münden erfcheint im jährlich gweimaliger Auflage: 

„Die amtliche Cours-Rarte von Bayern“, welche mit ben Kilometer 
Entfernungen auf ben k. 5. Staatebabnen, fowie mit den von ben 
Bertehrsanftalten ale Norm für bie Transportgebiibraberednungen an 
genommenen Entfernungen ſämmtlicher burdj Poftcourfe verbundenen 
Orte berjeben ift. 

Der Preis beträgt bei einmaliger und fortgefegter Gub[cription 2 A 
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Röniglich Bayeriſches Ariegsminifterium. 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. NE 37. 6. September 1876. 


Inhalt: 4) Berordnungen: a) Vollzug ber Exfag-Orduung, bier Berält- 
niffe ber außerordentlihen Mitglieder ber Prüfungs -Commiffionen filr 
Einjährig- Freiwillige; b) Vollzug der Erfap-Drbnung, hier bie zur 
Ausfelung glaubhafter Zeugniffe ermadtigten Aerzte im 9tuefanbe; 

"ei Belbgerkthe-Gtare für Verwaltungs-Behörben; d) Neu-Regelung ber 
Etats an Brenn- unb Erleuhtungs- Materialien für bie Kafernen unb 
Süaden; e) Abänderung ber Bor[drift für bie Berwaltung bes Uebungs- 
Materials ber Fuß-Artillerie unb ber hiezu gewährten Fonds von 1876; 
f) Perfonatien. 2) Sterbfiitte. 




















em. b. 3. Nr. 8450. 
KM. Nr. 10189. 


An bie fammtligen & Regierungs-Prafioten und bie 
Erfagbehsrden. 


Staatsminifterium des Innern 
und 
fliriege-3Minifterium. 
Unter Bezug auf §. 92 Ziff. 2 nnb 3 ber Erfag-Orbnung 
( Wehrordn. v. 21. Nov. 1875 I. Theil) ergeht im Einverftänd- 
niffe mit bem k. Staatsminifterium bes Innern für Kirchen» und 
Schulangelegenheiten die Anordnung, daß bie als außerorbents 
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liche Mitglieder zur Abhaltung ber Prüfung für Einjährig⸗Frei⸗ 
willige beizuziehenden Lehrer einer höheren Lehranftalt jid) ber 
Ertheilung jeglichen Privatunterrichts an Prüfungse-Adipiranten 
bes betreffenden Brigadebegirfes zu enthalten haben. 

. Die f. Regierungspräfidien werden beauftragt, hievon ben 
dermalen als außerordentliche Mitglieder ber Prifungscommiffionen 
berufenen Profefforen und Lehrern Eröffnung zu machen. 


München ben 24. Auguft 1876, 


9. Dillis, Staatsrath. Graf v. Tattenbach, Generalmajot. 
Bet tite be cus nee pier . Der Generalfecrerät: 
erbüitniffe ber außererbentt. 
Mitglieder ber Brüfungscom ` ek 
mifftonen für Einjährig-Sreiwil- . 
ige betr. 


4 


St.⸗M. b. J. Nro. 9651. 
Rr.-M. Nro. 10367. 


An fammtlihe Crfagbehirden des Königreichs. 


Staatsminifterium des Innern 
und 
Friegs-Minifterium, 
Unter Hinweis auf ble Minifterial-Entfchliegung vom 17. Juli 
1876 (Minift.-Amtshl. €. 292) folgt nachftehend ein im Central 


blatte für das Deutfche Reich S. 422 veräffentlichtes Ausfchreiben 
bes Reichskanzleramts vom 8. bà Mts. 


Münden den 24. Auguft 1876. 


9. Dillis, Staatsrath. Graf v. Zattenbach, Generalmajer. 


Vollzug ber Crfagorbmung, bier Der Beneralfecretär: 
bie zur Ausfellung glaubhaftr ` ` Graf o Hundt, 
Beuguiffe ermächtigten Aerzte im Minifterialrath. 


Auslande betr. 
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Abbrud. 
Bekanntmachung. 


Im Berfolg ber Belanntmadhung vom 30. Juni b. Is 
(Seite 367) wird bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
bap bem Dr. med. Alerander Burger zu London die Gr: 
madtigung zur Ausftellung ber im S. 41, 1 a und b des erften 


Theils der Deutſchen Wehrordnung vom 28. September 1875 | 


bezeichneten Zengniffe über die Untaugfichkeit beziehungsweiſe be: 
dingte Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutfchen ertheilt 
worden tjt, welche ihren dauernden Aufenthalt in Großbritannien 
baben. 


Berlin den 8. Auguft 1816. 


Das Reihsfanzler-Amt. 
€ d. 


Nro. 8002. München ben 3. September 1876. 
Betreff: Gerbgerätpe- Ciate für Berwaltungs- | 
börben. 


Die Gentrat- Abtheilung des Kriegs: Minifteriums tjt. mit 
ber Vertheilung ber Feldgerathe-Ctats für 
bie Felde Intendantur eines Armee⸗Corps, dann \ 
bie Kriegs⸗Caſſe eines Armee-Corps 
beauftragt worben. ' 


Rriegs-Minifierium. 
In Bertretung: 
Graf v. Tattenbach, Generalmajor. 


Der 
Chef ber Central » Abtheilung: 
fanct. Schinner, Major. 


— À— _ | 
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Wioniglid) Bayerifhes Ariegsminiflerium. 


_Berordnungs-Blatt. 


Sitündjen. NE 38. 13. September 1876. 

















Inhalt: 1) Verorbnungen: a) Bollzug ber Erfag-Orbnung, bier bie Gon- 
trofe ber Militärpflichtigen früherer Jahrgänge in ben Grunbliften; 
b) Honorar ber Zöglinge in ber höheren weiblichen Bildungsanfalt 

` Widaffenburg; c) Einziehung ber bayerifchen Kaffa-Anweifungen; d) Haupt- 
Militär-Erat pro (ëmt, hier Penfionsgulagen für Officiere, Aerzte 
und Beamte, dann Unterofficiere und Soldaten ; e) Haupt-Milltär-Etat 
ie 18'*/,, hier bie Wittwen-Penfionen und Waifen-lUnterhaltebeitrdge ; 
Haupt- Etat ber Militär - Verwaltung pro 187*/,, bier bie Gehalte 
ber Profefforen unb Studientehrer aus bem Civilftande bei beu Militär» 
Bildungs - Anfalten; g) Vollzug ber Bit. Song, hier Nachricht 
Aber Einftellung von Einjäprig-Freitwilligen; h) Perfonalien. 2) Sterbfälle. 








St-M. d. J. 9tro. 8120. 
KM. Nero. 10322, 


An fammtlige Erfagbehörden des Königreichs, 
Staatominifterium des Innern und Kriegeminifterium. 


Mad S. 65, 3, Abſ. 2 ber Militärerfaginftruction für bas 
Königreich Bayern vom 30. Juli 1872 hatte bie Streihung des 
Namens eines Militärpflichtigen in den Stammrollen und alphas 
betifchen Liften des Geburtsorts zu erfolgen, wenn über benfelben 
von bem Civilvorfigenden ber Begirtserfagcommiffion eines andern 
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Aushebungsbezirts die Benachrichtigung einging, bap erfterer im 
Bezirke des Ichteren fein Domicil hatte. Nach §. 67, 1 ebendort 
lag dem Givilvorfibenden ber Bezirkserſatzcommiſſion des Domicilé: 
ortes bie Einleitung bes gegen ausgewanderte ober unermittelt 
gebliebene Militärpflichtige angeordneten Verfahrens ob. 

Gemäß §. 46, 7, d der Erfagordbnung (Wehr-Orbnung vom 
21. November 1875, I. Thl.) erjcheint eine jolche Streichung in 
ben Lijten des Geburtsortes in Folge Verlegung des Aufenthalts 
bes Militärpflichtigen als unzuläffig und gemäß $.48, 6 bafelbil 
hat der Givilvorfigende der Erfagcommifjion des Aushebungss 
Bezirks, in welchem ber Geburtsort liegt, bie Einleitung des ge 
richtlichen Verfahrens gegen bie bei Beendigung des dritten Militärs 
pflichtjahres unermittelt Gebliebenen zu veranlajjen. 

Durch diefe Beftimmung ijt bie Controle ber Militärpflichtigen 
vom Aushebungsbezirke des SDomici(Sorte8 auf jenen des Geburt 
orte8 ber Militärpflichtigen verlegt. 

€3 wurde nun bie Frage angeregt, ob dieſe Beſtimmung 
ber Erfaßordnung, nachdem letztere erjt für das Erſatzgeſchäft 
vom Sabre 1876 unb ber folgenden Sabre in Wirkjamtkeit ge: 
treten ijt, gleichwohl auch für bie von diefer Zeit an in Controle 
befindlichen Militärpflichtigen des Jahrgangs 1875 und der älteren 
Sahrgänge in Anwendung zu fommen babe. 

Mad den bem f. Staatsminifterium des Innern vorgelegten 
Verhandlungen haben nun einige Civilvorfigende der Erjakcom: 
mijjionem bie llebermeijung ber zu Controlirenden aus früheren 
Jabrgangen an ben Geburtsort und die Wiedereintragung der 
im Geburtsorte Geftrichenen als veranlagt angenommen, währen? 
andere Givilvorfigende, an ber Domicilscontrole für die Per: 
gangenbeit fefthaltend, bie Uebermeijung an ben: Geburtsort unter: 
laffen, und bie Wiederaufnahme im Geburtsorte abgelehnt haben. 

Die am meiften Berläffigkeit bietende Controle der Militär 
pflichtigen am Geburtsorte erichiene nun im Allgemeinen aud 
binfichtlich ber älteren Jahrgängen angehörenden wünſchenswerth; 
allein ihrer ftrengen Durchführung fteht die Erwägung entgegen, 
baB fte mit vielen Weitläuflgfeiten verbinden wäre und eint 
Verwirrung der Refrutirungsftammrollen unb alphabetifchen Liften 
mit fid) bringen fünnte, beren urfprüngliche Anlage auf fo be 
beutenbe Nachträge nicht berechnet war. 
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Im Hinblide auf die allgemeine Gültigkeit der Erſatzordnung 


im Deutjchen Reiche und auf die militärische Freizügigkeit ware 
die Maßregel auch für Bayern mur unter ber Borausjegung 
ihrer gleihmäßigen Durchführung in den übrigen Bundesftaaten 
von einheitlichem Erfolge begleitet. 
Hiernach fieht fid) das f. Staatsminifterium bes Innern 
und das fof. Kriegsminifterium nachftehende Beſtimmung zu treffen 
veranlaßt: 

1) Die Domicilsontrole für die früheren Jahrgaͤngen an 


2 


3 


— 


Yu 


gehörenden Mititärpflichtigen wird aufrecht erhalten, Es 
find daher alle in den Verhältniffen verfelben eingetretenen 
Aenderungen und alle über fie getroffenen Entjcheidungen 
wie bisher bem Civilvorfigenden ber Erjaßeommilfion des 
Domictlsortes mitzutheilen. Die bem Civilvorfigenden ber 
Crjagcommijjton des Geburtsorts nah S. 45, 9 und 48,1 
ber Erſatz Ordnung aufommenben Sterbregijterauszüge und 
Gntjdeibungen find von biejem bem Civilvorfikenden ber 
Erfagcommilfion des Domictlsortes zu übermeilen. 

Die Wiedereintragung ber im Geburtsorte wegen SDomt: 
cilswechſels Geftvidenen in die Nekrutirungsftammrollen 
und alphabetiichen Liften des Geburtsorta ijt gleichwohl 
nicht unterjagt, und fann nad) Ermeſſen der einzelnen 
Civilvorfigenden der Erfagcommiljionen des Geburtsorts 
ftattfinden. In biejem Falle find die bem Eivilvorfigenden 
der Erfaßcommiljion des Wohnorts zufommenden Mit: 
theilungen über Aenderungen und Entjcheivungen in ben 
Verhaltniffen ber zu Controlirenden von jenem an ben 
Civilvorfigenden der Erfagcommiffion des Geburtsorts zu 
überweifen. 

Geeigneter wird wohl bie Aufnahme ber Geburts: 
ortscontrole der älteren Militärpflichtigen, insbefondere 
ber im dritten Militärpflichtjahre unermittelt gebliebenen 
(§. 47, 4 unb $.48, 6 ber Erf.-Orbdn.), wenn fie für gut 
befunden wird, bei Aufftelung ber Reftantenlijte vorge: 
febtt werben, welche jahrgangsweife angelegt wird, und 
daher durch Raumbefchranttheit feine Verlegenheit bietet. 
Eine Nöthigung zur Aufnahme ber Geburtsortscontrole älterer 
Militärpflichtiger findet indeffen nicht ftatt. Sie fann 
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namentlich nicht von dem Eivilvorfigenden ber Gr[apcom: 
miffion des Geburtsorts, welcher bie Wiedereintragung der 
Gejtricenen vornimmt, bezüglich der bei ihm in Domicils: 
controle ftehenden Militärpflichtigen gegenüber bem ein: 
Ichlägigen Eivilvorfigenden der Erjagcommiffion ihres Ge: 
burtsortS verlangt werben. 


München ben 22. Auguft 1876. 


v. Dillis, Staaterath. Graf v. Tattenbach, Generalmajor. 
Bollzug ber Erſatzordnung, bier Der Beneralfecretär: 
bie ebene s —— * Graf e Hundt, 

en früherer Jahrgänge in ben 
8 —— 7 Ka Minifterialrath. 
Sto. 10714. München ben 7. September 1876. 


Betreff: Honorar ber Zöglinge in ber höheren 
weiblichen Vilbungsanftalt Afchaffenburg. 

Seine Majeftät der König Haben burdj allerhodjte 
Entihliegung d. d. Schloß Berg den 26. v. Mets bie Zahl 
ber in ber höheren weiblichen Bildungsanftalt in Afchaffenburg 
gegründeten zwölf ganzen Mtilitar-Freiplage für bie Xöchter von 
Officteren und Beamten des Heeres in Folge eingetretener Honorar: 
Erhöhung vom Unterrichtsjahr 1879/,.. an auf neun ganze Frei⸗ 
plage und eine halbe Freiſtelle Allerhöchit feitzufegen geruht. 

Dieſes wird unter Bezugnahme auf bie Ausfchreibung des 
Kriegsminifteriums vom 6. October v. Is (Verordnungs-Blatt 
Nro. 60, ©. 449) hiemit befannt gegeben. 


Rriegs-Miniflerium. 
Dn Bertretung: 
Graf v. Zattenbad, Generalmajor. 
i Der 
Chef ber Central « Whtheilung ` 
. funct. Schinner, Mejor. 





505 


Rro. 10637. München ben 7. September 1876. 
Betreff: Einziehung ber baverifden Raffa- 
Unweifungen. 

Die Bekanntmachung des f. Staatsminifteriums ber Finanzen 
vom 24. Auguft b. Is Nro. 11824 ausgefeßten Betreffs (Finange 
Minifterial : Blatt Nro. 23) wird nachftehend im Abdrucke zur 
Kenntniß gebracht. - 


Rriegs-Miniflertum. 
Sn Vertretung: 
Graf 9. Zattenbach, Generalmajor. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Wodrud. 
Nro. 11824. 
Bekanntmachung. 


Die Einziehung ber Bayerifhen affa - Unweifungen betr. 


Staateminiflerium der Sinanzen, 


Für Einldfung der unverzinslichen Kaffa-Anweifungen, welche 
zufolge ber Gefege vom 4. September 1866 — Geſetzbl. 1866/69 
€. 45 — und vom 21. Juni 1870 — Geſetzbl. 1870/71 ©. 57 
— in Abfchnitten von 50,5 und 2 Gulden ausgegeben worden 
jind, wird hiemit auf Grund ber deßfalls im §. 19 des Finanz⸗ 
Gejege8 vom 29. Suli 1876 (Geſ.⸗ und BVerordngsbl. e 538) 
getroffenen Beftimmungen eine mit 

dem 29. September 1877 
endende Präflufivfrift feftgefest. 

Nad Ablauf diefer Frift werben alle bis dahin nicht ein: 
geldften Kaffa-Anweifungen der bezeichneten Gattungen als gänzlich 
werthlos betrachtet; fie fünnen taber. nach bem Friftablauf irgend 
einen Anfprud an den Staat ober die Staatsfchuldentilgungs- 
Anftalt nicht mehr begründen und e8 darf weder eine nachträg: 
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[ide Einlöfung nod) eine Annahme an Zahlungsftatt bei ben 
Staatsfaffen weiter ftattfinden. 

Mit Rüdliht hierauf ergeht wiederholt bie Aufforderung, 
derartige Kafja-Anweifungen während ber obigen Annahmefrift 
bei einer der Finanzverwaltung unterftellten Raffa in Zahlung 
zu geben oder bei einer der nachbezeichneten Stellen zur Un: 
wechslung zu bringen. Die Annahme und Ummwechslung erfolgt 
zu den nad, Art. 14 §. 2 ded Münzgeſetzes fid) berechnenden 
Werthen, nämlich für einzelne Gtüde 

von 50 Gulben gu. . . 85.4 TMA 
w 5 uen , . . . 844 Di 4 
gs; 2 «1n , . . . 34 43 A. 


Abgenugte und bejdjübigte Stüde werden nur bann ange: 
nommen und umgewedfelt, wenn bie 9[edjtbeit und ber Werth: 
betrag unzweifelhaft zu erkennen find und wenn bie Gewifbut 
erlangt wird, bag fein Mißbrauch mit ben etwa fehlenden Stüden 
ftattfinden finne. Die Entjchetvung hierüber fteht ber k. Staaté: 

SduldentilgungssCommiffton babier zu. 


München ben 24. Auguft 1876. 


. In Vertretung des F. Staatsminifters der Finanzen 
ber f. Staatérath: 


v. Pftſtermeiſter. 


Der General « Gecrerür: 
Minifterialrath 
v», Grieshammer. 


Bezeihnung 
ber Kaſſen, bet welchen Bayerifche Kaſſa-Anweiſungen His 29. Ep: 
tember 1877 umgewedhjelt werben: | 

1) Könige. Bayerifche Staatsfchuldentilgungs « Hauptlafla in 
Münden unb Königl. Hauptbant in Nürnberg, | 

2) infoweit bie Kaffenbeftände ber nachfolgenden 
Kafjen ausreichen, bei ben 
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Königl. Staatefchuldentilgungs: Speziallaffen in Augss 
burg, Nürnberg und Würzburg, 

Königl. Kreiskaſſen in Ansbach, Augsburg, Bayreuth, 
Landshut, München, Regensburg, Speyer und Würzburg, 

Königl. Filialbanfen in Amberg, Ansbad, Augsburg, 
Bamberg, Bayreuth, Hof, Ludwigshafen, München, Pajfau, 
Regensburg, Schweinfurt, Straubing und Würzburg, 

3) vermittlungsweife bei allen f. Rentamtern, melde fid 

nit mit einer ber vorgenannten Kafjen am nämlichen 
Orte befinden. 


— — — — 


Nro. 11014. Minden den 9. "in nl 


Betreff: Haupt-Militär-Etat pro 187%/,,, bier 
Benfionszulagen für Offictere, Aerzte Ob d >- 
und Geamte, bann Unterofficiere und IE A8 p 
Soldaten. 


Seine Majeftät der König haben inbaltlih allere 
böchjter Entſchließung d. d. Schloß Berg ben 4. September 
1876 allergnábigit gerubt: 

1) gu genehmigen, 
daß für bie Etatsjahre 1876 unb 1877 
a) den nah älteren Normen penfionirten Officieren, 
Aergten und Beamten, welche weder burg die aller: 
höchite Verordnung vom 28. Juni 1873 (Berordnungss 
Blatt Nro. 31) eine ebenjogroBe oder weitergehende 
Venfionsaufbefferung erhalten haben, nod im Beguge 
einer Penfions: Erhöhung nad) Mapgabe ber SS. 12 
und 13 des Reichs = Militar s Penfionsgefeges vom 
27. Suni 1871 fteben, 
ferner den mad) Älteren Normen penftonirten Unters 
officieren und Soldaten, 
eine Benjionszulage in ber Höhe von 5°/, ihres 
bisherigen Penfionsbetrages gezahlt werde; 
b) jene älteren bayerifden Penjionen, dann bie bieden 
gleichzuachtenden ftändigen Unterftigungen für Unter: 
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officiere und Soldaten, welche auch incl. biejer 5°/, igen 
Penfionszulage dasim §. 65 des Reihs- Militar: Pens 
fionsgefeges vom 27. uni 1871 feftgefegte Mintmum 
ber neuen Penjfionen, [omit 

15 A. für ben Felowebel, 

12 A. für den Gergenten, 

9 A. für den Unterofficier und 

6 AM. für den Gemeinen 
nicht erreichen würden, durch eine Penftonszulage auf 
bieje Minimalbeträge ergänzt werben ; 


pro Monat 


2) zu beftimmen, 


baB a) 


b) 


jenen penjionirten Dfficteren, Werzten und Mann: 
ſchaften, welche bereits unter ber SHerrichaft des 
Reichs » Militär - Penftons - Gejeßes penftonirt wurden, 
jedod) auf Grund ber §§. 46 unb 111 biefes Ge- 
jeßes die Penfion Älterer Norm beziehen, 

jenen Militärbeamten, welche unter dem im $. 15 
ber allerhöchiten Verordnung vom 4. März 1872 
(BVerordnungs-Blatt Nro. 14) gemachten Vorbehalte, 
ober nach der allerhöchiten Verorbnung vom 7. Sep: 
tember 1873 (Berorbnungs-Blatt Nro. 45) penfionirt 
wurden und auf Grund bes $. 22 biejer allerhächiten 
Verordnung ebenfalls die Penfion Älterer Norm beziehen, 


ein Anjpruch auf bie fragliche 5°/ ige Penftons- Aufbefferung 
nicht aujtebt. 


Bollyugebeftimmungen folgen. 


Rriegs-Minifierium. 
In Bertretung: 
Graf 9. &attenbad), Generalmajor. 


Der 
Chef ber Eentral- Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 
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Nro. 11013. Münden ben 9. September 1876. 


Betreff: Saupte Militär Gtot pro 1875/,., bier 
te Wittwen-Penfionen und Waifen- 
Unterbaltebeiteage 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich allerhöchſter 
Entichliegung d. d. Schloß Berg den 4. September 1876 aller: 
gnübigit zu genehmigen gerubt, bag den Wittwen und Waifen 
ber SOfficiere, Wergte und Beamten, dann ber Unterofficiere und 
Soldaten vom 1. Januar 1876 ab Penfionszulagen nah bem 
Maßſtabe des $. 21 des Finanzgefeges vom 27. Juli 1874 aus 
ben Mitteln des Haupt-Militär- Etats für bie Etatsjahre 1876 
und 1877 in folgender Weile gezahlt werden dürfen unb zwar: 


a) an die Wittwen: 


bei einem Penfionsbeguge von unter und bis 342 M. 86 J 
(200 ff.) incl eine Zulage von 20 Procent, 

von über 342.4 86 J bis 685 A 71 ^J (400 fl.) incl. 
eine Zulage von 15 Procent, 

von über 685.4 71 Jj. bis 1028. M 57 4 (600 fl.) excl. 
eine Zulage von 10 Procent; 


b) an bie Doppelwaifen: 


bet einem Penfionsbezuge von unter und bis 102 M 86 4j 
(60 ff.) incl. eine Zulage pon 20 Procent, 

von über 102.M 864 bis 205.% 714 (120 fl.) incl. 
eine Zulage von 15 Procent, 

von über 205 & 71,4 bis 308.M 57 J (180 fl) excl. 
eine Zulage von 10 Procent; 


c) an bie eiufaden Waifen: 


bel einem Penfionsbeguge von unter und bis 68 A 57 4 
(40 fL) incl eine Zulage von 20 Procent, 

von über 68.M 57 4 bis 137 f, 14 AJ. (80fl.) incl. eine 
Zulage von 15 Procent, 

von über 137. 14 ^J bis 205 A 71,43 (120 fl.) excl. 
eine Zulage von 10 Procent. 
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Eine Aufbeſſerung über die vorſtehend normirten Maximal⸗ 
jage von 
1028 A. 57 4 (600 fl.) für bie Wittwen, 

308 A. 57 5 (180 ff.) für bie Doppelwaijen und 
205 M. T1 AJ (12051) für bie einfachen Waifen 
wird bagegen nicht gewährt. 

Bollzugsbeftimmungen folgen. 


BAriegs-Miniflerium. 
Qn Bertretung : 
Graf v. Tattenbach, Generalmajor. 


Der 
Chef ber Central » Wbtbeilung: 
funct. Sinner, Major. 


Nro. 11056. München ben 12. September 1876. 


Betreff: Haupt- Etat ber Militär-Verwultung 
pro 1375/.,, bier bie Gehalte ber Dro» 
fefforen unb Studienlehrer aus bem 
Civilſtande bei ben Militär-Bilbungs- 
Anftalten. 

Seine Majeftat der König haben durch allerbhidite 
Entſchließung d. d. Schloß Berg den 5. September b. Is aller: 
gnädigft zu genehmigen gerubt, daß bie allerhöchite Verordnung 
vom 12. Auguft 1876 „die Sehalte ber Ctaat&biener betreffend“ 
(Gefeg> und BVerordnungs-Blatt Nro. 37) auch auf bie bei ven 

~ MilitärsBildungs» Anftalten mit ftändigen Gehalten . angeftellten 
Lyceal=s und Gymnafials Vrofefjoren und Studienlehrer aus bem 
Giviljtanbe gleichmäßige Anwendung zu finden Habe. 


Ariegs-Miniflerium. 
In Bertretung: 
Graf 9. Sattenbad, Generalmajor. 


Der 
Chef der Central - Wbtheilung: 


Su Vertretung 
Dürig, Major. 


Ad — 
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Nro. 10313. Minden bem 12. September 1876. 
s». ’ a ^ / 
Betreff: ib rene ums ton Se A 3 rt wi 4/ 5 / e 3 
Zum Jede eines geficherten Vollzuges ber Erſatz⸗Ordnung 
und in analoger Anwendung ber Beftimmung oes §. 85, 1 
berfelben wird Nad)ftehendes\angeordnet : 
Bon ber erfolgten Ginitelung Einjährig-Freiwilliger 
hat der Truppentheil bem Eivil-:Vorfigenden der Erſatz⸗Commiſſion, 
in befjen Bezirk ber Geburtsort wes Eingeftellten Liegt, zur 
weiteren Benachrichtigung des Civil-Borjtgenden ber GrjagsGoms 
miffion des Geftellungs-Ortes Kenntnif 3 . 
Bezüglich ber am 1. April 1.38 eingeſtellten Einjährig⸗ 
Freiwilligen bat bieje Mittheilung nachträglich zu geſchehen. 


Rriegs-Miniflerium. 
Dn Bertretung: 
Graf 9. Zattenbach, Generalmajor. 


Ki 


Der 
Chef ber Central - Abtbeilung : 
In Bertretung 
Dürig, Major. 


Nro. 14131, München den 13. September 1876. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sich allergnäbigit 
bewogen gefunden: 


am D. b8 bert Landwehr⸗Second⸗Lieutenant Ferdinand Voit! 
bes 5. Chevaulegers-Regiments Pring Otto zu verabjchleben; 

ben Maforen und Bataillons-Commandeuren Otto Kun ft 
mann und Emil Pauli des A Ynfanteries Regiments König 
Carl von Württemberg für das Commenthurkreuz 2. Claffe des 
Mniglic württembergifchen Friedridjs-Ordens die Bewilligung gut 
Annahme und zum Tragen tare und ftempelfred 
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Eine Aufbeſſerung über bie vorſtehend normirten Maximal⸗ 
füge von 
1028 AM. 57 AJ (600 ff.) für bie Wittwen, 

308 & 57 J (180 fl.) für bie Doppelwaijen und 
205 & 11.4 (120j[) für bie einfahen Waifen 
wird dagegen nicht gewährt. 

Bollzugsbeitimmungen folgen. 


Rriegs-Miniferium. 
In Bertretung : 
Graf v. Sattenbad, Generalmajor. 


Der 
Chef ber Central» Abtheilung: 
funct. @dinner, Major. 


——— — eee — 


iro. 11056, | München ben 12. September 1876. 


Betreff: Haupt- Stat ber Militär-Berwultung 
pro 137*/.., hier bie Gehalte ber pro» 
fefforen unb &tubienfebrer aus bem 
Cipilftande bei ben Militär-Bildungs- 
Anftalten. 

Seine Majeftat der König haben durch allerhöchſte 
Entichließung d. d. Schloß Berg den 5. September b. Is aller: 
gnübigit zu genehmigen gerubt, daß bie allerhöchite Verordnung 
vom 12. Auguft 1876 „bie Gebalte ber Staatsdiener betreffend“ 
(Gejeg» und BVerordnungs-Blatt Nro. 37) auch auf bie bei den 
- Militar-Biloungs: Anftalten mit ftändigen Gebalten . angeftellten 
Lyceal= und Gymnaftal = Brofefforen und Studienlehrer aus bem 
Civilftande gleihmäßige Anwendung zu finden habe. 


Rriegs-Miniflerium. 
In Bertretung: 
Graf 9. Battenbad, Generalmajor. 


Der 
Chef ber Central - Abrheilung: 
Dn Bertretung 
Dürig, Major. 
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Nro. 10313. München den 12. September 1876. 
Betreff fiber ee dann an SE, A tf be d 2, Dis 3 
Rum Jede eines geficherten Vollzuges ber Crjak-Ordnung 

und in analoger Anwendung der Beftimmung bes 6.85, 1 
berjelben wird Nachſtehendes angeordnet: 
Bon ber erfolgten Einitellung Einjährig-Freiwilliger 
hat der Truppentheil bem Civil-Vorfigenden ber Erfag-Commiffion, 
in deſſen Bezirt der Geburtsort Më Gingejtellten liegt, zur 
weiteren Benachrichtigung des Civil:Vorjigenden der Erſatz⸗Com⸗ 
miffton des Geftelungs-Ortes Kenntniß à . 
Bezüglih der am 1. April L Is eingefteHten Cinpahrig- 
Freiwilligen bat diefe Mittheilung nachträglich zu geichehen. 


Rriegs-Minifierium. 
In Bertretung: 
Graf 9. Zattenbach, Generalmajor. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
In Bertretung 
Dürig, Major. 


Neo, 11191. — München ben 13. September 1876. 
Betreff: Perfonalten. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnábigit 
bewogen gefunden: 


am 5. b8 bert Lanbwehr-Secondekieutenant Ferdinand Voit! 
bes 5. Chevaulegers-Regiments Prinz Otto zu verabjchieden; 

ben Majoren und Batatllons-Commandeuren Otto Kun jt: 
mann und Emil Pauli des A Ynfanterie- Regiments König 
Carl von Württemberg für das Commenthurfrenz 2. Claſſe bes 
köoniglich württembergifchen Friebrich8-Orbens bie Bewilligung zur 
Annahme und zum Sragen tare und ftempelfrei zu ertheilen; 
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am 8. bé den Bataillonsquartiermeifter 3. D. Clemens 
Bieringer zu verabjchieden. 

Werner wurde am 141.68 das Dienftestaujdgejud ber Land: 
wehr-Begzirfs-Commando-Adjutanten: Nittmeijter 3. D. Carl Gar 
zu Landau, — PremiersVieutenant 3. D. Gottlob Hertel zu 
Rwenbriden — und Gecond-Lieutenant 3. SD. Friedrid) Weig 
zu Kiſſingen in eigener Zuftändigfeit genehmigt, bemgemág Sar 
nad) Zweybrücken, Hertel nad Kiffingen und Weig mad) Landau 
verjept. Ä 


Rriegs- Minikerium. 
In Bertretung: 
Graf 9. Sattenbad), Generalmajor. 


Der 
Chef ber Central - Abtbeilung: 
In Bertretung 
Dürig, Major. 


Geforben find: 


ber Major a. D. Emil Freiherr von Wulffen, Ritter 
2. Claffe des Milttär-Verbienft-Ordens, Mitter 1. Clafje des 
Verdienft-Ordens vom heiligen Michael und Inhaber des Töniglic 
preußifchen Eifernen Kreuzes 2. Glafje, am 5. b8 zu Dachau, — 
ber Stabs-Veterindr a. D. Syafob Jamin am 6.58 zu Ansbad. 


— — — — — 





Notiz. 
On bem mit Verordnungs⸗Blatt vom 5. v. Mte Nro. 32 zur Ver⸗ 
theilung gelangten „Feldgeräthe⸗Etat für ein Marode⸗Depot“ ift ber Auſtrich 
bes Badwagens von „braun“ in „blau“ abzuändern. 
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Königlich) Bayerifches Rriegominifterium. 


Derordnungs-Blatt. 


Münden. NE 39. 20. September 1876. 


Inhalt: 1) SBerorbnungen: a) Fefftellung ber Miethseutſchädigung für ver- 
fegte fervisberechtigte Militär» Beamte; b) ung der Nachweiſung 
ber Grforberniffe zur Ausrüfung eines Sanitäts-Detahements vom 
Jahre 1876; c) Anftellung eines Stallmeifters bei der Equitations-Anflalt ; 
d) Etat ber jährlichen Uebungs-Wunition ` e) Erſtatiung ber Koften für 
bie bon bem Orte bes Dienſtgeſchäftes behufs ber perjónliden Unter» 
lunft gemachten Zouren; f) Reglement über Verpflegung ber Scouten, 
Sien x. bei Einziehungen resp. Gntlaffungen; g) Perfonalien. 
2) Ausfdreibung einer Abtheilung: Herausgabe des XXXII. Heftes ber 
Beiträge zur Statiftit bes Königreiches Bayern. 




















Rro. 11359. Münden den 14. September 1876. 
Betreff: Feſtſiellung ber Miethsentihädigung für 
berfegte ſervisberechtigte Dilitär-Beamte. 

Sm $. 10 ber mit dem 1. Juli b. Js in Kraft getretenen 
Allerhöchften Verordnung vom 28. Mai 1876, betreffend die 
Lagegelder, Fuhrkoſten und Umgugstoften der Beamten der 
Militär: Verwaltung (Verordnungsblatt Nro. 24) find die Feſt⸗ 
febungen enthalten, nad welchen den verfeßten Beamten ber 
Militärs Verwaltung ber Miethzins für die Wohnung an bem 
bisherigen Aufenthaltsorte zu vergüten ijt. 

Mit Bezug hierauf und in Ergänzung der Vollzugsbe- 
Rimmungen vom 4. Suni b. 38 Nro. 6710 (Berorbnungs-Blatt 
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Nro. 24, Seite 347) zu der erwähnten Allerböchiten Verordnung 
bemerft bas FKriegsminijterium Folgendes: 


1) Der S. 26 des Servis-Reglements vom 30. November 1871 


2) 


3) 


4) 


ijt Hinfichtlich der fervisberechtigten Militär: Beamten burd 
bie vorberegten Feſtſetzungen dahin mobificirt, daß nad 
Maßgabe derfelben rejp. im bem dafelbft angegebenen Um: 
fange den vom 1. Juli 1876 ab verjegten jervisberechtigten 


"Beamten ber wirkliche Miethzins als Miethsentſchaͤdigung für 


den verlaffenen Garnifonort gebührt. 


Dei Commandos und Arreft bleibt ber Anfprud auf 
Miethsentfchädigung nach wie vor nach den Veftimmungen 
des Gervis-Reglements (SS. 33 und 58) zu beurtheilen. 
Wenn bie Verſetzung eines fervisberechtigten Beamten im 
unmittelbaren Anjchluß an ein vorbergegangenes Com: 
mando erfolgt, und ber bisher Gommanbirte mit ber re: 
glementsmäkigen Miethsentfchäbigung aus bem Commando: 
Berhaltniffe feine Miethsverbindlidfeiten nicht vollftandig 
hat Löjen können, ijf in jedem einzelnen Falle unter Dar: 
legung der Umftände die Entjcheidung des Kriegs: Minifteriums 
über bie Daner, auf welche bie Miethsentſchädigung ins: 
gejammt ꝛc. 2c. gewährt werden darf, nachzufuchen. 

Die feftgeftellten Miethsentſchädigungsbeträge der fervishered): 
tigten Beamten find ohne Ausnahme auf den Titel 17 des 
Capitels 14 anguweifen. Die Miethsentfchädigung für bie 
übrigen Beamten fällt bem Capitel 21 Titel 1 zur aft. 


Rriegs-Minifterium. 
9n Vertretung: 
Graf 9. Eattenbach, Generalmajor. 


Der 
Chef der Central» Abtheilung: 
In Vertretung 
Dürig, Major. 
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Rro. 9397. München den 17. September 1876. 


Betreff: Abänderung ber Nachweiſung ber Er- 
forberniffe zur Musriiftung eines Sani- 
tät8-Detachements bem Jahre 1866. 


d 
Auf Seite 32 ift zu eben: 4j. "| ? » 
anftatt 8 3 edige Verbandtücher: ó 
„6 Leine Sedige Verbandtüher (4 Stid aus 1U7 
Shirting), 
2 große 3 eckige Verbandtücher (2 Stüd aus 10™ 
Shirting)*, 
bann anftatt 2 Meter Sapeten|pan: 
„2 Stid Sdufterfpan, jedes Stüd 32°™ lang und 
20°™ Breit.” | 


Ariegs-3Minifterium. 


| Sn Vertretung: 
Graf 9. Kattenbadb, Generalmajor. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
9n Bertretung 
Dürig, Major. 


Rro. 11467. Münden ben 19. September 1876. 


Betreff: Anftellung eines Stallmeifters 
bet ber Equitations-Anfralt. 


Seine Majeftät der König haben burd) allerhidfte 
Entihliegung d. d. Schloß Cremitage ben 7. Auguft I. Ye 
bie Anftellung eines Stallmeifters als Meitlehrer bei der Gout, 
tations-Unjtalt allergnäbigft zu genehmigen gerußt. 

Die Rang: und allgemeinen Dienftverhaltnijfe des Stall: 
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metfters ber Gquitation8 s Anftalt find analog jenen ber Zahl: 
meifter; derjelbe gehört zur VI. Rangclafje ber Militär-Beamten. 


Rriegs-Miniflertum. 
3n Bertretung: 
Graf v. Battenbad, Generalmajor. 


Der 
Chef ber Central-Abtheilung : 
In Vertretung 
Dürig, Major. 


Rro. 11274. München den 19. September 1876. 
Betreff: Etat ber jährlichen Uchungs-Munition. 


Unter Bezugnahme auf die „Allgemeinen Beftimmungen, 
B Ziffer 11, zum Etat ber jährlichen Uebungs - Munition” 
werben bie Preife ber Patronen M/69, welche beu Truppen 2. x. 
gegen Bezahlung von ben ArtilleriesDepots verabfolgt werben 
fönnen, bis auf Weiteres feftgelegt wie folgt: 
pro 1000 jcharfe Gewehr:Patronen M/69 
in Padihahten . . EM — 4 
in Ginjagidjadtem . . 100 A — AB 
pro 1000 blinde Gewehr:Batronen M/69 
in Badihadteln . . 29 4 — A 
pro 1000 jcharfe Karabiner und Piftolen- 
Patronen M/69 j 
in Einfagfhahteln . 96 M — 4 
pro 1000 blinde Garabtners und Piftolen- 
Patronen M/69 
in Einfapfhahteln . 32 M 50 4 
Außerdem darf von den Artillerie-Depots an bie Truppen 
verabfolgt werben: 
bisheriges Gewehrpulver zum Preis von . 1.A pro Kilo. 
Dei Berechnung der Munitions - Quantitäten, welde für 
rüdgelieferte. Pacichachteln, für über den normirten Procentfaß 
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rüdgelieferte Patronenhilfen und begiehungsweife riidgeltefertes 
Blei eingetaufcht werden finnen, find die Geld-Vergitungsfage 
von Pafjus B 8 vorerwähnten Etats entipredend gu Grunde 
zu legen. 


Rriegs-Minifierium. 
Sn Bertretung: 
Graf v. Zattenbad, Generalmajor. 
Der 
Chef der Central - Abtheilung : 
In Bertretung 
Dürig, Major. 


Nro. 11561. Münden ben 19. September 1876. 


Betreff: Erflattung ber Koflen für bie von jj 4, 35 ei 
bem Orte des Dienfigefchäftes bebaut — * Je 7g , vie 
ber perföänlichen Untertunft gemachten [9 m 
Touren. 

Es wird hierdurch bekannt gegeben, daß bei Dienftreifer 
für bdiejenigen Touren ober für Ummege, woeídje von dem Orte 
des Dienftgejchäftes lebiglid zum Zwecke der perfönlichen Unters 
funft gemacht werben, nur dann eine Entſchädigung gewährt 
werden barf, wenn bie Unmöglichkeit, an dieſem Orte ein Unter 
fommen für die Nacht zu finden, und [omit bie Nothwendigkeit 
einer Reife zum Zwecke ber Uebernachtung durch eine Beicheinigung 
ber betreffenden Diftrifts-Vermwaltungs-Behdrde nachgewiejen wird. 
In biejem Falle find bem Reifenden für die bezüglichen Touren 
bie wirflih entftandenen often in Grenzen ber verorbnungs- 
mäßigen Reiſe⸗Competenzen zu erftatten. 


Briegs- Minifklerium. 
In Bertretung:” 
Graf v. Tattenbach, Generafmajor. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
In Bertretung 
Dürig, Major. 
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Rro. 11560. Münden den 19. September 1876. 


Betreff: Reglement über Verpflegung ber Re- 
fruten, Bteferviften ae. bei Einzieh- 
ungen resp. Entlaffungen. 


Zu ben nachftehend bezeichneten Paragraphen des Reglemente 
über die Verpflegung ber Rekruten, MReferviften 2c. 2. bei Ein- 
jiehungen resp. Entlajjungen wird Folgendes befannt gegeben ` 


1. 


Zu S. 8. 

Auf ber neueften amtlichen Poft- und Gijenbabnfarte (Centrals 
blatt für bas beutjdje Reid) pro 1876 Nro. 22) ift bie Ent: 
fernung zwiſchen Ortfchaften, welche elt, und Eifenbahn-Stationen 
find, nur nad dem Schienenwege angegeben. 

Es wird baber beftimmt, baf ba, wo auf ber vorbegetch: 
neten Karte zwiſchen einzelnen Ortſchaften die Angabe des ge: 
raden Landbweges fehlt, und biefe auch nicht mit Benübung ber 
in ber Anmerkung zu §. 8 angegebenen Hilfsmittel beredonet 
werden Tann, birecte Eifenbahnverbindung jedoch befteht, bie Ent: 
fernung nad) bem Schienenwege ermittelt und ber Berechnung ber 
reglementsmäßigen Gebührniffe gum Grunde gelegt werde. 

Soweit bieje Karte nicht befchafft worden ijt, findet fid 
indeſſen nichts dagegen zu erinnern, wenn bie fragliden Ent: 
fernungen noch nach einer früheren Poft- und Reifefarte ermittelt 
werben. 

Nach welcher farte bie Ermittelung ber Entfernungen ftatt- 
gefunden bat, ijt ad marg. ber Liquidationen anzugeben. 


2. 


Bu 88. 35 u. "TL 
Bei ber Cinbeorderung ber Uebungs:-Mannfdafter (Refers 


viften unb Landwebhrleute) in das Lantwehr - Batatllons » Stabe: ` 


Quartier und ihrer bemnddftigen Entfendung nad bem Uebungs- 


Orte hat die Gejammt: Entfernung für bie Semeffung ber tarif: ` 
mäßigen Gebührnig zum Anbalte zu dienen, fo bap die ohne 
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Vergütung zurückzulegenden 22'/, Kilometer (3 Meilen) nur 
einmal in Anrechnung zu bringen find. 


Ariegs-Minifterium. 
Dn Bertretung: 
Graf 9. Tattenbach, Generalmajor. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
Su Vertretung 
Dürig, Major. 


Nro. 11467. Münden ben 20. September 1876. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majeftät der König haben fid allergnädigit 
bewogen gefunden: | 

am 7. v. Mts den Stallmeifter an bem königlich preupijdjen 
Milttär-Reitinftitute zu Hannover Adolph Schmidt vom Tage 
feiner Entlaffung aus dieſem Dienftverhältniffe, (shin vom 8. b6., 
zum Stallmeifter bei der EquitationssAnftalt zu ernennen; 

am 14. d8 den als Feuermerls-Officier beim Fup-Artillerte- 
Brigade: Commando verwendeten Hauptmann Otto Prader 
à la suite be8 1. Fup-ArtilleriesMegiments mit gleichzeitiger 
Wahrnehmung der Gefchafte des Directors ber SOberfeuermerter- 
Schule zu betrauen, — dann ben Second-Lieutenant Wilhelm 
Bid des 1. Fup-Artillerie-Megiments unter Stellung à la suite 
diefes Megiments zum Directions-Officier ber gedachten Schule 
zu ernennen, beide mit ber Wirkſamkeit vom 1. October b. Fs; 

ben Oberſten Georg Rögner, Ingenieur-Officier vom 
Plage in Ingolftabt, mit Penſion und der Erlaubniß zum Tragen 
ber Uniform auf Nachſuchen zu verabjchieben ; 

den Lanbwebrs Second: Lieutenants Georg Fleiſchmann 
des 9. Snfanterie-Regiments Wrede — und Otto Keyl bes 
2. Hup-ArtilleriesMegiments bie nachgefuchte Entlaffung aus dem 
bayerifchen Militardienfte behufs MWebertritts in den Töniglich 
preupijden Militar-Juftigoienft zu ertheilen. 

Rriegs-Miniferium, 
In Vertretung: 
Graf v. Zattenbach, Generalmajor. 


Der 
Chef ber Eentral-Abtheilung: 
Su Vertretung 
Dürig, Major. 
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Durd KriegsminifterialsRefcript vom 16. b8 wurbe dem 
Horniften Andreas Korzendorfer und dem Oberjäger Leopold 
Leipold des 8. Jäger: Bataillons für bie mit Geijtesgegenwart 
und eigener Lebensgefahr vollgogerte Errettung eines Jägers 
vom Tobe des Ertrinfens die Anerkennung des Kriegsminifteriums 
ausgefprochen. ! 


Rro. 11399. Münden ben 19. September 1876. 


Betreff: Herausgabe bes XXXII. Heftes 
ber Beiträge zur Statiftil bes 
Königreiches Bayern. 


Das f. Statiftifche Bureau hat im Anfchluffe an feine früheren 
BVerdffentlidungen über bie Crgebniffe der Volkszählung im König: 
reiche Bayern vom 1. December 1871, insbefondere im Anfchluffe 
an bag XXVIII. unb XXXI. Heft ber Beiträge zur Statiftif 
des Königreiches Bayern das AXXI Heft Meier Beiträge, 
enthaltend: 

„Die bayerifche Bevillerung nad der Gebiirs 
tigfeit mit einem Kartogramme, bearbeitet von Dr. Georg 
Mayr, Vorftand des f. ftatiftiichen Bureaus“ 

veröffentlicht. 

Auf das Erjcheinen diefes Heftes wird mit bem Beifügen 
aufmerfjam gemacht, daß Eremplare besjelben von jämmtlichen 
finigliden Stellen und Behörden bur bie Regie VBerwaltung 
des f. Wattgen Bureaus um 5 A, von Privaten bagegen 
durch die Adolph Ackerman n'ſche Buchhandlung (vormals €. A. 
Fleiſchmann) dabier zum Preife von 10 M bezogen werben 
finnen. 


Rriegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten, 


In Bertretung: 
Weißmann, Major. 
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Riniglid) Bayerifthes Rriegsminifterium. 


Derordnungs-Blatt. 


Münden: N 40. 27. September 1876. 











Inpatt: 4) SBererbnangen : 3) GefGkfte -Infruction für ben Waffen-In- 
fpicienten; b) Perfonalien. 2) Ausihreibung einer Abtheilung: Fefte 
fegung ber Berpflegungs-Zufüffe pro IV. OQuartal 1876. 









Siro. 11518. 
Betreff: Gefchäfte - Inftruc 
Infpicienten. 
Die Central Abtheilung de 
auftragt worden, bit , Gefhafts-In} 
Inſpicirung der Waffen bei ben Truppen x. 2. beauftragten 
Officiere“ zu vertheilen. 


Münden den 22. September 1876. /], 2 
für ben Waffen 








3 
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Rriegs-Miniferium. 
In Bertretung: 
Graf *. Fattenbach, Generalmajor. 


Der 
Chef ber Gentral-Abtheilung: 
. In Vertretung 
Dürig, Major. 


e 
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Nro. 11845. Münden ben 27. September 1876. 


Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftat der König haben Sich alfergnübigit 
bewogen gefunden: 


am 22.v. Mts bie Mtajore Maximilian Weinig, bisher 
commanbirt als General[tab8 s Officier beim General-Commando 
bes I. Armee-Corpd, — und Heinrih Ritter von Xylander, 
— bann ben Hauptmann Eugen Keller, jämmtliche vom General: 
Hab — unb 


am 4. b8 den Hauptmann Ernſt Richter ber 1. ingenieur: 
Direction, bisher commanbirt bei ber Fortification ber Fejtung Ulm, 

vom 1. October L S8 an zum Königlich preußifchen Ge 
neralftab zur Dienftleiftung zu beorbern; 


am 19. d8 den Major Lubwig Ritter von Schallern 
vom 8. Infanterie⸗Regiment Prandh mit Penfion umb ber Er: 
laubniß zum Tragen ber Uniform zu verabjdjlebem, — und ben 
Major und Bataillons:-Commandeur Oscar Ritter von Traitteur 
vom 15. Infanterie» Regiment König Albert von Gadjen zum 
8. Infanterie-Regiment Pranckh zu. verjegen ; 


ben Second » Lieutenant 3. D. Carl Brod auf Nachſuchen 
mit Penfton zu verabfchieben ; 


den Landwebr-IntendantursAffiftenten Eduard Schamberg 
(Landwehr-Bezirt Würzburg) behufs Uebertritts in Königlich preuß⸗ 
ijdje Militärs Auftizvienfte aus ben bayerifchen Milttärbienften auf 
Nachſuchen zu entlaſſen; 

am 24. ds dem Hauptmann Heinrich Zächerl, Chef der 
Gendarmerie⸗Compagnie von Oberfranken, für bas Ritterkreuz 
1. Claſſe des großherzoglich badiſchen Ordens vom Zaͤhringer 
Löwen bie Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen tar: und 
ftempelfrei zu ertheilen ; 


am 25. b8 bem ehemaligen Hauptmann WloisFreiherrn von 
Pehmann auf Nachfuchen unter die Offictere aufer Dienft ein 
gureiben umb demfelben die Erlaubniß zum Tragen ber Uniform 
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ber aus bem 2. Infanterie «Regiment Kronprinz Verabjdiedeten 
zu ertheilen. 


Werner wurbe in eigener Ruftandigheit verfügt: 


am 25. b$ bie Verabſchiedung der Landwehr⸗Junker Wolfgang 
Krahl des 14. Anfanterie-Regiments Herzog Carl Theodor — 
und Wilhelm Haßenmayer des 3. GnfanteriesRegiments Prinz 
Carl von Bayern. 


Rriegs-Miniflerium. 
In Bertretung: 
Graf v. Tattenbach, Generalmajor. 


Der 
Chef ber Sentral - Abtheilung : 
In Bertretung 
Dürig, Major. 


Der Oberftlieutenant Emil Ritter von Xylander vom Ge- 
neralftab wurde am 24. bs zum GeneralsCommando des I. Armee: 
Corps commanbirt. 
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Nro. 11559. 


München den 22. September 1876. 


Betreff: Geftíegung ber Berpflegungszufchüfie 


pro IV. Quartal 1876. 


Die im IV. Quartal 1876 in 


bert einzelnen Garnifonen zahlbaren 


Verpflegunsezuſchüffe werden nadhftehend befannt gegeben: 





— — € a 








| m (29 

Zuſchu 

| Bir bie pro oid 

. ber ber 
Garnifonsé « Orte anne | Unters 
{daft | officiere 
4 J 
I. Armee: Corps, 
am, 15 22 

| Benediftbenern 20 30 
; Burghanfen . 16 24 
| Dillingen . 18 21 
Ew . 16 24 

16 24 

Bi (Bend) . 16 24 
nee ..] 15 23 

' Sngefftab 15 23 
Reenter . 17 26 

‘Landsberg . 18 27 
gandebut . . . .f 16 24 
Zéi (Schwab- 

' minder) . . .| 16 24 
Lindau. . . 17 26 
Mindelheim . 16 24 
Münden . . 16 24 
Neuburg a./D. . 16 24 
Neu-Ulm . . 45 22 
| Rympbenburg 16 24 

afar. . 14 21 
Regensburg 14 21 

' Straubing 15 22 
| Sraunfiein 19 28 
Bilshofen . 17 26 
Wafferburg 19 28 
Weilheim . 17 25 


Zuſchuß 
Für bie Le — 

1 . ber b 
Garnifons-Orte | or | unter. 
haft | officiere 


II. Urmee- Corps. 


Amberg 
Ansbad . . 
Vidaffenburg 
Bamberg . 
Bayreuth . 
Erlangen . 
oe, 
ermersbeim 
Sf... . 
Raiferslautern 
Kiffingen . 
Kigingen . 
Landau . 
Neumarlt . . . 
9teuftabt affi . 
Neuſtadt a. b. jm. N. 
Nürnberg . .. 
Schwabach 
Speyer 
Suljbad . 
Würzburg . . 
Awenbrüden . 


* 
HU 





fRriegs - Miniferium. — Militär-Bekonomie - Abtheilung. 


v. Feinaigle, 
General ^ Berwaltungs ^ Director. 


Hermann, 
Kriegsrath. 
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Roniglid) Bayeriſches Rriegsminifterium. 


Berordnungs-Blatt. 


München. AR A1. 7. Sctober 1876. 














Inhalt: 1) Verordnungen: a) Friedens-Verpflegunge-Etate für 1876, hier 
ie Gompetengen der Unteroffcerebienfihue; i ‘Perfonatien. 2) Sterbfäle. 





Svo. 10065. Münden den 28. September 1876. 


Betreff: Frienene Berpfegunge Grate für 1876, 
er bie Competengen ber Unterofficiers- 
bienfttpuer. 

Bom 1. Januar [. 38 ab wird denjenigen Mannfdaften, 
welche für manquirende, ohne Gehalt abcommanbirte oder ohne 
Gehalt beurlaubte Unterofficiere bei ben Cruppentheilen in ber 
Front den Dienft thun ober bei den Landwehr-Begirts-Commandos 
befchäftigt werden, aus bem erfparten Unterofficiers-Gehalte 
eine Dienftzulage von 3 A monatlich neben bem erhöhten Ber= 
pflegungs⸗ Zuſchuß gemäß Kriegeminifterial-Refcripts vom 10. Jas 
muar 1875 Nro. 380 (Veroronungs: Blatt Nro. 2, Seite 5) 
bewilligt. 

Diefe Zulage ijt jedoch bei nur turge Zeit bauernber Abs 
commandirung 2. x. von Unterofficieren, jomie in denjenigen 
Fallen der Vertretung nicht zu gewähren, in welden — wie bet 
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ber Verwendung als Schreiber, Kammer⸗Unterofficier und Fourter 
— bereit eine anderweite etatsmäßige Dienftzulage bezogen wird. 


Rriegs-Minifierium. 
In Vertretung: 
Graf 9. Tattenbach, Generalmajor. 


. Der 
Chef ber Central - Abtbeilung: 
In Bertretung 
f ürig, Major. 


Nro. 12232. München ben 7. October 1876. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sid) allergnäbigii 
bewogen gefunden: 


am 26.v. Mts dent Inhaber des 10. Infanterie⸗Regiments, 
Generalmajor Prinzen Ludwig von Bayern, Königliche Hoheit, 
bie Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des Großkreuzes 
des füniglid) württembergiichen Ordens ber Krone zu ertheilen; 


am 27. v. Mts den Landwebhr-Second-Lieutenant Pleickhard 
Stumpf des 1. Fuß-Artilleriee Regiments Bothmer — und ben 
Landwehr-Affiltenze Arzt 1. Elaffe Dr Heinrich Kreg (Landwehr: 
Bezirt Weilheim) auf Nachjuchen zu verabſchieden; 

bem GarnifonssVerwaltungs: Director a. D. Conrad Müller 
auf Nachſuchen ben Titel und Rang eines Mechnungsrathes tar 
und ftempelfret zu verleihen; 

dem Hauptmann a. OD. Maximilian von Baligand für 
das Commanbeurfreuz 2. Claffe des herzoglich anhaltifchen Haus 
Ordens Albrecht des Bären, dann für die Comthurkreuze des 
großherzoglich medlenburgijden Haus-Ordens ber wendifchen front 
und des großherzoglic Sachjen-Weimar’ichen Ordens ber Wad 
jamfeit ober vom weißen Gallen, ferner für das Gomtburfreu) 
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2. Gíajfe des herzoglich SachjensErneftinifchen Haus-Ordens, ſowie 
für den fónig(id preupijden rothen Adler⸗Orden 3. Claſſe bie 
Bewilligung zur Annahme unb zum Tragen zu ertheilen; 

am 29. v. Mts bem Kriegsminifter, Generallieutenant Joſeph 
von Maillinger, die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
für den foniglid) preußifchen rothen Adler-Orden 1. Claffe und 
bas Großkreuz des Föniglich ſaächſiſchen AlbrechtOrdens tars und 
ftempelfrei zu ertheilen; 

am 30.». Mts ben Second-Lieutenant 3. O. Ludwig Rad 
— ind den Landwehr-Secondskieutenant Carl Streicher des 
1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz. Luitpold auf Nachſuchen mit 
Penfion zu verabjchieden; 

bem Gouverneur ber Feftung Germersheim, Generallieu: 
tenant Ignaz von Dietl — und bem Premier-Lieutenant Georg 
Baumeifter vom 2. Pionier Bataillon die Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen, erjterem für das Gommanbeurfreitg 
1. Stoffe, legterem für das Nitterfreuz 1. Clafje des großherzog- 
Lich badifchen Ordens vom Zähringer Löwen tar und ftempelfrei 
zu ertheilen; 

am 2. d8 dem Hauptmann a. D. Marimilian von Bae 
ligand für das Commandeurfreng 2. Claffe des großberzoglich 
badiihen Ordens vom Raibringer Löwen — und bem Second» 
Lieutenant a. D. Carl Klein für das Mitterfreuz 2. Claſſe 
bes koͤniglich jächliichen Wlbredt-Ordens, diefem unter Nachlaß 
ber Sar: und Stempelgebithren, die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen zu ertbeilem. 

am 4. d8 bem Oberften Anbreas Friedlein à la suite 
des Ingenieur⸗Corps, commandirt als Mitglied der Reichs-Rayon⸗ 
Gommijjion in Berlin, den Rang und bie Competengen eines 
Regiments-Gommandeurs zu verleihen, — ben Chef ber 2. In⸗ 
genieursDirection, Oberften Gottlieb Kollmann, unter Verleih: 
ung des Manges und ber Competengen eines Regiments:Com- 
mandeurs zum Jngenieur-Officier vom Pla in Ingolſtadt — 
und ben etatsmäßigen Stabsofficier bet ber Inſpection bes Inge⸗ 
nieur.Gorp$ und ber Feftungen, Major Mathias Glafer, zum 
Chef der 2. Bngenienr-Direction zu ernennen, — den bisherigen 
Adjutanten der Inſpection des Ingenieur» Corps und ber Set: 
ungen, Major Ferdinand Saab, auf bie Stelle bes etat&s 
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mäßigen Gtabsofficier8 bet diejer Inipection zu berufen, — ben 
Hauptmann CErnft Keim von ber Jnjpection des Ingenieur⸗ 
Corps und ber Feltungen zum 9[ojutanten bei genannter Sn- 
Ipection zu ernennen, — den Premier Lieutenant Ignaz Gaa 
bei ber 1. Ingenieur: Direction (Fortification Ulm) zum Haupt: 
mann zu befördern, — !vann die Second-Lieutenants Andreas 
Amberger vom 1. Pionier-Batailon zur 1. IngenieursDirection 
(Fortification Ulm) — und Ludwig Friibwein von ber 2. In⸗ 
genteur-Direction zum 1. Pionier-Bataillon zu verjegen; 

den Second:Lieutenant 3. D. Carl Baumeister mit Pen: 
fiom zu verabſchieden. 


Rriegs-Miniflerium. 
In Vertretung: 


Graf v. Pattenbad), Generalmajor. 
er 


Chef ber Central⸗Abtheilung: 
In Bertretung 
Dürig, Major. 


Die Second-Lientenants Wilhelm Freiherr von Walden: 
fels vom 2. Feld» Urtillerte= Regiment vacant Brodeßer — 
unb Rudolph von Rehlingen vom 4. Feld⸗Artillerie⸗-Regiment 
König wurden, CErfterer am 5. Auguft, legterer am 1. Sep: 
tember L 38, zu AbtheilungssApjutanten ernannt. 





Geflorben find: 


ber Hauptmann o, D. Albrecht Berfmann am 16. n Mts 
zu Mannheim, — ber Megimentsquartiermeifter a. D. Wilhelm 
Speifer am 23. v. Mts zu Bruck. 


— — À €. —À "— P 


Beridtigung. 

Bei ber auf Seite 522 (Verorbnungs+Blatt Nro. 40) erfolgten Aus- 
ſchreibung ber Verabſchiedung bes Majors Lubwig Ritter von Schallern, fo» 
wie bei ber Verſetzung bes Mtajors Oscar Ritter von Zraitteur ijt nod) 
eingufdalten: „auf Nachiuchen”. 


Te U 
529 
Königlid) Bayerifches Rriegsminifterium. 


_Berordnungs-Blatt. 


Blinden. M 42. 11. ober 1876. 























Inhalt: 1) Berordnungen: a) Pferde- Aushebungs-Reglement für das 

Königreid Bayer, bier beffen Einführung; b) Inftruction über bie 
SBerforgung ber Armee mit Arzueien und Berbanbmitteln ; c) PBerfonalien. 
2) Sterbfälle. 








Münden den 9. October 1876. 





KM. Nro. 11466. 


Betreff: Bferbe-Auspebungs-Reglement für bag 
Königreich Bayern, bier beffen Eine 
führung. 


Staatominifterium des Innern, der Finanzen und 
Ariegsminifterium. 


Seine Majejtät der König haben inhaltlich allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Linderhof den 14. September I. Is die Eins 
führung des 

» ferte» Aushebungs- Reglemente für das Königreich 
Bayern“ 
unter Aufhebung ber bisherigen bezüglichen Vorſchriften allergnäbigft 
zu genehmigen gevubt. 
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Zum Vollzuge wird beftimmt: 


1) Die bisherigen Aushebungs-Bezirks:Vorftände treten als 
Mufterungss&ommilftonen, bie bisherigen Abnahme⸗Commiſſionen 


als AushebungssCommiffionen im Sinne des nunmehr gültigen ` 


Reglements ein. 

Die gewählten derzeitigen Mitglieder diefer beiden Com: 
miffionen bleiben im Amte bis nah Ablauf ber biefür nad 
bisheriger Vovjdhrift feftgejegten Zeit, worauf die bezüglichen 
Neuwahlen nad Maßgabe des nunmehr gültigen Neglements 
vorgenommen Toerberm. 

2) Die Beichaffung bet nothwendigen Formulare (vgl. S. 39 
bes Neglements), fowie bie Bezeichnung der Mähnentafeln mit 
bem Cruppentheile und bem Namen bes Verwaltungs = Bezirkes 
ijt ungefäumt zu veranlaffen. Die bezüglichen Rofter = iquida: 
tionen find Seitens ber f. Kreis-Regierungen — Kammern ber 
Finanzen — bem f. Kriegs: Dinifteriun — Militär-Dekonomie- 
Abtheilung — zur Rabhlungs-Anweifung zu überjenden. 


v. Pfeufer. t. Pfiftermeiiter, Graf v. Tattenbad, 
Staatérath. Generalntajor. 
Der 
Chef ber Central-Mbtheilung: 
In Vertretung 
Dürig, Major. 


Neo. 12337. München ben 9. October 1876. 


| Borftehendes wird mit bem Beifiigen Befonnt gegeben, bob 
bie für bie MilitärsBehörden 3c. nöthigen Exemplare vorbegeid: 
neten Reglements nachfolgen werben. 


RAriegs-Miniflerium. 
In Vertretung: 
Graf >. Tattenbach, Generalmajor. 


Der In 

Chef ber Central - Abtheilung: 
In Vertretung 
Dürig, Major. 
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Nero. 8789. München den 10. October 1876. 
Betreff: Infruction Über bie Verforgung ber 

Armee mit Arzneien unb Berband- 

mitteln. 

Seine Majeftat der König haben burd) allerhöchite 
Gntjdliegung d. d. Hobenfdwangau ben 14. Juli b. Js die Gn: 
ftruction über bie Verforgung ber Armee mit Arzneien und Ver⸗ 
Bandmitteln allergnadigft zu genehmigen gerubt. 

Die Central-Abtheilung des Seriegsminifteriums ift mit 
Vertheilung diefer AInftruction beauftragt. 

Die erforderlichen Gebrauchspapiere fünnen von ber litho⸗ 
graphifden Officin bes SKriegsminifteriums empfangen werben. 


Rriegs-Miniferium. 
Dn Bertretung: 
Graf 9. Tattenbach, Generalmajor. 


Der 
Chef ber Central-Abtheilung ` 
Du Bertretung 
Dürig, Major. 


— — — — — ——À 


Nro. 12433. Münden den 11. October 1876. 
Betreff: Perfonalten. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnibigit 
bewogen gefunden: 

am 8. b8 den Gommanbeur des 13. Ynfantertes Regiments 
Kaiſer Frang Joſeph von Defterreih, Oberften Carl Los, — 
und den Hauptmann und Compagnie Chef Leopold Freiherrn von 
Schrenk vom 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold mit Benfton 
zur Dispofition zu ftellen. 


Briegs- Miniflerium. 
In Bertretung: 
Graf 9. Tattenbach, Generalmajor. 


Der 
Chef ber Central - Ahtheilung : 
3n Vertretung 
Duürig, Major. 


992 
Geforben find: 


ber Oberft a. D. Philipp Leffel, Ritter 1. Gfajje ve 
BVerdienjt= Ordens vom heiligen Michael und des großberzoglid 
badijden Ordens vom Zähringer Lowen mit Eichenlaub, Comthur 
2. Claſſe des großherzoglich heifiichen BVerdienftsOrdens Philipp 
des Großmüthigen und Commandeur des großherzoglich Turem: 
burgifchen Ordens ber Gidjenfrone, am 26. v. Mts zu Helfenber 
bet Dresden, — ber Major a. D. Emil von Herder am 30. 
v. Mts zu Afchaffenburg, — der Süittmeijter a. D. Alfred Graf 
von Leyden-Schoönburg, Inhaber des Tatferlich ruſſiſchen 
St. Wlabimir: Ordens 4. Claffe mit Schwertern, am 1. Wm 
Minden, — der Regiments-WAuditeur a. D. Elias Albert am 
6. d8 zu: München. 





Notizen. 

In ben mit Verordnunge⸗Blatt Nro. 29 dieſes Jahres zur Vertheilung 
gelangten Feldgeräthe⸗Etat für bem Kommandeur oc. einer Cavalerie⸗Didi⸗ 
Ben ift unter Titel III eine Borzugwage (Worberbrade) 0/36 jum Gebrant 
einzufeten. 


Gebraudsformulare zu Capitulations Verhandlungen find von bes 
lithographifdjen Officin des Kriegeminifteriums gu 46 J per Buch zu beziehen 
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SRoniglid) Bayerifhes Hriegsminiflerium. 


Berordnungs-Blatt. 


Banden. M 43. 24. cobre 1876. 

















Inhalt: 1) Berorbuungen: a) bie zur Austellung von Senguiffen fi für ben 
einjährig - freiwilligen Dienft berechtigten ed ) Heldgeräthe- 
Stats für Berwaltungs-Behörben; c) inciennetite Ber Aaf D Pere 
fonalien. KR Sterbfa fe. 





St.-M. d. J. Me. 11715. 


KM. Nr. 12939. 





Staatsminiflerium des Innern 
und 
Rriegs-Minifterium, 

Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 9. Juli 1876 
(Geſetz⸗ und Verordnungsblatt Seite 504) folgt nachſtehend Ab⸗ 
druck eines Ausfchreibens des Neichsfanzleramtes vom 2. b. Mts., 
welches im Eentralblatte für das Deutſche Reid) Seite 516 ent: 
halten ift. 

Münden, den 12. October 1876. 


v. Pfeufer. Graf v. Zattenbad), Generalmajor. 
sif e ope: don Zo: Der Generalfefretár. 
jeu fir ben ein; i VI . 
igen Dien Beregtigten Lebrane An deſſen Statt: 


falten betreffend. Kopp, Oberregierungsrath. 
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Abdrud. 
Bekanntmachung. 


Sm Berfolg der Bekanntmachung vom 29. März bw 
(Seite 191) wird in ber Anlage ein Nachtragsverzeichniß folder 
höheren Lehranftalten veröffentlicht, welche nah §. 90, Theil L 
der Deutfden Webhroronung vom 28. September 1375 zu 
Ausftelung gültiger Zeugnifje über bie wilfenfchaftliche Befähigung 
für ben einjährig - freiwilligen Militärbienit berechtigt find. 


Berlin, den 2. October 1876. 


Das Reichskanzler-Amt. 
Ed. 


AMachtrags - Werzeihniß 
foldjer höheren Lehranftalten, melde zur Ansftellung gültiger 
Zeugniffe über die wiſſenſchaftliche Befähigung für bem einjährig: 
freiwilligen Militärdienft berechtigt find. 


A. Rehranftalten, bei weldjen ber einjährige, erfolgreiche Beind 
ber zweiten Claffe zur Darlegung der wiffenfdaftligen Befähigung 
genügt. 

(a. Gymnaſien.) 


b, Realſchulen eviter Orönung. 
I. Königreih Preußen. 
Proving Brandenburg. 


Die Andreasfdule zu Berlin (Verzeichniß vom 19. Januat 
b. 36. — Seite 41 unter B. c. I. 1). 

Die Nealclaffen des Gymnaſiums zu Guben (ebenba unter 
A. a. I. 41). | 


Provinz Hannover. 


Die Realſchule zu Celle (bisher höhere Buͤrgerſchule, ebenda 
unter C. a. aa. I. 25). 
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II. Großherzogthum Dellen, 
Die Großherzogliche Realfdule zu Darmftabt (ebenda unter 
B. b. IV. 4). 


II. Freie Hanfeftadt Bremen. 
Die Realſchule zu Vegeſack (ebenda unter B. b. XI. 3). 


B. Xehranftalten, bei welden der einjährige, erfolgreihe Beſuch 
der erften Claffe nöthig ift. 
a. Progymnafiers. 
Königreih Preußen. 


Nheinprovinz. 
Das Progymnaftum zu Krefeld (bisher höhere Bürgerjchule, 
ebenda unter B. c. 1. 24). 


b. Nealfchulen zweiter Ordnung. 
Königreih Preußen. 


Rheinprovinz. 
Die Realfchule zu Barmen - Wupperfelb. 


c. Höhere Bürgerfchulen, welche ben Gymnaften in 
den entfprechenden Claffen gleichgeftellt find. 


I. Königreih Preußen. 


Provinz Brandenburg. 


Die höhere Bürgerjchule zu Lübben (hither Nealfchule, 
ebenda unter B. b. I. 3). 

Die höhere Bürgerjchule zu Neuftabt:Eberswalde (ebenda 
unter C. a. aa. I. 10 


Proving Hannover. 
Die höhere Biirgerfdule zu Münden (ebenda unter C. a. 
aa. I. 31). 
II. Elfaß-Lothringen. 
Das Real-Progymnafium zu Alttird. 
Die Realſchule gu Münfter. 
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Das Real⸗Progymnaſium zu Schlettitabt. 
"s " " H Thann. 


C. Lehranftalten, bei weldjen bas Beltehen der Entlaffungs-Priifurg 
gefordert wird. 


a. Oeffentlicde. 


aa. Höhere Bürgerfchulen, welche nicht zu benjenigen 
. unter B. c. geboren. 


L Hergogthum Sachſen-Altenburg. 
Die höhere Bürgerjchule zu Altenburg. 


U. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
Die Realfchule der veformirten Gemeinde gu Hamburg. 


Rro. 9167. Münden ben 22. October 1876. 
Betreff: Feldgeräthe - Etats für Verwaltungs- 
Behörden. 


Die Central= Abtheilung des Kriegs: Minifte riums ift mit 
ber Vertheilung ber Feldgerathe-Ctats für 
das Feld-Haupt-Proviant-Amt eines Wrntee- Corps, 
bas Feld-Bacerei-Amt eines Armee-Corps, 
die Felb-Intendantur einer Divifton bezw. bei dent Bon: 
mandeur der Artillerie eines WrmeesCorps, 
bas Feld» Proviant» Amt einer Divifion bezw. bei dem 
Commanbeur der Artillerie eines BWrmee-Corps, 
das birigirenbe Ärztliche Perfonal eines Armee⸗Corpo, 
das Feld-Geridt eines Armee-Corps, 
den Divifions-Auditeur einer Diviflon bezw. bei bem 
Commandeur ber Artillerie eines Armee-Corps, und 
die Feld-Geiftlichkeit einer Divifton bezw. bei bem Gom 
mandeur der Artillerie eines ArmeesCorps 
beauftragt worben. 





— 
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Die Beilagen 9tvo. 13, Nro. 14 und Nro.15 der „Dienft: 
Ordnung für bie Feld-PBroviant-Aemter, München 1874", jowcit 
biejelben mit den bezüglichen vorbezeichneten GFeldgerathe- Etats 
nidt im Cinklange ftehen, treten nunmehr anger Wirkjanteit. 


Rriegs-Miniflerium. 
9$. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central-Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 


Nro. 12960. Münden den 23, Oktober 1876. 
Betreff: Anciennetäts-Berbältniffe. ) 


Seine Majeftät der König haben durd allerhöchſte 
Entidliekung d. d. Linderhof ben 19. b. Mts auf Grund des §. 10 
ber , Dienftverhaltniffe in der L b. Armee — Ganitats-Corps — “ 
bie Anciennetät der Affiftengargte 2. Gfajje vom 3. Mai 1876 
nachträglich feftgufegen allergnäbigft gerubt, wie folgt: 

Dr Garl Riegel vom 2. Train-Bataillon, — Dr ®i: 
fibato Ott vom 8. Infanterie⸗Regiment Brand), — Dr Joſeph 
Hartl vom 2. Cuiraffier-RMegiment vacant Pring Adalbert, — 
Dr Garl Hummel vom 12. Infanterie Regiment Königin 
Amalie von Griechenland, — Dr Frievrih Bógler vom 6. Sn: 
fanterie- Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Dr Carl 
Sdrauth vom Jufanterie:Leib-Megiment, — Ludwig Mun— 
zert vom 7. Snfanterie-Itegiment Prinz Leopold, — Dr Carl 
Tutſchek vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Dr Friedrich 
Laubmann vom 4. Feld-Artillerie: Regiment König, — Dr Carl 
Sandner vom 1. GYnfanterie-Regiment König. 


Rriegs-Minifierium. 
v. Maillinger. 


Der 
Shef ber Central -Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 
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Nro. 13018. München ben 24. October 1876. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftat der König haben Sich allergnadrigit 
bewogen gefunden: 


am 12. Auguft f. Js zu geftatten, bap ber Reſerve⸗Second⸗ 
Lieutenant Carl Schlözer des 4. Feld-Artilleriee- Regiments König 
ber Rechte Dritter unbejchadet den Familien-Namen „Wolf“ 
annehme und fortan führe; 


am 13.08 bem Rejerve-Second-Lieutenant Jacob Rod des 
4. Züger-Bataillong — und bem Landwebr-Second=Lieutenant 
Carl Wagner ded 2. Infanterie-Negiments Kronprinz bie wegen 
Vebertritts in fóniglid) preußiiche Militärdienfte nacdhgefuchte Ents 
laffung aus bayerischen Militärdienften zu bewilligen; 

den Landwehr: Premierskieutenant Heinrich Nentwig be 
14. Snfanterie-Regiments Herzog Carl Theodor mit Penſion und 
ber Gríaubnig zum Tragen der Uniform, — dann bie Landwehr: 
Second-Lieutenants Franz Dörſchl des 6. Infanterie-Regiments 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Georg Maas de 
8. Infanterte-Regiments Pranckh, — Heinrich Lieg el des 9. Jäger: 
SBatailfon8 — und Auguft Müller ber Eifenbahn-Eompagnie, 
— enbdlid) den RefervesSecond-Lieutenant Chriftian Hamel be? 
10. Xnfanterie-Regiments Prinz Ludwig zu verabjchieden, fammt: 
lide auf Nachfudhen ; 

am 19. d8 ben Gouverneur ber Feftung Germersheim, General: 
lieutenant Ignaz von Dietl — und ben Gouverneur ber 
Feſtung Ingolftadt, Generalmajor Marimilian Limbach gegen: 
feitig zu verjegem, — dann ben Commandanten ber Feftung 
Sngolftadt, Oberften Albert Freiherrn von Guttenberg unter 
Verleihung des Charakters als Generalmajor mit Penfion zu 
verabfchieden, — endlich den Commandeur bes 3. Feld-Artillerie 
Regiments Königin Mutter, Oberften Carl Brandt unter 
Stellung à la suite biejes Regiments und unter Verleihung 
des Ranges und ber Competenzen eines Brigades Commandeuré 
zum Commandanten ber Feftung Ingolftadt zu. ernennen; 


den Gommanbeur des 5. Ynfanterie-RMegiments Großherzog 
von Dellen. Oberften Ludwig Frey unter Verleihung bes 
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Charakters als Generalmajor auf Nadfuden mit Penfton zu 
verabjchieven — und ben Oberjten Anton Bösmiller, bisher 
à la suite des 5. Ynfanterie-Regiments Großherzog von Heffen 
und mit Führung desjelben beauftragt, zum Commandeur diejes 
Regiments zu ernennen; 

den Commandeur des Landwehr⸗Bezirks Weilheim, Oberſt⸗ 
lieutenant 3. D. Earl Köllensberger unter Verleihung des 
Charakters als Oberſt mit Penfion und ber Erlaubnik zum 
‚Tragen der Uniform auf Nachjuchen zu verabichieden — und 
ben Major 3. D. Ludwig Neumeyer auf die hieburch erlebigte 
Stelle zu berufen; 

ben Hauptmann aD. Earl Ullerich unter bie zur Dis: 
pofitton ftehenden Officiere einzureihen ; 

ben Second= Lieutenant Johann Hueber des 12. In⸗ 
fanterie-Regiments Königin Amalie von Griechenland auf Nad- 
juchen zum 2, Pionier Bataillon zu verjegen ; 

ben Rejerve-Secondskieutenant Carl Wolff des 4. Feld⸗Ar⸗ 
tifferie-Regiments König auf 9tadjjudem zu verab|djieben ; 

bem Second-Lieutenant Guſtav Gottgetreu ber Feſtungs⸗ 
Sngenienr- Direction Yngolftadt ausnahmsweife den Rang vom 
27. Auguft 1870 unmittelbar vor dem GSecond-Lieutenant Carl 
Lobinger ber 2. SngenieursDirection zu verleihen; 

den Alfiftenzarzt 1. Claffe Dr Franz Daffner vom 4. Chevau- 
legers-Regiment König zum 1. Infanterie-Regiment König — und 
den Aſſiſtenzarzt 2. Claſſe Dr Wilhelm Helferich vom 1. Ins 
fanterie-Regiment König zum 3. Chevaufegers : Regiment Herzog 
Marimilian, beide auf Nachjuchen zu verfegen; — die Unter: 
ärzte Dr Gbhrijtian Bürger im 5. Fager-Bataillon — und 
Dr Gebaftian Waldhaufer im 2. Fuh- Artillerie - Regiment 
zu Alliitenzärzten 2, Claffe, — dann die Mejerve + Unterärzte 
Dr Hermann Saubert (Landwehr : Seit Sngolftaet), — 
Dr Albert Wels (Landwehr-Bezirk Würzburg), — Dr Fried⸗ 
tid Popp (Landwehr: Belt Regensburg), — Dr Triebrid 
Rinne — unb Dr Ernft Menges (Landwehr-Bezirt Würz- 
burg), — Dr Georg Wolf (Landwehr⸗Bezirk Münden) — und 
Dr Gart Pfifter (Landwehr-Bezirt Afchaffenburg) zu Reſerve⸗ 
Ajliftenzärzten 2. Claſſe zu befördern. — 
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Terner wurde in eigener Ruftandigheit verfügt: 


am 17. d8 bie Beorderung des Majors Ferdinand Gaab 
der Anfpection bes Yngenieur-Corps und ber Feftungen als Mit: 
glied ber ObersStudiens und Eraminations-Commiffton (für die 
Artillerie und Yngenieur-Sdule) ; 

am 19. ds bie Abcommandirung ber Premier = Lientenanté 
Thomas Banfield bes 8. Jnfanterie- Regiments Brand, — 
Franz Fretherrn von Barth gu Harmating à la suite be 
4. Feld-Artillerie Regiments König, — Marimilian Gerftner 
bes 1. Feld Artillerie: Regiments Prinz Luitpold — und Hermann 
Gemmingen Freiherrn von Maffenbad des 1. Pionter-Ba: 
taillons, — dann der Second» Lieutenants Carl von Inama— 
Sternegg — und Franz Illing des Infanterie s Leib: Regi: 
ments, — Ernft Preftele des 1. Infanterie-Regiments König, — 
Eugen Ehrensbergerdes 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen, — Raimund Furtner des 2. Uhlanen 
Regiments König, — Ludwig von Baldinger des 5. Chevau⸗ 
legers= Regiments Pring Otto, — endlidh Johann Stred — 
und Carl Endres des 3. Feld: Urtilleries Regiments Königin 
Mutter zum Lehr-Curs an die Kriegs⸗Akademie. 


Briegs-Miniflerium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
funct. dinner, Majer. 


————— — — — 


Die Second⸗Lieutenants Emil Le Bret des 1. Cuiraſſier⸗ 
Regiments Pring Carl von Bayern, — Eugen Götzl dei 2. 
Cuiraffier-Regiments vacant Pring Adalbert, — Conftantin Frei⸗ 
herr von Gebfattel des 1. Uplanen- Regiments Kronprinz Fried 
rid) Wilhelm des beutfchen Reiches und von Preußen, — Robert 
Forfter des 2. Uhlanen-Regiments König, — Heinrich Freiherr 
von Tucher des 1. Chevaulegers-Megiments Kaiſer Wlerander von 
Rußland, — Ludwig Freiherr vou Rotenhan des 2. Chevaule- 
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gers-Regiments Taris, — der Premier - Lieutenant Franz Schropp 
des 3. Chevaulegers - Regiments Herzog Marimilian, — ferner 
bie Second-Lieutenants Carl Hader des 4. Chevaulegers = Regi- 
ments König, — Ludwig Sei des D Chevaulegers-Regiments 
Prinz Otto, — Carl Graf von Gied des 6. Chevaulegers-Re:- 
giments Großfürſt Gonjtantin 9tifofajemitid), — uitpold Freiherr 
von Horn des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter - - 
unb Moriz Vogl des 4. Feld- Artillerie: Regiments König, — 
endlich der Premier » Lieutenant Friedrid) Fuds des 2. Fup-Ar= 
tilleriesRegiments wurden vom 1. I. Mts an zum Sebr:Gur8 in 
die Eauitations-Anftalt commanbirt. 

Der [eit 6. Auguit L Is abgängige Premier: Lieutenant 
Carl Weißbrod des 1. Zäger-Bataillons wurde als jeit jenem 
Tage vermißt in ben Liften des genannten Lruppentheils in Ab- 
gang gebradt. 


Geftorben find: 


ber Hauptmann a. SD. Friedrih Schü, Anhaber des koͤnig⸗ 
lich preußischen rothen Adler⸗Ordens 4. G(affe und Ritter 1. Claſſe 
des königlich württembergiſchen Ordens ber Krone mit Schwertern, 
am 28. v. Pits zu Bogen in Tyrol, — der Oberftabsargt 1. Claffe 
a. S. Dr. Friedrich Kühn am 4. ds zu Frevjing. 
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Roõniglich Bayerifhes Rriegsminifterium. 


Derordnungs-Blatt. 


Minden. Ne 44. 2. Hovember 1876. 


Inpalt: 4) Berordnungen: a) Zufänbigfeit für Zurädflelungen ber zum 
einjährigen Dienft Berechtigten; b) Grercir - Reglement für bie Cavae 
lerie; c) Verrechnung ber Koften für Desinfichrung bon Ausriiftungs- 2c. 
Stilden ; d) Ginreidgung ber Beförberungsborfchläge von Dfficieren bes 
Beurlaubtenftandes ; e) SDienptiger Ecriftenvertehe; f) Einzug der Pen- 














flonen und Unterhaltsbeiträge der Wittwen unb Waifen ber Officiere und 
Beamten der Militär Verwaltung; g) Atteflirung ber linbermeiblidteit 
von Blurbefhädigungen bei ben Rate ber nicht im Divifions- 
Berbande befindlichen Truppen mit eng h) Berfonalien. 
2) Ausfepreibungen ber Wbtbeilumgen: a) Rüdlieferung von Kugelblei 
SE Patronenhilien; b) Eröffnung von Telegraphenfationen, 

terbfälle. 














KM. Dr. 12853. 
An fámmtlide Erfapbehörden des Königreichs, 
Staatominifterium des Innern j 
und 
Briegs-Minifterium, 
Während nach $. 148 der Mititärerfaginftruftion vom 30. Juli 


1872 und Schema 29 hiezu, ferner nad) $. 169 ebendort ben zum 
einjährigsfreiiwilligen Dienft Berechtigten für ble erften drei Militär- 
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pflichtjahre von ben einschlägigen Prifungstommifftonen, für bas vierte 
und fünfte Militärpflichtjiahr von ben Erſatzbehörden IH. Inftanz 
Ausitand zum Dienftantritte bewilligt wurde, wird nah S. 93, 
3 und 4 ber Erfagordnung (Wehr⸗Ordnung vom 21. Nov. 1875, 
I Theil) diefe Bewilligung nunmehr unter bem Namen Zurück⸗ 
ftellung für bieje fünf erjten Mititärpflichtiahre von den Erjag< 
kommiſſionen verliehen. 

Aus Anlaß des Gejuches um weitere Zurüditellung, welches 
ein noch unter ber Herrichaft ber Militärerfaginftruftion in das 
milttärpflichtige Alter gefretener zum einjährigen Dienft Berech- 
tigter einreichte, wurde die Frage angeregt, ob zur Beicheibung 
auch bieje8 Gefuches mad) bem angezogenen S. 93, 4 unb mad 
$. 27, 2 und 4 ber Grjagorbmung bie Grjagfommijfion, infon- 
becht nach S. 63, 5 ebenbort bie verftartte Erſatzkommiſſion, 
ober nach §. 27, 7 die Minifterial:Iuftanz deshalb zuftändig fei, 
weil e8 fid um Beſcheidung eines Zurüditelungsgefuhs außer: 
halb des Mufterungstermins handelt, auf welchen regelmäßig 
bie Thätigfeit ber verſtärkten Erſatzkommiſſion befchränft iit. 

Bei Beurtheilung biejer Frage ijt in Betracht zu ziehen, 
bag bet Gefuden um Surüdjtellung ber zum einjährigen Dienſt 
Berechtigten in ber Megel ohne weitere Ynftruftion lediglich ber 
Nachweis eines bejtimmten Studiengangs und Berufes, Teines« 
wegs aber Totale, den bürgerlichen Mitgliedern der Erſatzkom⸗ 
miffion vorzugsweile bekannte Verhaltniffe ber Prüfung zu unter: 
Helen find, wie bieB bei ben Gejuden um AYurüditelung in 
Berückſichtigung fonftiger bürgerlicher Verhältniffe der Fall ijt. 

Es kommt ferner in Betracht, daß bie Jurüdjtellung bet 
zum einjährigen Dienjt Berechtigten nur einen Aufſchub des 
Dienjtantrittes in fic fchließt, während die Surüdjtellung in 
Berückſichtigung fonftiger bürgerlicher Verhältniffe eventuell im 
dritten Militärpflichtjahre nach S. 21 des Reidhsmilitargefeges vom 
2. Mai 1874 die Weberweifung zur Grjagrejeroe im Auge hat. 

Hiernach find bie Zurückſtellungen ber zum einjährigen Dienft 
Berechtigten Joen im NeichSmilitärgefeke von den Zurüditellungen 
in Beriidjidtigung jonftiger bürgerlicher Verhältniffe auseinander: 
gehalten, erftere in 8.14, legtere in ben $$. 20 unb 30, 4 
bieje8 Gefeges behandelt. 

Für die Zurüdjtelungen erfter Art werben alsdaun in der 
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Erſatzordnung $. 93, 3 Friſten bewilligt, welche von Oftober zu 
Oftober laufen, während die übrigen Jurücitellungen nad §. 27, 3 
ebendort bis zum Vermine für Anmeldung zur Stammrolle im 
naͤchſten Sabre, welder mit 1. Februar abläuft, erfolgen. 

Sm Hinblide Hierauf wird e8 daher überhaupt nicht für 
geboten erachtet, bag Surüdjtellungen ber zum einjährigen Dienſt 
Berechtigten durch bie verjtärkte Erfagtommijfton beſchieden werben, 
fonbdern e$ genügt We die Beſcheidung durch bie ftünbigen Mit- 
glieder derſelben. 

Shenfowenig ijt es geboten, bie Gefuche ber zum einjährigen 
Dienft Berechtigten um Zurückſtellung fpateftens bis zum Mufters 
ungétermine anzubringen, gleich den übrigen Zurüctellungsgefuchen 
gemäß §. 62, 7 ber Grjagorbuung, — und es modifizirt fic 
daher hiernad ble Minifterial-Entjchliegung vom 2. Januar 1876, 
die Behandlung ber Gejude um Surüd[tellung betr. (Minift.- 
Amtsbl. €. 13) Riff. 4 Abſ. A — fondern es ijt mur die vecht- 
zeitige Anbringung biefer Gejuche, b. 5. vor Ablauf ber gewährten 
Zurücdftelungsfrift gemäß §.93, 4 unb 5 ber Erfagordbnung 
vorgeichrieben. 

Als Erſatzkommiſſion, bet welcher bie zum einjährigen Dienit 
Berechtigten die Zurüctellung nachzuſuchen haben, wird in §. 93, 2 
ber Grjaporbmung die Erſatzkommiſſion des Geftellungsortes, Ort 
des dauernden Aufenthaltes, ber Militärpflichtigen bezeichnet. Die: 
jelben werden beim Eintritt in das militärpflichtige Alter bis 
zum 1. Oftober ihres vierten Militärpflichtiahres, b. 5b. bis zum 
1. Oftober desjenigen Kalenderjahres, in welchem fie ihr 23. Lebens⸗ 
jahr vollenden, gemäß §. 93, 3 ber Erſatzordnung zurückgeſtellt. 

Eine ausnahmsweije weitere Surüd[tellung bi8 gum 1. Of- 
tober bes fechsten Militärpflichtjahres, b. 5. bis zum 1. Oftober 
besjenigen Kalenderjahres, in welchem der zum einjährigen SDienjt 
Berechtigte bas 25. Lebensjahr vollendet, wirb alsdann gemäß 
$. 93, 4 ber Erjaßorbnung bei derjenigen Erſatzkommiſſion nach: 
gefucht, welche bie erfte Surüdftellung verfügt Dot, eventuell bei 
berjenigen Erſatzkommiſſion, an welche fic) ber betreffende Militärs 
pflichtige bet Verlegung feines Geftellungsortes gemäß §. 27, 6 
ber Crjagorbnung übermeijen Dep, 

Diefe VBeftimmungen koͤnnen indeffen auf diejenigen gum 
einjährigen Dienft Berechtigten feine unmittelbare Anwendung 


546 


finden, woeldje zur Beit ber Verkündigung ber Wehrorbnung 
ſchon in das militärpflichtige Alter eingetreten waren, und fid 
gemäß a 167, 2 der Militärerfabinftruftion während ber Dauer 
des ihnen bewilligten Ausftandes weder zur Stammrolle nod 
bei einer Erjaßbehörde anzumelben hatten, indem fie in ver 
Controle ihres Domigils beziehungsweile Geburtsortes verblieben. 
Die bezeichneten Militarpflichtigen werben die Genehmigung 
einer etwaigen Ruriidftellung über den in ihrem Beredtigungé- 
heine ausgebrüdten Termin hinaus bei berjenigen Erfagtom: 
miffion nachzufuchen haben, in deren Gontrofe fie bisher ftanbeu, 
joferne fte nicht ihren Geftellungsort verlegt haben, und an 
denfelben gemäß A 27, 6 ber Erſatzordnung Aberwiefen find. 
Der Minifterialinftanz find burd §. 27, 7 ber Grjagort: 
nung, wie dieß jchon nad) S. 159, 3 ber Militärerſatzinſtruktion 
ber Fall war, nur Zurückſtellungen militärpflichtiger zum ein: 
jährigen Dienft Berechtigter über den 1. Oftober des ſechéten 
Militaͤrpflichtjahres hinaus, fowie Surüdjteltungen auf Grund 
nicht auSbrüd(id) vorgefehener Billigteitégriinde vorbehalten. 


Minden, den 22. October 1876. 


v. Pfeufer. o. Maillinger. 
.. Suftünbigfeit für Zurückſtellungen Der Generalſekretaͤr. 
ber zum einjährigen Dienft Ze Wn deſſen Statt: 
redtigten betr. Oberregierungsrath Kopp. 
Rro. 12956. München ben 26. October 1876. 


Betreff: Srercir-Neglement für bie Cavalerie. 


Seine Majeftät ber König haben inhaltlich allerhddfter 
Entſchließung d. d. Linderhof den 19. b. Mts die Einführung 
eines neuen Grerclr - Reglements für die Cavalerie allergnddigft 
zu genehmigen gevubt. 
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Die Central: Abtheilung des Kriegs: Minifteriums ijt mit 
der Drudlegung und Bertheilung biejes Reglements beauftragt. 


Briegs-Miniflerium. 
9 Maillinger. 
Der 
Chef ber Central ^ Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Rro. 13117. Münden ben 28. October 1876. 
Betreff: SBerrednung ber Koften für Desinficirung 
von Ausrüftungs- ꝛc. Stüden. 

Mit Bezugnahme auf die in dev Beilage I zum lithographirten 
Kriegs» Minifterial: Refeript vom 15. April 1876 Nro. 4457 
enthaltene Inſtruction über bas Reinigungs- (Desinfections-) 
Verfahren bei anjftedenden Vtehfrankheitenr wird beftimmt, bag 
beim Auftreten bes Rowes ober Hautwurms unter ben PBferden 
ble Truppen die Selten für beichaffte Desinfections: Mittel behufs 
Desinficirung von Ausrüftungsftücden ber Mannfchaften und 
Pferde, fowie von Felbgerathe- Gegenftanden fortan aus ihrem 
Unkoſten⸗Fonde zu beftreiten haben. 

Sm Fallen, wo Meier Fond nicht bie erforderlichen Mittel 
bietet, ijt die Grftattung der Dezüglichen Desinfectiong » Koften 
beim Kriegs: Minifterium nachzufuchen. 


Rriegs-Miniferium. 
t. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central -Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 
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Neo. 13317. Münden ben 28. October 1876. 


Betreff: Einreihung ber Beförberungs-Borfchläge 
bon Officteren bes Beurlaubtenftandes. 

Zum Bollzug ber $8. 28, Ziffer 6, und 29, Ziffer 3 der 
Landwehr-Ordnung werden als Termine für die Einreichung bt 
Borfchläge zur Beförderung von Officteren bes Beurlaubter: 
ftandes ber 1. Juni und ber 1. November jeden Jahres beftimmt. 

Sim diefe Vorlagen find Gutächten über bie Befdrderungé: 
fähigkeit aller jener Officiere des Beurlaubtenftandes aufzunehmen, 
welche ihren Patenten nach jeweils in das erfte Sechstel ber activen 
Officiere ihrer Charge und Waffengattung vangiren. 


Rriegs-Miniferium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Nro. 13183. Münden ben 28. October 1876. 
Betreff: Dienflider Schriftenverkehr. 

Seine Majeftät der König haben durch allerhochſte 
Entſchließung d. d. Partenkirchen ben 24. b. Mts allergmäbigt 
zu verfügen gerubt, bag bie Beftimmungen ber unterm 6, April 
1874 erlaffenen gemeinjchaftlichen Belanntmadung ber f. Civil 
Staatsminifterien, betreffend die Vereinfachung bes dienſtlichen 
jchriftlichen Verkehrs, (Gefeg- und Verordnungs-Blatt für bad 
Königreich Bayern Nro. 15) für Eingaben von Privaten usd 
Rechtsanwälten auch den Militär⸗Behörden gegenüber anc 
loge Anwendung finden follen, und zwar mit ber Maßgabe, bof 
als Behörden im Sinne ber erwähnten Minifterial «Bekannt: 
madung §. 2: 

lit. a) das Kriegs-Minifterium und Generals 9(ubitoriat ; 
lit. b) die General: Infpection der Armee, 
die General Commandos, 
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bie Divijions-Commandos, 
bie Leibgarde ber Hartichiere, 
ber Generalftab, 
ble Snfpection der Artillerie und bes Trains, 
bie Snfpection des Ingenieur⸗Corps und ber Feftungen, 
bie Snfpection ber Militär-Bildungs:Anftalten ; 

lit. c) bie übrigen Cruppens Gommanboftellen und Militar: 
Behörden 

zu erachten find. 

Snactiven Officteren bleibt anheim gegeben, ber militar: 
iſchen Dienftformen auch in jenen Fallen fich zu bebienen, in 
welchen fie nicht an und für fic) Me gehalten find; anderen 
Talles find bie vorftehenden Beftimmungen für fie maßgebend. 


Rriegs-Minifierium. 
9 Mallinger. 


Der 
Chef ber Gentral-Abtheilung : 
funct. Sinner, Major. 


Nro. 13191. Münden ben 29. October 1876. 


Betreff: Gingug ber Penfionen unb Unterhalts- 
beiträge ber Wittwen und Waifen ber 
Offictere unb Beamten ber Militär-Ber- 
waltung. 


Seine Majeftät ber König haben durch allerhädhite 
Entſchließung d. d. Partentirden den 24. b. Mts mit ber Wirkung 
vom 1. Sanuar 1876 an allergnäbigft zu genehmigen gerubt, 
daß bie Allerhöchite Verordnung vom 19. Juli 1840 — Ziffer 6 
— und begiehungsweife bas PenftonssRegulatio vom 15. Des 
cember 1812 — §. 28 — auf Prabenden der Thereſien⸗Ordens⸗ 
Stiftung unbedingt und auf Prabenden aus den Töniglichen Damen⸗ 
ftiften zur beiligen Anna, joie dem markgrafliden Frauleinftifte 
in Bayreuth infoferne feine Anwendung finden, als die Prabende 
und bie normalmäßige Penfion oder ber Unterhaltsbeitrag gus 
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jammen ben Betrag von 840 A nicht uͤberſteigen, und bap lepteren 
Halles bie Penfion oder der Unterhaltsbeitrag nur als Ergänzung 
bis zu obigem Betrage verabfolgt werde. 


Rriegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef ber Gentral - Abtbeilung : 
funct. Schinner, Major. 


Nro. 13424, ! Münden ben 31. October 1876. 


Betreff: Atteftirung ber Unvermeiblichleit oon 
Blurbefhäbigungen bei ben Schieß⸗ 
bungen ber nicht im Divifionsverbande 
befindliden Truppen mit Handfener- 
waffen. 

Mit Bezug auf Ziffer 8 der Ausführungs⸗Inſtruction zum 
Naturalleiſtungsgeſetze (Verororbnungs-Blatt 1875 Nro. 63) wird 
Nachſtehendes beftimmt : 

Werden durch bie Schiegübungen der nicht im Divifions: 
Verbande befindlichen Truppen mit Handfeuerwaffen Flurbeſchaͤ⸗ 
bigungen hervorgerufen, jo ijt die Unvermeidlichfeit derjelben im 
Allgemeinen von der Gommanbantur resp. dem Garnijons. Coms 
mando des Ortes, an weldem die Schiegübungen ftattgefunden 
haben, zu befcheinigen. Sit aber der GarnijonssAeltefte gleiche 
zeitig Commandeur bes bei ber Schießübung betheiligter Truppen: 
theiles, jo fällt bie Utteftirung der erwähnten Unvermeiblichkeit 
demjenigen GeneralsGommando gu, in defjen Bezirk die betreffende 


Schießübung ftattgefunden hat. 
Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - 9(65tfeilung : 
funct. Schinner, Major. 
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Nro. 13467. München den 2. November 1876. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine 9Rajeftát der König haben Sid allergnäbigft 
bewogen gefunden: 


am 19. v. Mts dem Stallmeifter Adolph Schmidt ber 
Equitations-Anftalt die Gríaubnig gum Tragen des in Föniglich 
preupijden Militärdienften erworbenen Crinnerungstreuges für 
den Feldzug 1866 für Nichteombattanten, — dann 

am 24.v. Mts bem Gergeanten Earl Hoffmann des 
4. TeldeArtilleries Regiments König die Bewilligung zum Tragen 
des in fóniglid) preußischen Militärbienften erworbenen Eifernen 
Kreuzes 2. Clajje zu ertheilen ; 

dem Gommanbeur der 2. Feld-WArtillerie:- Brigade, Generals 
major Heinrich Lug ben nachgefuchten Abſchied mit Penſion unter 
Verleihung des Charakters als Generallieutenant zu bewilligen; 

ben RMeferve-Second-Lieutenant Auguft Needer bes 2. Ins 
fanterie-Regiments Kronprinz auf Nachjuchen zu verabfdieden ; 

dem Second:Lieutenant a. D. Xaver Pracher die Beredt- 
igung zum Tragen ber Milttär-Uniform zu entziehen; 

ben Secretär Martin Neil der Yntendantur des I. Wrmees 
Corps, — den Lazareth⸗Inſpector Otto Bühler in Würzburg — 
unb den Rablmetiter Jacob Kellermann des 5. Infanterie 
Regiments Großherzog von Heffen unter die Second-Lientenants 
a. D. einzureihen unb denfelben bie Erlaubniß gum Tragen der 
Uniform als folde, nemlich Neil und Kellermann der Uniform 
des 5. Snfanterie-Regiments Großherzog von Heffen und Bühler 
jener des 9. Ynfanterie-Regiments Wrede, zu ertheilen; 

ben Zahlmeifter Georg Emmerich des 3. FelbsUrtillerie- 
Regiments Königin Mutter zum Reug-Premier-Lieutenant beim 
Hauptlaboratorium mit bem Range vor dem Zeugs Premiers 
Lieutenant Adolph Burgark zu ernennen; 

am 29. v. Mts ben Hauptmann 3. D. Emil Nachtigall, bis 
her Auffichtenfficier auf Oberhaus, mit Penfton zu verabjchteden — 
und ben Hauptmann a. D. Anfelm Bauer unter bie zur Dis: 
pofition ſtehenden Offictere eingureihen; 
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ben Geconb.gieutenant. Eduard Dütjch des 8. Infanterie: 
Regiments Prankdh — und ben Second-Lientenant 3. O. Ignaz 
Mühlhofer, fegterert mit Penfion, zu verabjchieden, beide auf 
Nachjuchen ; 

ben Zahlmeifter Sohann Heimberger des 6. Jäger «Do 
taillons, bisher Geconb.Qieutenant a. D., unter die Second-Lieu: 
tenants ber Referve des genannten Bataillons einzureiben; 

bem Gafernen= Infpector Adolar Flintfch der Garnijone: 
Verwaltung München auf Nachſuchen bie Bewilligung zum Tragen 
ber Uniform eines aus dem 10. Säger-Bataillon verabjchiedeten 
Premier-Lieutenants zu ertheilen; 

bie Afjtftenten Ludwig Braun — und Chriftian 9teipen: 
borfer ber Sntendantur des I. Armee-Corps zu Secretären zu 
befördern ; 

am 31. v. Mts ben Premier-Lieutenant Franz Freiherr von 
Barth zu Harmating à la suite des 4. Feld- Artillerie Re 
giments König unter Otüdberfegung in bem etatsmagigen Stant 
bieje8 Regiments von der Stelle eines Unterdtrectors des Haupt: 
laboratoriums zu entheben, — dagegen den Hauptmann und Më: 
herigen CompagniesChef Franz Lenz des 1. Fuß-Artillerie-Re⸗ 
giments Bothmer unter Stellung à la suite diefes Truppentheild 
zum Unterbirector des Hauptlaboratoriums zu ernennen. — 


Werner wurde im eigener Zuftänbigfeit verfügt: 

am 24. v. Mts die Eintheilung des Hauptmanns 3. D. Carl 
Ulleri ch bei ber Infpection des Ingenieur⸗Corps und der Feftungen ; 

am 26.0. Mts die Rückbeorderung des im Kriegs: Mint 
fterium aushilfsweife verwendet gewefenen Intendantur-GSecretärd 
Anton von Zabuesnig zur Sntenbantur des I. Armee⸗Corps; 

am 1. b8 bie Berufung bes GHauptmanns z. D. Anſelm 
Bauer auf die Auffichtsofficiersftelle auf Oberhaus. 


Rriegs-Minifertum. 
$. Maillinger. 


Der E 
Chef ber Central» Wötheilung - 
funct. Schinner, Meier. 
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dire 12699. Münden ben 25. October 1876. 
Betreff: Rüdlieferung von Kugelblet und Dtetall- 
Batronenbäljen. 

Bezugnehmend auf Ziffer 2 des Kriegs: Minifterial-Refcripts 
vom 19. Juli b. S8 gro 7157 (Berordnungs-Blatt Nro. 30) 
wird befannt gegeben, daß bei Berechnung der Gelbvergütung 
für bie über das umentgeltlihe Quantum rückgelieferten Munitions: 
Materialien bie im Etat für bie jährliche Webungs- Munition 
1876 auf Seite 11 normirten Preije jchon in biejem Jahre in 
Anwendung zu kommen haben. 


Briegs-Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Zylander, Oberft. 


Nro. 13369. München ven 31. October 1876. 
Betreff: Eröffnung von Zelegraphenflationen. 

Dn Leimersheim in ber Pfalz, Markt Pilfting und 
Gring in Niederbayern, dann Neufes am Sand in Unter: 


franten find Telegraphenftationen mit gemifchtem Dienfte eröffnet 
worden, 


Rriegs-Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Xylanber, Oberft. 
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Geſtorben find: 

ter Landwehrs Seconds Lieutenant Marimilian Graf von 
Rambaldives 1. Fup-Artillerie-Regiments Bothmer am 17.v. Mets 
zu Allmannshaujen, Begirfsamts München lints ber Yar, — 
ber Rittmeifter und Cécadrond-Chef Carl Malaiſé des 2. Gut, 
raffiersRegiments vacant Pring Adalbert, Inhaber des füniglid) 
preußifchen Eifernen Kreuzes 2. Claffe, am 23. v. Mts zu Lanbs- 
hut, — der Hauptmann und Compagnie: Chef Carl Gapmer 
der Gendarmertes Compagnie von Schwaben und Neuburg am 
24. v, Mts zu Augsburg. 
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SRoniglid) Bäyerifches Rriegsminifterium. 


Berordnungs-Blatt. 


München. N 45. 8. Hovember 1876. 














. Ratififhen Bureau. 3) Sterbfall, 


Se 2. Mer. 13175. 


Staatsminiflerium des Innern 
und 
Rriegs-Minifterium. 
Sym Verfolg der Belanntmadung vom 12. ds. Mts. (Gefet- 
und Berordnungs: Blatt Seite 781) wird nadftehend Whorud 
eines Ausſchreibens des Reichskanzleramts vom 10. bà. Mts. ver= 


Öffentlicht, welches im Central» Blatte für das Deutſche Reich 
Seite 528 enthalten ift. 


Münden, den 29. October 1876. 


v. pfeufer. — v. Maillinger. 
Die zur Aueftellung von Zeug. Der Generalfecretär: 
niflen für ven einig rei H Graf e, Hundt 
yn Dienft berechtigten Lehr- , 
9 Baton Li ) Minlſterialrath. 


Ae 
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Abdruck. 
Bekanntmachung. 


Den nadftehend verzeichneten Lehranftalten tft provijoriid 
geftattet worden, gültige Zeugniffe über bie wifjenjchaftfiche Bc 
fabigung für bem einjährig-freiwilligen Militardienft auszuftellen: | 

1) ber Realfdule zu Barr in Elfap - Lothringen Hinfiät: 
lich derjenigen ihrer Schüler, welche ber oberften Glaf 
mindeftens ein Jahr angehört und eine in Gegenwart 
eines Negierungs-Commiffars abgehaltene Entlaffungsprüf ` 
ung wohl beitanden haben; — 

2) ber Landwirthichaftsfchule zu Flensburg Hinfichtlih der ` 
jenigen ihrer Schüler, welche eine auf Grund ber Prüfung® 
Ordnung vom 10. Auguft 1875 in Gegenwart eines Re 
gierungs⸗Commiſſars abgehaltene Entlaffungsprüfung wohl 
beitanden haben. 


Berlin, ben 10. October 1876. 


Das Reidsfangler- Amt. 


G d. 
Nro. 9818. Münden ben 7. November 1876. 
Betreff: Ausrüftung ber Gabalerie, hier bie Sattler- 


tafchen. 


Künftighin follen bie bet den Escadronen a[8 Sattler ver ` 
wendeten Individuen, per Eécadron mindeftens 1 Mann, Sattler: 
tafche und Werkzeugtäfchchen nebft Inhalt nach unten folgende 
Beichreibung und Zeichnung auf dem Pferde mit fich führen. 

Mufter biejer Tafchen werden den Cavalerie : Regimentern 
durch Vermittlung des f. General:Commandos des 1. Armee-Eorp? 
zugehen. 

Für den Vollzug wird beſtimmt: 

1) Beſchaffung und Unterhalt dieſer Taſchen erfolgen aus 
Mitteln des Bekleidungs⸗ oder Ausrüſtungsfonds, wenn 
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Abdrud. 
Bekanntmachung. 


Den nachſtehend verzeichneten Lehranftalten ift proviloriid 
geftattet worden, gültige Zeugniffe über bie wifjenjchaftliche Se 
fähigung für bem einjährig-freiwilligen Militardienft auszuſtellen: 

1) der Realjdule gu Barr in Elfaß Lothringen hinſicht⸗ 
lid) derjenigen ihrer Schüler, welche ber oberjten Claſſe 
mindeftens ein Jahr angehört und eine in Gegenwart 
eines Regierungs-Commiffars abgehaltene Entlafjungsprüf: 
ung wohl beftanden haben; 

2) ber Lanbwirthfchaftsichule zu Flensburg binfichtlih ders 
fenigen ihrer Schüler, welche eine auf Grund ber Prüfungs: 
Ordnung vom 10. Auguft 4875 in Gegenwart eines Re: 
gierungs-Commiffars abgehaltene Entlafjungsprüfung wohl 
beftanden haben. 


Berlin, den 10. October 1876. 


Das Reihsfanzler-Amt. 


Ed. 
Nro. 9818. München ben 7. November 1876. 
Betreff: Ausrüftung ber Cavalerie, hier bie Sattler» 


taſchen. 


Künftighin ſollen bie bel den Escadronen als Sattler ver: 
wendeten Individuen, per Escadron mindeftens 1 Mann, Sattler: 
tajche unb Werkzeugtäfchchen nebft Inhalt nad unten folgender 
Beichreibung und Zeichnung auf bem Pferde mit fif führen. 

Mufter diefer Sajden werben ben Cavalerie- Regimentern 
durch Vermittlung des f. General:Commandos des 1. Urmee-Corps 
zugehen. 

Für ten Vollzug wird beftimmt: 

1) Beichaffung und Unterhalt diefer Taſchen erfolgen aus 
Mitteln des Bekleioungs> oder Wusriiftungsfonds, went 
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nótbig, unter Herangiehung des Erfparniffonds des be- 
treffenden Truppentheils. 

2) Derzeit in Gebrauch befindliche Sattlertafchen können aus: 
getragen werben, falls der vorgefchriebene Anhalt in ben: 
felben unterzubringen: ijt. 


Rriegs-Minifertum. 


v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Beichreibung 
der Sattlertafhe und des Werkzeugtäſchchens. 


Die Sattlertajche befteht aus zwei miteinander verbundenen 
Tafchen. Die Rückwand derjelben aus braunem Blankleder ijt 
97077 bis zur Dedelnaht Dod, 264 mm breit, unten oval zu: 
geldjnitten, oben mit einem gegen die Mitte zu fchmäler vers 
laufenden Ausjchnitte, ber von einer Deckelnaht zur anderen ges 
mellen eine Lange von 54577 erreicht und in ber Mitte, wo- 
jeldft ber untere Theil übereinander genäht wird, 40™™ breit (jt. 

Die Bordertheile ber Taſchen von ſchwachem braunenBlantk- 
leder, 250™" breit, 65™™ bod, 360" tief, oval gejchnitten, 
find mit ber Rückwand verbunden, bas ganze Bordertheil mit 
Kalbleder eingeftemmt. 

Auf bem Vordertheil, 1007" vom unteren Rande entfernt, 
befindet fic eine Walgenfehnalle mit einer Schnallenfappe und 
Schleife. 

Am oberen Ende jedes Vordertheils ijt zum Verſchluſſe der 
Taſche ein Sdnallenftiid, 1507? (ang, 177^ breit, mit einer 
Heinen Walzenjchnalle unb Schleife, fowie ein Strippenftid, 
270” = fang, 17” breit, mit Dornlöchern verjehen, angebracht ; 
bieje beiden Riemen werden durch 10 am oberen Rand einges 
Ichlagene längliche Locher gezogen. 

Der Dedel ift aus braunem Blanfleder, oval zugefchnitten, 
23077 fang, 350°” breit im gejchnittenen Sujtanbe. Die Eden 
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find um 407 eingenäht. Die am Deckel befindliche Strippe 
it 22077 [ang und 20™™ breit. 

An bem Ausfchnitt der Linken Tajche, 55 =" vom Dede 
entfernt, ijt eine jchief eingenähte Echnallenfappe mit Waln: 
ichnalle und Schleife, an dem Ausſchnitte ber rechten Taſche, 
55™™ pom Deckel entfernt, ein 610" (anger, 20°” breiten 
Riemen angenäht, welcher zur Unterftügung ber beiden Zolder 
über den Gattelfig gelegt wird, An ber Nüdmwand ber rechten 
Vajde befinden jid 3 Fächer zur Aufnahme des Hammers, te 
Range und des Mejjers mit Scheibe. 

An ber Rückwand ber linken Taſche ijt ein 47577 lange 
unb 25 "= hreites &trippenjtüd! mit SOorn[ódern verjehen, a 
ber Ruͤckwand ber rechten Tafde ein 7107 langes, 25" breite 
Schnallenftüc mit einer Walzenjchnalle, einer feiten und ein 
beweglichen Schleife, eingenäht. 

Zieler Riemen wird zur Befeftigung ber Taſchen ow 
bie Untergurtfchleife gezogen. 

Die Sattlertafchen werden mit bem Verbindungsleder ( 
die Sattelftege, hart hinter dem hinteren Zwieſel gelegt v 
burd) den obengenannten Unterftügungsriemen in rubiger ? 
gehalten. 

In der Sattlertafche find unterzubringen, und zwar 
in der rechten außer bem bereits obengenannten Werkzeu— 

— edertheile ac, | 
in der finfen das kleine Werkzeugtäfchchen mit Einricht 
und fonjt bendthigte Materialien, 


Das Peine Werkzeugtäfchchen ift aus braunem Blank 
gefertigt und mit grüner Leinwand gefüttert. 

Sm gejchnittenen Zuftande hat eS -durch bie Mitte gem 
eine Lange von 45077, dann eine Breite von 315™™, ijt 1 
gerade imb oben abgerundet gefchnitten, An den belbenu ur 
Seiten find Seitentheile von ftarfem Blankleder angebrach 
eine Höhe von 837? und eine Breite von 65" haben. 

Innerhalb ber Tafche, Hr ober den Seitenwänden, 
ein 70 77 breiter LXederftreifen in ber Weife burd) Die 
Breite ber Taſche (3157?) genäht, daß er, oben offen ge 
zur Aufbewahrung von Nadeln und Ahleiſen benügt werben 


659 


Oberhalh der Mitte desfelben ift ein Nadelkiſſen angebracht. 
Die Taſche ift mit Ralbleder eingejtemmt. In der Mitte der 
Außenfeite ijt ein 207 Langer, 177^? breiter Riemen mit 
Feiner Walsenfdnalle und Schleife angenäht, welder zum Ber: 
ſchluß ber Taſche dient. 
Sm derfelben follen untergebracht werden: 
Lochzange mit 3 Locheifen verjchiedener Größe, 
ovale Locheiſen verjchiedener Größe, 
Schere, 
Biegzange, 
Zirkel, 
große Ahle, 
Einbindahle, 
Borichlagahle, 
Ahlen mit Heft, verfchtedener Größe, 
Teile, 
adeln und Ahleifen verjchiedener Größe und 1 Fingerhut. 


t3 ee QE» ER REN 


Neo. 13782. , München ben 8. November 1876. 
Betreff: Natural» Verpflegung ber Truppen im 
Frieden. 


G8 wird hiermit befannt gegeben, daß in Zukunft für Märjche, 420; 


bei denen commandirte DMannjchaften an bem[elben Tage in bie 
verlaffene Garnijon, beziehungsmeife bem Commandos oder Can: 
tonnements:Ort guridfebren, die Marjch: Verpflegung in Geld ge: 
währt werden darf, wenn bie Abmejenheit von der Garnifon, bes 
ziehungsweile bem Commando: oder Cantonnements-Ort von einer 
minbejten8 achtftündigen Dauer ijt. 


SOement]predjenb  mobiftcirt fid) bie Beftimmung in §. 25 / 


lit. a des Reglements über bie Natural-Verpflegung ber Truppen 
im Trieben. 


Rriegs-Miniferium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef der Central» Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


{Se 
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No. 13695. Munchen den 8. November 1876. 


Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbigft 
bewogen gefunden: 


am 31. b. Mts die Abcommanbirung des Premier-Lieute: 
nants Eduard Freiherrn von Pehmann à la suite des 2. Ches 
vaulegers-Regiments Taris zum königlich preußiſchen Militär-Reit: 
Inftitut in Hannover zu verfügen; 


ben Controleur Sofepb Billmeier vom Proviantamt Augs« 
burg auf Nachſuchen für immer in den RMubeftand zu verſetzen; 


ben Hermann Roth aus Kaufbeuern zum Chemiler beim 
Hauptlaboratorium in proviforiicher Eigenfchaft zu ernennen; 


am 41.68 dem Major Sofepf Ritter von Pfiftermeifter, 
Chef der Genbarmerie:Gompagnie der Oberpfalz und von Regens- 
burg, fir das Gbrenfreug 2. Claffe des fürftlich Lippe’jchen Gee 
fammt: Haus: Ordens — und bem Einjährigsreiwilligen Friedrich 
Treiherrn von Godin des 4. Feld: Artillerie: Regiments König 
für bie fóniglid) preußifche Nettungs- Medaille bie Erlaubnig zur 
Annahme und zum Tragen tare und ftempelfret zu ertheilen; 


am 2.b8 bie Canzlei:Räthe Zofeph Kiefl — und Friedrich 
Belden vom Kriegsminifterium, erfteren auf Nachjuchen, in ben 
bleibenden Mubheftand zu verfegen und beiden ben Titel als ge» 
heime Canzlei-Räthe zu verleihen ; 


am 4.68 ben Controleur Michael Ludwig vom Proviant- 
amt Würzburg aus abminiftrativen Erwägungen für immer bes 
Dienftes zu entfajfen ; 


am 5. b8 ben Afjeffor Baptiſt Stadlbaur ber Snten- 
bantur des I. Armee-Corps unter die Second-Lieutenant 8 a. D. 
einzureihen und bemjelben bie Erlaubnig zum Tragen ber Uniform 
ber aus bem 13. JufanteriesRMegiment Kaifer Frang Joſeph von 
Dejterreich verabfchiedeten Officiere zu ertbeilen. — 
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Ferner wurde in eigener Zuſtändigkeit verfügt: 


am 6. d8 bie Beurlaubung bes Portepee-Faͤhnrichs Ulrich 
Schön des 2. Fager-Bataillons zur Referve in analoger Anz 
wendung be$ $. 14 Ziffer 4 Abſatz 2 der Nekrutirungs: Ordnung. 


Rriegs-Miniferium. 
t. Maillinger. 


Der 
Chef ber Sentral - Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 


Nro. 13535. München den 3. November 1876. 
Betreff: Beröffentlihungen bee k. flatiftifchen 
Bureau. 


Das f. ftatiftifche Bureau bot vor Kurzem folgende zwei 
Drudichriften herausgegeben: 

1) Die Organifation der amtlichen Statiftit und ber Arbeits- 
thatigteit ber ftatiftifchen Bureaur; Crgebnifje einer Um⸗ 
frage bet bem ftaatliden ftatiftiichen Bureaur, von Dr 
G. Mayr. 

2) Ueber die amtliche Statijtif in Bayern, Bericht von Dr 
G. Mayr. 


Eremplare diefer Drudichriften können von den f. Stellen 
und Behörden zu ermäßigten Preifen durch bie Regie-Verwaltung 
bes k. ftatiftifden Bureau bezogen werben, unb zwar bie unter 
1) genannte Drucjchrift zu 75 AJ. bie unter 2) erwähnte zu 
25 44. Der Verkauf an Private findet burg W. Adermann’s 
Buchhandlung dahier (vormals ©. A. Fleifchmann) zu bem Preife 
von 1/4. 50 ^J bezw. 50 AJ ftatt. 


Ariegs-Miniftertum — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten, 
v. Xylander, Oberft. 
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Geftorben ift: 


ber Unterarzt Dr Sebaftian Waldhäuſer des 2 Fup: 
Artilleries Regiments am 4. ». Mts zu Obernau, Bezirkeamts 
Wfchaffenburg.*) 


*) Hiernad ift bie unterm 19. o. Dts (VBerordnungs-Blatt Rr. 43) erfolgte 
Beförderung be& Unterarztes Dr Sebaftian Walbbdufer gum Alfiftenzarzt 
2. Giele zu reiden, 
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Königlich Bayerifches Rriegsminifterium. 


Verordnungs-Blatt. 


Münden. NEB 46. 15. Hovember 1876. 


Inhalt: 1) Verordnungen: a) Reinigen gebrauchter Batronenhätfen bei ben 
Truppen; b) Erftattung von Portotoften in Landwehr-Eontrol-Angelegen- 
heiten; c) baufider Unterhalt der Localitäten der Landwehr - Bezirke- 
Commandos; d) Angabe ber transportirten Gegenflünbe und bes Ge- 
wichts · Quantunis in ben Borfpanne-Befcheinigungen ; e) Servis-Liqui- 
bationen; f) ärztliche Approbationsfdeine; g) Perfonalien. 2) Aus- 
ſchreibungen ber Abteilungen: a) Tagegelder, Fubrfoften und Umzugs- 
loften ber Beamten ber Militär-Bermaltung; b) Repertorium über bie 
Lanbtagsverhandlungen in ben Jahren 1875 umb 1876; c) Inventar- 
werth neu erfdienener Borfdriften; d) Eröffnung von Gifenbabnen. 

3) Sterdfalle. 

















Rro. 14013. Münden den 12. November 1876. 


Betreff: Reinigen gebrauchter Patronenhülfen bei 
ben Truppen. 

Es ijt die Wahrnehmung gemacht worden, baf bei ben 
Truppen durch den Gebraud des Stahldorns zum Entfernen der 
Zündhütchen aus den Hülfen legtere häufig verlegt und Dieburd) 
unbrauchbar werden. t 

Im Hinblice hierauf wird unter Bezugnahme auf die , Wen: 
derungen unb Zufäge zu ben Vorfehriften für den Unterricht ber 
SK. B. Infanterie, IX. Theil, Unterricht in Behandlung und Ges 
brauch des Infanterie Gewehres“ beftimmt: 
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1) Stählerne Dornen und Platten für Entfernen ber Sünb 
fapfeln find an bie Abtheilungen nicht mehr abzugeben, 
bie im Befige derfelben befindlichen mit ber nächften Hilfen: 
einlieferung an das Hauptlaboratorium rückzujenden. 

2) An Stelle der Beftimmung pag. 113, Abſ. 3 umb 4 
vorbegeichneter Aenderungen und Zuſätze ijf zu leben 


„Hülfen, aus welchen fid) die Zündkapſeln nach wieder: 
holten Verjuchen mit dem Apparate nicht entfernen 
lafjen, find mit den darin haftenden Hitchen, jedoch in 
getrennten Pafeten und bejonders etifettirt, an das Haupt: 
laboratorium bezw. das treffende Feftungs- Artillerie: 
Depot abguliefern, ^ 


Rriegs-Miniflerium. 
9 Maillinger. 
Der 
Chef ber Central - Whtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Nro. 14021. Münden ben 12. November 1876. 
Betreff: Erftattung von Portokoſten in Lanbwebr- | 
Control-Angelegenheiten. 
Es wird Dierburd) beftimmt, daß 
a) die Portofoften, welche durch bie Correfpombeng ber Land: 
wehre Bezirks. Commandos mit ben im Auslande fidj auf: 
baltenden Officieren des Beurlaubtenftandes ermwachfen, für 
Rechnung des Capitels 21 Titel 2, 
b) bie Portofojten, welche bei den Landwehr. Bezirks: Commandos 
Lë: OI durch Recherchen im Auslande nad bem Verbleiben con: 
Í trolpflichtiger Syubipibuen entftehen, auf Eapitel 18 Titel 2 
des Militär: Etats durch die Sntenbanturen zur Erftattung ans 
gewiefen werben, wobei noch darauf aufmerkfam gemacht wird, 
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bap e$ jid) in beiden Fällen um bas Auslandsporto folder Schreiben 
handelt, welche im Jnlande vorjchriftsmäßig die Bezeichnung 
Militaria tragen. 


Rriegs-Miniferium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central-Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Nro. 10998. Minden den 13. Movember 1876. 


Betreff: Baulider Unterhalt ber Localitdten ber Land⸗ 
wehr-Bezirls-Commanbo®. 

Mit Rüdjiht auf die kuͤrzlich erfolgte Neuregelung ber Unter: 
funftsverbaltniffe ber befoldeten Landwehritämme werben die SS. 5 
und 6 des Reglements über das Garnifons: und Feftungs-Bau- 
Rechnungsweſen vom 22. Februar 1873 in nachjtehender Weife 
abgednbdert ; 

1) Der 1. Abſatz des §. 6 wird als Schlußſatz zu $.5 gezogen. 
2) Der $.6 Bat künftig zu lauten: 

„Der Bauunterhalt der für bie Unterkunft der Land: 
wehr:Bezirts-Commandos und Landwehr: Begirls sCompag: 
niet benügten ärariſchen Gebäude und Localitaten 
erfolgt aus den Mitteln des Garnifons-Bau-Ctats nad 
ben Beftimmungen gegenwärtigen Reglemente, 

An Orten, in welchen fic außer ben befoldeten 
Landwebrftammen feine fonftigen Truppen befinden, werden 
bie Functionen bes Garniſons⸗Ingenieur⸗Officiers von 
den Abdjutanten ber Landwehr⸗Bezirks Commandos vers 
jeben. 

Soweit den Landwehr⸗Bezirks-Commandos die ganze 
ober theilweife Selbitbewirthichiftung übertragen wird, 
fommen bie für die Selbitbewirthfchaftung der Cajernen ac, 
burg bie Truppen geltenden Normen zur Anwendung. 
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Sind für gemiethete Gebüube ober Räume baufiche 
Unterhaltsfoften aus vem Militär-Etat zu beftreiten, 
jo werben Ddiefelbert gleich den Miethfoften extraordinär 
bei den Corpss Intendanturen fiquidirt und auf bem 
Servistitel verrechnet.” 

3) Als Ranpbetreff zu S. 6 ijt Folgendes zu leben: 
„Bauunterhalt der für Landwehrzwecke benügten Ge: 
büube. * 


Kriegs - Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
funct. Sinner, Major. 


Nro. 13785. Münden ben 14. November 1876. 


Betreff: Angabe ber transportirten Gegenftinde unb 
bes Gewidts-Ouantumsé in ben VSorfpannsé- 
Beſcheinigungen. 

Im Einverſtändniß mit bem f. Staatsminiſterium des Innern 
wird darauf aufmerfjam gemacht, bag bie Bejcheinigungen über 
geleifteten Borfpann mad) dem ber Snftruction vom 28. September 
1875 (Militärs Verordnungs- Blatt Nro. 63) zur Ausführung 
bes Gejeßes über bie Naturalleijtungen für bie bewaffnete Macht 
im Frieden vom 13. Februar 1875 unter B.1. beigefügten Schema 
und zwar in ber zweiten Rubrif „Zu welchem Behuf der Bor: 
ſpann gejtellt ijt" auch bie fpecielle Angabe der transportirten 
Gegenftinde, fowie des Gewidhts-OQuantums berjelben enthalten 
miiffen. 


Rriegs-Minifertum. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef ber Gentral- Abtheilung:: 
funct. Schinner, Major. 
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Nro. 14078. München ben 14. November 1876. 
Betreff: Servis-Fiquibationen, 


Vom 1. Januar 1877 ab find die Servis:Liquidationen 
ber zur Rechnungs⸗Reviſion des Kriegs: Minifteriums reffortirenden 
Dienfigweige von den mit ber Serviszahlung betrauten Garnijons: 
Verwaltungen an die erftgenannte Stelle zur Prüfung und Felt: 
fegung vorzulegen. 

Vom gleihen Seitpunfte ab haben bie betreffenden Dienft- 
zweige bie zuläfjigen Miethsentichäbigungen bei dem Kriegs: Mini: 
fterium zu liquipiren. 


Briegs- Miniflerium,. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Neo. 13761. München ben 14. November 1876. 
Betreff: Mergtlide Approkationsfcheine. 


Im Sinne des §. 10 der , Olenftverhaltniffe in ber f. b. 
Armee — Sanitäts-Corps —“ ijt als Zeugniß über bie Ab⸗ 
legung ber Staats: Prüfung der von ben k. b. Staats: Minifterien 
des Innern beider Abtheilungen ausgefertigte , Wergtlide Appro⸗ 
bationsichein“ zu betrachten und biejer den bezüglichen Eingaben 
entweder im Orginal ober in beglaubigter Abſchrift beizulegen. 


Rriegs- Minifterium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef ber Gentral - Abtheilung: 
iunct. QG dinner, Major. 
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Nro. 14064. München den 15. November 1876. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbigft * 
bewogen gefunden: 


am 8.68 dem Major Heinrid von Nagel — und dem ` 
MWachtmeifter Georg Friedrich des 5. Chevaulegers-Regiments 
Prinz Otto, erfterem für den fóniglid) preupijdjen votben Adler⸗ 
Orden 4. Claffe, lepterem für die Töniglich preußiiche Krieger⸗ 
Berdienit: Medaille, — darn 


am 9. d8 dem Aojutanten Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Ludwig von Bayern, PBremiersLieutenant Xaver Freiherrn 
von 9tiebbeim à la suite des 3. Feld⸗Artillerie-Regiments 
Königin Mutter für das Ritterkreuz 1. Claſſe des Löniglich württem- 
bergifchen Friedrich Ordens bie Erlaubniß zur Annahme und zum 
Tragen tar. unb ftempelfrei zu ertheilen ; 

ben Regiftrator Gotthard Fink ber Intendantur des II. Armee: 
Corps zum Verwefer einer geheimen Ganzlei:Secretärs- Stelle im 
Kriegsminifterium zu ernennen — und den Regiftrator Anton 
Kloftermaier von der Snjpection ber Artillerie und des Trains 
zur Gntendantur des IT. Armee-Corps zu verfeger ; 

am 12. d8 dem Gommanbeur des 11. Snfanterie-Regiments 
von der Tann, Oberften Frievrih von Lüneſchloß für das 
Ehrenkreuz 1. Claffe des fürftlich Lippe’fchen Gefammt-Haus-Ordens 
die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen, — dann bem 
Referve-Affiftengargt 2. Claſſe Dr Wilhelm Nieberding (Land: 
wehr-Bezirt Würzburg) für das vor feinem Eintritt in die bayer- 
ifche Armee erworbene großherzoglich oldenburgifche allgemeine 
Ehrenzeichen 3. G(affe mit Schwertern die Erlaubnig zum Tragen, 
beiden tay. und ftempelfrel, zu ertheilen. — 


Ferner wurden in eigener Sujtünbigleit 


am 13. d8 bie Unterofficiere Johann Pöllmann des 
1. FeldsArtillerie- Regiments Pring Luitpolh — und Carl Reber 
bes 2. Infanterie: Regiments Kronprinz vom 11. d8 Mts zu 
Portepee - Fähnrichen beförbert; 
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am 14. d8 ber Portepee-Fabnrid Carl Hartmann vom 
8. Infanterie: Regiment Brandh in analoger Anwendung des §. 14 
Ziffer 4 Abſatz 2 der Rekrutirungs- Ordnung zur Rejerve beurlaubt. 


Rriegs-Miniflertum. 
9 Maillinger. 


Der , 
Chef der Eentrai-Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 


Am 16. September L 38 wurde der Premier: Lieutenant 
Ludwig von Hartliebgenannt Wallfporn des 2. FZuß-Artillerie: 
Regiments der Function als Bataillons-Adjutant auf Nachjuchen 
enthoben, — dagegen ber CeconosCieutenant. Earl von Kirſch⸗ 
baum desjelben Regiments zum Bataillons-Aojutanten ernannt; 

ferner wurde am 1. October L 38 der Premier: Lieutenant 
Friedrich Otto bis 1. Fuß: Artillerie: Regiments Bothmer ber 
Junction als Negiments-Aojutant auf Nachjuchen enthoben. 


Neo. 14063. Minden den 10. November 1876. 


Betreff: Tagegelder, Fubrfoften unb Umzugskoſten 
ber Beamten ber Militär-VBerwaltung. 

In der Beilage zur Verordnung vom 28. Mai 1876 
(Verordnungs: Blatt Nro. 24), betreffend die Eintheilung ber 
Reamten ber Militär-Bermwaltung in die in den SS. 1 und 10 diefer 
Verordnung bezeichneten Beamten: Gruppen ift auf Seite 346 
nah den Proviantamts:Alfiftenten nod einzutragen: 

„Die Verwaltungs Aftiftenten®. — 


Ariegs - Miniflerium. — Militär-Beconomic-Abtheilung. 


v. Feinaigle, Hermann, 
General-Verwaltungs-Director. Krieg srath. 


— — — — — 
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Nro. 13929. Münden ben 12. November 1876. 


Betreff: Repertorinm über die Yandtags - Berhanb- 
lungen in ben Jahren 1875 unb 1876. 
Das Repertorium über die Landtags-Verhandlungen in ben 
Sahren 1875 und 1876 kann beim Hauptconfervatorium der 
Armee um ben Preis von 2M 27 ^j bezogen werben. 


Rriegs-Minifterium — Eentral- Abtheilung. 
Mit Wahrnehmung ber GBefchäfte beauftragt: 
Schinner, Major. 


giro. 14014. Münden ten 12. November 1876. 


Betreff: Inventarwertb new erfchlenener Bor- 
riften 1c. 


Der Preis nachbezeichneter Vorſchriften 2c. wird biermit zur 
Kenntniß gebradt: 


1) Preistarif Nro. 1 über Fabrifate ber Gewehr⸗ 

jobt `. 10 4, 
2) Stat der jährlichen Ucbunge - Munition nebſt 

einem Anhang: Vorſchrift über die Verwaltung 

ber Uebungs-Munition der Truppen im Frieden 30 4, 
3) Verwaltungs:-Beftimmungen, betreffend bie Mu⸗ 

nition und Munitions- Materialien für das 

aptirte Snfanterie-Gewehr M/69 `. . 20 4, 
4) Aenderungen und Zufäße gu den Borfchriften 

für den Unterricht ber KR B Infanterie, IX. Theil, 

Unterricht in Behandlung und Gebrauch des 

Infanterie Gewehres M,69 . . . . . 25 4j, 
5) Beftimmungen über bie Unterweifung von Unter- | 

officieren unb Gefreiten der Anfanterie als 

Wagenmeifter . . 54, | 
6) Geſchaͤfts Suftruction für bie mit bet Inſpicir 

ung der Waffen bei den Truppen beauftragten 

See . . 0. 20 4, 
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7) Jnjtruction über die Verjorgung der Armee 
mit Arzneien und Berbandmitteln . 

8) Pferde Muehebunge-Degtement für bas Königs 
reid) Bayern 

9) Feldgerathe- Etat für ben. commantirenden Ge. 
neral mit Generalftab und Adjutantur: eines 
Armee:Corp . . 

10) Feldgerathe- Etat für den Gommanbeur mit 
Seneralftab unb Adjutantur einer Sinfanterie: 
ober Nejerve-Divifton 

11) Teldgeräthe - Etat für den Gommanbeur mit 
Generalftab und Adjutantur einer Cavalerie- 
Divifion . 

12) Felogerathe » Etat für ben Gommandeur mit 
Adjutantur einer Ynfanteries, Mejerve: Infan« 
terie oder Gavalerie-Brigade . . 

13) Teldgeräthe-Etat für die Feld: Antendantur eines 
ArmeesCorps 


14) Feldgerathe: Etat für die Kriegs: Caffe eines 


Armee: Corps . . 

15) Feldgerathe-Ctat für das Feld⸗ Haupt⸗Proviant⸗ 
Amt eines Armee-Corp . . 

16) Telogeräthe : Gtat für das Feld · Bäderei- Amt 
eines Armee⸗Corps .. 

17) Feldgeräthe-Etat für die Feld— Intendantur d einer 
Diviſion bezw. bei dem Commandeur der Ar⸗ 
tillerie eines Armee-Corpo.. 

18) Gelogerathe: Etat für das Feld: Proviant- Amt 
einer Divifion Deum, bet dem Commandeur 
ber Artillerie eines UArmeesCorps . . 

19) Feldgerdthe- Etat für das birigirenbe ärztliche 
Perfonal eines UArmee-CorpSs . . 

20) Feldgerathe: Etat für das Feldgericht eines 
ArmeesCorps . . 

21) FeldgerathesEtat für “ben Divifions- Auditenr 
einer Divifton bezw. bet dem Commandeur der 
Artillerie eines Armee:-Corps . 

22) Teldgeräthe-Etat für bie Feldgeiftlichkeit einer 


4 AI 10 8, 


25 4, 
65 J, 
NEI 
65.4, 


304, 
55 4, 


ER 


35.4, 
35 J, 


40 4, 


30 4, 
40 4, 
30 4, 


30 4, 
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Divifion bezw. bei bem Kommandeur ber Ars 

tillerie eines UArmee-GorpSs . . 40.4, 
23) Teldgeräthe- Etat für ein Marodes Depot . , 65 A. 
24) Friedend-Verpflegungs-Ctat für das Jahr 1876 

(Neo. 17 und 18) à Eremplar 10 ÀJ . . 20 4. 


Rriegs-Miniflerium — Central-Abtheilung. 


Mit Wahrnehinung ber Geſchäfte beauftragt: " 
Schinner, Major. 


Nro. 13804. Münden ben 13. November 1876. 
Betreff: Eröffnung von Eifenbahnen. 
Die Cifenbahnlinie Afchaffenburg — Miltenberg in 


Unterfranken ijt am 12. d8 dem allgemeinen Verkehr übergeben 
worden. 


Briegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee 
Angelegenheiten, 
v. Xylanber, Oberft. 


— — — — À—À 


Geflorben find: 


ber Portepee= Fähnrih Friedrich) Heilmann des 4. Je 
fanteriesRegiments König Carl von Württemberg am 13. ». Mis 
zu Meg, — ber Stabsarzt Dr Eugen Heydenreich des 11. v 
fanteriesRegiments von ber Tann, Ritter 2. Glaffe des Militär: 
Perdienftordens am A. d6 zu Regensburg, — ber Zahlmeilter 
Jacob Bayer! des 1. Infanterie « Regiments König am 4. t$ 
zu München. 
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Königlich Bayerifches Ariegsminifterium. 


| Verordnungs-Blatt. 


Faünden. AS AT. — 23. Rovember 1876. 














Inhalt: 1) ‚Berorbnungen: 8) Verwaltung des Materials ber Feld-Actillerie ; 

b) Aufhören ber Löhnungszahlung an bie Militär-Gefangenen des Gee 
meinenflandes im Befungsgefängniffe; c) Sufercurefegung ber Sec, 
thaler und Einbrittelthaler beutjden Acten: d) Perfonatien. 2) Wug, 
ſchreibung einer Abtbeilung: Abgabe von Dienfbüdern. 3) Sterbfall. 





Siro. 10610. Münden den 20. November 1876. 
Betreff: Verwaltung des Materials ber Feld⸗ 
Artillerie. 

Die Central: Abtheilung des Kriegs: Minifteriums ijt mit 
der Vertheilung der „Vorfchrift für die Verwaltung des Materiales 
ber Feld-Artillerie und ber hiezu gewährten Fonds” beauftragt, 
nad deren Hinausgabe bie bisherige , Borfdrift für bie Der: 
waltung des Feld: und Webungs:Materiales ber Artillerie unb ber 
der Artillerie⸗ Truppe hiegu gewährten Fonds” auper Kraft tritt. 


BRriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Eentral- Abtheilung: 
funet. Schinuer, Major. 
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Nro. 14413. München den 20. November 1876. 


Betreff: Aufhsren ber Löhnungszahlung an bie 
Militär» Gefangenen des Gemeinen- 
ftandes im Feftungsgefängniffe. 

Mit Bezug auf die SS. 30, 33 und 52 der proviforifchen 
Beftimmungen über die Verpflegung ber Militär: Gefangenen in 
Sarnifons: und Feitungs-Gefängniffen vom 11. December 1874 
wird eröffnet, bap die Militar. Gefangenen des Gemeinenftandes 
im Keftungsgefängniffe vom 1. December b. 38 an feine Loͤhnung 
mehr erhalten und daß für bie feither aus bem Löhnungsreft von 
5 Pfennig beftrittenen Meinen Bebürfnijfe berjelben Seitens bes 
Teltungs- Gefingniffes aus bem entiprechend zu erfóbenben Urs 
foftenfond gejorgt werde. 

Der zum baaren Depofitum fließende halbe Betrag ber Ar⸗ 
beitsgulage und bes Nebenverbienftes, welder nad den bisherigen 
Beitimmungen Seitens der Militär:Gefangenen fofort eigentbüm- 
Tic) erworben wurde, ijt fortan nur zu Gunften ber Legteren als 
baate8 Depofitium zu afferviren, um ihnen bei der Entlaffung 
aus bem activen Heere als Cigenthum gugufallen, fofern nidjt in⸗ 
zwifchen ihre Beftrafung mit Zuchthaus oder abermals mit Ge: 
faͤngniß eingetreten: ift. 

Die Auszahlung des baaren Depofitums hat alsdann Seitens 
derjenigen Landwebr- Behsirde zu erfolgen, in beren Bezirk bie 
ehemaligen MilitärsGefangenen ihren Aufenthalt nehmen, 

Zum Vollguge des Vorſtehenden wird bejtimmt: 

1) Für die Gefangenen des Gemeinenftandes ijt. der Betrag 
bet feither gewährten Löhnung von 4M 50 JF monatlid 
bis auf Weiteres in ber bisherigen Weife zur Liquidation 
zu bringen. 

2) Bon bem zuftändigen Betrage find wie bisher 10 SF täglich 
bem Menagefond, der Reſt ijt bem Unfoftenfond des Ge: 
fangniffes zuzuführen. 

Dasjelbe gilt entjprechend bezüglich ber Loͤhnung ber 
Arreftaten. 

Rückſichtlich der Geldverpflegung der in den Lazarethen 
befindlichen Gefangenen verbleibt e8 bei bem bisherigen Bes 
ftimmungen, 

3) Aus dem zum Unfoftenfond fließenden Betrage find die 
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Koften für bie Reinigung ber Wäfche, für das Mafiren, 
fowie für die Beichaffung beziehungsweife Unterhaltung 
des Pub: und Reinigungs- Materials rc. zu beftreiten. 


4) Der unverwenbet gebliebene Reft ijt. Tpäteftens in ber Ver: 


5) 
6) 


T) 


pflegungs-Liquidation für ben màdjten Monat bon bem 
zur Liquidation fommenden Betrage in Abzug zu bringen. 

Sit eine Zurückrechnung in demjelben Rechnungsjahre 
nidt möglich, fo ijt ber unverwendet gebliebene Betrag ber 
Intendantur befonders zur Einziehung zu offeriren, und 
bat biefelbe bie Vereinnahmung bet bem betreffenden Reſten⸗ 
fond zu veranlafjen. 


Die vorfchriftsmäßige Verwendung ber Tiqutdirten Beträge 
ift bel der Mufterung zu prüfen. 
Bon bem Feftungsgefangniffe tjt bie Selbftanfertigung bes 
But: und Reinigungs: Materials rc. anzuftreben.- 
Gegen Militär: Gefangene, welche mit den ihnen gelieferten 
Putmaterialien rc. abſichtlich chlecht umgehen, ift wegen 
vorfäglicher Beichädigung von Dienftgegenftanden nad) S. 137 
bes Militar-Strafyefegbucdes vorzugehen. 
Das Depofitum ber direct in bie Heimath entlaffenen Ge: 
fangenen ijt von bem Feltungs-Gefängnifje bem betreffenden 
Bezirls- Commando zur Auszahlung, bas Depofitum ber 
übrigen Gefangenen dem XQruppentheile, zu welchem diefe 
Gefangenen guriidtreten, zu überweifen. 

Bon dem Truppentheile ijt ber Betrag zu afferviren 
und bei ber Entlaffung des ehemaligen Gefangenen dem 
Bezirks Commando zur Auszahlung zu übermeijen. Tritt 


. jebod) die Seftrafung des betreffenden Mannes mit Zucht: 


9) 


haus ober abermals mit Gefängnig ein, fo ift der vor: 
erwähnte Betrag vom Truppentheile derjenigen Intendantur 
zur Einziehung zu offeriren, von welder ba8 Feftungs: 
GefüngniB reffortict, das feiner Zeit das Depoſitum über: 
wiejen Dat. 

Die bergeitalt zur Einziehung gelangenden Beträge find 
demjenigen Fond zuzuführen, welchem die Einnahmen aus 
ber Beichäftigung der Gefangenen zufließen. 
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10) Bon bem Feftungs-Gefängntffe find bie aus gleicher ` 
Veranlaffung zur Gingiehung gelangenden Beträge in bie 
über bie vorerwähnten Einnahmen zu fertigenbe Defignation ` 
aufzunehmen. | 

11) Die beponirten Beträge ber Arbeitszulagen, fowie bes Er: 
trage des Nebenverbienites und des unverwendeten Loͤhn⸗ 
ungsreftes, welche die Gefangenen bis einfchließlich des 
Monats November eigenthümlich erworben haben, unter: 
liegen der Einziehung nit. Die Auszahlung Hat aber 
ebenfalls erft nach erfolgter Entlaffung des betreffenden 
Gefangenen aus bem activen Heere durch das Landwehr: 
Bezirks-Commando ftattzufinden, 


Rriegs - Miniferium. 
v. Maillinger. 








Der 
Chef der Central - Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Neo. 14179. München ben 22. November 1876. 


Betreff: Außercursfegung ber Zweithaler und 
Cinbritteltbaler deutfchen Gepräges. 


Nachftehend wird bie Entjchließung des f. Staatsminiſteriums 
ber Finanzen vom 14. November L S3 Nro. 15890 Ziffer 1-6, 
dann die Bekanntmachung des Reichsfangleramtes vom 2. Ne 
vember L S8 (Finang-Miniftertalblatt Nro. 30 S. 237) im Ab: 
brude zur Kenntnißnahme und mit bem Auftrage bekannt gegeben, 
die in ben MilitärsCaffen vorhandenen und daher auszuzählenden 
Aweithaler- und Cindrittelthaler-Stide deutſchen Gepräges inner: 
halb ber feſtgeſetzten Frift bis 15. Februar 1877 an bie nidft 
gelegenen k. Nentämter ober Kreiscafien — in Münden durd 
bie f. General-Militar-Caffe an die f. Gentralftaat&afje — gegen 
Baarerſatz abzuliefern. 

Hiebei ift auch bie Beftimmung in 9[bj. 2 des Kriege Mi 
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nifterial:Refcripts vom 3. April 1874 Nro. 5312 (Verordnungs: 
Blatt Neo. 13 ©. 82) zu beachten. 


Rriegs-Miniferium. 
9 Maillinger. 
Der 
Chef der Eentral- Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Nr. 15890. 


An fümmtlihe bem f. Staatsminiftertum ber Finanzen 

untergeordnete Stellen, Kaſſen und Aemter, jowie 

an alle ärartalifche Gefälle verrehnende Beamte und 
Behörden. ° 


Sttaateminiflerium der Finanzen. 


Zum Vollzug der im Abbrude folgenden Bekanntmachung 
vom 2. November 1876 (Meichsgefeßblatt Mr. 23) betreffend die 
Außerkursſetzung ber Bweithalerftide und Cindrittelthalerftiide 
deutichen Gepräges ergehen nadjjtebenbe Anordnungen: 


1. 


Ale mit Cinhebung von Staatsgefällen betrauten und in 
Meier Beziehung dem f, Staatsminifterium der Finanzen unter: 
Heften Beamten, Kaffen und Aemter einjchließlich der Zollkaſſen, 
Auffchlageinnehmer und Steuereinnehmer in der Pfalz find ans 
gewielen: 

a) Rweithalerftiide und 
b) Eindrittelthalerſtücke 

beutlden Gepräges 
bis zum 15. Februar 1877 inclus. gum vollen Nennwerthe von 
D Mark und beziehungsweife 1 Markt in Zahlung zu nehmen. 

Aud von Seite des Staatsminifteriums des kgl. Haufes 
und bes Aeußern ijt Vorkehrung getroffen worden, baf bie oben 
bezeichneten Münzen bis zum gleichen Tage bei bem Kaſſen der 
t. Verkehrs: Anftalten in Zahlung angenommen werben. 
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2. 

Die Umwedslung der Rweithalerftide und Einbrittel: 
thalerftücte beutjdem Gepräges erfolgt zu bem in Ziffer 1 am 
gegebenen 9tennmertbe bei allen freiéfajjen unb f. NRentämtern, 
bann bei Jämmtlichen Haupt: und Nebenzollämtern in den reits: 
rheinischen Kreijen in ber Beit vom 15. November 1876 bis 
15. Februar 1877 und zwar foweit bie Beftinde reichen, gegen 
jofortige Baarvergiitung in Reidsmiingen, Einthalerftücen oder 
aud Reichskaſſenſcheinen. 


3. 


Wenn die f. Regierungsfinanzlammern auf Grund nad 
gewieſenen Bedürfniſſes geftatten, bap für bie Ummechslung 
ber Bweithalers und Cinbdrittelthalerftide, foferne damit eine 
Annahme in Zahlung nicht verbunden ift, bei den P. Nentämtern 
beftimmte Tage oder Bureauftunden feftgefegt werden, muß bit 
rechtzeitig befannt gegeben werben. 


4. 

Bon ber Annahme in Zahlung und Umwechslung bleiben 
ausgefchloffen die durchlächerten und anders als durch den ge 
wöhnlihen Umlauf im Gewichte verringerten, ferner bie vet 
fälfchten Münzſtücke ber bezeichneten Gattung. 


5. 

Rweithalers und Eindrittelthalerftäde bürfen vom 15. Nr 
vember 1876 ab gon Feiner der vorbezeichneten Annahmeſtellen 
mehr in Zahlung gegeben werden. 

Die Anordnungen über Ablieferung unb rechneriſche Bt 
Handling ber in Zahlung oder burd) Umwechslung eingegangenen 
Münzen ber gedachten Art erfolgen mittels gefonderter Ent 
ſchließung. 

6. 

Sm Hinſicht auf bie zum Einzug gelangenden Einbrittel: 
thalerftiicte wird auf die polnischen !/, Talaraſtücke aufmerfjam 
gemacht, deren Umlauf verboten und deren Annahme fowie Um: 
wechslung daher ausgeſchloſſen ijt. Wegen ber näheren Merl⸗ 
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male biefer Münzen wird auf beren Beichreibung im Finanys 
minifterial = Blatt für bas Jahr 1876 Seite 14 verwielen. 


Münden, ben 14. November 1876. 
(ge3.) v. Berr. 


Die Augerlursfepung ber Zwei⸗ Der General » Gecretàr: 
tbafer unb Ginbrittelthaler (gt) v. Grieshammer, 
deutſchen Geprages betr. f. Minifterialrath. 
Abdrud. 
Bekanntmachung, 


betreffend bie Auferfursfegung der Sweithalerftude unb Ginbrittel. 
thalerftüde deutichen Geprage’. Rom 2. November 1876. 


Auf Grund des Artifels 8 des Meünzgefeges vom 9. Juli 
1873 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 233) Bat der Bundesrath die nade 
folgenden Beftimmungen getroffen : 


g. 1. | 


Die Zweithaler- (3!/, Gulden:) Stüde und die Ginbrittel: 
thaler-Stiide beutfchen Gepräges gelten vom 15. November 1876 
ab nicht ferner als gejegliche Zahlungsmittel. 

(8 ijt daher vom 15. November 1876 ab, außer den mit 
der Einlöfung beauftragten Kaffen, niemand verpflichtet, diefe 
Münzen in Zahlung zu nehmen. 


§. 2. 


Die in Umlauf befindlichen Bweithaler:-(3'/, Gulden) und 
Cindrittelthaler: Stüde beutjd)en Gepräges werden in der Zeit 
vom 15. November 1876 bis 15. Februar 1877 von ben durd 
bie Venbeë - Zentralbehörten zu begeichnenden Landesfaffen nad 
dem in Artikel 15 des Münzgefeßes vom 9. Juli 1873 feft- 
gejebten Werthverhältniffe für Rechnung des Deutichen Reiches 
ſowohl in Zahlung genommen, als auch gegen Reiche: ober 
Landesmünzen umgewechſelt. 

Nah bem 15. Februar 1877 werben bie Rweithalers 
(8914 Gulden-) und Eindrittelthaler « Stüde deutſchen Gepräges 
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aud) von elen Kaſſen weber in Zahlung od) zur Umwechſe⸗ 
lung angenommen. 
§. 9. 


Die SBerpifidjtung zur Annahme und zum Umtaufh (§. 2) 
findet auf durchlöcherte und anders als durch ben gewöhnlichen 
Umlauf im Gewicht verringerte, ingleichen auf verfälfhte Münz- 
flüde feine Anwendung. 


Berlin, ben 2. November 1876. 
Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
Hofmann. 


Nro. 14553. Münden ben 23. November 1876. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich alfergnübigft be: 
wogen gefunden: 

am 16. d8 den Premier: Lieutenant Adolph Steppes ber 
Gendarmerie:Compagnie von Mittelfranken zum Hauptmann unb 
Chef der Gendarmerie: Compagnie von Schwaben und Neuburg 
zu beförbern ; 

ben Landwehr: Second » Lieutenant Anton Lift des 2. In⸗ 
fanterie-Regiments Kronprinz auf 9tadjjudem zu verab[djieben ; 

den Secretär Georg Schmaufer von ber Smtenbantur 
ber 2. Divifion unter bie Second: Lieutenants a. D. eingurethen 
und demjelben bie Berechtigung zum Tragen ber Uniform ber 
aus dem 8. Infanterie - Regiment Trach verabjdiedeten Offi 
ciere zu ertheilen; 


ben Gafernen-Anfpector Sofeph Hiller ber Garmijons: Ber 


waltung Augsburg auf die Dauer von zwei Jahren in den erbetenen 
Ruheſtand zu verſetzen; 
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am 18, bs bem PBremiersieutenant a. D. Wilhelm Dürd 
die Berechtigung zur Führung des Ojficierstitels, jomie gum Tragen 
der MilitärsUniform zu entziehen; 

am 21. d8 bem General: Adjutanter und Commanbdirenden 
des I. Armee» Corps, General ber Infanterie Ludwig Freiferrn 
von unb zu ber Tann⸗Rathſamhauſen die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen des Großfreuzes des Tóniglid) preußijchen 
rothen AblersOrbens mit Schwertern am Ringe, jomie des Ehrens 
kreuzes 1. Gíafje mit Schwertern des fürftlich Lippe'ſchen Geſammt⸗ 
Haus-Ordens tar: unb ftempelfrei zu ertheilen; 

am 22. ds ben Hauptmann und CompagniesShef Carl Oerthel 
bes 11. Infanterie-Megiments von der Tann auf Nachjuchen mit 
Penfion und mit ber Erlaubniß des Tragens ber Uniform zu vers 
abjcieden ; 

. dem Second «Qieutenant a. D. Earl Klein die Grlaubnig 
zur Annahme und gum Tragen des MitterFreuges 1. Clafje des 
töniglih württembergijchen Friedridjs:Ordens tars und ftempelfrei 
zu erteilen; 

ben Second= Lieutenant o, D. Emil Pippl auf Nachjuchen 
in bie Kategorie der ohne Berechtigung zum Tragen der Uniform 
verabjchiebeten Officiere einzureiben. — 


Terner wurde in eigener Zuftänbigteit 


am 17.58 ber Portepees Fabnrid Hugo Kollmann des 
9. Infanterie-Regiments Wrede mit ber Wirkjamkeit vom 1. Et. Mit 
zum 10. SInfanterie-Regiment Pring Ludwig verfept. 


Rriegs-Minifierium. 
| 9. Maillinger. 


Der 
Chef der Sentral - Abtbeilung : 
funct. Schinner, Major. 
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Der Premier: Lieutenant und Bataillons-Adjutant Wilhelm 
Weber vom nfanterie-Leibs Regiment — und der Premier: 
Lieutenant und Abtheilungs-Adjutant Marimiltan Gerftner vem 
1. Feld -Artillerie- Regiment Pring Luitpold wurden am 1. No: 
vember ber Adjutanten- Function auf RNadfuchen enthoben, — 
dagegen ber Second: Lieutenant Mearimilian Hollerbanm de 
Snfanterie-Leib: Regiments zum Bataillons-Adjutanten — und ber 
Second-Lieutenant Edwin von Ranjcher bes 1. Felb-Artilerie: 
Regiments Prinz Luitpold gum Abtheilungs-Adjutanten vom 
gleihen Lage an ernannt. ~ 


Sito. 14486, München ben 22. November 1876. 
Betreff: Abgabe von Dienftbildjern. 

Der bayeriihe Elenchus Medicaminum 1872 fann von 
MilitärsApothefen unb Miilitär-Aerzten auf Jtequijition ber Dienites- 
ftellen beim Hauptconfervatorium ber Armee unentgeltlich bezogen 
werben. 


Briegs-Minifterium — Eentral-Abtheilung. 
Mit Wahrnehmung ber Geſchäfte beauftragt: 
Schinner, Major. 


Geflorben ift: 


ber Major a. SD. Marimilian von. Belli de Pino am 
10.08 zu Prien, Bezirksamts Rojenheim. 








R 
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Rõniglich Bayerifhes Ariegsminifterium. 


Berordnungs- Blatt. 























. Münden: fa AS. 30. Rovember 1876. 





Inhalt: 1) Berordnungen: a) Stempelgebühr bei Telegrammen; b) Bor- 
fidgtemafregein gegen Weiterverbreitung bes Royes bei Militdepferden ; 
€) Berfonalien. 2)- Sterbfälle. 


—— — — 


, Maa y 
Siro. 13990. dwianchen ben. 24. Falke 1818. 
Betreff: Stempelgebühr bei Telegrammen. 

Süadjftebenb folgt Abdruck der Befanntmadung des f. Staats: 
minifterlums ber Finanzen vom 8. November L Ys Nro. 3118 
(Finanz: Minifterial- Blatt S. 243) zur 9tadjadjtung mit bem 
Beifügen, baf die im biefer Bekanntmachung allegirte Finanz⸗ 
Minifterial-Entfdliepung vom 16. Februar L Is Nro. 2170 im 
Verordnungs-Blatte 1876 Nro. 9, S. 139 abgebrudt ift. 





Briegs- tinifterium, 
v, Maillinger, 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


d 
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Abdruck. 
Nro. 3118. 
Bekanntmachung. 
Die Stempelgebübr bei Telegrammen betreffend. 


Staatsminiflerium der Finanzen. 

Aus Anlag einer Anfrage über die Anwendung der Stempel 
vorfdriftert auf Telegramme wird im Cinverftindniffe mit den t 
Staatsminifterien der Juſtiz und des Innern Nachſtehendes verfügt: 

Die an Auftize ober Verwaltungsbehirden gerichteten Tele: 
gramme unterliegen im Allgemeinen als Eingaben gemäß $. 7 Gf. 1 
lit. a der Stempeloronung vom 18. Zeche, 1812 und Art. 13 
des Gefeges vom 8. Novbr. 1875, Abänverungen ber Lar: und 
Stempelgefege betr., bem Claffenftempel von 20 Pfennig, foferne 
nicht ein gefeglicher Befreiungsgrund beiteht, wie a. B. für einfade 
Monitorien oder Betriebönoten gemäß Refcript vom 4. Juni 1826. 

Nachdem jedoch der Aufgeber eines Telegrammes wicht in bt 
Lage (jt, das bei ber Behörde einfontmenbe Schriftſtück fofort mit einer 
Stempelmarfe zu verfehen und bem bie Beförderung vermitteln: 
den Telegraphenamte die Mtarfenverwendung auf Koften des Ab: 
fenders nicht gugemuthet werden fann, fo wird unter analoger 
Anwendung der Vorfdriften über bie Stempelgebühren: Entridtun 
ber aus bem Auslande fommenden Eingaben (Finanz Minifterial 
Entichließung vom 16. Februar L S. Nro. 2170, F.⸗M.⸗Blatt 
©. 51) angeordnet, daß bie Stempelgebühr für ein ſtempelpflichtiges 
Telegramm erft nachträglich erhoben werde, wenn auf basiel 
eine Verfügung erlaflen wird, 

Die Gebührennachholung hat bei jenen fóniglidjen Behörden, 
welche ärarialifche Taren verrechnen, mittels Vifirung, bei ben übrigen 
Behörden mittels vorfchriftsmäßiger Verwendung und Caffirung von 
Stempelmarten zu gefdehen und erfolgt die Einhebung ber Stempel: 
gebühr erforberlihen Falles mittels Poftnadnabhme. 

Eine Gtrafeinjdjreitung gegen ben Abfender wegen unter— 
lafjener Verwendung von Stempelmarfen zu Telegrammen erſcheint 
nicht gerechtfertigt. 

Münden am 8. November 1876. 

v. Berr. 

Der General, Sit: 
Minifterialrath 

v, Grieshammer. 
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Nro. 13434 b. Minden den 25. November 1876. 


Betreff: Vorfihtsmaßregeln gegen Weiterverbreitung 
bes Nokes bei Militärpferben. 


Ein in bezeichnetem Betreffe vorgeLommener Fall gibt An- 
laß zu folgender Verfügung: 

Die Officiere find hinfichtlid) ihrer eigenen Pferde nur 
verpflichtet, bie zur Verhütung und Verbreitung bes Rotzes bes 
ftebenden Tanvespofizeilihen Vorjchriften zu befolgen. 

Gs darf übrigens angenommen werden, daß die Offictere 
im eigenen Intereſſe fich freiwillig auch den milttärifchen Beftimm: 
ungen, welche bezüglich ber Vertilgung ärarifcher, mit ausgeſproch⸗ 
enen Mogerfcheinungen behafteter Pferde in §. 26 ber „Dienſt⸗ 
verhältniffe in der ? b. Armee — Militär-Veterinäre — ^. geges 
ben find, unterwerfen. 

Wo hiefe Vorausfegung zutrifft und das Sntereffe des Trup⸗ 
pentbeil8 e$ erheiicht, ein mit ausgefprochenen Roperfcheinungen 
behaftetes eigenes Pferd eines Officiers zu tödten, foll nach Beilage 
zum Kriegs: Minifterial-Refeript vom 5. April 1875 Nro. 4713, 
II, $.12 verfahren werden, der Bertilgung aber bie Ermittlung 
des Tarwerthes diejes Pferdes durch die abgeordnete Commiffton ` 
vorausgehen. 

Ergibt die Section bemnádjjt, daß das getddtete Pferd nicht 
rotzkrank gemejen ift, jo fann die Vergütung des Tarmwerthes beim 
Kriegsminifterium beantragt werben. 


Rrieqs-Minifterium. 
9. Maillinger. 
. Der 
Chef ber Central - Abtbeilung: 
funct. Schinner, Major. 





Nro. 14853. Münden ben 30. November 1876. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftat der König haben Sid allergnübiglt. be: 
wogen gefunden: 

am 24.d8 den Hauptmann "Robert Merkl von ber Ar- 
tillerie-Berathungs-Gommiljion, bisher à la snite des 3. Feld: 
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Geflorben find: 


ber Hauptmann a, D. Carl Hofmann, Ritter 2. Claffe 
hes Militär: Verdienftordens und Inhaber des königlich preupijden 
Eifernen Kreuzes 2. Claffe, am 20. b8 zu Minden, — ber 
Oberft a. D. Johann Cronnenbold, Gbrenfreug des Ludwig 
Drdens, am 22. b8 zu Regensburg. 


Notizen. 


Die Krüll'ſche Verlagsbuchhandlung zu Eichſtädt beabfichtigt, bie bom 
Premier⸗Lieutenant Teich er gegründete Zeitſchrift „Militäriſche Blätter“ dom 
1. Januar 1877 an 4 mal (ftatt wie bisher 3 mal) monatlich erfcheinen zu laffen. 

Diefelbe Buchhandlung bat auch bem „Leitfaden für ben Infanteriſten“ 
welder im vorigen Sabre als Beilage zu ben Militärifchen Blättern erſchien, 
in Berlag genommen. 
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3Roniglid) Bayerifches Rriegsminifterium. 








Berordnungs-Blatt. 


guinje. AS 49. 3. Becember 1876. 








Inhalt: Perfonatoerdnderungen. 





Svo. 15001. Münden ben 3. December 1876. 
Betreff: Perfonalveränberungen. ` 
Seine Majeftät ber König haben durch allerhöchfte 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 27. v. Mts nadjftebenbe 
Perfonalvoerinderungen allergnädigft zu verfügen gerubt: 


I. Mit Penfion werden verabfdiedet: 
der Oberftlieutenant Carl Herrmann, Bataillons-Com- 
mandeur im 14. Infanterie- Regiment Herzog Carl Theodor, mit 
der Erlaubnig zum Tragen ber Uniform, — dann der Second» 
Lieutenant z. D. Conrad Ungelehrt 


IL Berfegt werden: 


der Oberft und Regiments Commandenr Franz Freiherr von 
Stengel vom 2. Fuß-Artillerie- Regiment im gleicher Eigenfchaft 
gum 1. Fuß» Artillerie Regiment Bothmer, — der Oberftlieu 
tenant 3. D. Jofeph Gurtiue. Landwehr-Bezirts Commandeur 
in Landau, in gleicher Gigenjdjoft nach Speyer, — dann die 
Oberftlieutenante Carl Lindhamer à la suite des Generals 
ftabes, bisher zur Führung eines Bataillons des Infanteries 
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Leib-Negiments commandirt, in den etatémápgigem Stand W 
Generaljtabes — und Moriz Orff vom Generalftab (1. Sivit 
zum 14. Infanterie-Regiment Herzog Carl Theodor als Bataillent 
Commandeur ; — die Majore Eugen Malaifé vom 1. mpt 
tillerie- Regiment Bothmer zum 2. Felb-Artillerie- Regiment ou 
Brodeßer, — Franz Popp vom 9. Snfanterie-Megiment Br: 
als Gommarnbeur zum 6. Säger-Bataillon — und Franz Bar: 
bisher Batterte-Chef, vom 4. Feld-Artillerie-Regiment König c 
etatsmäßiger Stabsofficter zum 1. Fuß-Artillerie- Regiment Bothac 
— ber dharakterifirte Major 3. D. Carl Kopp, ganbmebr Bait 
Gommandeur in Speyer, in gleicher Gigenjdjaft nad Landau, - 
ber Hauptmann Emil Freiherr von Stengel, Compagnie 
im 1. Fuß-Artillerier Regiment Bother als Batteries Chef zu 
4. FeldzUrtillerie-Regiment König; — die Premier:Lieutenun 
Hugo Freiherr von Zobel zu Giebelftadt vom 9. Fnfanter 
Regiment Wrede zum 2. Infanterie-Negiment Kronprinz, — Okt 
Hartmann vom 4. Infanterie-Regiment König Carl von Bir 
temberg zum 11. Ynfanterte Regiment von ber Tann, — Qum 
Otto — unb Georg von Oelhafen vom 1. Fuß Artillerie! 
giment Bothmer, erfterer zum 1. Feld = Artillerie - Regiment Tur 
Luitpold, lebterer zum 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mult 
— Marimilian Notthafft Freiherr von Weifenftein i? 
suite des 1. Infanterie-Regiments König, bisher Landwehr⸗ Bt 
zirfs-Ndjutant in Neuftadt a.d./WR., gum 6. Anfanterie-Regimen 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Friedrid Dietl ve 
2. Fuß-Artillerie-Regiment zum 2. Feld: Artillerie- Regiment vacan 
Brodefer, — Eduard Freiherr von Pechm aun à la suite de 
2. Chevaulegers-Regiments Taxis, bisher Reitlehrer am der eur 
tations-Anftalt, unter Belaffung in feinem Commando zum toni: 
lich preußischen Militär-Reit-Inftitut in Hannover, — umd Quite 
Graf à la suite des 1. Ublanen-Regiments Kronprinz Friedrid 
Wilhelm des deutſchen Reiches und von Preußen, bisher Adjutan 
ber 1. Cavalerie-Brigade, beide in ben etatsmapigen Stand bit 
genannten Regimenter, — Friedrich Meyer vom 2. Cheaulegert 
Regiment Taxis zum 2. Ublanen-Iegiment König, — Bilden 
Huds vom 1. Fup-Artillerie-Regiment Bothmer zum l. gd" 
Urtillerie: Regiment Prinz Luitpold — unb Carl von Delhal » 
bisher Abtheilungs- Adjutant, vom 3. Feld = Artillerie: Regia” 
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Königin Mutter zum 2. Fuß-Artillerie-Regiment; — die Second⸗ 
Nieutenants Ludwig von Coulon vom 8. Infanterie-Regiment 
Pranckh zum li. Infanterie-Regiment von der Cann, — Oscar 
Hertlein vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Dellen 
zum Sinfanterie-Leib: Regiment, — Georg Himmelein, bisher 
Abtheilungs- Adjutant, vom 1. Feld - Artillerie= Regiment Prinz 
$uitpofb zum 2. Fug-Artillerie-Megiment, — Lorenz Mahr vom 
8. Snfanterie-Regiment Prandh (Landwehr) zum 1. Bionier-Ba- 
taillon (Landwehr), Luowig Schleicher vom t. Feld-Artil- 
lerte-Regiment Prinz Luitpold zum 2. Fup-Artillerie-Regiment, 
— Auguft Ritter von Sedelmair — und Ludwig Nägels- 
bad vom 12. Infanterie-Regiment Königin Amalie von Griechen 
land, erfterer zum Infanterie-Reib:Regiment, legterer gum 7. Sn- 
fanterie-Regiment Prinz Leopold, — Franz Beer vom 8. Jäger: 
Bataillon zum 1. Infanterie-Regiment König, — Otto Wening 
vom 6. Snfanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, König von Breußen 
zum 5. SnfantertesRegiment Großherzog von Heffen, —  Gamill 
Treiherr von Mantey-Dittmer vom 15. Infanterie Regiment 
König Albert von Cadjjen — und Augujt Endres vom 10. Ins 
fanterie:Regiment Pring Ludwig, beide zum 2. Infanterie-Regi- 
ment Kronprinz, — endlich Ferdinand Schenk von der Referve 
bes 3. Teld s Artillerie= Regiments Königin Mutter zu jener des 
1. Train: Bataillons, und zwar Malaifé, v. Zobel, Hartmann, 
Meyer, v. Coulon, Hertlein, Mahr, v. Sedelmair, Nägelsbach, 
Beer, Wening, v. Mantey, Endres unb Genf auf Nachfuchen. 


III. In ihrer Eintheilung werden à la suite geftellt: 

ber Hauptmann Conrad Popp, bisher Compagnie « Chef 

bes 1. Fuß > Artillerie» Regiments Bothmer, unter Belaffung in 
feinem Commando als Beiltand des Artillerie-Officiers vom Platz 
in Ingolftabt, — dann ber Premier-Lieutenant Franz von & dus 
bart des 1. Ublanen= Regiments Kronprinz Friedrid) Wilhelm 
bes deutfchen Meiches und von Preußen unter Commandirung 


als Meitlehrer zur Cquitations-Anjtalt. 
IV. Ernannt werden: 
zum Kommandeur der 2. Bivifion: 


ber Generalmajor Wuguft Freiherr von Qeonrob, bisher 
mit ber Führung dtefer Divifion beauftragt; 
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zu Regiments - Commandceurs : 

die Oberiten Anton Orff, bisher Commanbeur des Cadeter: 
Corps, im 3. Feld» Artilleries Regiment Königin Sutter — um 
Carl von Sauer, bisher Abtheilungs-Commandeur, vom 2. Felt 
Urtillerte-Megiment vacant Brodeßer im 2. Fuß-ArtilleriesRegi: 
ment, — bann der Major Albreht Negrioli, bisher mit ba 
Führung des 1. Uhlanen-Regiments Kronprinz Friedrich Wilbela 
bes beutjdjen Reiches unb von Preußen beauftragt, im dieſen 
Regiment; 


zum Commandeur des Cadeten - Corps: 

ber Oberft Alerander Freiherr von Freyberg, unter Br 
lafjung à la suite des 1. Feld» Artillerie-Negiments Prinz £uitpolt; 

zum Birector der Kriegsſchule: 


ber Major Emilvon Schelhorn, bisher Studien-Inſpectot 
am Gabeten-Gorp8, unter Stellung à la suite bes Gleneralftabet 


zum Compagnie - Chef: 

ber Hauptmann Pring Arnulph von Bayern, ftüniglidt 
Hoheit, bisher à la suite des Infanterie-Leib-Regiments, in diefem 
Regiment; 


zum Adjutanten bei der 1. Cavalerie - Brigade : 


ber Premier-Lieutenant Ferdinand Hartmann vom 3. Che 
vaulegers- Regiment Herzog Maximilian unter Stellung à la suite 
bleje8 Regiments. 


V. Mit Führung der 2. Fed-Artillerie-Brigade wird 
beauftragt: 


ber Oberft Carl Freiherr von Neubed, Commandeur be? 
1. Fuß:Artiferie-Regiments Bothmer, unter Stellung à la suite 
diejes Regiments. 


VI. Befordert werden: 


zu Generallieutenants: 


ber Generalmajor und Remonte: Infpectens Friedrich Ho⸗ 
radam, — dann ber Generalmajor à la auite ber Armee 


— 
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Marimilian Graf von Tattenbach, Infpecteur ber Militärs Btlds 
ungs:Anitalten ; 


zu Sbrrften: 

bie charakterifirten Oberiten Philipp Freiherr von Hertling, 
bisher Cornet ber Leibgarde ber Hartfchiere, als Second » Lieute- 
nant — und Otto Freiherr von Gumppenberg, bisher Erempt, 
als Cornet diefer Garde; — bann bie Oberitlieutenants und Ba⸗ 
tatllond e Commandeurs Wilhelm Damboer vom 9. Infanterie: 
Regiment Wrede im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Sofeph 
von Defterreih — und Wilhelm Cartes vom 6. Yager-Bataillon 
im 6. Infanterie Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, 
beide als Regiments-Commandeurs ; 


zu Vberflieutenants: 


bie Majore und Bataillons-Commandeurs Carl Popp im 
7. Infanterie = Regiment Prinz Leopold — und Joſeph Hanf: 
ftingl im 2. Jager-Bataillon; — dann die Majore Maximilian 
Dürig, Gommarnbeur des 4. Chevaulegers:Regiments König, — 
und Otto Hausmann a la suite des 1. Fuß : Artillerie - Regi- 
ments Bothmer, AUrtillerte-Officier vom Plag ber Feftung Ulm; 


u Majoren: 

bie Hauptleute (Rittmeifter) Rupert Kellner im Infan⸗ 
terie-Leib- Regiment, — Otto Grünberger vom Synfanterie-Qeibs 
Regiment im 8. Infanterie-Regiment Prandh, — Guftav Waagen 
& la suite des Infanterte:Leib-Regiments, Adjutant bei der 1. Di- 
vifion, — Johann Albert im 15. Infanterie - Regiment König 
Albert von Cadjjen, — Friedrich von Wadter vom 12. Infans 
teriesMRegiment Königin Amalie von Griedhenland — und Guftav 
Schulze, beide im 9. Infanteries Regiment Wrede, — Marimilian 
Kühlmann, bisher à la suite des 4. Infanterie: Regiments 
König Carl von Württemberg, im Generaljtab, — Triebrich 
Schmauß, Escadrons:Chef im 3. Chevaulegers: Regiment Herzog 
Marimilian, — Baptijt Reverdys, BatteriesChef im 2. Feld⸗ 
Artillerie: Regiment vacant Brodeßer, — Carl von Kraft, (Gë 
cabrons: Chef im 1, Euiraffier- Regiment Pring Carl von Bayern, — 
Jofeph Mayr, bisher à la suite des 3. Feld Artilerie-Regiments 
Königin Mutter, unter Stellung à la suite bes Generaljtabes 
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und Belaffung in feinem Commando beim Kriegsminifterium, — 
endlid Marimilian Schub, bisher à la suite des 3. Feld -Ar 
tillerie-Regiments Königin Mutter, — und Maximilian Giehrl, 
beide im Generalftad ; 


zu Bauptleuten (Rittmeiftern) : 

ber Premier-Lieutenant Adolph Keyl vom 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Franz Fofeph von Defterreih als Compagnie: 
Chef im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachfen, — 
bann ber Premier-Lieutenant a. D. Ludwig Auer in Anwendung 
ber Ziffer V des Penſions-Normativs vom 12. October 1822, — 
ferner die Premier-Lieutenants Sobann von Bedat vom 1. 39 
fanterie-Regiment König im Snfanterie-Leib Regiment, — Chriftian 
Bentele, bisher Regiments-Adjutant, vom 3. Infanterie: Re 
giment Pring Carl von Bayern im 12. Infanterie-Regiment Kö 
nigin Amalie von Griechenland, — Eugen Petri vom 8. Ju 
fanterie-Regiment Prandh im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — 
Marimilian Freiherr von Berdem, bisher Bataillons:Adjutant, 
vom 4. Jäger: Bataillon im 11. Infanterie Regiment von der 
Tann — und Ludwig von Grauvogl vom 14. Infanterie-Re 
giment Herzog Carl Theodor, bisher commandirt zum Generalftab, 
im 7. Snfanteries Regiment Prinz Leopold, jümmtlidje als Gom: 
pagnie=Chefs, — dann Gajetan Haftreiter vom 1. Chevaulegers 
Regiment Kaifer Alerander von Mugland als Escadrons:Chef im 
2. Euiraffier- Regiment vacant Pring Adalbert, — endlich Julius 
Dennerl, bisher Regiments - Adjutant, vom 1. Feld-Artillerie: 
Regiment Prinz Luitpold, — Friedriy Schnizlein vom 2. Feld: 
Artillerie-Regiment vacant Brodeker — und Xaver Freiherr vou 
Riedheim, bisher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit Wi 
Prinzen Ludwig von Bayern und à la suite des 3. Feld = Wrtil: 
lerie-Regiments Königin Mutter, ſaͤmmtliche als Compagnie-Cheit 
im 1. Fuß» Artillerie: Regiment Bothmer ; 


m Premier - Lieutenants: 

bie Second: Lieutenants Friedrih Cronnenbold im 1. Ub 
lanen-Megiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des beutjdjen Reiches 
und von Preußen, — Carl Hertter im 2. Fuß: Artillerie Re: 
giment (Landwehr), — Martin Bidel im 5. Infanterie-Regiment 
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Großherzog von Dellen (Landwehr), — Franz Lift! im 10. In⸗ 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Edmund Stod im 9. In⸗ 
fanterie - Regiment Wrede (Landwehr), — Clemens Nothas im 
9. SnfanteriesDteginent Wrede, — Ludwig Popp im 14. Infans 
terie - Regiment Herzog Carl Theodor, — Friedrich Mitter von 
Krieger vom Infanterie - Leib: Regiment im 1. Infanterie - Re: 
giment König, — Xaver Hohenfteiner bei ber Gendarmerie- 
Compagnie von Oberbayern, — dann der Second-Lieutenant a. D. 
Sejepb Zürn in Unwendung der Ziffer V des Penfions- Nor: 
mativs vom 12. October 1822, — die Second-Kieutenants Joſeph 
Gantner vom 6. im 1. Jüger-Bataillon, — Heinrih Güttler 
vom 9. Infanterie - Regiment Wrede — und Otto Lindig vom 
6. Infanterie« Regiment faijer Wilhelm, König von Preußen, 
beide im 8. Infanterie-Regiment Prandh, — Ludwig Rod, Bas 
taillons⸗Adjutant, im 9. Infanterie Regiment Wrede, — Friedrich 
$obenboffer, Regiments-Adjutant, im 3. Feld - Artillerie = Rez 
giment Königin Mutter, — Auguft Ritter von Reichert bei ber 
Eiſenbahn⸗ Compagnie (Landwehr), — Alfred Ritter von Meyer 
bom Infanterie⸗Leib-⸗Regiment im 10. Infanterie: Regiment Prinz 
Ludwig, — Wilhelm Schleicher im 2. Pionier-Bataillon (anb; 
wehr), — Heinrih Endres — und Carl Theuerner bei ber 
Eifenbahn-Compagnie (Landwehr), — Chriſtian Wider — und 
Rudolph Hager beim 1. Pionier:Bataillon (Landwehr), — Guftav 
Gottgetreu bei ber Feltungs- Ingenieur Direction Ingolftadt, — 
endlich Gottlieb Chater vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz 
im 13. Gnfanterie-Regiment Kaifer Frang Joſeph von Dejterreich ; 


zu Second-fieutenants: 


die Portepee-Fahnride Carl Martini im 1. Infanterie 
Regiment König, — Maximilian Freiherr von Gpeibl im 
4. Chevaulegers-Regiment König, — Wilhelm Graf von Yſen⸗ 
burg: Philippseich im 3. Chevaulegers- Regiment Herzog 
Marimiltan, — Friedrich Freiherr Kreß von Kregwenftein im 
Infanterie » Leib: Regiment, — Otto Schmidt im 4. Gbevau- 
legers Regiment König, — Marimilian Wagner im 8. Syüger- 
Bataillon, — Georg Brüdner tm 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Leopold, — Rudolph Frommel im 2. Ublanen = Regiment 
König, — Friedrich Blaul im 8. Infanterie-Negiment Prandh, — 
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Marimilin Hahn vom 8. im 6. Zäger-Batailloen, — Herman 
Freiherr von Gebfattel im 1. Ublanen-Regiment Kronprinz Fried 
rich Wilhelm bes deutjchen Neiches und von Preußen, — Eduard 
Haufen im 10. Jager-Bataillon, — Ludwig Strahberger im 
9. Jäger: Bataillon, — Ludwig Freiherr von Pobewils im 
2. Guirajfier «Regiment vacant Prinz Adalbert, — Fidel von 
Gropper im 5. Jäger» Bataillon, — Carl Bernhuber im 
9. Snfanterte- Regiment Wrede, — Morty Gorg im 1. Jufar 
terie- Regiment König, — Jacob Pflügl im 4. Zäger:Bataillon, 
— Otto Koch im 3. Zäger-Bataillon, — Raimund Sammiller 
im 2. Euiraffier- Regiment vacant Pring Mralbert, — Heinrid 
Meyer im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Ferdinand Feet: 
herr von Reitzenſtein im 4. Euiraffier-Regiment Pring Carl 
von Bayern, — Ludwig von Langlois im 1. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment König, — Ambros Wald im 7. Sager-Bataillon, — Earl 
Steinbauer im 1. Infanterie-Regiment König, — Ga Frele 
herr von Beulwitz vom 2. Chevaulegers-Regiment Taxis im 
1. Chevaulegers-Regiment faijer Alerander von Rußland, — Wil 
Helm Reng vom 4. Chevaulegers-Regiment König im 2. Chevan⸗ 
legerssRegiment Taris, — Oscar Ritter von Xylander im Infan⸗ 
terie-Leib-Regiment, — Johann Weit im 5 Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heffen, — Felir Eder im 1. Zäger-Bataillon, — 
Alois Kollerim 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Oeſterreich, — Ludwig Brey vom 2. Eutraffier-Regiment vacant 
Pring Adalbert im 1. Cuiraffier-Regimenr Pring Carl von Bayern, 
— Friedrid Brunnbuber vom A im 2. Ságev-SBataillot, — 
Sofepb Bauer vom 1. Infanterie-Regiment König im 2. Jnfan⸗ 
terie » Regiment Kronprinz, — Auguft Schmidt vom 3. im 6. 
Sager Bataillon, — Ludwig von Ammon vom 6. Chevaulegers: 
Regiment Gropfürjt Conftantin Nikolafewitfch im 4. Chevaulegers: 
Regiment ftaifer Wlerander von Rußland, — Leonhard Gd uftet 
im 8. Infanterie Regiment Prandh, — Ludwig Freiherr von 
Befferer-Thalfingen im 3. Chevaulegers- Regiment Herzog 
Marimilian, — Carl von Spitzel im 14. Infanterie-Regiment 
Herzog Carl Theodor, — Carl Cullmann vom 7. Infanterie 
Regiment Pring Leopold im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen, — Hans Abt vom 9. im 2. Jager: Bataillon, — 
Wilhelm Zimmermann vom 7. im 1. Säger-Bataillon, — Al⸗ 
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fred Freiherr Wolfsteel von Oteidenberg vom 5. Chevau- 
legers-Regiment Pring Otto im 1. Uhlanen-Regiment Kronprinz 
Friedrich Wilhelm des beutfchen Reiches und von Preußen, — 
Alois Hedel vom 11. Snfanterie-9tegiment von ber Tann — und 
Franz Dafler vom 14. Infanterie-Regiment Herzog Carl Theodor, 
beide im 12. Snfanterie-Regiment Königin Amalie von Griechenland, 
— Hans Mayer vom 14. Infanterie-Regiment Herzog Carl Theodor 
im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen, — Rus 
dolph Freiherr von Holzſchuher vom 2. Cuiraffter= Regiment 
vacant Prinz Adalbert im 1. Cuivaffter-Regiment Pring Carl von 
Bayern, — Theodor Emmerich vom 10. Zäger Bataillon im 
4. Infanterie Regiment König Carl von Württemberg, — Bar- 
thofomaus Roth vom 5. Infanterie: Regiment Großherzog von 
Heffen im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, — Yriedrid Vogl vom 11. Anfanterie-Regiment von 
der Tann im 10. Infanteries Regiment Pring Ludwig, — Carl 
Hofmann vom 5. Chevaulegers-Regiment Pring Otto im 2. Che⸗ 
vaulegers- Regiment Taris, — Mathias Mayer im 12. Infan⸗ 
tevie= Regiment Königin Amalie von Griechenland, — Chriftoph 
Schott vom 5. Infanterie - Regiment Großherzog von Heffen 
im 12. Infanterie-Regiment Königin Amalie von Griechenland, — 
Kohann Hörmann vom 1. Snfanterie-9tegiment. König tm In⸗ 
fanterie - Leib: Regiment, — Carl Freiherr von Tröltſch im 3. 
Infanterie- Regiment Prinz Earl von Bayern, — Carl Hörft 
vom 14. Infanterie-Regiment Herzog Carl Theodor im 6. Infan⸗ 
terie: Regiment faifer Wilhelm, König von Preußen, — Hermann 
Streitel vom 5. Ynfanteries Regiment Großherzog von Dellen 
im 6. Infanterie-Regiment Katfer Wilhelm, König von Preußen, 
— Frang Guttenhdfer im 8. Infanterie-Regiment Brand, — 
Joſeph Trautner im 9. Infanterte Regiment Wrede, — Eduard 
Spfellofer im 5. Jäger-Bataillon, — Georg Heineder vom 
14. Infanterie: Regiment Herzog Carl Theodor im 13. Infanteries 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defterreih, — Carl Wurzer 
im 12. Infanterie Regiment Königin Amalie von Griechenland, — 
Eduard End vom 9. Infanterie = Regiment Wrede im 4. Infans 
terie- Regiment König Carl von Württemberg, — Carl von Hart: 
Ite genannt Wallfporn im 1. Chevanlegers:Negiment Kaiſer 
Alerander von Rußland, — Carl Freiherr von Gelfing vom 
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9. Snfanterie-Regiment Wrebe im 8. Infanterie-Negiment Prandh, 
— Mazimilian Berthold im 15. Infanterie - Regiment Köniy 
Albert von Sachen, — Ottmar von Raufcher im 2. Whlanen: 
Regiment König — Adolph Ritter von Mann-Tiechler vom 
6. Chevaulegers-Regiment Großfürft Conjtantin Nikolajewitich im 
1. Chevanlegers» Regiment Kaifer Alerander von Rußland, — 
Earl Pflaum vom 7. im 6. Jäger Bataillon, — Richard von 
Mayer im 1. Euiraffiers Regiment Pring Carl von Bayern — 
und Marimilian Zeller im 5. Chevaulegers-Regiment Prinz Otto; 


zu auferetatsmäßigen Second-Lieulenants : 


bie Portepee-Fähnriche Fridolin Firle im 1. Feld: Artillerie 
Regiment Prinz Luitpold, — Maximilian Freiherr von Perfall 
im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, — Hans F aubel 
im 1. Teld-Artillerie- Regiment Prinz Ruitpold, — Friedrich Der: 
pert im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, — Hugo 
von Gidlern im 1. Jeld-Artillerie- Regiment Pring Luitpold, — 
Maximilian Kuchler im 1. Pionier-Bataillon, — Martin Denk 
— und Quitpol Lug im 2. Feld-Artillerie-Regiment vacant Brot: 
eBer, — Friedrich Meier im 1. Pionier: Bataillon, — Julius 
Graf von Bullion vom 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Luit- 
pold im 3. Feld-Artillerte-Regiment Königin Mutter, — Eberhard 
Herfeldt vom 2. Fuß-Artillerie-Regiment im 2. Feld: Artillerie: 
Regiment vacant Broveger, — Alfred von Vincenti im 3. Feld: 
Artillerie - Regiment Königin Mutter, — Heinrih Kleinfeller 
im 4. Feld = Artillerie - Regiment König, — Emil Bapenhagen 
vom 1. Fup : Artillerie: Regiment Bothmer im 2. Feld⸗ ‚Artillerie: 
Regiment vacant Srobeper, — Friedrih Soit im 2. Pionier 
Bataillon, — Rupert von Heffels vom 1. Feld: Artillerie Rey: 
ment Prinz Luitpold im 4. Feld-Artillerie- Regiment König — un 
Marimilien von Münfter vom 1. im 2. Pionier-Bataillon, fimmt: 
liche commanbirt -3ur Artilleriee und Ingenieur: Schule. 


VIL. Gharakterifirt werden: 


als Oberften: 


bie Oberftlieutenants 3. D. und Landwehr: Bezirls:Commandeur 
Franz von Tauſch (Brud) — unb Sofeph Steger (Kigingen) ; 
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als Oberftlieutenants: 


ber Major 3. D. Eduard Brendel, Landwehr: Bezirks:Come 
manbeur in Bayreuth, — und der Major Friedrid MReul bad, 
Borftand des Haupt-Confervatoriums der Armee; 


als Rlajore: 

ber Hauptmann a. O. Ferdinand Albrehtsfirhinger, 
verwendet beim Landwehr: Bezirts: Commando Münden, — dann 
unter Verfebung zu den zur Dispofition ftehenden Officieren ber 
Hauptmann a. D. Gbrijtiat Schmitt, verwendet im MRriegsmi- 
nifterium, — endlich bie Hauptleute 3. D. und Referenten für 
Landwebr: und Erfagangelegenheiter Wilhelm Veith bei ber 7. 
— und Carl Orthmaner bei der 1. Infanterie-Brigabe; 


als Premier-Sieutenants: 


die Second-Lientenants 3. D. und Landwehr: Bezirks: (bius 
tanten Joſeph Deufcher (Vilshofen), — Joſeph Grab (Traun: 
ftein), — Eugen Ods (Paſſau), — Baptift Biſchoff (Bam: 
berg), — Johann Mitter von Weiß (Bayreuth), — dann die 
Second Lieutenants 3. D. Eigfried Straub, verwendet beim De- 
pot des 8. Snfanterie: Regiments Prandd, — und Ludwig Ba uf d, 
verwendet beim Landwehr: Bezirls: Commando München. 


Hiezu wird in eigener Zuftändigfeit die Gommanbirung 
ber Premier « Lieutenants Richard Strehler vom 7. Infanterie 
Regiment Prinz Leopold, — Guſtav Graf vom 1. Uhlanen-Re: 
giment Kronprinz Friedrid) Wilhelm des deutjchen Reiches und 
von Preußen — und Gottlieb Thater vom 13. Snfanteviez9Re: 
giment Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich, — dann des Ge: 
cond-Lieutenants Gar Feller vom 2, Fuß:Artillerie-Regiment 
zum Generalftab verfügt. — — 


Ariegs- Miniferium. 
9 Maillinger. 
Der 
Chef der Gentral - Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 
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Königlich) Bayerifhes Kriegsminiſterium. 


Berordnungs-Blatt. 


Mine Hau 


Impalt: 1) Serorbnungen: a) Caffen-Revifion, hier Wanabme von Papier- 

geld und Banknoten; b) Qufeifentafdjen für bie Gabalerie; c) Heraus 
gabe einer arhivalifhen, Zeiiſchrift; d) Vorſchrift Über ben Gefgäfte- 
ong bei Ueberweifung ber Bediirfuiffe zu ben Schießllbungen x. ber 
Bree; e) Sienftoerbaltniffe dex Feuerwerls -Unterofficiere; f) Per- 
fonalien. 2) Ausichreibung einer Abtheilung: Perfonalverdnderungen 
vom 27. November 1876. 3) Sterbfall. 








6. Breember 1876. 








to. 12992. Minden ben 2. December 1876. 
Betreff: noten fr Annahme von Bapier- 

Es wird Hiemit auf bie im Abdrude mitfolgende Bekannt» 
madung des Reichsbank · Directoriums d. d. 6. Auguft L Js und 
die beigefügte Beſchreibung ter Roten ber Reidsbant zu 100 A 
aufmerkſam gemacht. 


Briegs- Minifterium. 
*. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abteilung : 
funet. Sinner, Major. 
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Abdrud. | 


Je&anntmadjung. | 

Die Ausgabe von Noten bec Reichsſsbank zu 100 Wark betreffend. 
In nächfter Zeit werden zunäaͤchſt Bet der ReicherHaup 
bont Noten ber Reichsbank zu 100 Mark ausgegeben werden 
deren Befdreibung wir nadftehend zur öffentlichen Sou 
bringen. 


Berlin, ben 6. Auguft 4876. 


Reihsbank-Direltorium. 


von Bechend, Voeſe. Rotth. Gallenkamp. Herrmann. 
| Rod. von Roenen. 


Beſchreibung ber Noten ber Reichsbank zu 100 Mart 


Die Banknoten find 10,5 Cm. be, 16 Cm. buit H 
blauem Kupferftihbrudt auf Hanfpapier hergeftellt, welded al 
MWaflerzeichen links und rechts oben bie Werthgahl , 100^, unta 
bie Budftaben ,R. B. D." enthält. 

Die Schaufeite zeigt auf hellem, veidjgemuftertem Unter: 
brud, welder in drei Felder getheilt unb von einem duntel & 
Icheinenden Rande eingefaßt ijt: 

1) in ber Mitte bie guillodjirte Werthzaht „100* mit W 
in Reliefmanier ausgeführten Umfchrift: „Ein Hundert. 
Mark Reichswührung", umgeben von Merkurſtaöͤbern 
in vier halbfreisförmigen Zwickeln, und folgenden Lert: 





Reichsbanknote 
Ein 
Hundert Mark 
zahlt die Reichsbank - Hauptkasse in Berlin ohne Legiti- 
mations-Prüfung dem Einlieferer dieser Banknote. 


Berlin, den 1. Januar 1876. 


Reichsbank-Direktorium. 


Y. Dechend Boese Rotth Gallenkamp Herrnan 
Koch v. Koenen 
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2) links das Wappen des Deutjchen Reichs, 

3) vedjt$ den Kopf der Minerva in Reliefmanier, umgeben 
von Lorbeer- und Gichenzweigen, 

darüber Schilder mit ber Bezeichnung „100 Mark 100“, 
darunter längliche guillochirte Rofetten mit ber weiß 
ericheinenden Zahl ,100%. 
4) unten in Rothorud den auf beiden Seiten von guillochirten 
Kreisanfagen umgebenen Kontrolftempel des Reichsbank⸗ 
Direktoriums mit dem MReidsadler und der Wmjchrift 
„Reichsbank-Directorium“. 
5) al8 Rahmen ein Flechtband mit dem Worte „Bank- 
note", als Randverzierung die Bahl „100“ in viel: 
fader Wiederholung. Oben im Rahmen befindet fid) ein 
Swild mit der Inſchrift: „Ein Hundert Mark“, 
unten in Diamantjchrift die Strafandrohung: 
Wer Banknoten nachmacht oder verfäljcht, oder nachge- 
machte oder verfälichte fid verfchafft und in Verkehr 
bringt, wird mit Zuchthaus midjt unter zwei Jahren 
beitraft. 

Die Rückſeite zeigt auf guillochirtem Untergrunde 

1) in ber Mitte in einem breiten Rahmen zwei Inieenbe 
geflügelte Knaben, welche einen Kranz halten, deffen In⸗ 


Mark 
neres eine Rofette mit der Anjchrift: 100 bildet, 
Mark 
2) links und rechts bie Strafandrohung in breimaliger 


Wiederholung, 

3) oben im Rothdrud zweimal bie Nummer mit ber Litera 
(a. b. c. d.), 

4) unten die Werthbezeichnung „Ein Hundert Mark“. 


Rro, 14322. Minden bem 2. December 1876.  - 

Betreff: Onfeifentajdoen für bie Cavalerte. WM. x , D 
In ber Beilage zum Kriegs: Minifterial-Refcript vom 3. Juli 

1874 Nro. 11341 ^ — provijorijdje Aenderungen an ber Pad: YS” 

ordnung ber Cavalerie — ift als Ziffer 8 unb 9 anzufügen: 


e 
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„8) Die Hufeifentafche dient zur Aufbewahrung eines zweiten 
Paares Referve-Eifen mit ven zugehörigen Nägeln. Diejelbe 
wird an bie am [infe hinteren Zwieſel befindlide Pad: 
öfe gehängt und burd) letztere der Padriemen gezogen. 

9) Das Feldkochgeſchirr wird auf ber rechten Seite bd 
Pferdes angebradt. ^ 
Beichreibung und Zeichnung ber Hufeifentafche folgen anbei. 
Mufter werden den Abtheilungen zugeben. 
Die näheren Beftimmungen wurden ben f. General-Cummandos 


zugeſchloſſen. 
Kriegs-Miniſterium. 


v. Maillinger. 


Der 
Chef der Ceutral⸗Abtheilung: 
fimct. Schinner, Major. 


Befchreibung 
der Bufeifentafde. 


Die Hufetferttafde aus braunem Blankleder befteht aus 
folgenden Theilen: 
1) der Rückwand, 
2) dem Aufhangriemen, 
3) dem Bordertheil, 
4) bem Dedel. 
ad 1) Die 9tüdmanb fat eine Länge von 3207" um 
eine Breite von 16577, Gie ijt nad abwärts oval, vom Bes 
ginn ber Dedelnaht rechts aufwärts gefchweift gefchnitten und 
verjüngt fi nach oben in ein halb abgerundetes Ende. Der 
vordere Theil derfelben ift mit einem Befage verfehen, in welchem 
fid, 55™™ vom oberen Rande und 2079 vom Iinfejeitigen Rande 
gemeffen, ein Lod) zur Aufnahme des Aufhangriemens befindet. 
ad 2) Der Aufhingriemen hat im gefchnittenen Zuſtande 
eine Länge von 27079 und eine Breite von 2O™™ Er mit 
140™ rund genäht, fiber einander gelegt und durch dad ober 
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befagte Loch im Beſatztheil der Rückwand mit vier Nähten an 
derfelben befeftigt. 


ad 3) Das Vorbertheil ijt im Ganzen gejchnitten und nad 
ber Form der Rückwand eingewalft. Dasjelbe ijt 1557 [ang 
unb oben 14877 breit. Die an demjelben eingewalften Wände 
haben eine Höhe von 2277, 


Sm der Mitte des Vorbertheils, 65°” vom oberen Rande 
entfernt, iſt eine fleine verzinnte Walzenfchnalle mit Kappe und 
Schleife zur Aufnahme ber Deckelftrippe angebradjt. 507 vom 
oberen Mande des Vorbertheiles ift auf jeder ber beiden Seiten» 
wände eine 1077 breite, runde Schleife von Blankleder, welche 
im Durchmejfer 40°” mißt, durch zwei Nähte angenäht. 

Das Bordertheil wird an bie Otüdmanb aufgenäht und 
bildet Hiedurch die Taſche. 

ad 4) Der Dekel ijt 16777 breit, hat eine Höhe von 
847» und ijt an den beiden unteren Eden abgerundet. Derfelbe 
ift am BVordertheile anftehend an ber Rückwand feftgenaht. 


Yn der Mitte des Deckels ijt eine 957 lange und 157» 
breite Strippe mit Dornlöchern angebracht, welde, verbunden 
mit ber am Borbertheil befinoliden Schnalle, ben Verſchluß ber 
Taſche bewerfitelligen läßt. 


Am oberen Theile ber Rückwand, und zwar 40™™ unter: 
halb bes Aufhängriemens, ijt ein 17077 langer und 1577 breiter 
Riemen nebft Heiner Walzenjchnalle und Schleife mit zwei von 
einander 9077. weit entfernten Nähten angenäht. 


Die Schnalle vieje8 Riemens hat nad aufwärts gerichtet 
gu fein. 

Ein weiterer Riemen von 180™™ Lange nnd 15°” Breite 
üt am Bordertheil, und zwar unten am eingewalften Rande, mit 
zwei Nähten befejtigt und dient mit bem oberen Riemen, jowie 
ben Schleifen an den Seitenwänden zur Aufuahme des Fou- 
ragirſtrickes. 
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Nro. 14924. München ben 3. December 1876. 
Betreff: Herausgabe einer archivalifchen Zeitfchrift. 

Mit aMlerhöchlter Genehmigung Seiner Majeftät des 
Königs gibt ber kgl. Reichgarchivpireetor Geheimrath Dr von 
Loher im Vereine mit bayerifden und andern deutjchen Archiv: 
Beamten und Kennern des Archivwejens eine „Archivalifche Zeit 
ſchrift“ heraus, deren erfter Jahresband demnächſt erjcheinen wird. 

Die Dienftesitellen und Behörden werden auf diejes Unter, 
nehmen hiemit aufmerfjam gemacht. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central-Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


No. 14544. Münden ben 5. December 1876. 
Betreff: Borfdrift über ben Geſchäfisgang bei 
Ueberweifung ber Bedürfniſſe zu ben 
Shiegübungen ac. ber Artillerie. - 
Der erfir Sat des S. 41 der „Borfchrift über den Geſchäfts— 
gang bei lebermeijung ber Bedürfniffe zu den Schiegübungen x. 
ber Artillerie, München 1876^ bat, wie folgt, zu lauten: 
„Die Liquidationen über Gntjdjübigungen für Flurjchäden, 
fowie über Gebühren und Reiſekoſten der bei ber Abſchätzung 
etwa zugezogenen Saratorem, binfichtlich deren Feſtſtellung ac. die 
Inſtruction zur Ausführung des Gefeges über die Naturalleiftungen 
für die bewaffnete Macht im Frieden vom 28. September 1875 
(Verordnungs: Blatt Nro. 63) mit der Maßgabe Anwendung 
findet, daß ` 
a) die Abſchätzungs⸗Commiſſion (8 zu $. 14) aus 
einem Commiffar ber Regierung, 
bem Präfes der Schießplag: Berwaltungs:Commilfion, 
einem Militär-Beamten und 
minbeftens zwei Sachverftändigen 
gebildet, und 
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b) das im Pafjus 8 zu §. 14 vorgefchriebene Atteft von 
demjenigen Truppen Commando ausgejtellt wird, welches 
bie Aufficht über den Blawg führt, 

find an bie betreffende Corps: Intendantur Behufs Anweilung 
ber zu zahlenden Beträge auf bie Corps: Kriegs:Eaffe einzureichen. ^ 


Rriegs-Minifierium. 
*. Maillinger. 


Der 
bel der Central -Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Nro. 15002. Münden den 6. December 1876. 


Betreff: Dienftverhättniffe ber Feuerwerls⸗Unter⸗ 
officiere. 


Seine Majeſtät der König haben durch allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Hohenfdwangau den 2. b8 die nadjteBenben 
Beitimmungen über bie Dienftverhältniffe ber Feuerwerks⸗Unter⸗ 
officiere alfergnábigit zu genehmigen gerubt. 

Dm Hinblick auf Ziffer 8 beer Beftimmungen find die 
Feuerwerker 2. Gfaffe (Unterofficiere) in der mit Kriegs: Minis 
fterial-Refeript vom 1. September 1874 Nro. 13994 (Verord: 
nungs-Blatt Nro. 38) befannt gegebenen Shargeneintheilung der 
Unterclaffen vom erften linterojficler abwärts in Bezug auf bie 
Benfions-Berechtigung unter IIL,2 einzufchalten. 


Rriegs-Minifferium. 
9 Maillinger. 
Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
funct. Sinner, Major. 
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Beftimmungen 
über die Bienfiverhältniffe der Senermerks-Hnteroffidere. 


1. 


Die Fenerwerks - Unterofficere ergänzen ſich ausſchließlich 
aus Artillerie = Unterofflcieren, welche bie Oberfeuerwerker: Schule 
bejucht und nach beftandener Berufsprüfung das Beugnip des 
Qualification zum Oberfeuerwerfer erhalten haben. 


2. 


Die Ernennung und Beförderung ber Feuerwerks = Unter: 
officiere innerhalb des Etats der beiden Fup-Artillerie-Regimenter 
erfolgt turd) das Fup-Artillerie-Brigade- Commando und wird 
biebei nebjt ber erlangten Qualification bie gute bienftliche und 
moralifhe Führung zu Grunde gelegt. 

Die Befdrderten erhalten von ber genannten Dienjftesftelle 
eine Beftallung. Diefelbe ijt ferner befugt, verabjchiedeten Feuer⸗ 
werfs-Unterofficieren das Forttragen der Uniform nad Maßgabe 
ber hiefür gegebenen Beftimmungen guguerfennen. 


3. 


BVerfegungen und Commandirungen von Fenerwerkse Unter: 
officieren zur Artillerie-Berathungs-Commifjion, zu dem Stabe 
ber Fup Artillerie- Brigade, zu den technijden Snftituten der Sr 
tillerie, zu den Wrtillerie- Depots, fowie zur Oberfeuerwerker: 
Schule erfolgt durch bie Inſpectivn der Artillerie und des Traind 


4, 


Die Feuerwerks:Unterofficiere find Perfonen des Solbaten- 
ftandes und fcheiven jid) im Oberfeuerwerker (im Range btt 
Telowebel) und Feuerwerker 1. und 2. Claffe (im Range btt 
^7 Gergeanten beziehungsweife Unterofficiere); dieſelben erhalten 
bie Competengen ihrer Charge. | | 


5. 


Die Oberfeuerwerker werden nad ihrer Unciennetät und 
unter Berüdjichtigung ihrer Wiirdigheit, nachdem fle gemäß bt 





| 


— 
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hierüber beftehenden Vorjchriften eine zweite Berufsprüfung be: 
jtanden haben, bei eintretenden VBacanzen zu Feuerwerls-Lieutenants 
und von biejem zu Weuerwerks-Hauptleuten bepürbert, wobei im 
Allgemeinen bie Apancements:Verhältniffe der Armee berüdfichtigt 
werden. 

Der Zeitpunkt für die Ablegung der zweiten Berufsprüfung 
wird je nach Bedürfniß durch die Inſpection der Artillerie und 
des Trains beſtimmt. 


6. 


Zur Verehelichung bedürfen die Feuerwerks⸗Unterofficiere 
der Genehmigung des Kriegs-Miniſteriums und darf denſelben 
in Rückſicht auf das ſpätere Avancement zu Feuerwerks-Officieren 
— inſoferne ſie auf dieſes Avancement nicht ausdrücklich ver⸗ 
zichten — die Bewilligung zur Verehelichung nur bei erfolgtem 
Nachweis eines ſichergeſtellten jährlihen Privat-Cinfommens von 
mindeſtens 772 M ertheilt werben. 

Den Geſuchen um Ertheilung der Heirathsbewilligung iſt 
deshalb entweder der Vermoͤgensnachweis ober eine von ber vor⸗ 
geſetzten Dienftbehoroe mit bem Betreffenden aufgenommene Ver: 
handlung über die Verzichtleiftung auf die einftige Beförderung zum 
Officier beizufügen. 

Die Führung des Vermögens-Nachweiſes ijt nah Maß—⸗ 
gabe ber für bie Gerbeirathung von Officieren geltenden Be- 
jtimmungen zu bewirken. 


1. 
Die Aufnahme ber Feuerwerksslinterofftciere in das Lazareth 
erfolgt nad) den Beftimmungen des Lagareth-Reglements. 
8. 


In Deng auf Penfionirung, fowie Anftellung im Civil: 
und Militär-Berwaltungs-Dienfte gelten bie für die Unteroffictere 
im Allgemeinen beftehenden Normen. 
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Nro. 15120. Münden den 6. December 1876. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sid allergnäbigft be 
wogen gefunden: 

am 30. v. Mts den penfionirten vormaligen Hauptmam 
Ludwig Kohlermann mit Hinfiht auf F. 1Abſ. 2 der aller: 
böchften Verordnung vom 14. December 1872 „vie Verehelihung 
der Militärs Berjonen betreffend” unter die Officiere a. D. ein: 
zureihen unb demjelben bie Erlaubniß zum Tragen der Uniform 
ber aus dem 10. Snfanterie-Regiment Prinz Ludwig SBerab[dit 
beten zu ertheiler ; 

am 1.08 ben Landwehr: Affiftenzarzt 1. Claſſe Dr Earl 
Rug (Lanpwehr-Bezirt Ingolftadt) auf Nachſuchen zu verab: 
idieben. — 


Werner wurben in eigener Zuſtändigkeit 


am 3.d8 ber Referve- Unterarzt Dr Marimilien Walſer 
(Landwebhr:-Begir? Münden) im 2. Fub-Artillerie-Regiment, — 
dann bie einjährig-freiwilligen Aerzte Adolph €teberer von Le 
derscron vom Infanterie Leib: Regiment im 4. Chevaulegers: 
Regiment König, — Dr Georg Reh vom 3. Infanteries Rei: 
ment Prinz Carl von Bayern im 11. Infanterie-Negiment ven 
ber Zann, — Franz Maier im 9. SufanteriesRegiment Grob: 
berzog von Hefjen, — Dr Auguft Patin im 9. Infanterie Re 
giment Wrede, — Carl Salger vom 3. Infanterie = Regimen! 
Pring Carl von Bayern im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
— und Hans Schmidt vom 2. Uhlanen: Regiment König i 
6. Infanterie Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 8 
Unterärzten ernannt und gugleid) mit Wahrnehmung vacanlet 
Aſſtſtenzarzt⸗Stellen beauftragt. 


Rriegs- Miniflerium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef ber Gentral- sibtbeilung: 
funct. Schinner, Naior. 
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Neo. 15120. München ben 5. December 1876. 
Betreff: Perfonalveränderungen vom 27. 0. 
bember 1876. 

Gs wird biemit zur Kenntniß gebracht, bap es im Wier, 
ordnungs⸗Blatt Nro. 49, Seite 597, Zeile 17 anjtatt , Hofmann” 
heißen fol „Hohmann“, bap ferner der auf Seite 598, Zeile 4 
jtehende Second-Kieutenant Adolph Ritter von Mann»Tiechler 
vor Ottmar von Rauſcher rangirt. 


Rriegs-Miniflerim — Abtheilung für perfönliche 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Godin, Oberfilientenant. 


Geflorben ift: 


ber Oberft 3. D. Johann Illing, Ritter 1. Elafje des 
Verdienstordens vom heiligen Michael, am 27. v. Mets zu München. 


613 
Kõöniglich Bayerifches Ariegsminifterium. 


Derordnungs-Blatt. 


Faünden. ] Ne 51. 13. Becember 1876, 


Inpalt: 1) Verordnungen: a) Militär-Mag-Iofepp-Orden; b) Gewährung 
der Marfcoerpflegung an bie Quartiermader bei ben Qerbfüübungen; 
c) Bewaffnung ber Armee, hier ber Eavalerie; d) Perfonalien. 2) Aus- 
{Greibung einer Abtheilung: Bewaffnung ber Infanterie, hier teoiflon 
ber Gewehre M/69. 3) Sterbfälle. 




















Rro. 15319. . Münden ben 10. December 1876. 
Betreff: Militär Maz Iofeph-Orden. 


Seine Majeftät der König haben nad Mittheilung 
des Gropfanjlers Allerhöchſtihres Militar Mar: Zofeph» Ordens 
durch allerhöchfte Entſchließung d.d. Hohenfdwangau ben 8. d8 
als erneuten Beweis ver fortmahrenden allergnävigften Fürforge 
für das Heer die Verfügung zu treffen gerubt, daß bie bisherigen 
fünfzig halben Ritters Penftonen des genannten Ordens auf fünfzig 
ganze Ritter-Penfionen zu je 516 M erhöht werben. 

Dies wird der Armee hiemit befannt gegeben. 


Rriegs-Miniferium. 
*. Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung ` 
funct. Schinner, Major. 


«| 
Rro. 11528. Münden bem 10.24 
Betreff: Gewährung ber SXar[fjoerpfiegung an be | 
Onartiermader bei den Herbfläbungen. | 

Es wird genehmigt, daß bei ben Herbitütn 
fouartiermadjer zur Verwendung kommenden Mani 
bei ben Märfchen während derjenigen eit der 1 
welcher die übrigen Mannjchaften ihrer Truppen 
F. 25° des Reglements über die Natural: Verpflegung 
im Frieden auf Marfchverpflegung feinem Anſpruch 
Marfchverpflegung gewährt merbe. | 


Rriegs-Minifiertt am. 
v. Maillinger. | 


Der | 
Chef der Centro!» 
funct. esi 


Nro. 15324. Minden den 10. Daum 
Betreff: Bewaffnung ber Armee, bier ber Gabalerie. 

Seine Majeftat ber König haben inhaltlich allen 
Entichließung d. d. Hohenfchwangau bem 9. b. Mets aller: 
zu beftimmen gerubt, bap 

ea bei den UHlanen-Regimentern fämmtlide | 

,.. ſchaften, ausschließlich ber Unterofficiere, Trompeter und 7. 

- ‚neben der Lanze mit bem Carabiner M/71 zu bewafl 

dann in proviforifder Weiſe 

bet ven Cutraffier-Negimentern unter Beil 

Euiraffes für Officiere unb Mannſchaften, leptere, aus 

lich ber Unterofficiere, Trompeter und Pioniere, gleicht: 

bem Garabiner M/71 zu bewaffnen und für Rekrutiru 

Remontirung dieſer Regimenter bie für die Whlanen ge; 
Normen maßgebend 

feien. 


Bollzugsbeftimmungen folgen. 


Briegg- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Eentral- Wht! 
funct. @dinner, 1 
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Va, 15340. Münden bet 13. December 1876. 
—* rác te ef fi Berfonalien. 


t, a Seine Majeftät der. König haben Sich allergnüblgit be: 
Arena, OBEN gefunden: 
Im kg: am 7. bë ben Hauptmann 3. D. Michael Nöttinger, 
mike - Aber Adjutant beim Landwehr-Bezirks-Commando Amberg, mit 
rx Senfion und ber Erlaubniß zum Tragen ber Uniform zu verab- 
Pf whieden — und den Hauptmann a. D. Clemens Treiherrn von 
mi oeben in die Kategorie der zur Dispofition ftehenden Offi- 
Rite tere einzureihen; 
-— den Hauptmann Marimifian Sdhwabl ber 2. — und ben 
 Premier-Lieutenant Carl Abelein ber 1. ingenieur Direction 
zur Feftungs:Ingenieur:Direction Ingolftabt, beide mit ber Wirke 
rjamfeit vom 1. Januar f. 38, — dann ben Premier-Lieutenant 
— Wilhelm Weber vom Infanterie-Teib- Regiment zum 3. Infan- 
Ae e teriesMegiment Pring Carl von Bayern, diefen auf Nachjuchen, 
rin 8M verfegen; 
dn ten GeconbsQieutenant Leopold Wiegand bes 4. Ynfan- 
n : terie-Regiments König Carl von Württemberg auf Nachjuchen 
mit Penfion zu verabjchieden ; 


mE dem Second-Lieutenant a. D. Earl Freiheren von Guttens 
‘ic: berg die Berechtigung zum Tragen ber Uniform zu entziehen; 
* am 8. ds dem Bataillons:Tambour, Sergeanten Julius 


"^  3idaage des 10. Infanterie⸗Regiments Prinz Ludwig bie Bes 
2 wiligung zum Tragen des in koͤniglich fächfifchen Militaͤrdienſten 
= erworbenen Eifernen Kreuzes 2. Clafje zu ertheilen; 
am 9. ds den Premier-Lieutenant Ralph Freiberrn von Kreußer 
bes 1. Infanterie: Regiments König unter Belaffung in feiner Function 
a[8 Erzieher des Prinzen Rupprecht, Königliche Hoheit, und 
unter Stellung desielben à la suite des genannten Regiments 
gum Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig 
von Bayern zu ernennen; 
den Alliitenzarzt 1. Elaffe Dr Veit Golbrig im 3. Feld⸗ 
Artillerie Regiment Königin Mutter zum Stabsarzt, — ben 
Affiftengargt 2. Gtajfe Dr Carl Fink im 3. Snfanterte-9tegiment 
Pring Carl von Bayern zum Aififtenzarzt 1. Claffe, — dann 
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bie Unterärzte Dr Adolph Henle in 10. Infanterie» Regiment 
Prinz Ludwig, — Dr Franz Friedrid im 4. Infanterie-Regi: 
ment König Carl von Württemberg — und Dr Ludwig Manger 
im 8. Infanteries Regiment Prandh zu Affiitenzärzten 2. Elaije 
zu befördern — 


Terner wurden in eigener Suftánbigfeit 


am 10. ds bie Hauptleute A D. Ewald Schmitt — und 
Clemens Freiherr von Scheben zu Landwehr: Bezirks: Aojutanten 
ernannt, erjterer zu Amberg, legterer zu Neuftabt a./WIt., — dann 

ber Unterofficier Carl Mayer — und der Gemeine Hugo 
Watzl des Infanterie-Leib- Regiments, — fowie der Unterofficier 
Carl Dercum bes 2. Pionier: Bataillons vom 11. ds Mis an 
zu Portepee- Fähnrichen befördert. 


Kriegs- Miniferium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef ber Centraf-Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 


Der Major rang Graf von Tattenbad des Generals 
ftabes wurde bei der 1. Divifion eingetheilt. 


Nro. 15210. Münden den 7. December 1876. 


074 L Betreff: Bewaffnung ber Infanterie, hier Revifion 
d ber Gewehre M/69. 

Bezugnehmend auf Ziffer 3 des Kriegs: Minifterial-Refeript? 
vom 10. October 1876 Nro. 11887 werden nadjtepenb die 
Preife ber in Ziffer 1 obigen Refcripts angeführten Leeren und 
Snftrumente für deren faufliden Bezug von der f. Direction 
ber Gewebhrfabrif befannt gegeben: 


a) Leere für ben Durchmeffer des cylndriſchen 
Theiles ber Zünpftiftipike . . . . 0,50 AM 


D ww 
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b) Xeere für bie Weite ber Bohrung im Ver⸗ 

ſchlußſtüukk . . . 1,50 M, 
c) Werkzeug zum Sraifen ‘ber Zundftiftſpihe . 1,00 M, 
d) Vorrichtung gum vum bet futt bet Sage 

fer . . . . 4,00 & 


Briegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Kylanber, Oberft. 


Geftorben find: 


ber Hauptmann a. DO. Martin Schmidbauer, Ritter 
2. Slaffe des Militär-Verbienftordens und Ynhaber des Eöniglich 
preupijden Eifernen Kreuzes 2. Elaffe, am 26. v». Mts zu 
Augsburg, — der Major a. SO. Franz Freiherr von Linden» 
fels, Ritter 1. Claffe des großherzoglich heſſiſchen Verdienſtordens 
Philipps des Großmüthigen, am 2. ds zu Regensburg, — der 
Rittmeifter a. D. Philipp Graf von Lodron am 3.58 zu 
Münden, — ber Unterfeuerwerksmetiter a. SO. Maximilian 
Leyerer, Inhaber ber filbernen Militär-Verbienfts Medaille am 
4.08 zu München, — der charafterifirte Oberftlieutenant a. D. 
Carl Redenbacher, Ritter 2. Claffe des Militär-Verbienftordeng, 
am 5.d8 zu München. 
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Berordnungs-Blatt. 


Münden. |o 52. 21. Becember 1876. 


Inhalt: 1) Verordnungen: a) Bewaffnung ber Gabalerie; b) Profef- 
fionifenfand ber Pionier-Bataillone umb ber Gifenbapi-Gompagnie ; 
€) Organifation ber Gefhoßfabrit; d) Feldgeräthe- Etats für ein Ga» 
dalerie- Regiment und fir bie Stabewadhe mit Felbgendarmerie eines 
Armee- Corps; e) Allgemein - bienftliche Stellung be Inſpectors und 
Revifors des topographifden Bureaus; f) Annahme von Papiergeld unb 
Banknoten; g) Perfonalien. 2) Ausfcreibungen der Wbtheilungen: 
al Inventarwerth neu erfchienener Vorſchriften rc.; b) Feldgerdthe- Etats 
für Eommanbo-Behörben ` c) Feſtſetzung ber Verpflegungs-Zufgäffe für 
bie Monate Januar, Februar und März 1877. 3) Sterbfäle. 











Siro. 15610. Münden ben 15. December 1876. 
Betreff: Bewaffnung ber Eavalerie. 

Im Vollzug der allerhddften Entſchließungen Seiner 
Majeftät des Königs d. d. inderhof den 17. Auguft und 
Hohenfhwangau ben 9. December 1. 38, die Bewaffnung ber 
Cavalerie betreffend, wird Folgendes beftimmt: 

1) Für’ Gebraud zu Carabiner M/71 tdmmt bei ber Eavalerie 
bie Meiterpatrontafche M/76 nebft dazu gehörigem Ban: 
doulier zur Einführung. 

2) Um bie vorhandenen Bandouliers austragen zu koͤnnen, 
werben bei den Shevaulegers-Regimentern und ber Equis 
tations:Anftalt die Carabiner-Bandouliers M/72 für Bes 
mügung mr Reiterpatrontaſche M/76 aptirt, bei ben Gut, 
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raffters und Ublanen-Regimentern die 9teiterpatronta[fa 
M/76 mit entjprechender Tragvorridtung zu bem Piftolen- 
Bandouliers M/72 verjeben. 
3) Bei fünftiger Neubefchaffung an Bandouliers für Gebraud 
zu Carabiner M/T1 ift bei ben Guirajjierz- und Uhlanen- 
Regimentern die aptirte Reiterpatrontafhe M, 76 auf t 
unter Ziffer 1 erwähnte Mufter zurückzuführen. 
Weitere Ausrüftungsgegenftänve zu Carabiner M,71 bilten: 
a) ber Carabiner: Riemen, 
dëi / 38 b) das Garabiner-Futteral mit Futteral-Riemen, 
c) der Carabiner: Schlagriemen, 
d) eine Batronen-Blehbüdhje für 20, und eine für 10 Stid 
Patronen, 
e) das bisherige Delfläfchchen. 

5) Befehreibung und Zeichnung ber neuen Ausrüftungaftüd 
excl. ber unter d aufgeführten, desaleichen Beftinmunge | 
über bie Aptirungen folgen bier unten; Mufter fort 
Detail-Anordnungen werden ben Truppentheilen durd x | 
t. Seneral:Commandos zugehen. 

6) Die Veftimmungen über die Anbringung der Garabint 
Traqgvorriatung am Sattel und die Inſtructionen UN 
ben Gebrauch 2 bes Carabiners M/71 werben jeiner 3c 
befannt gegeben werben. 


4 


— 


Rriegs-Minifferium. 
v». Maillinger. 


Der E 
Chef ber Central⸗Abtheilurg 
funct. Schinner, Ran 


A. 
Befchreibung der Reiter - Patrontafhe M/76 -mit bài! 
gehörigem Bandoulier. 
(Zum Gebraud für Carabiner M/71). 
I. Die Patrontafde. 
Diefelbe beftebt aus: 
1) dem Kajten mit Deel und 2 Seitenböden, 
2) dem PBatroneneinfaß, 


' we "s a * "n j 
| $ Wé . 
⸗ 76 € 4 GER 


a. 


EE. 
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raffters und Ublanen-Regimentern die Reiterpatrontafden 
M/76 mit ent[predjenber Tragvorridtung zu den Piftolen: 
Bandouliers M/72 verjehen. 
3) Bei künftiger Neubefchaffung an Bandouliers für Gebraud 
zu Garabiner M/71 ift bei den @uirafjier- und Uhlanen: 
' Stegimenterit bie aptirte Reiterpatrontafde M/76 auf das 
unter Ziffer 1 erwähnte Mufter zurückzuführen. 
Weitere Ausrüftungsgegenftänve au Garabiner M/71 bilden: 
a) der Carabiner: Riemen, 
46 / 38 b) das Garabiner-Futteral mit Zutteraf-Riemen, 
C) der Carabiner» Schlagriemen,, 
d) eine Patronen: Blechbiidje für 20, und eine für 10 Stüd 
Patronen, 
e) bas bisherige Delfläfchchen. 

5) Befchreibung und Zeichnung der neuen Ausrüftungaftüdt. 
excl. der unter d aufgeführten, deszleihen Beftimmungen 
über die Aptirungen folgen Bier unten; Mufter jor: 
Detail: Anordnungen werden den Truppentheilen burd) die 
t. Seneral:Commandos zugehen. 

6) Die VBeftimmungen über bie Anbringung der Garakinet 
Tragvorrictung am Sattel und die Anftructionen Du 
ben Gebrauch 2 des Carabiners M/71 werben feiner Zei 
bekannt. gegeben werben.. 


4 


— 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Waillinger. 


Der NE 
Chef ber Central-Abtherluns: | 
funct. Schinner, Ran 


A. 
Befchreibung der Reiter - Patrontafhe M/76 "mit day 
gehärigem Bandoulier. 
(Zum Gebraud für Carabiner M/71). 


I. Die Batrontafce. 
Diefelbe befteht aus: 
1) dem Kajten mit Deel und 2 Seitenböbden, | 
2) bem Patroneneiutfag, 
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3) ber Berfchlußvorrichtung mit Schleife, 

4) den beiden Schnallenfappen mit Schnallen, 

5) der Querfchleife, 

6) bet Taillenjchleife. 

Die fámmtfiden Ledertheile find von naturfarbenem Leder. 

ad I. Der ftajten beiteht aus der Rückwand mit Dedel, 
bem Boden mit den beiden Seitentheilen und ber Vorderwand. 

Die Rückwand hat bis zur Höhe von 88™™ eine Breite von 
168™= und erweitert fid) dann beim Beginne des Dedels zum 
Anfap ber beiden Seitenböven auf jeder Seite um 5™™; ber 
SDedel Hat fodann bis zum Beginne ber Abrundung eine größte 
Breite von 20575; die Gefammthöhe der aus einem Stüd or: 
fertigten Rüdwand, mit dem Dedel bis zur Spitze gemeffen, be: 
trägt 225mm, 

Die beiden auf der Ynnenfeite bes Deckels aufgenähten und 
bei gejchloffenem Dedel die Seitenwände des Kaftens überragen: 
den Seitenböden haben, nad) der Rundung gemeffen, bei einer 
Breite von Län eine obere Lange von 65™™ und eine untere 
von 4()mm, 

Der Boden, mit den beiden Seitentheilen aus einem Stüd 
gefertigt und burdjfaufenb bejept, Dat bei einer Breite von 40m» 
an ber Rudwand eine Lange von 335™™ an ber Vordermand 
von 300mm, 

Die Vorderwand ijt 165-9 [ang und Dias hod. 

ad 2. Der Patroneneinfag bejteht aus 3 &ebertbeilen 
unb bem Befeltigungsholze mit ber zur Verjchlußvorrichtung ge- 
hörigen Metallplatte. 

Die Ledertheile find: 

a) die Scheidewand, 155™™ fang und Ginn hod, 

b) 2 Neberftreifen aus Ralbleder, jeder 395™™ fang und 
322m breit, zur Bildung der 20 Fächer für Aufnahme 
ter Patronen. 

Der gegen die Rückwand oer Patrontajche liegende Leder: 
ftreifen ijt in gleicher Höhe mit bem oberen Mande der Scheide- 
wand, ber gegen die Vorderwand liegende um 12mm tiefer, 
beide nach ihrer ganzen Breite mit je 11 Nähten an ber Scheide- 
wand burdjaenábt. 

Das ejdene oder linbene Befeſtigungsholz ijt 1559 lang, 
12mm breit, 829 bid unb wird burg 6 Drabtitiften, mit bem 
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unteren Rande ber Scheibeivand gleichftehenn unb gegen bie Rid: 
wand ber PBatrontafche Hegend, an ber Scheidewand befeftigt. 

Unten an bem Befeltigungsholze befindet fid) eine entfpredende 
Verjenfung und Durdlohung zur Aufnahme der Metallplatte 
und bes Schraubengewinbes bes Verſchlußknopfes. 

ad 3. Die Verſchlußvorrichtung befteht aus dem 
. meffingenen BVerfdlugtnopfe mit eifernem Schraubengewinbe, ver 
Metallplatte mit einem Muttergewinde und 4 Drabtftiften, um 
ber Verſchlußſchleife. 

Der Verfchlußfnopf hat bei einer Höhe von 12mm eine An: 
fabplatte und einen Kopf von je Ons Durchmeffer; der bit 
beiden verbindende Hals Dat an bem bünnften Theile einen Sud: 
meffer von 52m; in ben Knopf ift ein eifernes Schraubengewindt 
von 14™™ Lange und 4™™ Durchmefjer Bes tief eingefenti. 

Die mit 4 Drahtftiften unten an dem Befeftiqungsbholse 
vernietete Metallplatte ijt 25mm lang, 15mm breit, 2mm bif unt 
mit einem Muttergewinde verfehen , welches zur Aufnahme te 
Schraubengewinbes bes Verfchlußknopfes dient. Yr bem Zon 
bes Kaſtens befindet [id eine Durdlocdung von 4e» Durch 
meffer; ber burdjgeftedte und in die Meffingplatte eingefchraubte 
Verſchlußknopf halt den Einfab in dem Kaften feit. 

Die an der inneren Sette des Patrontafchenvedtels mit ein 
runden Naht befeitigte VBerfchlußfchleife ijt 100mm lang, 207 
breit und hat, 409m von ber Spike abftehend, ein 20mm (angi 
Knopflod zur Aufnahme des Verſchlußknopfes. 

ad 4. Die beiden Schnallenfappen und einfach 
eifernen Schnallen haben eine Breite von 26== und find 12? 
von ber unteren äußeren Ede des Boateng [djrüg gegen innen um 
rüdwärts an bem Boden angenäht. 

ad 5. Die Querfcleife ift 1702» lang, 20mm breit un 
am oberen Rande der Rückwand an dicfer mit 6 Nähten durd: 
genäht. Die 4 inneren fchrägen Nähte, wovon je 2 immer um 
bie Breite bes Bandouliers von einander abjtehen, dienen gut 
befieren Befeftigung der Patrontafde an bem Bandoulier. 

ad 6. Die Tatllenfaleife ift ohne den Umbug 9077 
lang, 35mm breit, auf 25== vom untern Rande entfernt mit einem 
Knopflod verjehen und 20™= vom hinteren Rande ber Kalten: 
wand entfernt oben an ber Querfchleife mit einem Umbuge feitgenäßt 
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II. Das Sanboultet. 


Das Bandoulier befteht aus: 
1) bem Schnallenftüd, 
2) bem Strippenftüd, 
3) ben beiden Befeltigungsitrippen, 
A) der Doppelichnalle mit 2 Dornen, 
5) der Schleife, | 
6) der Spike. 
Die Theile in Ziffer 1, 2 und 3 find aus ſämiſchem Leber, 
bie in Ziffer 4, 5 und 6 aus Meffing. 


ad 1. Das Schnallenftüd hat eine Länge von 38mm, 
eine Breite von 539m, und endet verlaufend in eine Spike; ber 
Umfchlag bat bel gleicher Breite eine Länge von 80mm und tjt 
mit 2 Dornlöchern verfeben; an bem Schnallenftüd befindet fich 
eine Doppelichnalle und eine bewegliche Meifingfchleife. 

ad 2. Das Strippenftid hat eine Lange von 11002 
unb eine Breite von Dänn: bas eine Ende dt abgerundet und 
an bemfelben ein 359» Langer und 52mm breiter halbrunber met 
fingener Spitz mit 3 Nieten befeftigt; 245™= yon ber Spitze 
entfernt befinden fic) 2 Dornldcher zur Aufnahme ber Schnallen- 
borne; bas andere Ende des Strippenftüdes verläuft in gleicher 
Weife, wie bei bem Schnallenftüd. 

ad 3. Die beiden Befeftigungsftrippen dienen zum 
Einfchnallen bes Bandouliers in die am Boden des Patrontafchens 
Kaftens befindlichen Schnallen; jebe biejer Strippen tjt 215=m 
lang, 257» breit, mit je 2 Nähten von Aan Lange an die ver» 
laufenden Enden des Schnallen: und Strippenftädes auf ber 
inneren Seite berjelben feitgenäht und von ber Spite herein mit 
5—20™™ pon einander cabftebenden Löchern verfehen. 

ad 4. Die ovale Doppeljchnatle mit verfenttem Stege 
und 2 Dornen hat im Lichten eine Breite von 5529 und eine 
Höhe von 43mm; bie untere Sette ijt flach, bie obere gewoͤlbt; 
bie Metallſtärke in der Breite Zon, in der Stärfe 52m, 

ad 5. Die Meffingichleife mit verfenttem Stege Bat 
eine Platte von Gänn Länge, 10mm Breite und Zum Stärfe; die 
Eden berjelben find abgerundet. 

ad 6. Bei dem Strippenftüd bejchrieben. 
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Ä B. | 
Befd)rribung der Aptirung des Karabiner - Bandouliers M/?2 
auf das Bandoulier zu der Reiter - Batrontafd)e M/76. 


I. In Verwendung bleiben: 
die meffingenen Befchlagtheile. 


II. Theilmweife in Verwendung bleiben: 

1) der Hauptriemen, 

2) ber Patrontafdenriemen. 

III. Auszuführende Aenderunger: 

1) Das Schnallenftüd des Hauptriemens wird von der 
Meffinglafche an gerechnet auf eine Lange von 38577 
abgefchnitten und das Strippenende abgerundet. 

2) Das Strippenftüc behält eine Lange von 1100 77; an 
bem einen Ende bleibt der meffingene Spi, das andere 
Ende wird abgerunbet. 

3) Aus bem Patrontafchenriemen werden bie beiven Befelt- 
igungéitrippen gefertigt; jede derfelben hat eine Lange 
von 215™™ und eine Breite von 25™™. 

4) Die Befeftigungsftrippen werben auf der inneren Ceite 
ber abgerundeten und nicht befchlagenen Enden dei 
Schnallen- unb Strippen: Stiictes auf 40 ™™ Lange doppelt 
aufgenäht unb mit 5 Dornlöchern verjeben. 


C 
Befchreibung der für (^ebraud) zu dem Pifolen-Bandoulirt 
M/72 aptırten Reiter - Batrontafhe M/76. 


Neiter-PBatrontafche M/?6. 
In Weafall fommt : 
1) bie Querjchleife, 
2) bie beiden Schnallenfappen mit Schnallen. 

Statt deren werden angebradt: 
zwei aus Naturleder gefertigte Ningfappen mit je einem 
meffingenen Knebel nebit Oehr und einem Ringe. 

Dimenfionen biejer Gegenftände, fowie deren Befeltigung‘ 

weife an der Süüdmanb ber Patrontafche M/76, gleidmapls 
wie bisher bei ber Patrontafde M/72. 





ym 
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nad) oben angebracht; biefelben dienen zur Aufnahme des Gata 
biner-Futteralriemens. | 
ad 2. Der Carabiner-Futteralriemen Hat eine Länge von | 
1500 »» und eine Breite von 25mm, SDerfefbe ijt mit einer ver: 
zinnten Walzenfchnalle und Schleife, ſowie Dornlöchern verjehen. 
b). Der Sarabiner-Schlagriemen. 

Derfelbe ijt 1060 == lang, 25mm breit, Hat eine verzinnte 
Walzenichnalle, umb ijt an eine obere und an eine untere Schleife, 
biefe neben einander ftehend, feitgenäht. Von bem unteren Rande 
ber oberen Schleife, auf 130™™ Entfernung nad abwärts, ijt 
eine dritte Schleife, von oben nad) unten ftehend, feftgenàbt. 

Am Strippenende find Dornlöcher angebradt. 

Der Schlagriemen ift aus braunem Blanflever gefertigt und 
dient nebjt bem Futteralriemen zur Befeftigung des F utterals am 
Sattel. 


E. 
Beſchreibung des Carabiner-Riemens. 

Der Earabiner-Riemen, aus braunem Blanklever gefertigt, 
1000== fang 30mm breit, ift mit einer am oberen Gnbe feit 
ftehenden, 20 mm breiten Schleife und außerdem mit einer beweg— 
lihen Schubfdlaufe, — 20mm breit —, nebft Rollfnopf verjehen. 

Der Riemen läuft am unteren Ende fpigig zu, und find 
an bemjelben Dornlöger angebracht. 

Ferners ijt ein &djnallenftüd, 130 == lang, 20 == breit, mit 
einer verzinnten Walgenfchnalle unb einer oberen umb einer unteren 
feftitehenden Schleife angebracht. 

Der Garabhter lemen dient dazu, den Carabiner auf 
nahınsweife über bie Schulter gehängt zu führen, und wird an 
ben beiden am Carabiner befindlichen Ringen befeftigt. 








Nro. 9188. München ben 15. December 1876. 


Betreff: Profeffioniftenftand ber Pionier-Bataillone 
und ber Eifenbahn-Eompagnie. 


Sn Modification der Kriegs: Minifterial-Referipte vom 24. De 
cember 1872 Nro. 29296 (Verorbnungs« Blatt Nero, 78) und 


— 
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vom 24, April 1875 Nro. 2633 wird ber Sollftand an Pros 
feffioniften für bie Friedensformation der Pionier: Bataillone unb 
ber Eiſenbahn⸗Compagnie nachjtehend bekannt gegeben und Dieu 
bas Folgende bejtimmt: 

Die Profeffioniften« Gollftande find ben jährlich aufguftell- 
enden Erſatz⸗Bedarfs⸗Nachweiſungen zu Grunde zu legen. Die 
Nachweifungen ber Pionier-Bataillone gelangen auf dem Waffen: 
Simftangenmege an bie Inſpection bes Ingenieur: Corps unb ber 
Feftungen, welche biejelben nach vorgenommener Prüfung ben 
General = Commandos zuleitt. Im Webrigen wird auf §. 1 
ber Rekrutirungs⸗ Ordnung (Heerorbnung, 1. Theil) Bezug ges 
nommen. 

Bei dem Aushebungsgeichäfte ift auf Sicherftellung bes 
Bedarfes an Profefftoniften für bie Pionier: Bataillone und bie 
Eijenbahn - Compagnie möglichjt Bedadt zu nehmen, doch darf 
hiebei die Rückſicht auf bie fürperfidje hualification ber eins 
zelnen Profeffioniften nicht auper Acht gelaffen werden (cf. $. 5 
Ziffer 3 d der Refrutirungs-Drbnung). 

Mannihaften ohne Profeſſion follen diefen Wbtheilungen 
bei ber Aushebung nicht zugewiejen werden. Sind in einem 
Bezirke einzelne beftimmte Profefftoniften nicht vorhanden, fo 
find zunächſt ReFruten zu ftellen, welche einer verwandten Pros 
fejjion angehören. An Stelle fehlender Schiffer und Flößer find 
aunüdjt Schiffbauer, demnaͤchſt Zimmerleute zu ftellen. 

Unter ber Rubrik , Berglente” find wo möglich nur , Hauer “ 
und , Stollenarbeiter” zu übermeijen; bei Mangel an folchen 
fann bie Zahl ber Steinarbeiter, vemnächlt die Zahl der Zimmer: 
leute vermehrt werben. 

Weitere zu beachtende Anhaltspunkte geben bie Bemerkungen 
ber nadftehenden Collftandstabelle. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central -Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 
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So 


an Profeffioniften für die Friedensformation 
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A. Ein Pionier- Bataillon. | 

1 Sei, Bionter-Gompagnie . .| 99 | 32 24 3| 5! 2|- 





2 weitere Feld: Pionier: Compag- 
nin. . 2 . . . . .| 198] 64 48 6/410) 4 - 
1 Weflungé-BionierGompagnie .| 99 | 12) 18 26| 5 
1 weitere Beftungd-Pionier- Gom: | 
pagnie . . . . . . .| 99] 12) 18 26! 5/3 - 
Somit Sollftand an Brofeffloniften | | 
bet einem PBionier- Bataillon .| 495 1120 108) 61 | 25 12 - 





—— gt 


B. Gifenbabn: Gompagnie .| 127 | — ` 8 ‘| 125. 


Bemerkungen. 


ad A. 1) Hierunter follen fid) einige Telegraphen- Mechaniker befinder 
2) Unter ,fonftige Mannfchafien” ift. insbeſondere bautechniſce 
fonal: Paltere, Meßgehülfen, Zeichner 1c. 1c. einzuftellen. — 
jüblen ferner die Pferdewärter ded Gommandeurs, der Co 
(66ef8 und ded Arjutanten. 
ad B. 3) Hier finden auch Viafchinentechnifer paffende Ginjtelluns 
4) Hiecunter indbefontere Kupferſchmiede für Selegrapben:! 
und Apparate. 
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ftand 
Pionier-Bataillone und Eifenbahn-Compagnie. 
Beofeffionifen mit Waffe. ` Lesen | 
e ande 
H u Ei Fi E 
s i 3 | 
E Fr HI a 
t E E25) 2 "NL Nr 
SEBES 
$zli:irrisiiiii: iki 
|| BE 181318188 [8 |5 [8 3 
4\—| 2] 2|—|—-| 8; 4| 2| 2 
8/—| 4 4) -|—|16| 8| 4| 4 
2 5} 5 — — — 3] 1| t 
2 5| 5 —|—13| 11 t 
16  — | 16 | 16 | — 24: 18| 8| 8| 536% 495 | 10| 5| 
8) | 10110; 240 — — — — — 19 127 | 2 !| 
, d 
5) Zu den „profeffloneflen Gifenbabn « Arbeitern" zählen: Oberbaur 


Arbeiter, Bahnmärter, Weicheniteller, Kahrperfonal, *Bremfer, Ban, 
girer, Telegrapbiften 15; auch fónnen Gifenbabntedjnifer, Dep: 
gebülfen und Baugemerffchüler hier eingeftellt werden, foferne die 
erfigenannten Kategorien nicht in ber erforderlichen Anzahl aufzur 
Brin,en find, 

6) Piertemärter des Compagnie: Chefs. 
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Nro. 15693. München ben 19. December 1876. 
Betreff: Organifation ber Geſchoßfabrik. 


Seine Majeftät ber König haben inhaltlich allerhsdjter 


7 | BT Entſchließung d. d. Hohenfehwangau beu 15. L Mts die ur 


mittelbare Unterftelung der GejdjoBfabrit unter die Fufpection 
der Artillerie und des Trains, und gwar unter Ertbeilung der 
Benennung |, Direction der Gejdjopfabrit", mit ber Wirkjamkeit 
vom 1. Januar 4877 ab allergnäpigft zu genehmigen gerußt. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Gbef der Central - Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 


Nro. 14080. München den 20. December 1876. 
Betreff: Felbgerdthe-Etate für ein Cavalerie- 
Regiment unb für bie Stabswache mit 
Selb-Genbarmerie eines Armee-Corps. 
Die Central-Abtheilung des Kriegs: Minifteriums (8 mil 
ber Bertheilung ber Feldgeräthe: Etats 
für ein Cavaleries oder Referve-CavalericeMegiment, bant 
für bie Stabswade mit Feld: Gendarmerie eines Armee: 


Corps 
beauftragt. 
Kriegs - Miniflerium. 
$. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central - Wbtfeilung: 
func. Sinner, Major. 

Nro. 15694. Münden den 20. December 1876. 


Betreff: Allgemein -bienfllide Stellung bes In⸗ 
` fpectoré und Revifors bes topograpbhifden 
Bureaus. 
Seine Majeftätder König haben inhaltlich allerhöchſtet 
Entfchliegung b. b, Hohenſchwangau ben 15, bs allergnäbigf 
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gerubt, ben Ynfpector und ben Revifor bes topograpbijdjen Bureaus 
des Generalftabes in die Kategorie der Civilbeamten der Militär: 
Verwaltung, VI. 9tangcíafje, einzureihen und benjefbem die Unis 
form dieſer Beamten mit Kragen, Aufichlägen, Miugenftreifen, 
Unterfutter ber Epaulettes und der Cpaulettehalter von dunkel⸗ 
blauem, dann mit Vorflößen und Epaufettefeldern von carmoiſin⸗ 
rothem Tuche zu gewähren. 


Rriegs-Miniferium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Rro. 15697. Münden ben 20. December 1876. 
Betreff: Annahme von Papiergeld und Banknoten. 


Zur Befeitigung von Zweifeln, welche gegenüber bem litho⸗ 
graphirten Kriegs: Minifterial-Refcript vom 2.d. Mts Nro.12992* 
erhoben wurden, wird biemit darauf aufmerffam gemacht, bag 
ſchon burdj bie in biejem MRefcripte angezogenen Ausſchreibungen 
vom 7. Februar 1875 Nro. 1877 (Berordnungs-Blatt Nro. 6 
€. 22) und vom 23. November 1875 Mro. 15373 (Verordnungs: 
Blatt 9tro. 67 e 549) auper Frage geftellt ift, daß ſowohl bie 
Neichscaflenfcheine zu 50, 20 und 5 KH, als bie Banknoten ber 
bayeriichen Notenbant von den Militär Gaffer und Behörden 
in Zahlung anzunehmen find. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


> Der 
Chef der Central - Abtheilung : 
funet. Schinner, Major. 
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Nro. 15868. Minden ben 21. December 1876. 


e WV H 
Betreff: Perfonalien. - 


Seine Majeftät ber König haben Sich allergnaodigit be- 
wogen gefunden: 


am 14 b8 den Bremier-Lieutenant HansRittervonSchallern 
des 6. GnfanteriesRegiments Kailer Wilhelm, König von Preußen 
auf 9tadjjuden mit Penjion unb ber Erlaubniß zum Tragen ber 
Uniform zu verabjdieden; 

am 15. b8 auf bie Stelle des Inſpectors beim topograph- 
Ugen Bureau des Generalftabes den bieherigen Functionär Carl 
Seit, — dann auf die Stelle des Revifors daſelbſt den bis— 
herigen Functiondr Emil Martini zu berufen und zugleich zu ge: 
nelmigen, daß den Beiden bie in ben bezeichneten Stellen func- 
tionsweife verbrachte Zeit bei Berechnung ihres Dienftalters zu: 
gezählt werde; 

am 16. d8 bie als Auffichtsofficiere im Gabeten Corps cont- 
manbirten Premier:Lieutenants Carl Fleifdmann à la suite 
bes 15. Infanterie: Regiments König Albert von Cadjen — 
und Aujuft Handl à la suite des 4. Infanterie: Regiments 
König Carl von Württemberg vom 1. Januar 1877 an in ben 
etatsmapgigen Stand ihrer Truppentheile zu verjeßen; 

die Second: Lieutenants à. D. Hermann Bauhof — und 
Sohann Fleſchütz auf Nachſuchen mit Penjion, legteren zugleih 
mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform, zu verabjchieden; 

ben Math Abalbert Steichele von ber ntendantur des 
IL Armee: Corps als Second - Lieutenant unter die SOjficiere 
a. D. einzureihen und demfelben die Erlaubniß zum Tragen 
der Uniform der aus bem 1. Infanterie:Regiment König Berab- 
jchiedeten zu ertheilen; 

dem Zahlmeifter Johann Rügemer des 3. Feld» Artillerie 
Regiments Königin Mutter — und 

am 18.08 dem Caſernen-Inſpector Joſehh Dimpfl ber 
Garnijons: Verwaltung Germersheim die Berechtigung zum Tragen 
der Uniform, erfterem der aus bem 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Carl von Bayern, legterem der aus bem 5. Syufanterie-9tegiment 
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Großherzog von Heffen verabjchiedeten Second-Lieutenants zu 
verleihen ; 

am 19. d8 bem Gecond-Lieutenant a. D. Carl Klein die 
Bewilligung zur Annahme unb zum Tragen bes Nitterfreuzes 
2. Slafje des hergoglid SachjenErneftinifhen Haus-Ordens tar- 
und ftempeljrei zu ertheilen: 

vem Premier: Lieutenant a. D. Heinrich Freiberrn von 
Bernhard, Begleiter Ihrer Königlichen Hobeiten der Prinzen 
Ludwig Ferdinand und Wlphons von Bayern, die Grlaubnif 
zum Tragen der Uniform eines aus dem 1. Bnfanterie-Regiment 
König verabjchiedeten Officiers zu ertheilen; 

bie Safernen: Infpectoren Georg S panluch von ber Garnifons- 
Verwaltung Sugoljtaot zu jener in Regensburg — und Anton 
Pradarutti von der Garnifons Verwaltung Eichftädt zu jener 
in Ingolitadt, — dant b.m Berwaltungs - Ajjiitenten Adam 
Sadelmann vom Proviantamt Ingoljtadt zur Garniſons-Ver⸗ 
waltung Landshut zu verjegen, — ferner den Verwaltungs-Aſſi⸗ 
ftenten Friedrid) Schmidt von der Garnijons: Verwaltuny Landshut 
zum Gajernenszynjpectot bei der Garnifons:-Verwaltung Eichftädt 
mit dem Range vor dem Caſernen-Inſpector Ehrijtian Pfitz⸗ 
mont — und den gepriijten Zahlmeifter:Ajpiranten Adam Bauer 
vom 3. Jager⸗-Bataillon zum BVerwaltungs-Afjiftenten beim Pro: 
viantamt Ingolftadt zu ernennen, — endlich den Caſernen⸗In⸗ 
jpector Carl Schnepf von der Garnijons:Verwaltung Regens- 
burg zum Verwaltungs Inſpector bei der Garnijons-Verwaltung 
Bayreuth zu befördern; 

am 20. d8 bie Landwehr: Second: Lieutenants Friedrid 
Gíoggengiefger bes 3. Infanterie-Regiments Prinz Earl von 
Bayern, — Albert Huber des 2. Infanterie-Regiments fevon: 
pring — und Ernft Meyer bes 15. Infanterie Regiments König 
Albert von Sachſen auf Nachjuchen zu verabjchieden. — 


Terner werben in eigener Sujtànbigfeit 


die als Auflichtsofficiere im CadetensGorps commanbirten 
Premier » Lieutenants Gart Fleifdmann des 15. Infanterie: 
Regiments König Albert von Sadfen — und Auguit Handl 
bes A. Infanterie-Regiments König Carl von Württemberg mit 
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ber Wirkjamkeit vom 1. Januar 1877 zu ihren Truppentheilen 
rüdbeorbert. 


Rriegs-Minifterium. 


v. Maillinger. 
Der 


Chef ber Central - Abtheilung: 
funct. Sinner, Mejor. 


Nro. 15561. Münden bem 15. December 1876. 


Betreff: Inventarwerth neu erfdienener Bor- 
ſchriften 2c. 


Der Inventarwerth nachbezeichneter Vorſchriften ꝛc. wird hie 
mit befannt gegeben: 

1) Zufammenftellung ber in ber fb Artillerie 

im Gebrauche ftebenben gezogenen und glatten 

Geſchützcaliber, Laffeten, Gejdoffe, Zünd⸗ 

vorridtungen und Zünbungen, dann deren 

Benennung. 1876. . . .o— AM. A2 4, 
2) VGrerctr: Reglement für bie t. b. Artillerie, 

II. Band, 1. Theil, Snftruction über bie Ver- 

richtungen bei ber Vedtenung ber gezogenen 

Belagerungs= und Feftungsgeihüge. 1876. 1-H 16 4, 
3) Nachweiſung bet Erforderniffe zur Ausrüftung 

einer Feld-Batterie mit Gefhügen und Mus 

nitionswagen 0/73, Vorrathwagen und Feld- 

fchmiede C/72. 73. 1876. . . LM 10 4, 
4) Nachweifung ber Grforbernijje zur Ausräftung 

des Stabes einer Feld-Artillerie: Brigade , 

eines Feld-Urtillerie-Regiments, einer Ab: 

theilung (incl. veitenben) eines Feld⸗Artil⸗ 

leriesRegiments und einer Wtunitiond-Cos 

Ionne-Abtheilung. 1875. . . . 2498 4, 
6) Nachweiſ ung der Erforderniſſe zur Nuscäftung 

einer Urtillerte- Munitions-Colonne mit Fahr⸗ 

zeugen C/72. resp. 0/82. 73. resp. » 0/78. 

1875. . . . . 24914, 
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6) Allgemeine Beftimmungen über Abhaltung 
der Schiegübungen ber Feld: und Fug: Ar: 
tillerie; Verwaltung des vorhandenen und 
erforderlichen Materials, fowie ber Schieß⸗ 
übungsgelver. 1876, . 

7) Vorſchrift über ben Gefhäftsgang sei Uebers 
weijung ber Bedirfniffe zu ben Scieküb- 
ungen unb ben Injtructiong - Laboratorien: 
Arbeiten der Artillerie und für die Verwaltung 
bes Schießübungsgelder⸗Fonds. 1876. 

8) Abänderungen zum Exercir Reglement ber 
k. b. Feld-Artillerie, III. Band, 1. Theil, 
2. Theil, und zum Erercir:Öteglement . 

9) Abanderungen zum Exercir-Reglement der 
f. b. Fup: Artillerie, II. Band, 2.,3., 4. Theil. 
1875. . . 

10) Grercir: Reglement für bie t b. ER? Artil⸗ 
lerie. 1876. 11. Band, Ausbildung am 
Geſchütz, 5. Theil, Beienung ber glatten 


, — eh 84, 


. — Mh 48 A, 
. — f 984, 


, — e 54, 


12*? Kanone . . . — & 30 4, 
11) Nuchweifung der Erforderniffe à ur Ausrüftung 

für den Stab des Train: Bataillons eines 

Armee⸗Corps. 1875. . — M. 96 A, 
12) Desgleichen für eine Broviant-Gofonne. 1875. iM 14, 
13) Desgleichen für ein Pferde-Depot. 1875. 1M 33 4, 
14) Desgleichen für eine Felobacerets Colonne. 

1875. . . . 1412 4, 
15) Desgleichen "r eine umet Eolonne. 

1815. . — M904, 
16) Desgleichen für ein Selb Lazarett, 4815. 2 M A3 4, 
17) Desgleihen für eine Meferve-Bacerei-Co- 

Ionne. 1875. . . , Lë 51 d, 
18) Desgleichen far ein Sanitäte: Detagement 

1875. . LA. 93 A, 


19) Vorſchrift über bit Aufammenfegung und Bers 
waltung des Uebungs Materials der Trains 
Bataillone und ded Uebungs⸗Materials der 
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Train-Erfag-Abtheilungen, jowie ber bien 

gewährten Fonds . 4 fh 10 4, 
20) Snftruction zum Reglement für "die CR 

derung von Truppen und Armee-Bebürfniffen 

auf ben pfälzifchen Eifenbahnen, fowie im 

gegenfeitigen Berkehr zwilchen den Staats» 

gebieten des norbbeutfchen Bundes, des Koͤnig⸗ 

reidj8 Bayern, Württemberg unb des Groß: 

hergogthums Baden. 1870. . . — eft 26 4, 
21) Borfchrift über bie Abfertigung von guër, 

Transporten auf ben f, 5. Staatsbahnen. 1872. — M 2 4, 
22) Sujammenjtellung ber Beitimmungen über 

bie militärifchen Werhältniffe ber bei ben 

bayeriichen Gijenbafnen angejtellten bienjt: 

pflidtigen Beamten, Bedienfteten und ftand- 

igen Wrbeiter und ihre Heranziehung zu 

Cifenbahn-Formationen im Mobilmachnuge. 

falle. Münden 1876. . . . . . . — M. 30 4. 


Rriegs-Miniflerium — Central-Abtheilung. 


Mit Wahrnehmung ber Geſchäfte beauftragt: 
Sinner, Major. 


Nro. 14080. München ben 20. December 1876. 
Betreff: FelbgerdtheeEtats für Commando-Vebsrden. 

Sm ben Feldgeräthe-Etats für den Commandeur einer Ju: 
fanteries, Referve» Infanterie ober Gavalerie- Divifton ijt unter 
Titel VII Bemerfung ad 1 Abfab 2 zu jegem: ,, Tit. II Bit. 
12 u. 13^ an Stelle von „Ziffer 2 u. 3%. 

werner ift in beiden Etats unter Titel V. ein Inſtrumenten⸗ 
Apparat nad franzöftichem Mufter, gleichmäßig unterzubringen 
wie ber Menjchen-Medicin: und Bandagen-Kaften, aufzunehmen. 


Eriegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armet- 
Angelegenheiten, 
v. Zylander, Oberft. 
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Iro. 15741. München ben 20. December 1876. 
Setreff: Feſtſetzung ber Verpflegungsgufdilffe für bie 
Monate Januar, Februar und März 1877. 

Die in. ben Monaten Yanuar, Februar und März 1877 in 

ven einzelnen Garnijonen zahlbaren Verpflegungszufchüfle werden nach: 

Itehend befannt gegeben: 


— —— 








Verpflegungs- 
Zuſchuß 





| Berpflegungs- 
Zuſchuß 













Wir tie pro Tag 


Garnifons - Orte 


Für bie 
Garnifons » Orte 








| I. Armee a Corps. II. Armee: Corps. 


Augsburg. . . .| 15 23 | Amberg 

| fBenebiftbeuern . .| 20 30 {[Ansbad . 
'Burgbaufer . . .| 17 26 Sidjoffenburg 
ı Dillingen. . . .]| 17 25 {Bamberg . 
Gidftübt . . . .| 16 24  |SBayreutb . 

| Freyfing | 16 24 [QGrlangen . 
— (Grud) | 16 24 =| Fordbetm . 


Qunzenhbaufen . .| 13 20 | Germersbheim 
 Sugelftabt. . . .[ 15 22 of. . . . 
Kempten . . . .| 16 24 Raiferslautern 
'fandeberg. . . .| 19 29 |Kiffingen . 
|fanbebut . . . .| 45 23 | Sikingen . 
Rechfetb (Schwab- Landau . 

| münden) . . .| 16 A  |9teumatft . . . 
finbau. . . . ef 17 26  |9teuftrabt aff. . 
Mindelheim , .] 18 27  |Weuftabt a. b./39. N. 
| Münden 2.5. .] 16 24  |9türnberg . . 
beer? 8. . .| 15 23  |&dmabad 

Newlin . . . .| 10 15 Gpeper . 

| Bustenburg . .] 16 24 JSulzbach. 

| Beffat . . Qe] 44 21 Würzburg . 

| Regensburg ...1 45 22 ji Qweybritden . 
Straubing . . .| 14 21 

| Traunfein ...1 ?1 31 

| Bilébofen . . . .| 45 22 

| Bofferburg , « of 19 28 

Weilheim. . . .| 415 23 


| 


Rriegs- SHiniferium, — Militér-Pekonomie - Abtbeilung. 


p. Fetnaigle, Hermann, 
General « Berwaltungs » Director. RKriegsrath. 
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Gefiorben find: 


ber Oberft 4. D. Earl Bow, Inhaber des Taiferlich Tönig- 
lid üfterreichlichen Ordens der eifernen Krone 2. Gíajfe unb 
bes Föniglich preußifchen Eifernen Kreuzes 2. G(ajje, daum Gom- 
menthur 2. Glaffe des Töniglich württembergijdgen riedrics- ı 
Ordens, am 7.58 zu Nürnberg, — der Hauptmann a. 3 | 
Peter FKiferius am 11. 5$ zu "Ründen, — der Hauptmann | 
a. D. Jacob Pfeiffer am 12,08 zu Würzburg. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 


Berorönungs-Blatt. 


Münden. N 53. 27. Becember 1876. 


Inhalt: f) Berordnungen: a) Anftelung von Militär-Bewerbern im fub» 
alternen QGioilbienfte; b) Gehalts-Abzüge ber Officiere und Beamten 
beim Urlaub; c) Berlegung bes Rehnungsjahres, hier Behandlung ber 
Ginnapmen und Sri I. Onartal 1877; d) Berfonalien. 2) Aus» 
fchreibung einer Abtheilung: Feſtſetzung bes Brodgeldes und ber Ber- 
Ze ; SÉ Sourage für bie Monate Januar, Februar unb März 

ter! 


Nro. 16068. Münden ben 26. December 1876. 


lung von Militär-Bewerbern im 
en Gibifbienfte. 




























6. April 1869, die Anftellung von Unterofficieren, Gendarmen 
en Eivildienfte betr. (Verordnungss 
irb hiemit verfügt, daß Gefude 
ingauffehersftelle Tünftighin nur 
unter ber Borausfegung Berückſichtigung finden follen, baf der 
Militär» Bewerber entweder einer berittenen Whtheilung des 
Heeres im activen Dienfte angehört, oder vor feinem Ausſcheiden 
aus demjelben in einer folden tng fen ift, ober 
aber, daß derſelbe fonft ben Nachweis feiner figung für eine 
derartige Stelle zu liefern vermag. 


Briegs-Minifterium. 
9. Mallinger. 
Der 
Chef der Eentral- Wbtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


rd 
UL 


ALY, 
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Rro. 15005. Münden ben 26. December 1876. 
Betreff: Gehalts⸗sAbzüge ber Officiere unb Be⸗ 
amten beim Urlaub. 
Seine Majeftät der König haben durch allerhöäft 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 2. b. Mts allergnadigt 
zu beftimmen gerubt, bap mit Süd[it auf bie wunmehriger 
Gebũhrs⸗Normen und Stats :Verhältniffe die Urlaubs» Abzug 
ber Officiere und Beamten, welche bisher gemäß Kriegs-Minifterial: 
Refeript vom 30. Xuni 1840 Nro.6014 dem Militär = Wittwen: 
und Waifen-Fond zugefloffen find, vom Jahre 1877 ab bei ven 
einfchlägigen Ausgabe⸗Capiteln und Titeln des Haupt Militär-Etatt 
als eripart berechnet werben follen. 
Diefes wird für entfprechende Darnadhadtung Hieburd ju 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Rriegs-Minifierium. 
9. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central-MEtherlass: 
funct. Schinner, Major. 


Size. 15986. Münden ben 26. December 1876. 


Betreff: Berlegung. bes Rechnungsjahres, bier Vee 
handlung der Einnahmen unb Ausgaben 
im L Onartal 1877. 


Mit Rücficht auf das Reichsgeſetz vom 29. Februar L 3 
(Reichögejeg-Blatt Neo. 7) ijt beabſichtigt, aud für bie bayeriſche 
Militär: Verwaltung den Beginn des Etatsjahres auf bem 1. April 
zu verlegen. 

Es wird daher vorläufig beftimmt, bag bag I. Quartal 1877 
ber Rechnung pro 1876 als V. Quartal fingutrete, indem DE 
Zeitraum vom 1. Januar 1876 bis 31. März 1877 als eine 
Rechnungs: Periode behandelt werben foll. 

Die Caffen- Zournale und Abrechnungsbücer, die Gebe 
Inventar: unb Material-Rednungen, jowie bie fonftiger hier 
einfdlagigen Bücher und Liften find daher pro 1876 uidi ab: 
zujchließen, fondern für bie erften drei Monate des Jahres 1811 
fortzuführen, und werben bie Termine für bie auf den Jahre“ 
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Rechnungs⸗Abſchluß bezügliden Vorlagen hiedurch felbftverftind= 
fid um 3 Monate binausgevüdt, 

Borbehaltlich ber Hinausgabe des Verwaltungs: Etats für 
bas Mebergangs: Quartal, fowie befonderer Entſchließung begiigs 
lich ber laufenden Abfindung der Truppen für Bekleidung und 
Ausrüftung dürfen die laufenden Ausgaben innerhalb ber bis. 
berigen Etatsjäte fortgezahlt werben. 


Rriegs-Minifierium. 
9 Maillinger. 


Der 
Chef ber Central-Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Rro. 16064. Münden ben 27. December 1876. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sich allergnübigit Be 
wogen gefunben: 

am 19.08 bet Landwehr: Wififtenzarzt 1. Claffe z. D. Dr 
Auguft Gartorius mit Benfton zu verabjchieben ; 

am 24. d8 ben Second- Lieutenant Sigmund von Willibald 
des 1. Uhlanen - Regiments Kronprinz Friedrid) Wilhelm des 
deutfchen Meiches und von Preußen auf Nachjuchen zur Reſerve 
des genannten Regiments zu verjegen; 

am 26.08 den Major Herzog Marimilian Emanuel 
in Bayern, Königliche Hoheit, bisher à la suite des 1. Uhlanen- 
Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des beut[djen Neiches unb 
von Preußen auf Nadfuden zum 1. Euiraffier: Regiment Prinz Carl 
von Bayern zu perjeben und à la suite diefes Negiments zu ftellen. — 


werner wurde in eigener Sujtánbigteit 
am 23. d8 ber Portepee:Fähnrich Carl Moth bes 3. Chee 
waulegers-Regiments Herzog Maximilian zur Dispofition der Er: 
jag- Behörden entlaffen. 
Briegs-Miniferium. 
t. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Wbtheilung: 
funct. Schinner, Major. 
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fire. 15733. Münden den 22. December 1876. 
Betreff: Been bes Grodgeldes und ber Ber- 
gütungsfäge für ont bie Monate 
Januar, Februar und 
In dem Zeitraume vom 1. Januar bis Ende März; 1877 
find als Garnijons-Brodgeld, fowle für gegen Bezahlung abge: 
gebene übertarifmäßige Rationen und Rationstheile, dann für 
Uberhobene BrodePortionen und Fourage-Rationen — um 
gwar für in natura überhobene Fourage-Rationen mit einem 
Zufguß von 25%, — zu vergüten, und zwar: 
für die tägliche Brodportion zu 750 Gramm — M144, 
D » 1000 , —.4194; 
fü Ve monatliche leichte Fourage-Ration 41 4 104, 
"on " mittlre , e . 43.4204, 
fjmte `, ew . 45.4304; 
"für einzelne Fouragetheile: 
pro 50 Kilogramm Haber . . . . 9M 384, 
1 30 Dm wk. 44904, 
„50 „ Stroh . . .. 4M. 68 4. 
Für bie Gewährung der Geldvergiitung ftatt etatemifiger 
Rationen an Officiere, Aerzte und Beamte find die Beftimmungen 
sub Ziffer 2 des Kriegé>Minifterial-Referipts von 17. Januar 
1876 Neo. 631 (Berordnungse Blatt Nro. 3) maßgebend. 


Reriegs-Minifterium. — Wilitdr-Seconomie-Abtheitung. 


v. Feinaigle, Hermann, 
General-Berwaltungs-Director, ‘Kriegsrath. 
Rorben ift: 


nterquartiermeifter a. D. Heintih Garei am 3. V 
V 
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Höniglid Bayerifches Kriegsminifterium. 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. NE 54. 31. Becember 1876. 


Inhalt: 1) Berorbnungen: a) Gintbeifung von Generalen à la suite bon 
Zruppentheilen; b) Sattelung und Pacordnung ber Gabalerie; c) Geld» 
DEN d) Statuten bes Militär - Mar - Jofeph = Ordens ; 
e) Perfonalien. 2) Ausfcreibung einer Abtpeilung: Herausgabe eines 
neuen Ortfchaften-Berzeichniffes für bas Königreich Bayern. 3) Sterbfälle. 

















Siro. 16165. Münden ben 27. December 1876. 
Betreff: Gintbeifung bon Generalen à la suite 
von Cruppentheilen. 

Generale, welfe Seine Majeftät der König durd 
Stellung. à la suite von Truppentheilen auszeichnen, treten 
hiedurh nad) Maßgabe ber mit allerpàdjter Genehmigung ins 
haltlich Ziff. 1 ber Beilage I zum Kriegs-Miniſterial-Reſcript 
vom 20, April 1875 Nro. 5460 — Verordnungs-Blatt .Nro. 25 
— getroffenen Beftimmungen außeretatsmäßig in den Verband 
dieſet Truppentheile, und find nach Ziff. 4 Abſ. 2 loc. cit. bes 
rechtigt, die Uniform derfelben mit ben Gradabzeichen ihrer Ehargen 
(Bouillons und entfprechende Rangfterne an ben Epauletten ber 
Truppentpeile, oder Generals-Achfelftücde mit den entfprechenden 
Rangfternen, fomie mit Abzeichen der Truppentheile) zu tragen. 

Hinſichtlich ber Unterſcheidung, in welden Fallen [ode 
Generale in Generals » Uniform zu erfceinen haben, und in 
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` welchen anberen ihnen gejtattet ift, die Uniform ber Truppen 
theile anzulegen, finden die für bie Inhaber von Regimentern 
geltenden Normen Anwendung. 


Rriegs-Miniferium. 
9%. Maillinger. 


Der 
Chef ber Gentral - Wbtbeilnng: 
| funct. Schinner, Mejor. 

a. d d e dë EA 251 5. 

fixo. 16064." A f. d / inda ben 28. December 1876. 
Betreff: Sattelung M Padorbnung ber Cavalerie. 

Seine Majeftdt der König Haben inhaltlig alt 
hoͤchſter Entſchließung vom 24. b. Mts an der Sattelung um 
Padordnung der Cavalerie Aenderungen nah Maßgabe ber hier 
mitfolgenden Bejchreibungen und Zeichnungen allergnäbigit A 
genehmigen gerubt. 

Für ben Vollzug wird beitimmt: 

1) In Gemäßheit obiger allerhöchfter Verfügung mobifteiten 
fic) die Vorſchriften für den Unterricht ber Cavalene 
III. Theil nebſt Ergänzungen hiezu, und treten bie mitt 
Kriegs-Minifterial-Refcripts vom 3. Juli 1874 Nro. 11341" 
veröffentlichten proviforifchen Wenderungen am ber Taf: 
ordnung ber Gabalerie auger Wirkſamkeit. 

2) Die bisherigen Ausrüftungsgegenftände, für welche nu 
Mufter normirt find, werden ausgetragen, jedoch find H 
Pacttafchen, Tuch: Ehabraquen, Feldkochgeſchirr-⸗ Futteral 
und Futterfäcde der mitfolgenden Aptirungsporjchrift o 
Iprechend abauünbern. 

3) Die Vadtafchen zählen von min ab zu den Ausräflun: 
gegenjtanden bes Mannes. 

Mufter werden den Wbtheilungen zugeben. 

Weitere Beflimmungen folgen. 


Briegs- Miniflerium. 


v. Maillinger. 


Der o 
Chef der Central - Abtheiluar 
be, Sdinuer, Mur 


p" 3 
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e | A. 
Befchreibung der Beflandtheile und Bugehorungen des Sattels. 
Der in ber Armee eingeführte Sattel für die Dienftpferbe 
bejtebt aus: 
I. bem Bod im engeren Sinne mit dem bat gehörigen 


Bejchläge, 
IL der Belletbung besfelben und den Zugehdrungen. 


ad I. Beftandthetle des Bades. sss; aus 
Tafel I. a. der vordere Amt . . . . Figur 1 
e b. ber hintere Rwiefel . . -. » A 
e c. bie beiden Stege ober Seiten» 
blätter. . . . „ Aa 
" d. das &op[bled) . 0. Ab 
e e. das Vorderblech e ia 
" f die Holfterfnöpfe . e ib 
e g. das Hinterbleh . . » oa 
" h. die Packdfen mit Selienblech e 4c 
" i. bie beiden Steigframpen mit 


Bogen. . . 1c 2a Ad. 

Der Bod ijt in allen feinen Theilen aus gutem ftarfen 
Buchenholze gefertigt, bie Holztheile find geleimt, ber größeren 
Haltbarkeit wegen vollfommen behäutet, b. 5. mit Leinwand übers 
zogen und bejchlagen. 

Der vordere Rwiefel bildet bie Freiheit des Widerrijtes ; 
er verhütet, dak das Pferd durch bie Laft des Reiters wund ges 
brüdt werde und baB biejer nicht vorwärts gleite. 

Der vordere Zwieſel hat eine etwas forage Richtung nad 
tidwarts; er ift aus zwei gegen einander gefügten Stüden gus 
fammengejegt und im bie dupere Fläche ber Stege fo eingefügt, 
baB bieje in ber Mitte nod 457m vorftehen (Vorderlappen). 
Seine Höhe beträgt von einer horizontalen Flade, auf welcher 
ber Bo ruht, im Lichten 170mm, 

Der hintere Zwiefel bildet die Freibeit des Ruͤckens, 
{Gist diefen gegen Wunddrücken und verleiht dem Git bes Reis 
ters mehr Feſtigleit. 
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Der hintere Rwiefel hat eine fhräge Ridtung nach roden 
it aus einem Stüd gefdnitten unb in bie äußere Fläche bo 
Stege fo eingefügt, daß bieje im ber Mitte noch 75» darüber 
hinausreichen (Hinterlappen). Seine Höhe beträgt bis zum höchſten 
Punkte des 3Bode& 183mm, An der Mitte befindet jid) cin 
29mm breite, Sam Hohe vieredige Oeffnung zur Anfnahme de 
mittleren Pactriemens. 

Die Stege verbinden bie Rwiefel und geben bem Sattel 
bie Geftalt. Sie follen fid) bicht an bie Schultern bes Pferde 
lehnen unb vermöge ihrer parallelen Lage mit bem Stüden des 
Pferdes bie möglichit größte Nuhefläche darbieten, jedoch an ben 
vorderen und hinteren Enden, — weldje oben unb unten abst: 
rundet find, — außerhalb ber Tracht fih um fo viel erheben, 
bap ihre äußeren Kanten ungefähr 10™™ von den Schultern 
und bem Rücken bes Pferdes abitehen, wenn biefes, ohne fid zu 
regen, auf den vier Füßen gerade fteht. Die Steglänge beträgt 
549 mm auf borigontater Fläche und 570™™ nad) der Curve ge 
meffen, bie vordere Stegbreite (gemefjen auf ber Ruhefläche an 
bem Berührungspunft ber vorderen Fläche des vorderen Zwieſels 
mit den Cteglappen) 120mm, 
bie mittlere Stegbreite 971m, 
bie hintere Stegbreite 120mm, 
bie Holgitirfe 11— 21mm, 

An den vorderen Enden der Stege, 30m" von dent ober 
Rande ber Vorderlappen und 52m von bem Fuß bes vorderen 
Zwiefels entfernt, befinden fic) mit diefem parallel [aufenb je 
zwei Löcher, welche durch in bas Holz gefchnittene Falze vereinigt 
find, zum Durchziehen bes Binderiemchens des vorderen Steg: 
lederſchuhes. Ferner befinden fich in ber oberen Kante ber Sieg 
zwifchenftüce auf jeder Seite acht runde Köcher zur Aufnahme 
ber Wolfsfchnürriemen, dann in der Mitte und am unteren Rande, 
gleichfalls auf jeder Seite, acht runde Köcher behufs Befeftigung 
ber Binderiemen ber Sattelftrupfen. Diefe Löcher find auf det 
unteren Fläche ber Stege durch je zwei in das Holz geſchnittene 
Hake vereinigt, um das Verfenken der Binderiemen zu ermöglicht 

Die Weite ber Tracht beträgt im Lichter: 

Vorne nad unten (an bem entfernteften Punkten gemeſſen) 


30 mm, 
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tore nad oben (am Berührungspunkt der Vorberfläche des 
vorberen Rrwiefels mit ber oberen inneren Kante der Stege 
gemefjen) 144mm, 

mitten nad unten 268 em, 

mitten nad oben 127 =, 

binten nad) unten (an ben entfernteften Punkten) 375 am, 

binten nad oben (an bem Berihrungspuntt ber hinteren Flache 
des hinteren Zwieſels mit der oberen Kante der Stege) 
175 mm, 

Diefe Dimenfionen dürfen durd) das Aufnieten des Bes 
Ichläges feine Veränderung erleiden. 

Das Befhläge am vorderen Rwiefel bejteht aus zwei 
Schienen von gefchmiedetem Eifen, welche deſſen Zufammenfügung 
beden und aur Verftärkung des Zwieſels dienen, nemlich: 

a) bas Kopfblech, welches mitten über bem Zwieſel liegt, 
am oberen Ende eine Breite von 35m bot, bei einer Lange von 
480 == fid) nad) und nad auf eine Breite von 22 mm verjüngt 
und an ben Enden abgerunbet ijt. 

b) Das Borderblech, welches der unteren Wölbung bes 
Zwieſels folgend 215 begtehungsweife 1902» lang wubr-eevientt- 
it, Hat 422» Breite und ift burdj 6 Nietnägel mit bem Kopf: 
bebe verbunden. In einer Entfernung von 120mm von ber 
Mitte des Kopfbleches befindet (id) auf jeder Seite desfelben ein 
eiferner, zum Schrauben zugerichteter 31 langer, oben fnopfs 
förmiger Kloben, „Holftertnopf” genannt. 

Das Beichläge am hinteren Zwieſel bejtebt aus: 

a) Dem Hinterbleche. Diefes tft ebenfalls aus geſchmie⸗ 
betem Eifen gefertigt und befindet fid) zur Verftärfung des Zwieſels 
an deſſen Otüdjeite. Es ijt in ber Mitte, wofelbft eine 295» 
breite, Han bebe Deffnung zur Aufnahme des mittleren Pad: 
viemens angebracht ijt, 36™™ breit, verjüngt fid) etwas gegen bie 
Enden bes Rrwiefels zu, dehnt fid) in einer Länge von 30m» und 
einer Breite von 28mm über bie beiden Stege nad rüdwärts aus 
und ijt mit 10 Nietnägeln, wovon 8 durch ben Bwiefel und 2 
burd bie beiden Stege gehen, an biede Theile befeftigt. 

b) den Padöfen (mit Seitenbledh). Diefe beftehen aus je. 
einem, auf jeder Seite bes Rwiefels am unteren Rande einge: 
laffenen, in einem Wintel geformten Stüde Eifenblech, welches 
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mit zwei Nietnägeln unb einer Schraube an bem Bwiefel be 
feftigt tft. 

Von biefem Bleche geht ein Schenkel nad hinten als eigents 
liche Packöſe, welche durch eine tm Lichter 282» breite und mit 
ihrer Mitte 32mm über den Bwiefelrand vorftehende Krampe ge 
bildet wird. Der andere Schenkel (Seitenblech), zur Berftärfung 
des Rwiefels an ber Vorderfeite besfelben in einer Lange von 
140 2» aufmärts laufend, ijt durch 2 Nietnägel mit bem Hinter: 
bleche verbunden. Diefer Schenkel ijt etwas nach auswärts ot 
fchweift, oben 30 mm breit und abgerumbet. 

Außerdem gehören nod zu bem Befdhlage des Bockes bie 
zur Aufnahme der Steigbügelriemen beftimmten beiden Steig 
frampen mit bem fie verbindenden Bogen. Letzterer beſteht 
aus einer 20mm breiten, Sam biden, aus Schmiebeeifen gefertigten 
Spange, deren Kanten abgerundet find und deren Enden fid je zu 
einer Kleinen, mit einem Roche verfehenen Platte formen, um mittel 
eines Nietnagels an die Stege befeftigt werden zu können. 

Die Höhe des Bogens, das heißt bie fenfrechte Entfernung 
bes hoͤchſten Punktes feiner unteren Wölbung von einer horizon⸗ 
talen Fläche, auf welde ber Sod gelegt wird, beträgt 9779. 
Bon jenem Bogen gehen in horizontaler Richtung swet mit Waker 
verfehene Arme (Steigframpen) aus; legtere find ohne Walken 
10mm, mit diefen 1997» jtarf, und haben eine Länge im Lidten 
von 70mm, Die Steigtrampen find fowohl tm Bogen, als in dem 
vorderen Zwieſel eingenietet. 

Sämmtliche Befchlagtheile find zur Verhütung bes Roften? 
ſchwarz Die Köpfe aller Nietnägel find wohl verjeutt. 


ad II. Betleibung unb Rugehdrungen bes Sattelbodes. 


"Tafel I. k. der Wolf ober das Gigleder . Figur 5a unbb 
|, L 1. bet Aufbängriemen. e „ 8a 
e ll. m. die Sattelgurte . . „A 
» L n. der Sattelbodüberzug . e 8 
e Ll o. die beiden Sregunterlagen , 6,602107 
„ IL. p. bie Uebergurte e 2 
„ IH. q. ber Umlaufriemen . e 9 
ps IL r. die Steigbügelrtiemen mit Small e A 
„ ll 8. die Stetgbiigel „9 











649 


Tafel IL t. der Lanzenſchuh bet den Uhlanen Figurda 
„ IH. u. das ftarabiner-iyutteral mit Ries 
men unb ber Karabiner⸗Schlag⸗ 
riemen, 


„ IL vw. die Packriemen der Gelbbeitriemen „ 7 und 8 Kl 


w. bit Hufeifentafche, 
x. bas Vorderzeug, J.A Awe ber SC dn 
y. die wollene Unterlagbede, ut. fr bps hay 
p V. 2 die Tuch» Chabraque. «iof: Ven br On hil 

Der Wolf oder das Sigleder befteht aus zwei aus 
Blankleder gefertigten, aufeinander genábtem Theilen, je 530mm 
lang, von einer hinteren Breite von 16399, einer mittleren Breite 
wechjelnd von 143mm bis 789, einer vorderen Breite von 1139», 

SDerjefbe ijt um den Knopf des vorderen Zwieſels gezogen, 
bortjelbft innen und außen mit Nägeln befeftigt und gegen den 
hinteren Srwiefel gefpannt und angenagelt ; auf jeder Seite tjt ev 
unten mit einem 20™™ breiten, ftarfen Leber bejegt und wird 
mitteljt Schnuͤrriemchen aus Ulannleder an den Stegen feftgefchnürt. 

Am hinteren Theil des Gigleders befindet fih in ber Mitte 
ein oval länglicher Ausfchnitt von 909» Lange und 26mm mitt 
erer Breite; die obere Deffnung hat eine Weite von 1520. Circa 
80== vom vorderen Zwieſel nach rüdwärts befindet fid) im ber 
Mitte des Sigleders ein verzinnter ovaler Ring mit Ringlapye, 
26mm Hoch, 24mm breit, (im Lichten gemeffen), zur Aufnahme des 
Aufhangriemens — „Aufbängring”. 

Der Aufbängriemen tjt ein 20™= breiter, 370™™ langer 
Riemen von Blankleder; derfelbe wird durch ben Ring gezogen 
und am feinen beiden Enden auf eine Länge von Dies über eins 
ander genäht. 

Der vorbere Zwiefel wird vom Beginn bes Sigleders bis zur 
Mitte ber Stege auf beiden Seiten mit einem Leberftreifen über: 
zogen, ber mit Stiften feftgenagelt ijt. 

Auf beiden Seiten des vorderen Zwieſels ungefähr in bet 
Mitte der Stege befinden fid, nad abwärts gerichtet, bie 
langen, 252» breiten Vorderzeugftrippen, welde mit Dorn- 
löchern verjehen und mit 4 Stiften feftgenagelt find. 

Die Sattelgurte dient dazu, ben Sattel auf bem Rücken 
bes Pferdes zu befejtigen und tw feiner richtigen Lage zu erhalten. 


Cink diia 
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Sie bejtebt aus zwei 502m breiten Stüden aus Blanfleder, 
von welchen jenes Stüd, welches an ber linken Seite bes Sattels 
befeftigt wird, eine Lange von 560™™, bas Stüd auf ber rechten 
Cite des Sattels eine Lange von 6209» hat. Jedes Stüd bit 
an dem einen Ende mehrere Bindriemenlöcher unb an bem anderen 
einen olered'igert verzinnten Rollenring, beten Breite 552m, befien 
Höhe 26™™ (im Lichten gemeffen) beträgt. Unter fedem Molen: 
ring befindet Dé eine Unterlage von ftarfem Blanfleber. Das 
rechtsfeitige Stuͤck ber Sattelgurte hat eine bewegliche "äh und 
it mit einem ,Wufgugriemen’ verfeber. We d" 

Rebterer tjt aus Blankleder gefertigt, 50m "V fang ; 
beffer eines Ende iff abgerundet und mit Dornlddern verjehen, 
bas andere dagegen ift durch ben Rollenring bed rechtsfeitigen 
Stüdes der Sattelgurt gezogen, umgefdlagen und auf 50== mit 
einer feitftehenden Schleife feftgendht. Am Ende des Umbuges 
ift eine verzinnte Walzenfchnalle eingenäht, mit einer lichten Breite 
von 55mm, einer Höhe von 30mm, Die Sattelgurte wird vor 
Anlegung ber Stegfiffen an den hiefür am Sattelbod! angebrachten 
Löchern mit Bindertemden aus Alaunleder befeftigt. 

Der Sattelbodibergug dient dazu, bie Holgtheile bes 
Sattels zu bebed'em unb bie treffenden Theile des Pferdekoͤrpers 
zu ſchützen. 

Der Ueberzug befteht aus bem Sit, bem Afterleder, 
den Satteltafhen und den Satteltäfhchen, und iff zum 
Abnehmen eingerichtet. 

Wn dem Sig ift rückwärts bas ble Nüdfette bes hinteren 
Zwieſels bebed'enbe Afterlever mittels eines Stemmriemens, feit 
warts mittels eines Paffepoils je ein Satteltäfchchen, befeftiat; 
legtere find abgerundet, haben eine Lange von 4367, eine größte 
Breite von 195mm und verfüngen fid) gegen ben hinteren Zwieſel 
zu. An den Sig und bie Satteltäfchchen find die Satteltafchen 
genäht; an jeder Seite befindet Ho in ber Naht eine Oeffnung 
200m lang, — „ver Gurtenfchlig“, durch welder ble Sattelgurie 
gezogen wird, fo daß fie außerhalb ber Satteltafchen zu fiegen 
koͤmmt. 

Die Satteltaſchen find wie beim engliſchen Sattel unten a 
gerundet, haben oben eine Breite von 4362» und in der Mit 
(bis aum, Pafjepotl der Satteltäfchchenfgemefjen) eine Hohe vox 


— 
——— — — — 
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Amen, uf beiden Gatteftajdjen, Den rüdwürt8 bes vorberen 
Randes, befinden fid unten nahe an ber Wbrundung in gleicher 
Höhe zwei Schleifen, je 67 == fang, 209» breit und 259m yon 
einander entfernt, zur Befeftigung ber Packtaſchen. 

Sir den Aufhangring, die beiden Holftertndpfe, die Steig: 
bügelrtemen, den mittleren Pactriemen und die Padöfen find an 
ben entiprechenden Stellen im Weberzug die erforderliden Oeffs 
nungen angebracht. 

Sige und Stemmriemen find aus Rindleder, Afterleder, Gat: 
teltafchen und Satteltäfchchen aus Blankleder, bie Pafjepoils ber 
Taͤſchchen aus Kalbleder gefertigt. 

Die beiden Stegunterlagen follen das Pferd gegen 
verlegenden Drud des Bodes ſchützen. Sie beftehen aus dem 
Gtegleber, bem Weberzug und ben Inlagen und werben zum 
Gebraud an die Stege befeftigt. 

Das Stegleder ift ein 5952» Tanges, 140mm» breites, an 
beiden Enden abgerundetes Stic Blankleder, mit Heinen Zieh- 
löchern umgeben unb. einem fleinen Schub an jedem Ende, worein 
bie Enben ber Stege gebracht werden und wovon ber vordere mit 
einem Binderiemchen gefchloffen wird; vorne am Stegleder befindet 
Héi eine 200™™ (ange, 25» breite, mit einem runden Rnopflod 
verfehene Strippe von Blankleder, welche in die Holfterfndpfe ges 
Indpft wird und‘zur Befeftigung ber Unterlage beiträgt. 

Der Ueberzug tjt ein Stüd Zeug, gewöhnlich aus wollenen 
SDedenitüden gefdnitten, 730=m fang, 367 en breit, defjen Eden 
ansgefchnitten find. 

Die Anlagen (5—6 Stüde Wollenftoff), 613 on lang, 
164 mm breit, find an beiden Enden ber Lange nach abgefdarft. 

Ueber Zurichtung 2c. enthält der IIT. Theil ber Vorfchriften 
für den Unterricht der Cavalerie das Nähere. 

Die Uebergurte dient dazu, die Chabraque auf bem Sattel 
und bie Satteltafchen an ber Seite bes Pferdes feftgubalten, tft aus 
Blanflever gefertigt, 1400 ep lang, 50 == breit, hat eine bewegliche 
Schleife, an beiden Enden einen Rollring mit ‚Unterlage, und tjt an 
einem Ende mit einem Aufzugriemen, wle die Gattelgurte 
verfehen. 415 == vom anderen Ende entfernt befindet fid) auf ber 
unteren Fläche eine Schleife und 336 » von diefer eine zweite zur 
Aufnahme bes Umlaufriemens, beide 110 == lang, 36» breit. 


|o ng, mal burd bie Uebergurte gezogen und w 


"2 ginnten Wa 


i 
t 


` Arme ober hoch getragen wird, ben Fuß berjelbert afzunehmen. 


- Yeber, bem Befeſtigungsriemchen aus Blankleder und bem eiſernen 


d 
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Der Umlaufrtemen geht um ben ganzen Satte 
nfs zufam: 
mengejchnallt ; er ijt 225 ; 29mm breit, mit einer vere 
und Schleife und am vorderen Ende mit 







ern berfeben. 

Die Steigbügelriemen find 165099 (qna, 35 breit, 
und befindet fic) an beren einem Enbe eine 3679 lange und 
ebenfo breite und verzinnte Walzenſchnalle. Die Umfdlaglinge 
richtet fid) nach ber Stärfe des Bügelrtiemens. Die Steigbügel: 
riemen werden von unten nad) oben in bie Steigframpen einge 
zogen, fo daß die Schnalle an ber im Weberzug befindlichen Oeffs 
nung anftebt. | 

Die Steigbügel erleichtern das Aufiteigen, tragen ben 
Sup des Reiters unb dienen als Stige beim Gefecht. Dieſelben 
find aus gefdmiedetem Eifen gefertigt. 

Der Steigbügel wird eingetheilt: in bas Ange, die Stange 
und ben Roft. Das Ange nimmt ben Steigbügelriemen auf, bit 
Stangen halten ben Moft und biejer trägt des Reiters Fuß. 

Die unteren breiten Theile der Stange werben die Lappen 
genannt. An dtefen befinden jid) bei jenen ber Uhlanen zur Be 
feftigung des Lanzenfchnhes auf einer Höhe von 24mm vom Rofte 
aufwärts zwei Tleine Löcher zum Durchziehen des Lanzenſchuh⸗ 
riemdens. Im Uebrigen find die Steigbügel bei Cnivajjteren, 
Uhlanen und Chevaulegers von nun ab von gleicher Form. 

Die Lanzenſchuhe bei ben Uhlanen. 

Diefelben haben während des Reitens, folange bie Lange am 








Sie find an ber Äußeren Seite jeden Bügels ber Gemeinen und 
Gefreiten angebradjt. Der Ranzenfchuh beftebt aus bem Schub 
aus Lohgarleder, ber oberen und unteren Strupfe aus Blank: 


Ringe. 
Der Schuh tft 73=™= hod, hat eine obere lichte Weite von 
32mm und eine untere von 1272, Die Strupfen find 18 == breit. 
(Die Lebertheile find ſaͤmmtlich von braunem Leber gefertigt). 
Das Carabiner-Futteral. 
. Der Carabiner-FutteralsRiemen. 
Der Carabiners Shlagriemen, 
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Beichreibung und Zeichnung bes Carabiner= Futterals, des: f " wu 
Futteralriemens und Garabiner-Schlagriemens im BVerordnungs: `... 

Blatt Nr. 52 vom Fabre 1876 enthalten. ‘ 

Die Padriemen. 

Die Riemen find vow braunem Blanfleder gefertigt, mit 
verzinnten Malzenfchnallen, Schleifen und Dornlöchern verfeher, 
und beträgt die Lange des vorderen Packriemens 44077, jene ber 
3 hinteren Packriemen 6609; ihre Breite beträgt 25m. E ` 


a I Pavel wnt AM AP / ^ D 


a Leen rn — DW 
NEE as ^ " 
N pr of 
Die wollene Unterlagdede. Beichreibung im Verord⸗ 
nungs- Blatt Nr. 36 vom Jahre 1875. 
Die Tuch-⸗Chabraque. Diefelbe ( von ber Farbe 


Waffenrodes des betreffenden Cruppentheiles gefertigt, borne imb 
hinten abgerundet und ringsum, mit Ausnahme jeney/Stellen, 





von ber Farbe des Auszeichnungstiches des Hegiments eingefaßt. 

Sie hat folgende Langen-Wusmaage: ber Mitte 1100mm, 
auf ber reiten und linfen Seite eine größte Länge von 13009, 

Deren größte Breite ift vorne-1520™™, rüdwärts 13909», 
Die halbe Breite derfelben beträgt, in ber Mitte gemeffen, 620mm. 

Der Zügelbefab aus bratfnem Rindleder, vorne in der Mitte 
aufgenäht, nach rüdwüp abgerundet, ijt in ber Mitte 190 mm 
lang und 180mm breik 

Die beiden unteren Rande aufgenähten Beinleder find 
von braunem Mindlebder gefertigt. 

Das gef der rechten Seite angebrachte hat eine obere Lange 
von 33 unb eine untere von 3709», in der Mitte eine Breite 
von Z20-»», Das an ber [infen Seite befindliche ijt oben 425m», 

ten 4407» [ang und in ber Mitte 220mm Breit. 


— 
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Der Umlaufriemen gebt um beit ganzen Sattel 
mal burd ble Uebergurte gezogen und 
5 





Die Stetgbügelrtemen find (650== fang, 8359 dreit. 
und befindet fich on deren einem Ende eine 369 lange und 
ebenfo breite und verzinnte Walzenſchnalle. Die Umflaglänge 
richtet fld) nach yon eret rr mmm S mnt 
riemen werben 
zogen, fo bah t 
nung anftebt. 

Die Ste 
Fuß bes Relter 
find ans nefchn: 

Der Stelg' 
und ben oft. 

Stangen Halter cou vun uno vieſer tragt des Vtelters Fuß, 

Die unteren breiten Theile ber Stange werden ble Rappen 
genannt, An blefeit befinden fid) bei jenen ber Uhlanen zur Be 
feftinung bes Lanzenſchnhes auf einer Hdbe von 24mm vom Rofte 
aufwärts zwei flete Loder zum Durchzlehen des Lanzenſchub 
rlemchens. Im Webrigen find bie Steinbügel bei Cuiraſſieren, 
Uhlanen und Chevaulegers von oun ab von gleicher Form. 

Die Lanzenſchuhe bel den Uhlanen. 

Diefelben haben während bed Meitens, folange ble Lange am 
Arme oder Hod) getragen wird, ben Fuß derſelben affzunehmen. 
Sie find an ber Äußeren Seite jeden Bigels ber Gemelnen und 
Gefreiten angebraht. Der Lanzenſchuh befteht ans bem End 
aus Lohgarleder, ber oberen unb. unteren Strupfe aus Blant 


leder, dem Befeſtigungsriemchen aus Blankleder und bem elfernen 


Ringe. 
Der Schub tft 7399 Hoch, bat eine obere Tichte Welte vor 
32mm und elite untere von (29, Die Strupfen find 189 breit. 
(Die Leberthetle find fümmtlich von braunem Leder gefertigt). 
Das Sarabiner-Futteral, 
Der Sarabinersitutteral: Riemen. 
Der Sarabiner- Schlagriemen, 
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Das rechte Beinleber wird vom hinteren Ranbe 485=™ en 
fernt, das linfe Beinleder von ber vorderen Seite aus in glejcher 
Richtung mit bem ber rechten Seite aufgenäht, fo daß bey ver: 
längerte Theil von 959m mad) rückwärts zu ftehen fommy 

An ber Chabraque befinden fi 3 Padriemen - Deffnungen 
mit braunem Kalbleder eingeftemmt, welche in ber vpfderen Naht 
ber Aftererhöhung angebracht find. 

Die eine Oeffnung (mittlere) befindet jul genau im ber 
Mitte und hat eine Länge von 709», Die beiden anderen (Gd: 
Öffnungen) haben ebenfalls eine Lange oog 70== und find am 
Anfange ber Aftererhöhungs- Naht mad) gxfwarts angebradjt. 

^. Borne an ber rechten Seite find weitere 2 Oeffnungen am 
igebracht. ` 
i Die erfte Deffnung dient awl Aufnahme bes Carabiner: 
Schlagriemens, ijt 70™™ lang, mit braunem Kalbleder eingeftemmt 
und von ber Mittelnaht Ven, ySm vorderen Rande 32022 entfernt. 

Die zweite Oeffnung Stent zur Aufnahme des Carabiners 
qutterals, ift 150™™ lay, mit braunem Salbleder eingeftemmt 
und vom vorderen Rode 350™™, vom unteren Rande 23077 
entfernt. Ä 

An ben belbof hinteren Enden befindet fic) je eine Kront 
von rotbem Tue. 

Die Chabydque ift mit Grab! gefüttert; hinten auf ber Linker 
Seite ijt, wir Aufnahme ber Felomitge, auf das Futter eint 
Lafde voy/Bradl aufgenäht, 285m» tief, 230mm breit, nach unten 
abgerunpet, mit Lederfnopf und Schlaufe verjehen. - 

Zur Aufnahme ber Rolltndpfe an den Packtaſchen ijt vorne 
am/Rande des Futters, auf beiden Seiten, 2152» vom Beinleber 

Atfernt, eine Knopfichleife von Rindleder angebraddt. 


B. 


Befdreibung der Packtafden mit Berbindungsleder. 
Tafel IL Figur 6a, b, c, d. 


Exftere befteht aus einem feften und einem beweglichen Theil 
Der fete Theil (Packtaſchen-Hülſe) tft aus Sobhlenteder 
trichterförmig gefertigt und mit braunem Lohgarleder überzogel: 


-— — - — EN ` ff gege — — — 
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Am vorderen Rande ber finfen Padtafche, Ans vom ob 
Rande entfernt, ift eine 202 breite, 502» [ange Querjchleife 3 
Aufnahme des Feldbeilriemens angebracht. 

An der rechten Packtaſche befinden (i zur Aufnahme d 
| Carabiner: Futteral-Riemens 4 Schleifen, und zwar am beib 
|i Seitenwanden ber Packtaſche je eine Schleife, 602» lang, 25 
breit, an beiden Enden fchief gefchnitten und 35-9 pom ober 
'. 8tenbe entfernt, chief nach abwärts gerichtet und je mit vie 
, Nähten auf Beutel und Hilfe feftgenaht. 70929 vom Rande d 
Bodens der Padtafche, auf ber Vorbderfeite, befindet fid) eine bri 
' Gdleife aufgenäht, wie oben befchrieben. 

Auf ber gegen den Reiter zu jtebenben Seite, 9829 vom Bod 
nad aufwärts jtebenb, ijt eine vierte Schleife, unb gwar auf be 
SBadtajdjenbeutel angebracht. Diefelbe, gegen die Satteltafche ay 
fchief gefchnitten, hat eine Lange von 909», eine Breite von 2594 ` 
und ijt, an der Naht des Beutels anftehend, 9O™= vom Rand 

des Bodens ber Packtaſche nahezu wagredt mit einer Unterlag 
aufgenäht. 

Auf beiden Xajden befinden fid) außen an ber Rüdwand, 
35™™ auseinander [tebenb, zwei Schleifen, 209» breit, 6U= 
lang und 12097 vom unteren Rande entfernt, auc Aufnahme der 
fBefejtigungériemen ber Padtajchen am Sattel. 

Am vorderen Mande ber beiden Cafden, auf bem Beutel auf: 
genäht, ijt eine verzinnte Wakenfdnalle, Kappe und Schleife mit 
Unterlage, am binteren Mande ber beiden Tafden, 1509» vom 
untern Rande entfernt, je ein Miemen angebracht; ber linfejeitige, 
welcher aud) den Feldbeilftiel umfchließt, bat eine Lange von 
350mm, der rechtsfeitige dagegen ijt Ass breit und 2fUmm (ang. 

Der Boden ber Hilfe ijt mit einem mit Leder Üüberzogenen 
Stidden Holz ausgefüllt. 

An beiden Zajden ift vorne an ben unteren Eden des Gades 
ein Rollfnopf zur Befeftigung ber Chabraque angebracht. 

Das Verbindungsleder ift aus braunem Blankleder, vorne 
im Bogen gefchnitten, Dat in gerader Qinie gemeflen vorne eine 
Lange von 4U5™™, hinten von 390mm, Die Breite beträgt an ben | 
Enden 1359», in der Mitte 110=m; vorne auf der Mitte, 1592 
vom Rande entfernt, ijt eine 207» breite, 6599 lange Schleife 
für ben Packriemen aufgenäht. In gerader Linie nad) rüdwärts, 
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18™™ yom Ranbe, befindet (id) eine 372m fange, 9™™ breite Deffnung 
zur Aufnahme des Aufhangriemenrings. Die Rückſeite It im Bogen 
gejchnitten. Die Seitentheile find an ber Rückwand beider Tajchen 
mit 2 Nähten feftgenabt. 


C. 
Befchreibung des Seldkocgefchirr- futterale. + |... 
Tafel II. nf. 


Das Feldkochgeſchirr-Futteral tjt eine ovale Hilfe von braunem 
Lohgarleder, 245mm hoch, von einem Ourdmeffer von 2057» und 
1252, 

Die Vorderwand ijt mit einer Stopnabt zufammengenäht 
und mit einem 25mm breiten und 3509-9 langen Streifen von 
braunem Blankleder bejegt. Das über die Hilfe hinaus gehende, 
mit Dornlöchern verjehene Strippenftiid diefes Beſatzes dient als 
Verſchluß⸗Riemen. 

Auf der Rückſeite unten befindet ſich eine Schnallenkappe 
von braunem Blankleder, 25mm breit, 832m lang, mit einer vers 
zinnten Walenfchnalle und beweglichen Schleife zum Einjchnallen 
des Verſchluß⸗Riemens. | 

Die beiden Seitenwände find ebenfalls mit 259» breiten 
Streifen von braunen Blankleder befet, welche ebenfalls Ver⸗ 
Ichlußriemen bilden. Die ganze Lange dieſes Strippenftides mit 
Dornlöcern beträgt 41U™™. Das Echnallenftüd ijt 3099» fang, 
mit einer verzinnten Walzenfchnalle und feiten Schleife verfeben. 

Auf der Vorderfeite unten querüber ijt bie Hilfe mit einem 
299m breiten, 345" fangen Riemen von braunem Blanfleder 
bejegt, welder über die obengenannten Streifen genäht tft. 

Der Tedel des Futterals von Lohgarleder ijt in der Form 
ber Hilfe fejtgemacht unb mit einem Stemmriemen von braunem 
Rindleder eingejtenunt. 

In eine Scheibe von boppeltem braunen Blanfleder, 140mm 
lang, 9099 breit, in ber oberen Hälfte nad) vorwärts ausgefihnitten 
und rüdmürt$ abgerundet, ijt ber Aufhängriemen eingenäht. 

Dieſer Aufhängriemen von braunem Blanklever, im gefchnite 
tenen Zujtande 2295 breit und 2802 lang, ijt in der Mitte auf 
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1309» Range rund abgenäht, wird übereinander gelegt und in bie 
obengenannte Scheibe der Art eingenábt, bag das Ende bes Auf 
hingriemens mit bem oberen Mande ber Scheibe gleich hoch ftebt. 

Die Scheibe mit bem Aufhangriemen wird fodann auf ber 
Rückwand 50m» tief mit 3 Nähten aufgenäht und unterhalb bes 
Stemmriemens nod mit einem Riemen von Alaunleder feitgenäht. 


D. 


Belchreibung des SFutterfackes. 
Tafel III. 


Der Futterfad von ſtarkem Gradl hat eine Lange von 1350 ==, 
eine halbe Breite von 485m, ift unten abgerundet, oben eingec 
näht, unb hat eine Seiten-Naht. 25 7» vom oberen Rande, 30 == 
von ber Geiten-9tabt entfernt, find 2 rund ausgenähte Köcher, 
burch welche eine Schnur zum Schließen tes Sades angebradt ijt. 

4107» vom oberen Rande entfernt find 18 rund ausgenähte 
Zuglöcher angebracht, durch welche eine Schnur gezogen tft. Auf 
ber inneren Seite des Sades ijt bei ben Löchern ein Gradl- 
bejag von 45» Breite angenäht. bee’ 

Auf der ber Geiten-9tabt entgegenjtehenden Seite ijt, Ass 
vom oberen Rande, eine in ber Witte nochmals angenábte 110°= 
lange, 15 == breite Schleife von boppeltem Gradl angenäßt. 
Durd eine Abtheilung diefer Schleife wird beim Paden der Pact: 
riemen gezogen. Eine gleiche Schleife tft Zen von ber eriten 
entfernt angebracht. 


E. 


Befchreibung des futter-Beutels. 
Tafel III. 


Der Futter-Beutel von wafjerbichtem Stoffe hat eine Lange 
von 270 9 und am oberen Rande, an welchen er mit einem 
20™™ breiten Ginbug verjehen ijt, einen Umfang von E60 ==. 
Der runde eingenähte Boden hat einen Ourdmeffer von 215 9 
und ift an bemfelben ein Kreuz von Schnüren angenäht. Auf 
ber Seitens Naht ijt ein oben gugefpigtes Strippen-Stüd ven 
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Hanf-Garnband, 800 "= (ang, 307 breit, und diefem gegenüber 
ein Schnallenftüd, 260 mw fang, 25™™ breit, mit einer verzinnten 
Schnalle, angenabt. 


F. 


Packordnung. 
Tafel IV. 


Ziffer 1. 
Anhalt ber Padtajden. 
Yn die rechte Pactaſche kommen: 

1 Stiefel, 

1 Hemd, 

1 Unterbofe, 

1 Paar Handſchuhe, 

1 Knopfgabel, 

1 Kleiderbürfte, 

je 1 Reis⸗ unb Caffee⸗Säckchen, 

1 NRothverbandzeug, 

1 Stüd Flidtud, 

das Wafdyeug (Handtuch, wenn foldes vorhanden, 
Spiegel, Seife, Kamm), 

1 Nähzeug, enthaltend: Näh⸗ und Stednadel, Stopf- 
gor, Rwirn, Knöpfe, Haften, Wachs, Scheere, Bind- 
faben, Flickmaterial und Pechdraht, 

1 Hufeifen, 

dann, wenn [olde vorhanden, 1 Paar Soden und 
1 Sacktuch, 

ferners in dem Riemen im Bactajdendedel: . 

1 Blechbüchje mit 10 Patronen. ^- -- ui 

In die (infe Packtaſche fommen: 

1 Stiefel, 

1 Glanzbürſte, 

1 Einreibbürfte, 

|. Kotbbürfte, 

1 Schmierbfichfe, 


, Flaͤſchchen mit Putzkalk, 


4 warts auf den Boden gelegt, 


1 Eßbeſteck, 

1 Salzbüchfe, 

1 Karbätjche, 

1 Striegel, 

1 Hufeifen, 

das Nageltäfchchen mit 32 Hufnagel, 


das Schraubftollenfädkhen mit Schlüffel und 4 Stollen, 


Putzlumpen, 


ferners in dem Riemen im Pagtaſqhendedel: des 


1 Blehbüchfe mit 20 Patronen. /.. (rer 
Das Gewicht ber beiden Pacttaſchen ijt 9 §. 350 Gr. 
bi 4n Ce e: Aeg. CC EK 


Ziffer 2. 


Der Carabiner-Futteral-RMiemen wird von unten nad) oben 


Ziffer 3. 


Die Drillich-Jacke wird mit dem inneren Theile nach aue 
hierauf find die Wermel fo umzu 
5 biegen, daß fie ungefähr bis an den Kragen reichen, alddann ti. 
"' Dbeiben Seitentheile bis gegen bie Mitte einzufchlagen (bet vc 
/ . Drilich-Nöden bie Schöße nad) einwärts gu legen). Die 
„.(RoE) wird nun in der Mitte gebrochen, der Ränge nach 

- mals übereinander gefchlagen, vorn auf den Sattel gelegt au 
` mit dem vorderen Pacriemen fejtgefchnallt. 


Ziffer 4. 


Wenn die Drillichhofe auch mitgenommen wird, fo 


` Abed” Paz p. LA an kee 


durch bie am der rechten Pactafde vorn angehradhte obere Schleife 

gezogen, läuft längs ber Rückwand der Packtaſche, geht von oben 

nad unten durch bie beiden rückwärts an ber Padtajche ange: | 
\ brachten Schleifen, wird mad) unten burg bie am Carabiner: 

Futierale außen angebrachte Schleife, die untere Querſchleife. 
dann bie innen angebrachte Schleife am Carabiners Futteral unt 
: fodann durch die vorn unten an ber Packtaſche angebrachte Schleife 
gezogen und das Etrippenftüd in die Schnalle eingemadht. 





Sat 


ncc 


| 


vel 


biejelbe ber Lange nad) zufammengelegt, 2 mal gebrochen nib on 
bem Rock durch den vorderen adriemen — 
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Ziffer A 
Die Feldmuͤtze wird zufammengelegt und in ber in ber 
Chabraque biefür befindlichen Taſche untergebracht. 


Ziffer 6 N 
Nah Auflegung der Chabraque wird bas Carabiner-Futteral , 
burd bie an ber Chabraque angebrachte Deffnung gezogen, bie | 
Obergurte mit bem Umlaufriemen aufgelegt unb beide feftgefchnallt. | f. o ` 
Der Carabiner= Schlag: Riemen wird von oben nach unten Án eet 
bird) den Aufhängring des Sattels, die beiden am Schlagriemen | Jo tee 
angenähten Schleifen, dann von oben mad) unten burd) die innen 
und die außen am Garabiner=Futterale angenähte Schleife o: ] 
zogen und bas Strippenftiid in bie Schnalle eingemadt. 


Ziffer 7. 
Hierauf wird bie Hufeifentafche mit bem Fouragirftrid in > 7 CS d 


bie finfe Pacöfe gehängt und ber linke Edpadriemen durch die ` * M 

Deje gezogen. d 
Der Fouragirſtrick wird gerollt auf die Hufeiſentaſche gelegt, ens 

durch ble zwei an biejer Taſche befindlichen Schlaufen gezogen oe ton d 


und durch bie zwei Befeftigungsriemen eingefchnallt. m mon | 
Ziffer 8. 
Das Feldkochgeſchirr mit Futteral wird in bie rechte Butter "7 dns 


gehängt unb ber rechte Edpadriemen bur bie Oefe gezogen. 


Differs. 
it ber Haberration wird eine Mahkeit in bem Futterbentel 
untergebracht und diefer mit bem Hanfgurtband verſchloſſen. 

Der Met ves Habers wird in ben Sad gefchüttet, der 
Wutterbeutel fodann in den oberen Theil des Futterſackes o: 
ftedt, das obere Ende Futterſackes zufammengelegt und 
mit ber Schnur feft zugebu Hierauf wird der Futter: 
beutel mit dem oberen Theile des e8 fo weit in ben Sad 
bineingefchoben, daß ber Futterſack mit 
gezogenen Schnur zugebunden werben Tann. 
Futterſack in der Mitte zuſammengedreht, anf t die bt 
viemen gelegt, und bie beiden Eckpackriemen burg die 
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Säden angebrachten Schleifen gezogen. Hiebet fommt das untere 
Ende des Futterfadles mit dem loſen Haber auf die rechte, bc 
obere Theil des Gades mit bem Futterbeutel auf bie Inte Seite 
zu liegen. 

Wenn ber Futterſack wegen befonberer Verhaltniffe Leer mit: 
genommen werben muß, fo wird er auf nachitehende Weife (wie 
bisher üblich) aujammengelegt: Der Sad wird am bem beiden 
Enden 2 ftarte Handbreiten eingefchlagen und bie beiden umge— 
ſchlagenen Theile nochmals gebrochen, dann wird der Futterbeute: 
zufammen und auf ben Sad gelegt unb ber Yutterfad 2 mal 
übereinander gefdlagen, fo daß er eine Länge von ungefaibr 
600 mm hat; vor bem Aufpaden des Mantels wird derfelbe jc 
unter lebteren gelegt, daß er auf ber rüdwärtigen Seite dei 
Mantels 2 Finger breit fichtbar ijt. 


Ziffer #0. 

Der Mantel wird einfach zufammengefchlagen, bas Kutter 
nad innen auf die Erbe gelegt; bie Aermel werden glatt aus: 
geftrichen, der eine nach rechts, ber andere nach lints. 

Das abgerundete untere Ende des Mantels wird fo viel ein: 
gefchlagen, dak fid) unten eine gerade Mini bildet. Ebenfo erfolat 
das Ginjdjagen auf beiden Seiten gleichmäßig, bis ber Mantel 
bie vorfchriftsmäßige Breite von 7009» hat, jo daß derfelbe mit 
Ausnahme des Kragens und ber beiden herüberragenden Aermel 
ein regelmäßiges Rechte bildet. 

Der Kragen wird nun mad) innen umgelegt, jo daß ber 
oberfte Rand desfelben ba zu liegen kommt, wo ber untere Rand 
bes Aermelsift ; ble überftehenden Aermel werden alsdann qujammen 
gelegt, fo dag fie außen mit dem Rande des Nechtedes ab: 
fhneiden, innen aber bis an ben Mantelfragen jtopen. | 

Das untere Ende des Mantels wird einmal nach innen um: 
gelegt und hierdurch bie fogenannte Tafche gebilvet, in welche de: 
Mantel von oben hineingefchoben wird. 

Der Mantel wird auf bie hinteren Padriemen gelegt, die 
Deffnung ber Zolde nad vorwärts und abwärts, der mittler 
Packriemen Dé angezogen unb fobann bie beiden Edpadriemen 
geldiofien. P 






ft um ben Sad gefchlungen | werben, Sack gang 
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G. 
Befchreibung der vorzunchmenden Aptirungen. 


a) Abänderung der Badtajchen. 

Die bisherigen Pacdtafchen find, wie nachſtehend bezeichner, 
umzuändern. 

Die Beutel (Gade) von 1 Paar Packtaſchen genügen, um 
ben Beutel (Sad) für eine Packtaſche zu vergrdpern, währen! 
für ble andere ein neuer Beutel (Gack) erforderlich tit. 

Der Befeftigungsriemen mit Schleifen am Sattel Tonn au: 
den beiden Edmantelriemen. gewonnen werben. 

Das an ber rechten Padtafche bisher befindlide Täſchchen 
für Patronen ijt zu entfernen und find dafür in ben Deckeln der 
beiden PBactafchen die Riemen mit Rollfnöpfen zur Unterbriny: 
ung ber Patronen:Blehbüchfen anzubringen, wie fie int der Be: 
ſchreibung ber neuen Packtaſchen aufgeführt find. 


b) Abänderung ber bisherigen Feldkochgeſchirr— 
Tutterale auf das neue Mufter. 

Die Futterale find mit Dedel und Stemmriemen zu verfehe 
und Scheibe fowie Aufhängriemen anzubringen, was jämmtlic. 
mit neuem Material ausgeführt werden muß. | 

Terners find bie Befagriemen und Schnallenftücde für die 
Berichlußriemen wie bet bem Futterale neuen Muſters anzubrin- | 
gen, wozu ber bisherige Feldkochgeſchirr-Riemen mit ben bay 
gehörigen Schnallen zu verwenden ift. 


: c. Abänderung ber Tuch⸗Chabraque. 

In Folge ber Tragweife des Carabiners find in ber rechten 
Seite der Chabraque 2 Löcher anzubringen, nemlid ein 707 
langes, mit Ralbleder ausgenähtes Lod) zum Durchziehen bei 
Schlagriemens, 7079 von der Mittelnaht, 320mm vom vorderen 
Rande der Chabraque entfernt; dann ein weiteres — 150 m (an: 
und mit Kalbleder ausgenäht — 200™™ vom unteren "Ronn 
310 mm vom vorderen Rande ber Chabraque entfernt. 

Zur Unterbringung ber Feldmüge wird auf der linfen inne 
ren Seite ber Chabraque fo weit unten als möglich eine Taſche 
285-m tief unb 230mm breit, aufgenäht unb mit einem befdsla: 
genen Lederfnopf nebft einer Knopffchleife verſehen. 
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d) Abänderung bes bisherigen Futter-Gades. 

An den bisher im Gebraudje befindlichen Futter⸗Säcken find 
die Schnüre, der Befag an den Buglidern und bie Schleifen, 
wie in ber Belchreibung des neuen Mufterd angegeben, angu- 
bringen und die unteren Eden des Sades abzurunden. 


ivo. 16134. Münden den 29. December 1876. 
Betreff: Felbpoft-Dienftordnung. 


Seine Majeftät ber König haben inhaltlich allerhächlter 
Entſchließung vom 3. Auguft 1875 die gleichmäßige Geltung 
bet für das beutjdje Meichspoftgebiet eingeführten 

sg elopoftsSDienftorbnung vom 28. Juni 1873" 
für das Königreich Bayern, dann 
unter bem 27. September b. 38 den Erlaß von 
„Ausführungs:Bejtimmungen zur Feldpoſt-Dienſt⸗ 
Drdnung für das Königreich Bayern “ 
durch Allerhöchitveren Staats: Minijterium des E. Haufes und des 
Aeugern und Kriegs: Minijterium allerguadigit zu genehmigen 
erubt. 
° Oi Central-Wbthetlung des Kriegs-Minifteriums tft mit ber 
SBertbeifung der bezeichneten Dienjtbücher, fowie der zugehörigen 
„Abgeänderten Anlagen zur Feldpoft-Dienftordnung " 
beauftragt. 


Rriegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central - Abtbeilung: 
funct. Schinner, Major. 


M 


666 
Nro. 16115. Münden ben 29. December 1876. 


Betreff: SGtatuten bes Militdr- Mar - Sofepb» 
Ordens. 


Die Eentrals Abtheilung des Kriegs: Minifteriums ift mit 
der Bertbeilung ber vom Großlanzler:Amt des L Militär: Mar: 
Sofeph-Ordens anfer gelangten, für die Armee beftimmten Ste 
tuten dieſes Ordens beauftragt. 


Rriegs-Minifiertum. 
v. Maillinger. 


Der 
. (ef dex Central - Abtheilung: 
funct. Schinner. Mejor. 


Nro. 16156. München beu 31. December 1876. 
Betreff: Perfonalien: 

Seine Mafeftät der König haben Sih allergnäpigf 
bewogen gefunden: 

am 26. b$ ben Second:Lieutenant Paul Steiner te 
4. Jnfanterie-Regiments König Carl von Württemberg auf Nad 
juden zur Landwehr des genannten Regiments zu verjegen ; 

am 28.68 bem Director ber Gewehrfabrit, Generallieutenan 
Philipp Freiheren von Podewils, unter Anerkennung fein 
vieljährigen treu geleifteten Dienfte den wachgefuchten Abſchie 
mit Penfion zu bewilligen; 

am 28. b8 bem Hauptmann a. D. Auguft von Sutne 
bie GrfaubniB zum Sagem ber Uniform ber aus bem 1. Fell 


- Artillerieeftegiment Bring Luitpold Verabjchiebeten zu ertheilen. - 


werner wurde in eigener Zuftänbigkeit 
am 16. d8 ber Canzlei⸗Secretaͤr Joſeph Krid vom Genera 
Commando des I. Armee-Corps mit ber Wirkjambeit vom 1. SN 
nuar 1877 zur Sntenbantur des II. Armee-Gorps zur Dien 
leiftung abcommanbirt — und 


~ 





— 
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am 34. d8 ber PortepeesFähnrih Wilhelm Weiß des 
3. Teld » Artillerie» Regiments Königin Mutter in anologer Anz 
wendung bes $. 14 Ziff. 4 Abſ. 2 ber Rekrutirungs- Ordnung 
zur Rejerve beurlaubt. 


Rriegs-Miniflerium. 
9 Mallinger. 


Der 
Chef ber Central-Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 


Der Second-ieutenant Yohann Stred des 3. Feld - Artils 
lerie-Regiments Königin Mutter wurbe am 1. v. Mts ber Furnes 
tion als Abtheilungs:Adjutant enthoben, — dagegen der Second« 
Lieutenant Franz Chriftoph des genannten Regiments zum 
Abtheilungs-Adjytanten ernannt; — ferner wurden ber Premier: 
Lieutenant Eduard Löhner des 11. AInfanterie-MRegiments von 
ber Tann am 12.0. Mts der Function als Bataillons-Adjutant 
— und ber Premier:Lieutenant Ottofar Wolf des 3. Chevaus 
legers-Regiments Herzog Marimilian am 21.v. Mts ber Funes 
tion als NMegiments-Adjutant enthoben, — dagegen an den 
bezeichneten Tagen die Second: Lientenants Friedrid) Stadel⸗ 
bauer im 11. Infanterie-MRegiment von ber Tann zum Batail: 
Long: — und Ludwig Freiherr von und zu der Tann im 3. Chee 
vaulegers:Regiment Herzog Marimiltan zum Regiments-Adjutanten, 
— endlih der Second-Lieutenant Auguft Dietrich bes 1. Feld⸗ 
Artillerie: Regiments Pring Luitpold am 6. d8 zum Regiments: 
Adjutanten ernannt. 


Nro. 16279. München den 31. December 1876, 
Betreff: Herausgabe eines neuen Ortichaften- Ber- 
zeichniffes für bae fünigreid) Bayern. 

Das f. ftatiftiihe Bureau hat ein neues Ort(djaften : Ver: 
zeichnig bearbeitet und ift dasfelbe unter folgendem Titel im Bers 
lage von A. Adermann (vormals ©, A. Fleifchmann) dahier 
vollftandig erſchienen: 
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„Bollftändiges Ortſchaften-Verzeichniſß be: 
nigreihs Bayern; nah Kreijen, Verwaltungspiftricten 
ridtéjprengeln und Gemeinden unter Beifügung ber P 
Schul: und Poftgugehdrigteit jeder einzelnen Ortichaft mit 
fernungsangabe, fodann ber Zugehörigfeit zu den Standesä 
Bezirks: und SHandelsgerichtsiprengeln, Landwehr : Bezirks: 
mandos, Baudmtern, Verificatorenbezirken, Nentämtern und | 
dmtern unb unter Bezeichnung der Sie von Notaren, | 
caten und Gerichtsvollziehern; nebjt ftatijtiichen Nachweifen 
Areal, Gebäude und deren Berficherungsjummen, Bevölf, 
und Biehjtand; mit einem alphabetiihen Generalortsre; 
enthaltend die Bevdlferung nad) dem Ergebniffe ber VBolfszät 
vom 1. December 1875; nebjt einem Vorwort von Dr o 
Mayr, T. Minifterialratb und Vorftand des L ftatiftifichen Bure. 


Rriegs-Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Arı 
Angelegenheiten. 
v. Aylander, Oberft. 


Geftorben find: 


ber Generallieutenant 4. D. Heinrich Ritter von Buz, Gre 
comthur des Militär: GVerdienftordens, Ritter des Berdienftorde 
ber baperijden Krone, Großcomthur des Berdienftordens vo 
heiligen Michael und Ehrenkreuz des Ludwigs Ordens, am 27. | 
zu Münden, — der Stabs-Auditeur Emil Ulfamer, Staat 
Anwalt beim Militär: Bezirts- Geriht München, am 27. t 
zu München, 





Inhalts⸗Verzeichniß 


für dae 


=-Werorbnange -Blatt des königlich) bayerifden Kriegs- 


Minifleriums 
vom Sabre 1876. 





A. Verordnungen und Ansichreibungen. 
(Die Ziffern am Schluße jeden Betreffes bezeichnen bie Seitenzahl.) 


Abfolutorialprüfungen, Theilnahme der Zöglinge ber flädtifchen 
Handeldfchulen in Minden und Nürnberg an ben Abfolutorial- 
prüfungen bei den Kreiß« Gewerbfdulen bafelbft zum Zwecke des 
einjährigen Dienftes. 189. 

fübjuftirung, Uniformirung und Adjuſtirung des Heeres, bier Bes 
fchreibung der Drillicy » Jade. 175. 

— — — Beflimmungen bezüglich der Oradabzeichen ded General, Feld- 
zeugmeifters. 236. 


— — — Uniformitung und Adjuftirung der Offictere der Sanitäts- 


Gompagnien. 290. 

-— — — Uniformirung und Adjufttrung ber azarethgebilfen, Trains 
Mannfchaften, Pferdewärter, D efonomle s Handwerker, Escadrons- 
Schmiede und Trompeter. 353. 


— — — Gapitulanten e Ubzeichen der vierjährig Fretwilligen der Ca⸗ 


valerie. 394 
— — — Heftimmungen über die Uniformirung und Wdjuftirung ber 
Seeretäre ded frieg&minifterium&. 466. 
-- — — Dedgleidhen bezüglich der Uniformirung ac. des Infpectoré und 
des Mevifors vom topograpfi(djen Bureau des Generalftabes. 630. 
—- — — Mnifotmirung und Adjuftirung der à la suite von Truppene 
theilen eingetheilten Generale. 643. 
1 
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Adjutanten, Grnennungen zu folden und resp. Entbebungen ` d 
der Adfutanten» Function. 33. 91. 171. 179. 242. 256. ^ 
213. 281. 397. 415. 435. 528. 569. 582. 615. 667. 

Admintifirattiond-Perfonal, Veränderungen in bemfelben. 47 —- 
271. 278. 292. 358. 459. 587. 633. 

Aerztlihe Approbationsfheine, Einfendung foldyer zum = 
melle der abgelegten ärztlichen Staatsprüfung. 567. 

Aerztlihes Perfonal, Veränderungen in bemfelben. 69. :- 
258. 268. 279. 359. 425. 459. 539. 610. 615. 

— — — Beiziehbung von Militärs Aerzten bei Infpieirung ber Wu:- 
Gebäude. 356. 

— — — Feftftellung ber Anciennetät bezüglich einiger Affifte 
Aerzte 2. Claffe. 537. 

Nerztlihe Zeugntffe, Vollzug der Grfag e Ordnung, pier tie = 
Ausftellung glaubbafter Zeugniffe ermächtigten Aerzte im 2. 
lante. 65. 285. 496. 

Amts-Cauttonen, Aufrechtmachung einer ſolchen durch den jexc 
ligen älteften Afftftenten des Proviantamt3 München. 404. 
Anciennetät, Geftftellung berfelben bezüglich einiger Wiftftensi- 

2. Claſſe. 537. 

Anftellung im Civildienſte, f. Eivtlanftellung. 

Anftellung in der Militär-VBermaltung, f. ebenda, fomie cv: 
Militär» Verwaltungsdtenft. 

UpothefersPerfonal, Veränderungen in demfelben. 69. 

Archivweſen, Herausgabe einer archivalifchen Zeitfchrift. 606. 

AUrmirungsd- Zulagen, Beftimmungen über Beginn, Dauer, Bere: 
tigung zum Empfange, Höhe und Verrechnung 3c. derfelben. 44 

Artillerie, Preistarif über Fabrifate ber Artillerie-Werkſtätten. 2% 

— — — Inſtruction über bag Berfahren beim Anlauf von Re: 
materialien unb fonfligen Sachen und bet Verdingung von t: 
ferungen und Leiſtungen in den Artillerie Depots, den tedjnijéc 
Inftituten der Artillerie und ber Gewehrfabrif. 226. . 

— — — Abänderung der Vorfchrift über ble Verwaltung des Mebuns: 
Materials der Fuß⸗Artillerie und der bien gewährten Fonds. 44" 

— — — Vorſchrift über bie Verwaltung des Materialed ber He. 
Artillerie unb ber Diegu gewährten Fonds. 573. 


Artillerie Depots, Inftruction über dad Verfahren beim Anfas 
von Rohmaterialien 1. und bei Verdingung von Lieferungen ur 
geiftungen tn den Artillerie - Depots. 220. 


— — — Aufhebung des UrtilleriesDepots Nürnberg. 357. 
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Artillerie- Werkſtätten, Preistarif über Fabrifate der Artillerie⸗ 


Me Werkftitten. 226. 
Arzneien, Snftruction über Verforgung ber Armee mit Argneien unb 


"7 ` Berbandmitteln. 531. 

Arznei» und Bandagentafchen, Ausriftung ber Lazarethgehilfen 
mit ſolchen. 413. 

Ausfertigungen von Vertrags⸗Genehmigungen, Verrechnungs⸗Ein⸗ 
weifungen ꝛc. 202. 

Ausrüſtung, Einführung von Feldkochgeſchirren und Beſchlagzeug⸗ 

taſchen bei den berittenen Truppen. 133. 137. 

— — — Beſtimmungen über Ausrüſtung der Cavalerie mit Schanz⸗ 

zeug und Pionier⸗-Werkzeug. 152. 

— — — Aenderungen an ber Pferberüftung der Officiere. 206. 

.— — — Einführung eine8 neuen Patrontafchen » Mufters. 352. 

* — — -- Wegfall der Kaffeemühlen = Käfthen und Bortfchaffung der 
Kaffeemühlen. 353. 

— — — Ausrüſtung und Bewaffnung ber Lazarethgebilfen, Train⸗ 
Mannfchaften, !Bferbewürter, Oefonomie « Handwerker, Escadrons⸗ 
Schmiede und Trompeter. 353. 

— — — QAusräflung ber SNE mit Arznei- und Bandagene 
Tafıhen unb mit Xabeflafchen. 413. 

— — — Ausrüſtung der che Geld» Artillerie und der Trains 
Bataillone mit neuen Piftolenbolftern, dann Befchreibung ber [ege 
teren, forte ded meffingenen Doppeltnopfes für Gübelfuppel und 
Piftolen »Bandoulier bei ber Gavalerie ac. 422. 

— — — Beflimmungen über die Pferderüftung der Generale 427. 

— — — Einführung be8 Carabiners M/71 nebft Tragvorrichtung bei 
ben Gavalerie - Regimentern. 486. 

— — — Abänderung ter Machweifung der ee gur Aus⸗ 
rüſtung eines Sanitäts-Detachements v. J. 1866. 

— — — Beſtimmungen über Beſchaffung und Unterhalt, vm Delete 
ung ber Sattlertafchen und ber Werkzeugtäfchchen bei derGavalerie.556. 

— — — Erweiterung der proviforifchen Uenderungen an ber Pad. 
ordnung ber Gavalerie, bier Unterbringung der ‚Qufeifentafche und 
ded Feldkochgeſchirres, dann Befchreibung der erfteren. 603. 

— —- — Einführung des Carabinerd M/71 bet den Ublanen- und 
GuirafftersMegimentern, dann Wegfall der Guirajfe bei legteren. 614. 

— — — Einführung ber Reiter - Patrontafhe M76 bei der Ga, 
valerte, dann Befchreibung dieſes Ausrüftungsftüdes, forte des 
*Banboulierá, ded Carabiners Futterals, ded Garabiner » Niemens, 
des Carabiner » Schlagriemend und ber gebotenen Aptirungen. 619. 

1* 
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Ausrüftung, Aenderungen an ber Sattelung mb Pac 
valerie unb resp. Befdreibung ber Beftandtbeil: 
ungen bed Sarteld, der Padtafchen, beë Weldpfodig: 
ded WutterfadeB, des Furterbeutels, der Badorbnun 

e junehmenden Uptirungen. 644. 

Ausrüftungsftüde, Vorſchrift für die Prüfung und 
ober neu verzinnter Beldfochgefchirre und deren Aufbe 

— — — $Bertedjnung ber Koften für Desinfletrung vor 
ftüden oc. bei anftedenden Viehkrankheiten. 547. 


$5. 

Babeslinterftigungen, Gemüfrung folder an Inval 
zugsiahre 1870/71. 365. 

Badiſche Gemeinbebebürben, Porto-Entrichtung f 
ungen an biefelben und resp. von benfelben. 287. 

BHanbdagentafden, Ausrüflung ber Lazarethgebilfen mit fi 

Banknoten, Einziehung und Ummwechölung der bayerifchen 
weifungen. 127. 505. 

— — — Umtaufd der Banknoten ber preufifden Bank. 

— — — Behandlung nachgemachter unb verfälfchter, ſowie 
und unbrauchbar gemorbener SteidSeaffenfdeine. 472. 

— — — Gaffen-Revifton, bier Annahme von Papiergeld | 
noten, in specie Beichreibung der zur Emmifflon gi 
Noten der Reichsbank ad 100 M 601. 

— — — Verpflichtung der öffentlichen Gaffen zur Annahme ^ 
Gaffenfcheine gu 50, 20 und 5 A, fomwie der Banénoren 
erifchen Notenbant. 631. 

Baumefen, Verfahren bei Befchaffungen und bei Bau - Audfü 
fowie bei Verduferungen unbraudjbarer Gegenftände ꝛc. 

— — — Baulicher Unterhalt ber Localitdten der Landwebe⸗ 
Commandos. 565. 

Beamte und Bedienftete, Ausfdetden ber Profeſſoren um 
vom Qivilftande an den Militär - Bildungs» Anflalten o ! 
tegorte der Givilbeamten der Miilitär- Verwaltung. 15. 

— — — Verbältniffe der zum Milträrdienft einberujenen Glvildt 
und fBebienfleten. 223. 

— — — Benflonsfäge ber Beterindre. 259. 

— — — Nagegelder, Fubrfofter und Umzugskoſten der Beamit 
Militär-Verwaltung. 337 — 351. 

— — — Gebühren ber zu ben größeren Truppenübungen fer 
zogenen Givilbeamten der Diilitdr-BVerwaltung. 386, 
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"rings mteunb Bedienſtete, Ausfcheibung, Benennung und Uniformirung 
gn ie der Im Kriege-Miinifterium theilé als Hilfaarbeiter im Meferatddientte, 
fri we theil im Gangleie und Megiftraturdtenfte verwendeten Beamten. 466. 
tad wis — Seftftellung ber Mie heentſchadigung für verſetzte fervisbe- 
H rechtigte Miilttär-Beamte. 513. 


cui — — Unftellung eined Stallmeifters bei der Squitations-Anftalt, 
"mmm: bann deffen Range und Dienftverhaltniffe. 515. 
fg — — Xagegelber, Fubrfoften und Umzugskoſten der Beamten der 


haters Militär: Verwaltung, bier nachträgliche Sintheilung der Verwaltungs⸗ 
Uffiftenten bet ber in ber bießbezüglichen fBerorbnung bezeichneten 
einfchlägigen Beamten-Gruppe. 569. 

eg) — — Allgemein⸗dienſtliche Stellung, bann Uniformirung ıc. bei 
Inſpectors und des Reviſors im topographiſchen Bureau des 
Generalftabes. 630. 

Ar: . -efürberungen unb Ernennungen: 

m 8) tm Stande ber Ve 235. 236 — 240. 251. 267. 371. 

en 469. 486. 527. 589 

Xt b) im Stande bes Sanitdte-Gorps. 69. 244. 258. 268. 279. 

359. 425. 459. 539. 610. 615. 
et oi im Stande der Beamten. 47—49. 69. 129. 262. 271. 278. 


| 


eI 292. 358. 369. 435. 459. 587. 633. 
„Beförderungen und Grnennungen, bier Vartrung ber bießbe- 
züglichen Oteferipte. 81. 


QB eförderungd-Borfchläge, Borfchläge von Officiers⸗Aſpiranten 
des Beurlaubtenftandes, resp. von vormaligen Einjaͤhrig⸗Freiwil⸗ 
ligen zu Geconbsgleutenantà der Meferve. 266. 


— — — Termin rac. für Einreichung ver Beförderungs⸗Vorſchläge 
von Officteren des Beurlaubtenftandes. 548. 


Befreiung vom Militardienfte, Behandlung der dießbezüglichen 
Gejudje. 21 
fBefletbung, f. „Untformirung“ und , Udjuftirung “. 


Befletdvungs-Commifftonen, Zulagen für die bel ben Bekleidungs⸗ 
Gommifftonen fungirenden Sablmeifter. 43 


Berlin, Sintheilung diefer Stadt in zwei Nushebungs- Bezirke. 489. 

Befchlagzeugtafhen, Ginführung foldyer bet ber Gavalerie, 133. 

Befigzgeugniffe zum f. preußifchen Gifernen Kreuze. 177. 261. 

Beurlaubte, Uebungen be8 Beurlaubtenflandes überhaupt und folche 
pro 1876 im Befonveren. 74. 

— —- — Verpflegung der zur Diöpofltion von Truppentheilen bet, 
faubt gewefenen Mannfchaften nach ihrer Wiebereinftellung. 82. 
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Beurlaubte, Verbältniffe ber zum Ditlitärbienfte einberufenen Givil- 
Beamten und Bedienfteten. 223. 

— — — Madhweifung ber in Controle befindlichen Mannſchaften des 
Beurlaubtenftanded der Marine. 258. 

— — — Porfchläge von Officters-Wfptranten ded Beurlaubtenftanbes 
resp. vormaligen Einjährig » Freiwilligen zu Second - Lieutenants 
ber Meferve. 266. - 

— — — Einreihung der Beförderungs-Vorfchläge von Officteren des 
Berulaubtenftandes. 548. 

Beurlaubung, Behandlung der Gefuche um Zurüdflellung resp. 
Beurlaubung. 21. 

— — — Beurlaubung von Officteren und Beamten, bier rechnerifche 
Behandlung ber Gehaltd-Abzüge. 640. 

Bevölkerung Bayernd, Herausgabe einer ftatiftifden Schrift: „bie 
Bevölkerung Bayerns nach ihrer Gebürtigfelt.^ 520. 

Bewaffnung, Ausrüftung und Bewaffnung der Gavalerie, bier Bore 
ſchrift für Revifton und Abnahme ber ganjentbeile. 196. 

— — — Ausrüftung unb Bewaffnung ber Pioniere der Cavalerie. 152. 

— — — Ausriftung unb Bewaffnung der Lazarethgebilfen, Trains 
Mannfchhaften, Pferdewärter, Defonomte « Handwerker, Escadrons⸗ 
fdmiebe und Trompeter. 353. 

— — — Käuflihe Abgabe von Lanzen älteren Mufters an bie 
Truppen. 420. 

— — — Einführung des Carabiners M/71 mit bom gebdriger Trag- 
vorrichtung für die Gavalerie-Stegimenter, 486. 

— — — Abänderung ber Nachmelfung ber by ia zur Aus⸗ 
rüftung eined Sanitäts⸗Detachements v. 3. 1866. 

— — — Bemaffnung der Mannfchaften der Uhlanen⸗ m Guiraffter 
Megimenter mit Garablnern M/71, dann Wegfall der Cuiraffe. 614. 

— — — Bewaffnung der Infanterie, bier Preife der zur Reviſion 
ber Gewehre M/69 benöthigten Leeren und Inftrumente. 616. 

— — — Bewaffnung ber Gavalerie mit dem Garabiner M/71, bier 
Einführung der Neiterpatrontafche, bann Befchreibung — terfe[ben, 
forie fonftiger dazu gebdriger Ausrüftungsftüde. 619. 

Bildungs-Anflalten, Stellung der Profefforen unb Lehrer vom Civil⸗ 
flande an den Militär Bildungs-Unftalten, bier deren Ausſcheiden 
aus der Kategorie der Gloilbeamten der Dilitär-Verwaltung. 15. 

— — — fBeftimmungen für die Aufnahme in bie Kriegs⸗Akademie. 45. 

— — — (notar der Zöglinge in der höheren weiblichen Biloungs- 
Anftalt zu Afchaffenburg. 504. 
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Bildungd-Anftalten, Gehalte ber Profefforen und Studienlehrer 
aus bem Givilftande bei den Milttär-Bildungs-Anftalten. 510. 

Brenn» und Beleuhtungd-Materialien, Neu Megelung der 
Gtars an Brenn- und Beleuchtungs-Materialien für die Gafernen 
und Wachen. 498. 

Brenneifen und Koppelzeug für Mobilmachungspferde, bier Preis⸗ 
feftfegung. 42. 

Brodgeld, Weftfegung be8 Brodgeldes unb ber Vergütungsfäge für Fous 
tage pro II. Gemefter 1876. 400. 

Für die Monate Januar, Februar unb März 1877. 642. 
Bücher, f. Dienftbücher, eventuell Drudfchriften. 
BureausLocalttdten, Gompetenz ber Gommanbo-Bepörden x. an 

Gefchäftszimmern. 277. 


C. 


Canzleien, Competenz ber Commando» Behörden ac. an Geſchaͤfts⸗ 
zimmern. 277 


Gapi 3 Y anten- Abzeichen ber oterjdbrig Freiwilligen ber Gavalerie, 
94. 


Gapitulationen, Beftimmungen über Gapttulationen resp. Gapts 
tulation’-Berhandlungen. 438 

Carabiner M/71, Einführung derfelben bei der Gavalerie. 486. 

— — — Bewaffnung der Mannfchaften der Uhlanen- und Guiraffters 
Regimenter mit Carabinern M/71. 614. 

— — — Beſchreibung des Garabiner-Futterald, des Carabiner⸗Schlag⸗ 
riemend und des Carabiner⸗Riemens, fowie der vorzunehmenden 
Aptirungen. 619. 

Gafernen, Neuregelung ber Etats an Brenn» und Erleuchtungs⸗ 
Materialien für die Gafernen und Wachen. 498 

Gafernenauffeher und Gafernenmürter, Berechnung deren 
Dienft-Ginfommens und resp. Penſtons⸗CEinzüge. 328. 

Caffen-Anwetfungen, Einziehung und Umwechslung ber bayerifden 
Gaffen-2Inweifungen. 127. 

— — — Pricluflofrift für Einlöfung der bayerifchen Gaffen « Unweife 
ungen. 505. 

Gaffenfheine, Behandlung nachgemachter und verfälfchter, fowte bee 
ffübigter und unbrauchbar gewortener Reichscaſſenſcheine. 472. 

— — — Annahme ter Reichscaffenfcheine zu 50, 20 und 5 M 631. 

Caffenwefen, Reglement über das Gaffenwefen bei ben Truppen, hier 
Aenderung der Beilage 13 zu demfelben, „Sapitel-Eintheilung”. 6. 
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Caffenwefen, Uenderung von Schemas zu ber Inftruction über bas Li- 
quidationdwefen der Truppen. 30. 


— — — Einziehung unb Umwechslung der bayeriſchen Gaffen - An» 
welfungen. 127. 505. 

— — — Unmtauſch ber Banknoten ber preußifchen Ban’. 169. 

— — — Vollzug des Münzgefepes, bier Verpflichtung ber Öffentlichen 


Gaffen zur Annahme verfchiedener deutfchen Münzen älteren Ges 
präged. 212. 

— — — Behandlung nachgemachter, verfälfchter oder nicht mehr um. 
lauffähiger Münzen. 386. 

— — — Berpflihtung der Milttär-Gaffen zur Ablieferung der außer 
Curs gefegten Scheidemüngen ber Thalerwährung. 411. 

— — — Die neuen beutfchen Neichömünzen, bier VBefdrelbung bes 
Bepräges der Zmeimarkftüde. 451. 

— — — Behandlung nadjgemadoter und verfälfchter, fowle beſchaͤ digter 
und unbrauchbar gemorbener Meichscaffenfcheine. 472. 

— — — Aufercursfegung der Sweitbaler und Gindrittelthaler deutfchen 
GWepriges, bier Behandlung diefer Münzftüde Seitens der offent= 
lichen Gaffen. 576. 

— — — Gaffen-Mevifton, bier Annahme von Papiergeld und Banke 
noten, in specie Befchreibung ber zur Emifjion gelangenden Noten 
ber Reichsbank zu 100 A 601. 

— — — Leapflihtung der öffentlichen Caffen zur Annahme der 
Meichdcafienfcheine zu 50, 20 und 5 A, forie der Banknoten ber 
bayerifchen Notenbant. 631. 

Gautionen, Aufrechtmacdyung einer Amtscaution burg ben jeweiligen 
Alteften Afftftenten des Brovtantamtes München. 404 

Gavalerie, Inftruction für die Gavalerte-Uebungéretfen. 88. 

— — — Ausriftung und Bewaffnung der Gavalerie-Regimenter, bier 
Vorſchrift für Meviflon und Abnahme der Ranzentheile. 126. 

— — — Einführung von Beldfochgefchirren und Befchlagzeugtafihen 
bei ben berittenen Truppen. 133. 137. 

— — — 'Üluérüftung ber Cavalerie mit Schanzzeug und MPionier- 
Werkzeug. 152. 

— — — Einführung neuer Trompeten-Signale bei ber Gavalerte. 419. 

— — — Einführung neuer Cavalerie-Piftolenholftern, dann Befchreib- 
ung berfelben, forie bed Doppellnopfes für Gübelfuppel und 
Piftolen-Bandoulier der Gavalerte ıc. 422. 

— — — Bewaffnung ber Gavalerie mit Carabinern M/71. 486. 

— — — Einführung unb resp. Berthetlung eines neuen Grercix e. 
glement® für bie Cavalerie. 546. 
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Gavalerie, Ausrüftung der Gavalerie, bier die Sattlertafchen. 556. 

— — — Qrwtiterung der „proviforifhen Aenderungen an ber Pack⸗ 
ordnung ber Gavalerie^ und resp. Befchreibung ber Hufeiſen⸗ 
tafche. 603. 

— — — Bewaffnung ber Mannſchaften der Uhlanen⸗ und Cuiraſſier⸗ 
Regimenter mit dem Carabiner M/71, bann Wegfall der Cuiraſſe 
bei legteren. 614. 

— — — Bemaffnung ber Gavalerie mit Garabinern M/71, bier Be- 
fhreibung der Meiterpatrontafche M/76  nebft Bandouller, des 
Carabiners utterald, des Rarabiner-Schlagriemend und bed Gara» 
biner⸗Riemens, fowie der vorzunehmenden Aptirungen. 619. 


— — — fBertbeilung der Feldgerdthe-Stats für ein Gavalerie-Megi- 
ment unb für die Stabswade mit Yeldgendarmerie eines Armee» 
Corps. 630 

— -— — Üenderungen an der Sattelung und Padorbnung der Ga. 
valerie unb resp. Beichreibung ber Beftandtheile und Zugehör⸗ 
ungen bed Gattel8, der Padtafden, des Keldkochgefchirr-Butterals, 
des Zutterfaded und Futterbeutels, dann der SDadorbnung und der 
vorzunehmenden Aptirungen. 644. 


G6abraquen, Normirung weißen Detalles für ben Ullerhöchften Namens’- 
zug an ben Pelz⸗Chabraquen der Dfficierd:Prerderüftung. 206. 


— — — "Mbünberung unb resp. Befchreibung ber Gud. Ghabraque 
bei der Gavalerte. 653. 664. 


Ghargenpferde f. „Pferde“ oder „Dfficieröpferbe.* 

Civilanftellung, Vollgugébeftimmungen zur Allerhddften Verord- 
nung fiber die Anftellung beabfchiedeter Dfficiere und civilver- 
forgungéberechtigter Milttärperfonen der Unterelaffen in der Mi⸗ 
litär-Bermaltung. 56. 

— — — Berechnung bed Zuſchuſſes zum Civildienſteinkommen aus 
Militär-Penflonen. 214 

— — — UAnftellung von Unterofficteren Gentarmen und Soldaten 
im fubalternen Givildienfte, Hier die Mangir-Stationddiener. 431. 

— — — UAnftellung beabfchiedeter Officiere in der Militär-Vermalt- 
ung, bier Bedingniß für Verleihung des Anftellungs»Anfpruches. 433. 

— — — Üangflellung der Gendarmerie-Stationsecommanbdanten unter 
den Milttär- Bewerbern um Unftellungen im Verkehrsdienſte. 437. 

— — — Dienftverhältniffe der im Militär-Verwaltungsdienfte anges 
flellten beabfchiedeten Officiere. 4 

— — — AUnflellung von Militär Bewerbern im fubalternen Civil. 


blenfte, bier Erforderniß zur Vormerfung für Magazind-Auffeberse 
Betten, 639. 
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Civilbeamte, f. „Beamte“. 

Commandtrungen, Abcommanbirung von Officteren zum und vom 
Generalftabe, bier deren Gebühren. 410. 

Gommando«- Behörden, Gompeten; der Commando» Behörden an 
Gefchäftäzimmern. 277. 

— — — Vertheilung der Yeldgeräthe- Etats für Gommanbo » Behör- 

den. 421. 

— — — fidtigftellung der Feldgerdthe» Etats für Commandos Be: 
hörden. 636. 

Commiffionen, Bildung folder behufs Verghtungsfeftftellung für 
Kriegäleiftungen. 471. 

Competengen, f. , Gebübren*. 

ControleSnftrumente, Unfdhaffung von Ziel-Bontrol-Inftrumenten 
für Gewehre M/69. 275. 

— — — Käufliher Bezug ber zur Meviflon ber Gewehre M/69 be⸗ 
nötbigten Leeren und Inftrumente. 616. 

Gorrefponben;, f. „Schriftenverfehr“. 

Gredite, Uebertragung ber unvermendet gebliebenen Greditrefte bei 
ben für Otedjnung be8 Ordinariums genehmigten unb unvollendet 
gebliebenen Meus unb Netabliffementd-Bauten am Jabresfdluffe. 126. 

— — — Unterfohriftliche Fertigung der CreditsErdffnungen und Sabf- 
ungs⸗Anweiſungen ac. 202. 

— — — Aenderungen an der Inftruction vom 24. Januar 1874 
über das Liquidationd- unb Nechnungdwefen für den Vollzug von 
Anfchaffungen, Herftellungen und Arbeiten auf Rechnung außer 
ordentlicher Grebite und befonderer Fonds. 363. 

Guirafftere, Bewaffnung der Cutraffter-Megimenter mit dem Gara: 
Maer M/71, dann Wegfall der Eutraffe, ſowie Otefrutirung und 
Remontirung berfelben. 614. 


CA 
Decorattonen, Befltzeugniffe zum f. preußifchen Eifernen Kreuze 
177. 261. 


Decrete und Patente, beren Tarlrung vom 1. Januar 1876 an. 81. 


Depofiten, beponirte Todtenfcheine und Nachlaßſachen von im Kriege 
1870/71 verftorbenen Militärs. 122, 

Desinfictrung, Verrechnung ber foften für Dedinficirung von Aus⸗ 
rüftungsgegenftänden 3c. bei anftedenden Viehkrankheiten. 547. 
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Dienftalterszeihen, beren Benennung ald „Dienſtauszeichnungs⸗ 
freuge^, bann Neufchaffung von „Dienflauszeichnungen” und „Lande 
webr-Dienftauszeichnungen“. 35 

— — — fBolljugébeftimmungen zu oorftebenber Verordnung. 38. 


— — — SBeflimmungen über Befchaffung, Ausgabe, Rüdlieferung y. 
ter Tienflalterdzeichen. 227. 


Dienftanweifung, Gmantrung der Dienftanmwelfung für bie Snfan» 
terie-Bagage tm Kriege. 333 ` 


— — — Hinaudsgabe von Beilagen zur Dienftanwetfung für die Trains 
im Kriege. 364 


Dienftbücher, Inventarwerth neu erſchienener Dienftbücher. 147. 247. 
397. 570. 634. 


— — — Ausgabe be8 Meglements über Berpflegung ber Otefruten, 
Meferviften, Invaliden und Landwehrmanner bei Einziehungen resp. 
Entlaffungen. 210. 


— — — Ausgabe ded Preistarifs Nr. 1 über Fabrifate ber Artillerie⸗ 
Merkflätten. 226. 

— — — Gmanirung der Inftruction über bas Verfahren beim Ane 
faufe von Rohmaterialien sc. und bei Verdingung von Lieferungen 


unb Leiftungen in ben Xrtilleries-Devots, den technifchen Inftituten 
der Artillerie und der Gewebrfabrif. 226. 


— — — Ausgabe ber Vorfchrift für ble Prüfung und Abnahme neuer 
oder neu verzinnter Beldkochgefchirre und deren Aufbewahrung. 233. 

— — — Auflage eines Milttär-Handbuches pro 1876. 264. 

— Së Ausgabe des Mineur-Erercire und Dienft-Meglements 1876. 


— — — Ausgabe ber Feldgeräthe- Grats für die Infanterie und ber 
Dienflanweifung für die Infanterie-Bagage tm Kriege. 333. 

— — — Wertheilung der , Uenderungen an ber Jnftruction vom 
24. Sanuar 1874 über dad Liquidationd- und Mechnungsmefen 
für den Vollzug von Anfchaffungen, Herftellungen und Arbeiten 
auf Rechnung außerordentlicher Grebite und befonderer Fonds“. 363. 

— — — Ausgabe von Beilagen zur Dienftanweifung für bie Trains 
im Kriege. 364. 

— — — Ausgabe der Feldgerdthe- Etats für Commando-Behdrden. 421. 


— — — Ausgabe ded Preistarifs Mr. 1 über Fabrifate ber Gewehr⸗ 
fabrif. 430. 

— — — Ausgabe bei Stats für die jährliche Uebungs » Munition, 
bann ber , Verwaltungsbeftimmungen, betreffend die Munition unb 
Munitions-Materialien für dad aptirte Gewehr M/69*. 433. 


680 
Dienftbiicher, Ausgabe des Feldgeräthe⸗Etats für ein Marode» Depot. 
456. 


— — — Bertheilung der „Aenderungen und Zufähe zu ben Bor 
fdjriften für den Unterricht der f. 6. Infanterie, IX. Theil, Unters 
sicht in Behandlung und Gebrauch des aptirten Gewebred M/69.* 457. 


— 1 3 Ausgabe ber Friedend-Berpflegungd-Etats für das Jahr 1876. 
79. 


— — — Mertheilung der „Beftimmungen über tie Unterwetfung von 
Unterofficteren und Gefreiten ber Infanterie als Wagenmeifter ^. 487. 
— — — Ausgabe ter Feldgeräthe- Stats für die Feld⸗Intendaniur 


unb Rriegécaffe eines UrmeesGorps. 497. 

— — — Emanirung der Gefdhafrs-Inftruction für den Waffen > In 
fpictenten. 521. 

— — — Ginflibrung des Pferde«Aushebungs-Meglements für bai 
Koͤnigreich Bayern. 529. 

— — — Ausgabe der , Inftruction über die Berforgung der Armee 
mit Arzneien und BVerbandmitteln*. 531. 

— Fr Ausgabe ber BelbgeräthesEtatd für DVerwaltungs-Behörben. 
536. 

— — — Ginführung unb resp. Ausgabe dort neuen Erercir-Megle- 
ments für die Gavalerie. 546. 


— — — Ausgabe ver „Vorſchrift für die Verwaltung bes Materiales 
ber Feld-WUrtillerie unb ber bon gewährten Fonds”. 573. 


— — — Unentgeltliche Abgabe des „Elenchus Medicaminum" an 
Militaͤr⸗Apotheken und Militaͤr⸗Aerzte. 582. 


— — — Ausgabe des Feldgeräthe-Etats für ein CavaleriesMegtment 
und für bie Stabswache mit Felbgendarmerie eines Armee-Gorps. 630. 


— — — Ginführung der Feldpoft-Dtenftordnung für bad belge 
Meichöpoftgebiet in Bayern, dann Erlaß von Ausführungsbeftimm- 
ungen hiezu, fowie Bertheilung Meter Dienftbücher. 665. 


— — " Vertheilung ber Statuten ded Militäͤr⸗Max⸗Joſeph⸗Ordenb. 
666. 


— — — Herausgabe eines neuen Ortfdaften » Verzeichniffed für dab 
Königreich Bayern. 667 


Dienfipapiere, f. Formularpaptere. 
Dienftpferde, f. Pferde. 
Dienfifhreiben, dtenfilime Eingaben, f. Schriftenverfehr. 


DienftverHaltniffe, Zurüdftellung, Befretung und Entlaffung vom 
Militdrdtenfte, hier Behandlung ber dießbezüglichen Gefuche. 21. 
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Dienfiverhaltniffe, Ausbildung und Prüfung der Zahlmeiſter⸗ 
Afpiranten. 260. 


— — — Dienfts und Rangverhältniffe der Offictere, bier Borfchläge 
von Officter8-Ufpiranten des Beurlaubtenftanded resp. vormaliger 
Einjährig- Freiwilliger zu Second-Lieutenants der Meferve. 266. 


— — — Neberweilfung von zur Beförderung nicht geeigneten Portepee- 
Faͤhnrichen in die Meferve oder Landwehr. 269. 


— — — Dienftverhältniffe ber im Militärs Bermaltungsbienfte anges 
flellten Offictere. 490. 


— — — Dimfiverhältniffe des Stallmeifters bei ver GEquitations- 
Anftalt. 515. 


— — — Dienfts und Rangverhaltniffe der Offictere, hier Einreichung 
von Beförderungs« Vorfchlägen bezüglich der Offictere des Beur⸗ 
laubtenftandes. 548. 


— — — Beflimmungen über bie Dienftverhaltniffe dex Feuerwerks⸗ 
Unteroffictere. 607. 


— — — Unterftellung der Gefd)opfabrif unter die Snfpection der 
Artillerie und des Trains. 630. 


— — — ~Wllgemein-dienftliche Stellung bed Infpectors und ded Res 
vifors vom topograpbifden Bureau des Generalftabes. 630. 


Dislocation, Einziehung des Train-Detachements Germersheim. 46. 
— — — Aenderungen der Dislocation der Armee im Jahre 1876. 54. 


Dispofittonsurlauber, deren Verpflegung nach ihrer Wiederein- 
flellung. 82. 


Drillid-Iade, deren Befchreibung. 175. 


Drudfdriften, Drudfchrift des Profeffors Dr. Meyer über (uf. 
befleivung. 360. 


— — — Seraudgabe bei XXXII. Heftes der Beiträge zur Statiſtik 
des Königreiche Bayern. 520. 


— — — Drganifation der amtlichen Statiftif unb der Arbeitäthätig- 
feit bei den flatiflifchen Bureaur, bann Bericht über die amtliche 
Statifti€ in Bayern. 561. 


— — — Gerausgabe einer archivalifchen Zeitfchrift. 606. 


G. 


Gingaben, bienftlide, f. Schriftenverkehr. 


Ginjährig- Freiwillige, Beftimmungen Dinjitlid) der Ableiftung 
ded einjährig-freiwilligen Dienftes der Mediciner. 55. 
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Einjährig-$reiwillige, DVerzeihnung ber zur Ausftelung ven 
Zeugniffen für ben einjährig- freimilligen Dienft berechtigten höheren 
gebranftalten. 93. 379. 381. 384. 385. 403. 447. 533. 555. , 

— — — Ergänzung ber Offictere ded activen Dienftfiandes unb tes 
Beurlaubtenftandes, bier Ginfteffung von Officters-Afpiranten un’ ` 
einjährig-Breimilligen. 125. 

— — — Einjährig - freiwilliger Dtenft ber in ihrem Stublengange 
Zurüdgebliebenen. 149. 

— — — Einfjährig-freiwilliger Dienft ber Pharmareuten Älterer Ord⸗ 
nung. 150. 

— — — &beilnabme ber Zöglinge ber ftddtifden Handelsfhulen ín 
Minden und Nürnberg an den Abfolutorialprüfungen ber Kreiß- 
gemerbfchulen dafelbft zum Swede des einjährigen Dienfted. 189. 

— — — BVolljug ver Heer» Ordnung, bier Vorſchläge vormaliger 
Einjährig - Freiwilliger zu Second» Lieutenants ber Referve. 2606. 

— — — Bolljug ber Erfag-Ordnung, Hier Verhaltniffe der aufer. 
ordentlichen Mitglieder der Prüfungs-Gommifjionen für Einjährig- 
Freiwillige. 495. 

— — — Dollzug der Srfag-Ordnung, bier Nachricht über Ginfteffung 
von Einjährig- Freiwilligen. 511. 

— — — Quftindigfett für Zurüdftellungen ber zum einjährigen Dienfte 
Berechtigten. 543. 

Einquartierung, Weftfegung der Vergütung für die Natural» Ber» 
pflegung bei @inquartierungen im Sabre 1876. 31. 

— — — Ginquartierungen und Vorfpannéleiftungen, bier Weftfegung 
ded BZeitraumed, für welchen den Borfpanngeftellern nur ber ein» 
fache Tagesfag zu gewähren ift. 243. 

— — —, SBetorbnung, betreffend die Ausführung des Gefeged vom 
13. Sunt 1873 über die Rriegéleiftungen. 295. 

Eifenbabn-Gompagnie, Siftirung der Annahme von Officterd-Afpir: 
anten und Einjährig- Freimilligen bei der GifenbafnsGompagnie. 125. 

— — — Feftfegung des Sollſtandes an Brofefftoniften für die Friedens⸗ 
formation derfelben. 626. 

Cifenbabnen, Benigung ber II. Wagenclaffe auf Eifenbahnen Seitens 

der Unterärzte, ZahlmeiftersAfpiranten und Unterveterinäre. 205. 

— — — Eröffnung neuer Gifenbapnlinien. 283. 416. 446. 482. 572. 

— — — Beftimmungen über ben Betrieb der Eifenbahnen im Kriege, 
9. 


Equitattons-Anftalt, Anftellung eines Stallmeifterd bei ber Equi⸗ 
tation&- Unftalt, dann Rang« und Dienftverhältniffe desfelben. 515. 
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Exrnennungsd- und Beförderungd-Mefcripte, beren Tarirung. 81. 

Erfapgefhäft, Vollzug der Erfag « Ordnung, bier Anfertigung ber 
Geburtd- und Sterberezifter-Auszüge. 1. 190. 

— — — Beſtreitung der auf den Bollzug bed Erfahgefchäftes er» 
laufenden Koften. 9 

— — — Behandlung der Gefuche um Zurüdfiellung, Befreiung und 
Entlaffung vom Militärdienfte. 21. 

— — — Vollzug ber Erfag- Ordnung, bier bie zus Austellung glaub» 
bafter Zeugniffe ermächtigten Uergte tm Auslande. 65. 285. 496. 

— — — Vollzug der Erfag-Orbnung, bier bie Militaͤrdienſtpflicht 
ber Theologen. 66. 

— — — Refrutirung der Armee, bier SBeftimmungen über Entlaffung 
ber Meferven und Einftellung ber Nefruten. 123. 

— — — Abfehlufnummer im Aushebungsbezirfe Redlinghaufen. 361. 

— — — Aenbverungen in ber Landwehr-Bezirfs-Eintheilung für das 
Deutfche Mele. 463. 

— — — Hddfte Loos- unb Abfhlußnummer ber Aushebungäbezirke 
Angermünde und Prenzlau für 1875. 482. 

— — — Gintheilung der Stadt Berlin in zwei Uushebungdbezirfe. 489. 

— — — Vollzug der Erfag- Ordnung, bier Verhaltniffe ber außer- 


ordentlichen Diitglieder ber Prüfungd-Commifflonen für Einjährig- 
Freiwillige. 495. 


— — — Vollzug ber Críag » Ordnung, hier Controle der Militär» 
pflichtigen früherer Jahrgänge in den Grundliften. 501. 

— — — Bolljug der Erfag- Ordnung, bier Nachricht über Einftellung 
von Ginjdbrig-eFreiwilligen. 511. 

— — — ÜOleidjftel(ung der uirafjler-Megimenter in Bezug auf Mee 
frutirung und Remontirung mit den Uhlanen-Megimentern. 614. 

— — — Sicherſtellung ded Bedarfes an Profeffloniften für bie Pio⸗ 
nier-Bataillone und die GifenbagnsGompagnie. 626. 


G8cabroné: a, Schmiede, deren Uniformirung, WAdjuftirung und 
Bewaffnung. 353. 


Etats, Einhaltung der Verpflegungs- Etats, bier Erhöhung des Prä- 
fengftanded um 1 Mann für jeden manquirenben, abcommandirten 
oder beurlaubten Unterofflcier. 290. 


— — — Seldgeräthe-Etard für die Infanterie. 333. 

— — — Feldgeraͤthe-Etats für Commando ˖ Behörden. 421. 
— — — Etat für die jährliche Uebungs⸗Munition. 433. 
— — — Feldgerärhe-Erat für ein Marode-Depot. 456. 
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Etats, Friedenéd-Verpflegungs-Gtats für das Jahr 1876. 479. 

— — — Feldgerithe-Etatd für die FelbeIntendantur unb Kriege-G affe 
eines Armee» Eorps. 497. 

— — — Neuregelung der Etats an Brenn» und GErleuchtungs = Ma- 
terialien für die Gafernen und Wachen. 498. 

— — — Haupt: Militär» Etat pro 187%/,,, bier Benflons - Zulagen 
für Offictere und Beamte, dann Unterofficiere und Soldaten. 507. 

— — — Haupt- Militär - Etat pro 18:5/.,, bier die Wittwen - Pen- 
flonen und Waifen - Unterhalt « Beiträge. 509. 

— — — Haupt-Etat der Militär» Verwaltung pro 187%,,, bier tie 
Gehalte ber Profefforen und Studienlehrer aus dem Givilftanbe 
an ben Milttärs Bildungs» ZInftalten. 510. 

— — — Etat ber jährlichen Uebungs> Munition, bier Preiobeſtimm⸗ 
ung ber an die Truppen zur Abgabe gelangenden dergleichen Ou, 
nition. 516. 

— — — Griedend-Berpflegungs- Stats für 1876, bier Gompetengen 
ber UnterofficlerSdienftthuer. 525. 

— — — Peldgerithe- Etats für Verwaltungs - Behörden. 936. 

— — — Beldgerathe- Stats für ein Gavalerie- Regiment und für die 
Stabswache mit Feld » Gendarmerie eined Armee - Corps. 630. 

— — — Seldgeräthe: Etats für Commando » Behörden, bier Berid- 
tigung. 636. 

Etatsjahr, Verlegung ded Beginned dedfelben auf ben 1. April resp. Be: 
handlung der Einnahmen und Ausgaben im 1. Quartal 1877. 640. 

Erercir-Meglemen:s, Ausgabe bed Mineur- Erereir- und Dienſt⸗ 
Reglements 1876. 328. 

— — — Grercir> Reglement für die Gavalerie, bier Einführung neuer 
Trompeten Signale. 419. 

— — — Einführung eines neuen Gavalerie-Erercir-Meglements. 546. 


F. 
Fabrikate, Preistarif ber Fabrifate der Artillerie⸗Werkſtäͤtten. 226. 
— — — Preistarif Nro. 1 über Fabrikate ber Gewehrfabrik. 430. 
Wabhrpofifendungen, f. Poſtweſen, Poſtporto. 
Fecht⸗Requiſiten, Pauſchquanta für den Unterhalt der Turn: und 
Sedit» Mequifiten. 449. 
Feld-Cquipirung für bte Reitpferde ber Generale. Befchreibung. 427. 
Veldgeräthe- Etats, Bertheilung ver Feldgerdthe-Etats für die 3n. 
fanterie, 333. 
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Welbgerdthe- Etats, Ausgabe ber Feldgerdthe-Gtatés für Commandos 
Behörden. 421. 

— — — Ausgabe des Feldgerathe-Etats für ein MarodesDepot. 456. 

— — — Ausgabe der Feldgerdthe- Etats für die Beld - Intendantur 
unb S$rieg8 « Gaffe eines Armee- Corps, 497. 

— — — Ausgabe ber Feldgerithe- Etats für fonftige Berwaltungs- 
Behörden. 536. 

— — — Ausgabe der Feldgerathe-Gtats für ein GavaleriesStegiment und 
für die Stabswache mit Felb-Gendarmerie eines Armee-Corps. 630. 


— — — Berichtigung ber Feldgeräthe-Etatd für Commando⸗Behoͤrden. 
636. 


Feldkochgeſchirre, Einführung von Feldkochgeſchirren und Befchlag- 
zeugtafchen bei der Gavalerie. 133. 137. 

— — — Vorſchrift für bie Prüfung und Abnahme neuer oder neu 
verzinnter Beldfochgefchirre und deren Aufbewahrung. 233. 


— — — Grweiterung der „proviforifchen Wenderungen an ber Pace 
ordnung der Eavalerie”, bier Unterbringung der Feldfochgefchirre. 603. 

Feldkochgeſchirr⸗-Futteral, deffen Befchreibung. 657. 

Heldpoft-Dienftordnung für dad beut(dje Meichspoftgebiet, Gin» 
führung verfelben in Bayern und Erlaß von Ausführungsbeftimm- 
ungen beau, bann Bertheilung beier Dienftbücher. 665. 

Beftungsfträflinge, Feftungsgefangene, f. Gefangene. 

Feuerwerfd-Gompagnie, Aufldfung derfelben und Errichtung einer 
Oberfeuermerferfchule. 476. 

Fenermwerfs-Unteroffictere, Beftimmungen über beren Dienftver- 
haͤltniſſe. 607. 

Slurbefhädigungen, Atteftirung ber Unvermeldlichkeit von Flur⸗ 
Befchädigungen bet den Schiegübungen ber nicht im Diviflond- 
Verbande befindlichen Truppen mit Qanbfeuermaffen. 550. 

— — — Abfhätung ber burd ble Schiegübungen sc. der Artillerie 
verurfachten Ylurbefcbädigungen resp. Atteftirung der legteren unb 
Behandlung der dießbezüglichen often « Siquibationen. 606. 

Fonds, Bewährung von Zulagen aus dem bayerifchen Invalidenfond 
für ben Sterbenadmonat an Wittwen und Waifen verftorbener 
Militärperfonen. 265. 

— — — Abrechnung wer den Officterd- ſowie ben Unterofficters- 
und Soldaten » Unterflägungsfond pro 1874. 202. 

Desgleihen pro 1875. 391. 

— — — Beiträge der unteren Milttär« SBeblenfteten zum Wittwen- 
unb Waifen« Fond. 365. 

2 
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Formation, Auflöfung der Ingenieur - Berathungs » Gommifflon. 7. 

— — — Numerirung ber Landwehr- Compagnien innerhalb jedes ein: 
zelnen Landwehr Batatllond. 51. 

— — — Formation be8 Kriegsminifteriums, bier Gliederung desfelben 
in Wbtheilungen. 181. 

— — — Formation ded Kriegdminifteriums, bier UuferFraftfegung 
ber Uebergangdbeftimmung bezüglich der Beforgung ber Geſchaͤfte 
des Suftitiars. 255. 

— — — Beftimmungen über fünftige Befegung der Offictersfteller 
der Sanitdts « Gompagnien. 290. 

— — — Aufhebung des Artilleries Depots Nürnberg. 357. 

— — — Formation bes Kriegsminifterlumd, bier Ausfcheidung und 
Uniformirung 3c. der Beamten ber Grpeditionss und Banzlei- 
Brande. 466. 

— — — Auflöfung der Feuerwerks-Compagnie und Errichtung einer 
Oberfenerwerferfchule. 476. 

— — — Geftfeßung ded Sollftandes an Profefftoniften für bie Friedens⸗ 
Formation der Pionier = Bataillone und ber Gifenbahn-Gompagnie. 
626. 


— — — Ummittelbare Unterftellung der Ge[djoffabrif unter bie In- 
fpection der Artillerie und des Train’. 630. 
GormularsPaviere, Anfertigung und Verthetlung neuer Schemas 
zur Gelb Verpflegungs- Liquidation, gum Berpflegungs » Rapport 
und zur Liquidation der Commando » Zulagen. 30. 
— — — Vervollſtaͤndigung der Lazaretbfcheine durch weitere Angaben. 
— — -— Drud eines Schemas für Requiſttionsſcheine. 487. 
Gourage, Aenderung ves Natural» SBerpflegung8 « RMeglements in Bezug 
auf die Bourage- Mations « Vergütungen. 27 
— — — Abgabe von Fourage-Rationen gegen Bezahlung. 288. 420. 
— — — Seflfegung der Gebübrenfáge an Fourage im Kriege. 300. 
— — — Beflfegung ded Brodgelded und ber Vergütungsfäge für 
&ourage pro II. Semefter 1876. 400. 
Gir bie Monate Januar, Februar und März 1877. 642. 
— — — Saberzufhuß für bie Otemonten. 421. 
— — — Gonftatirung des Befigftandes an Pferden auf ben Dutt: 
ungen über Gourage = Nations « Vergütungen. 434. 
Bourage-Magazine, Betrieh ber Gourage - Magazine des Proviant⸗ 
Amts München auf Oberwiefenfeld, hier Aufrechtmachnng einer Amtt⸗ 
Caution durch den Alteften Affiftenten dieſes Proviantamteb. 404. 
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Sreiplage, Otebucirung der Militär- Freipläge in ber höheren weib⸗ 
licen Bildungs » Anftalt zu Afchaffenburg. 504. 

Sreiwillige, Capitulanten» Abzeichen der vierjährig Fretwilligen bet 
Gavalerie. 394. 

Einjährtg- Freiwillige, f. Buchflabe „E“. 

Brtedens’-BVerpflegungs- Etats für das Jahr 1876, Ausgabe 
derfelben. 479. 

— — — (Qompetengen der Unterofficterddienftthuer. 525. 

Fußbekleidung, Drudfchrift des Profeffors Dr. Meyer über Fuß⸗ 
Bekleidung. 360. 

Wutterfad und Futterbeutel, beren Einführung bet ber Cavalerte 
und resp. Befdreibung. 658. 


G. 


G agen, f. Gebühren. 

GarnifonssOrte, Kilometerzelger der Entfernungen der Garnifond« 
Orte, &anbiwebr » Bezirld» Commandos und Memonte + Depot - Sige. 
429, 

Garnifonéswedfel, Einziehung bed Train» Detachements Germers⸗ 
beim. 46. 

— — — Aenderungen in der Dislocation der Armee im Jahre 1876. 54. 

Gebäude⸗-⸗Viſitationen, Inſpicirung der Militär- Gebäude, bier 
Belziehung von Diilitär » Uergten. 356. 

Gebühren, Gewährung von Natural» Verpflegungs - Gompetengen unb 
dadurch bedingte Aenderungen im Natural « Verpflegung » Megle= 
ment. 27. ° 

— — — Seftfepung der Vergütung für die Matural-Verpflegung bei 
Einquartierungen im Sagre 1876. 31. 

— — — Verrechnung ded den cafernirten Dfficteren sc. nach $. 6 der 
Allerhöchften Verordnung vom 24. Auguft 1873 über die Bewillig⸗ 
ung von Wohnungsgeld » Zufhüffen zuftehenden Servifes, 44. 

— — — Gebühren ber zu ben Uebungen einzurufenden Mannfchaften 
des Beurlaubtenftandes. 79. 

— — — Gebühren der zur Didspofttion ber .Truppentheile beurlaubt 
gewefenen Mannfchafıen nad) threr Wiedereinitellung. 82. 

— — — Servis⸗-Competenz der Schreiber und Zeichner bei ber Ine 
fpeetion des Ingenieur» Gorps und der Geftungen. 140. 


— — — Kleidergelder ber Zeugfergeanten. 140. " 
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Gebühren, Meglement über Verpflegung ber 9lefruten, 9eferciic 
Snvaliben unb Landwehrmänner bet Einziehungen resp. Gntlaffunac 
210. 


— — — Bezüge der zum Milttärbienft einberufenen Civilbeamten cr 
Hedienfteren. 223. 


— — — Feftfegung ber Verpflegungs- Zufchüffe pro II. Quartal 187: 
225 


Für dad III. Ouartal 1876. 399. 
Für das IV. Quartal 1876. 524. 
Für die Monate Januar, Februar und März 1877. 637. 

— — — fWWeflfegung des Zeitraumes, für melden ben Worfpurr- 
Geftellern nur ber einfache Vagedfag zu gewähren ift. 243. 

— — — Refer 2c. Competenzen ber bei Uebungen und Sufamme- 
atehungen innerhalb bes Gantonnementá - Bezirked verfegten ctc 
abcommanbirten Offictere, Uergte und Sablmeifter. 254. 

-- — — Venflonsfäge der Veterindre. 259. 


— — — Gewibrung von Tagegeldern an ble Mannfdaften vom kr: 
webel abwarté bet Dienftreifen für bie rien 28 Tage am Ur’ 
enthaltsort. 270. 


— — — Competenz ber Commando: Behörden rc. an Gefchäftäzimmer:. 
1. | 

— — — Abgabe von Fourage- Rationen gegen Bezahlung und res: 
Gemübrung te8 Gtal[- Geroife8 an Selbfimierher. 288. 420. 

— — — Gebührenfäge an Yeld- Mundportionen uno Fourage xc. P 
Kriege. 295. 

— — — Verordnung, bie Xagegefter, die Fuhrfoften unb Umzugt 
foften ber Beamten der Militär » Bermaltung betreffend. 337. 

— — — Voljugs-Beftimmungen zur Alterhöchften Verordnung: „I: 
&agegelber, bie iubrfoften und ble limgug8foflen ber Beamte: 
ber Militär- Verwaltung“. 347. 

— — — Gebühren ber zu ben größeren Sruppenellebungen ber: 
gezogenen Givilbeamten ber Militär- Verwaltung. 386. 

— — — Gewibrung eined Zufchuffes zur Beſchaffung einer Fre! 
ſtücks⸗Portion. 395. 

— — — Feftfegung ded Brodgeldes unb ber Bergütungsfäge iz 
Wourage pro Il. Semefter 1876. 400. 

Für die Monate Januar, Februar und März 1877. 642. — 

— — — Gebühren der zum und resp. vom Generalftabe abcommı- 

dirten Offictere. 410. | 


- — — Gaberzuſchuß für die Remonten. 421. 
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Gebühren, Löhnungde und Natural» VerpflegungdsGebührniffe ber 
Unterärzte. 432. 


— — — Scheibengelder der Truppen⸗Abtheilungen und Pauſchquanta 

für den Unterricht im Turnen, Fechten und Schwimmen. 449. 
— — — Mieths-Entſchädigung ber auf eigenen Antrag Verſetzten. 450. 
— — — Gewaͤhrung von Armirungs⸗Zulagen. 454. 


— — — Gewährung von Penſions⸗Zulagen für Officiere, Aerzte und 
Beamte, bann Unterofficiere und Soldaten in ben Etatsjahren 
1876 unb 1877. 507. 


— — — Gewährung von Penftons » Zulagen für die Wittwen unb 
Waifen von Officieren, Wergten und Beamten, dann Unterofflcieren 
und Soldaten in den Gtatájagren 1876 und 1877. 509. 

— — — Gehalte der Profefforen und Studienlehrer aus bem Eivil- 
flande an den Militär» Bildungs» Anftalten. 510. 

— — — Feftftellung ber SDtietb8 « Entfchädigung für verfeßte ſervis⸗ 
berechtigte Militär» Beamte. 513. 

— — — Grftattung ber Koften für ble von bem Orte be8 Dienft- 
Geſchaͤftes behufs der perfönlichen Unterfunft gemachten Touren 
auf Dienftreifen. 517. 

— — —- Berpflegung der Olefruten, Meferviften rc. bei Gingtehungen 
resp. Entlaffungen, bier Berechnung deren Gebührniffe auf Grund 
ber Ortà: Entfernungen. 518. 

— — — (ompetenzen der Unteroffictersdtenftthuer. 525. 

— — — Aufbören der Löhnungszahlung an die Militär» Gefangenen 
bed Gemeinenftante8 im Qeftung& » Gefängniffe. 574. 

— — — Erhöhung eined Theiles ber Ritter- Benflonen ded Militaire 
Mar »Iofeph- Ordens. 613. 

— — — Gebiihréanfprud der Quartiermacher bet den Herbflübungen 
auf bie Marfchverpflegung. 614. 

— — — Gehalts⸗Abzüge der SOfficlere und Beamten beim Urlaub. 640. 

GeburtósOtegifter, Bollzug ber Grfags Ordnung, bier Anfertigung 
ber Geburtd- und Sterberegifter- Auszüge. 1. 190. 

Gefangene, Aufbören ter Löhnungszahlung an die Militär-®efangenen 
bed Gemeinenftanbe8 im Geftungs - Gefingniffe. 574. 

Gehalte, Gehalts⸗Abzüge, f. Gebühren. 

Gendarmerie-Stattons-Commanbanten, beren Gleichftellung 
im Mange mit den Sergeanten bet Aufnahme in ben Dienft ber 
f. Verfehröanftalten. 437. 

GO enecafe, Aenderungen in ber Pferberüftung der Generale. 427. 
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Generale, Autzeichnung von Generalen turc. Bins beilu 
von Truppentheilen. 643. 

GeneraleBeldzeugmeifter, Beftimmung ber — Grata 
felben. 236. 

Generalftab, Abcommandirung von Dffideremn zum um 
Generalftab, hier deren Gebühren. 410. 

Gefhäftszimmer, Eompetenz ber Commandoe $RebArben x. 


Gefdoffabrif, unmittelbare Unterordnung derfelden uni 
fpection ber Artillerie und des Traind, foie Benennun 

Gefege, Verorbnung, betreffend die Ausführung Zeg Gi 
13. Juni 1873 über die Kriegsleiftungen. 295. 


— — — Bolljug ded Meichögefeged vom 13. Sunt 1873 
Kelegdleiftungen, hier Bildung befonderer Commifftonen 
gitungé- Beftftellung. 471. 


Gewehre M/69, Meviflon berfelben, hier Bekanntgabe te 
ber dazu bendthigten Leeren und Snftrumente. 616. 


Gewehrfabrik, Inftruction über bad Verfahren beim Ant: 
Mohmaterialien und fonftigen Sachen und bet Verbin | 
fieferungen unb Leiftungen in ben Xrtillerie» Depois, t 
niſchen Inſtituten der Artillerie und ber Gewebhrfabrif 2 


— — — Preistarif Mro. 1 über Babrifate der Gerwehrfateit 


— — — Käufliher Bezug ber zur Meviflon der Gerwehre Y! 
ndthigten Leeren und Inftrumente von derfelben, hier Bii: i 
des Preifes diefer Inftrumente 2c. 616. 


Gewerböleute, f. Profefitoniften. 


Gradabgeiden, Beftimmung der Grababjridjen bes God: 
zeugmeifters. 236. 


Großkanzlerſtelle bes Milltär- Mars Jofeph » Ordens, teren & | 
ung. 485. 


Grundliften, Controle ber Militärpflichtigen früherer Sai 
den Grunbdliften. 501. 


$. 
$abergufdjuf für ble Remonten. 421. 


Sandwerker, f. Profeffloniften. 


Sartſchier-Leibgarde, Befegung ber Stelle bed Geri Gi? 
derfelben. 241. | 


x 
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man mb uddbtener und Hetzer, Berechnung des Dtenfteinfommend unb 
der Penffonseingiige ber Hausdtener und Heizer bei den Garni- 
äer — 19N8> Lazarethen. 328. 
—. 7 usmeifter, Berechnung ded Dienfteinfommens unb der Benflondeinzüge 
Ab ber Hausmeiſter und Bortiers beiden Militaͤr⸗Bildungs⸗Anſtalten. 328, 
, jj eer-Ordnung, Vollzug der Heer» Ordnung, Hier Vorfchläge ber 
"` Offteterd = Ufptranten des Beurlaubtenftandes, resp. vormaliger 
amt ` Ginfabrig: Fretwilliger zu Secondskieutenants ber Meferve. 266. 
- — — Vollzug der zur Heer» Ordnung erlaffenen Ausführungs- 
sur Beſtimmungen, in specie Perfonalverdnderungen im Stande ber 
xb o Offletere und Aerzte. 267. 
Yen — — Termine für Einreichung der Beförderungs - Borfchläge für 
una Offfictere bed Beurlaubtenftandes. 548. | 
jetlanftalten, flatiftifhe Erhebungen über Hellperfonal und Geil. 
anftaften, pharmaeeutiſches Perfonal und pbarmaceutijdje Ane 
ftalten. 210 
— — — Gemährung von Babe» linterflügungen an Invaliden der 
| Beldzugsjahre 187/.., resp. Aufnahme folder Invaliden in 
" ` ` Size, 365. 
725 "Sellperfonat, ftatiftifie Erhebungen über Getlperfonal. 210. 
m Beier und Hausdiener, Berednung des Dienfteinfommend und 
resp. ber Penflondeinzüge ber Heizer und Hausdiener bei ben Gar: 
nifondsRazaretben. 328. 
YF éeerbftübungen, f. Uebungen. 
XU Gofrang unb Hofzutritt von Militäcperfonen. 173. 
HU Hufeiſentaſchen für die Eavalerie, deren Befchreibung unb Belg, 
nung. 603 
S. 


Snfanterte, Ausgabe ber Feldgeräthe⸗Etats für die Infanterie, fowie 
ber Dienftanweifung für die Infanterie-Bagage im Kriege. 333. 


— — — fBeflintmmungen über die Unterweifung von linterofficieren 
und Gefreiten der Infanterie als Wagenmeifter. 497. 


— — — Bewaffnung der Infanterie, bier Bekanntgabe der Preife 
ber zur MReviffon der Gewehre M/69 bendthigten Leeren unb 
Inftrumente. 616. 


Anfanterie-Bagage, f. Infanterie. 
IngenieursBerathungd-Gommiffion, deren Auflöfung. 7. 


Sufpectot des topograpbijdjen Bureaus des Heneralflabed, allgemein 
dienftliche Stellung, bann Uniformisung Lesfelben. 6:34). 
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Snfptcirung ber Militär-Gebäude, bier Betziehung von Militär: 
Nerzten. 356. 

Snftitute, Honorar ber Zöglinge in der höheren weiblichen Bildungs» 
Anftalt Afchaffenburg,, bier Beftfepung der Militär Freiplaͤtze in 
derfelben. 504. 

Inftructionen, Inftruction für die CavalertesUebungéreifen. 88. 

— — — fÜMenberungen an ber Inftruction über das Scheibenfcießen 
mit aptirten Gewebren M/69. 178. 

— — — SInftruction fiber bag Verfahren beim Anfaufe von Roh⸗ 
matertalien und fonftigen Gadjen und bei Verdingung von Lie 
ferungen und Reiftungen in den Ürtillerie-Depots, den technifchen 
Snftituten der Artillerie und der Gewehrfabrif. 226. 

— — — Aenderungen an ber Inftruction vom 24. Sanuar 1874 
über das Liquidationds und Rechnungsweſen für ben Vollzug 
von Anfchaffungen, Herftellungen und Arbeiten auf Mecnung 
außerorbentlicher Grebite und befonderer Fonds. 363. 

— — — Inſtruction für die mit ber Infpielrung der Waffen bei 
ben Zoppen sc. beauftragten Offictere. 521. 

— — — YQnftruction fiber die Verforgung der Armee mit Argneien 
und Berbandmitteln. 531. 

Inftrumente, Anfhaffung und Unterhaltung von Mieg'ſchen Ziel⸗ 
Control⸗Inſtrumenten für Gewehre M/69. 275 

— — — Preisbefanntgabe fejüglid) ber zur Reviflon ber Gewehre 
M/69 bendthigten Leeren und Inftrumente. 616. 

Invaliden ber Feldzugsjahre 187%/,,, Gewährung von Bade⸗ Unter⸗ 
flügungen an diefelben, resp. deren Bulaffung zum Batgebraud. 369. 

Snvaliden- Fond, Gewährung von Zulagen aus demfelben für den 
Sterbenachmonat an die Wittwen und Waifen. 265 

Inventarwertb neu erfchlenener Vorfchriften. 147. 247.397. 570. 634. 

Suftitiat ded Kriegsminifteriums, bier Slufexfraftfegung ber bezuͤglich 
ber Verrichtung ber Gefchäfte desfelben getroffenen  llebergang? 
beftimmung. 259. 


8s. 
Kaffeemühlen- KRäfthen, Wegfall ber Kaffeemühlen » Sien und 
Bortfhaffung ber Kaffeemühlen. 353. 
Kapitel-Einthetlung, Aenderung der Bellage 13 zum dr 
über das Gaffenwefen bei ben Truppen mit Bezug berout, 6 


Kartentafde, Einführung einer folchen als Beftandthetl ber aut 
tüftung der Officiere. 206. 
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Kaffen, f. Eaffen. 


Kilometerzeiger für Berechnung der Umzugäfoften bei Verſetz⸗ 
ungen. 429 


Kleidung, f. „Uniformirung” und „Abdjuftirung “ 

Koppelzeug, Beichaffung von Pferde-Brenneifen, Maßen, Mähnen- 
tdfeldjen und Koppelzeug für die Mobilmachungspferbe, bier Preis. 
befanntgabe. 42. 

Koften, Beftrettung der Koften des Militär-Erfapgefchäftes. 9. 

— — — liebernahme der Koften für Anfchaffung und Unterhaltung 
von Mieg'ſchen Ziel» Control »Inftrumenten auf den Waffen = Ote» 
paraturfond. 275. 


— — — Verrechnung ber Koften für Desinficirung von Ausrüftungss ic. 
Stüden. 547. 


Koften-Anfchläge, Unterfertigung ber Genehmigungen derfelben. 202. 
Koftportionen, Sefifegung ber Vergütung für die Natural-Ber- 
pflegung bei Ginquartierungen im Sabre 1876. 31. 


— — — Gebührenfäge an Roftportionen bei Einquartierungen im 
Kriege. 295. 


Kriegs» Akademie, Seftimmung en für ble Aufnahme in dtefelbe. 45 


Kriegsleiftungdgefeg, Verorduung, betreffend die Ausführung ded 
Gefeges vom 13. Sunt 1873 über die Mriegéleiftungen. 295. 


— — — Dollzug ded Meichögefepes vom 13. Juni 1873 über dle 
Kriegdleiftungen, bier Bildung befonderer Gommifftonen für Vere 
gütungsfefftellung. 471. 

Kriegsminifterium, Formation des Kriegsminiftertums, in specie 
deffen Gileberung in Abtheilungen. (81. 


— — — Formation ded Kriegsminifteriums, Hier Außerkraftſetzung 
ber bezüglich der Verrichtung der Geſchäfte des Buftitiars ges 
troffenen Nebergangsbeftimmung. 255. 

— — — Formation ded Kriegs-Minifteriums, bier Ausfcheldung ber 
Beamten desfelben in foldye des Srpeditions: und in foldje des 
Canzlei⸗ und RegiftratursDienftes, dann deren Uniformirung. 466. 

Kriegs-Stammrollen, Veftimmungen über Bührung der Kriegs⸗ 
Stammrolien. 405. 

Kugelblet, Unwendung ber Preife der llebung8» Munition bei Bes 
rechnung der QGelboergütung für Müdlieferungen von Kugelblet 
unb Metallpatronenhülfen. 553. 

Kupferfteher-Perfonal des topographifden Bureau's, bier all: 
gemein-bienftliche Stellung, Rang und Uniform des Infpectors 
unb be8 Meviford vesfelben. 630. 
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Labeflaſchen, Ausrdftung ber Lazaretbgehilfen mit Arznei» unt Bx 
bagentafden unb mit gabeflajdjen. 413. 

Landtags-Verbandlungen, Bezugdermöglichung bed Repertoum 
zu benfelben pro 1875 und 1876. 570. 

Landwehr, Beichaffung von Quartier für bie befoldeten Landwet: 
ftamme. 14. 

— — — Numerirung der Landwehr. Gompagnien innerhalb je 
einzelnen Landwebr-Batailfons. 51. 

— — — Grftattung von Portofoften in Landwebhr-Control-Angelese: 
beiten. 564. 

Landwehr-Bezirks-Commandos, baulicher Unterhalt der fex 
Ittäten derfelben. 565. 

Eandwehr-Bezirfs-Einthetlung, Aenderungen in ber Zenter, 
Bezirks⸗Eintheilung für dad deutfche Reich. 463. 

-- — — Einthellung ber Stadt Berlin in zwei Aushebungsbesirte. 4: 

£angen, Borfchrift für Meviflon und Abnahme ber Langentheile. 1 

— — — Kaufliche Abgabe von Lanzen älteren Muſters an & 
Truppen. 426. 

Lazareth⸗Gehilfen, deren Uniformirung und Adjufticung , fort 
Bewaffnung. 353. 

— — — Ausrüftung derfelben mit Arznei» und Bandagentafchen vr 
mit Labeflafchen. 413. 

Lazareth-Scheine, Bervollftindtgung derſelben durch Yufnabm 
weiterer Vortraͤge. 282. 

Lechfeld-Eifenbahn, deren Betriebserdffnung resp. proviforiót 
fBenügung für Milttärzüge. 283. 

Leeren, Käuflicher Bezug der zur Reviſion ber Gewehre M/69 f 
ndthigten Leeren und Inftrumente, bier Preisbefanntgate. 61. 

Lehranftalten, Verzeichniß der zur Ausftelung für ben einjlbrir 
freiwilligen Dienft berechtigten Lehranftalten. 93. 379. 381. 38i 
385. 403. 447. 533. 555. 

Liquidattonéswefen, Nenderung von Schemas zu ber Snfiructi! 
über ba8 Liquidationdwefen ber Truppen. 30. ` 

— — — Aenderungen an ber Jnftruction vom 24. Januar EI 
über das Liquidations« und Rechnungsweſen für ben Vollzug "" 
Anfchaffungen, Herftellungen und Arbeiten auf Rechnung au" 
ordentlicher Grebite und befonderer Fonds. 363. 
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Liqutbationswefen, Liquidirung von Oleifefoften und Tagegeldern 
aus Anlaß ber Erwerbung von Beftsflüden, Ankauf von Baus 
materialien, Beauffichtigung von Bauten. 412. 

— — — Behandlung der Geroió« und Miethéentfmadigungs - Liquis 
dationen von ben zur Rechnungs⸗Reviſton des friegéminifteriumó 
seffortirenden Dienftgweigen. 567. 

— — — Behandlung der Liquidationen fiber Entfchädigungen für 
Flurſchäden burg die Schiefühungen ber Artillerie, fowle über 
Gebühren und Meifefoften der bei deren Abfchägung etwa zuge- 
zogenen Zaratoren. 606. 


giftenwefen, Ginfenbung der Standed-Nachwelfungen für die Marine. 
258. 


— -- ~— Hinweis auf die bezüglich ber Perfonalbogen ertaffenen Bes 
ftimmungen. 263. 


— — — Beflimmungen über Fihrung der Kriegs-Stammroflen. 405. 


— — — Führung ber Mangliften und der Berdnderungs - Machwelf- 
ungen zu benfelben. 416. 

— — — Gontrole ber Militärpflichtigen früherer Iahrgänge in ben 
@runbdliften. 501. 

Localttdten, baulider Unterhalt der Localitdten der Landwehr » Be 
zirks⸗Commandos. 565. 


Löhnung, f. Gebühren. 


M. | 
Mähnentäfelhen, Beichaffung von Pferde + Brennelfen, Maßen, 
Mähnentäfelhen und Koppelzeug für Mobilmachungspferde, bier 
Preisfeftfegung. 42. 


Märjiche, f. Truppenmärfche. 

Magazind-Auffeher, Behandlung der Gefudje von Militär» Bee 
werbern um Bormerfung für eine Magazins: Auffebherdftelle. 639. 

Magiftrate, unmittelbare Unterordnung be8 Magiftrates ber Stadte 
gemeinde Traunftein unter die f. freléregierung. 415. 

Marine, Termin für Einfendung der Nachmeifungen ber in Controle 
befindlichen Mannfchaften des Beurlaubtenftandes der Marine. 258. 

Marode-Depots, Gmanirung des Feldgeräthe-Etatd für etn Marode⸗ 
Depot. 456. 

Marfdoerpflegung, f. „Naturals Verpflegung” unb resp. , Vere 
yflegung ^. 

Mafhiniften, Berechnung des Dienfteinfommens unb resp. der pen. 
flondeinzüge ber Mafdiniften bei ben Garnifons-Razarethen. 328. 
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Matertal-Ankäufe, Inftructtion über das Verfahren beim Warr: 
von Rohmaterialien sc. in den Artillerie» Depots, den technifcer 
Inftituten der Artillerie und der Gewehrfabrif, 226. 

Maturttäts-Zeugniffe, Nambaftmadung ber zur Ausftellung er: 
Beugniffen für ben einjabrig-freiwilligen Dienft berechtigten Gökerr- 
gebranftalten. 93. 379. 381. 384. 385. 403. 447. 533. 555 

— — —  Zbeilnabme ber Zöglinge der ftädtifchen Handelsfchulen o 
Münden und Nürnberg an ben Abfolutorialprüfungen ber Brei 
gewerbfchulen dafelbft zum Swede ber Grmerbung des Maturiräit- 
zeugniffes für ben einjährigen Dienft. 189. 

Medatllen- Zulagen, Grlduternde Beftimmung im Betreff bere 
Auszahlung. 42. 

Medtcamente, f. Arzneien. 


Medicinal⸗Statiſtik, Erhebungen über SHeilperfonal und Bel 


anftalten, pharmaceutifches Perfonal und pharmaceutifche 9Inftalter. 
210. 


Metallpatronenhilfen, Nüdlieferung von Kugelblei und Metal: 
patronenbülfen, bier Anwendung der Preife der Uebungs- Viunitier. 
bet Berechnung der Gelboergütung hiefür. 553. 


— — — Reinigen gebrauchter Patronenhülfen bet ben Truppen. 563. 


Miethsentſchädigung, Ausfchliefung der auf eigenen ‘Antra; 
Perfegten vom Empfange der Miethöentfchädigung. 450. 


— — — Die entſchatigung für verſetzte ſervisberechtigte Militaͤr⸗ 
Beamte. 513 


— — — Behandlung ber Miethsent(dhadigungs-Liquidationen von ten 
zur Rechnungd-Meviflon bes Kriegsminiſteriums rejfortitenben Dienit- 
zmeigen. 567. 


Militär» Aerzte, f. ,Mergtliches Perfonal” ober aud „Sanlıdız: 
Corps”. 

Milttär- Apotheker, f. Upotheker-Perfonal. 

Milttär-Beamte, f. Beamte. 

Milttär-Bildungs-Anftalten, f. Bilbungs-Anftalten. 


Milttär-Gebäude, Infpteirung derfelben, bier Beiziehung von Mi⸗ 
litaͤr⸗Aerzten. 356. 


Milisär-Befangene, f. Gefangene. 
Militdre Handbuch, Auflage eines Militär⸗Handbuches pro 1876. 264. 
Militär-Mar-Iofeph-Örden, f. Orden. 


Militärs Berwaltungsdienft, Vollzugöbefiimmungen zur Aller 
böchften Verordnung über bie Anftellung beabfchiedeter Offictere 
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und civilverforgungdberechtigter Militärperfonen ber Unterclaffen in 
ber Diilitär- Verwaltung. 56. 


Milttär-Verwaltungsdienft, Erlduternde Beftimmung Me, 433. 
— — — Dienfiverhältniffe ber im Militdr-Verwaltungsdienfte anges 
ftellten Offictere. 490. 


Mineur-Erercir- und Dienft-Meglement 1876, deffen ins 
führung und Ausgabe. 328. 


Münzwefen, Vollzug des Münzgeſetzes, bier Verpflichtung zur Ane 
nahme verfchiedener deutfchen Münzen älteren Gepräges. 212. 


— — — Behandlung nachgemachter, verfälfchter oder nicht mehr ume 
lauffähiger Münzen. 386. 


— — — Aufercursfegung ber Gdjelbemüngen ber Thalerwährung. 411. 
— — — efdreibung des Gepräges der Swetmarfftiide. 451. 


— — — Außercursſetzung ber Zweithaler und Etndrittelthaler deutfchen 
Gepraͤges. 576. 


Munition, Gebühr an folder zu ben Uebungen ber Mannfchaften 
ded DBeurlaubtenftandes. 79. 


— — — Gtat für bie jährliche Uebungd- Munition, bann Vorſchrift: 
» Verwaltungsbeftimmungen, betr. die Munition und Munitiond- 
Materialien für dad aptirte Gewehr M/69*. 433. 


— — — Preisbeſtimmung für bie an die Truppen zur Abgabe ge- 
[angenbe Uebungs⸗Munition. 516. 


9t. 
Nachl ! faden von im Kriege 1870/71 verftorbenen Militärperfonen. 
122. 


Naturalleiftungen für die bewaffnete Diacht im Frieden, bier tefte 
fegung des Zeitraumes, für welchen den Borfpanngeftellern nur 
der einfache Tagesſatz zu gewähren ift. 243. 


— — — für bie bewaffnete Macht im Kriege, hier Verordnung, be» 


treffend die Ausführung des Gefeges vom 13. Sunt 1873 über 
die Kriegdleiftungen. 295. 


— — — für die bewaffnete Macht im Frieden, bier Atteflirung ber 
Unvermeiblichfeit von Blurbefhäbigungen bei den Schiefübungen 
der nicht im Divifiondverbande befindlichen Truppen mit Hands 
feuerwaffen. 550. 


— — — für die bewaffnete Macht im Frieden, bier Angabe ber trans⸗ 
portirten Begenjcände und ded Gewichtsquantums in den Vor⸗ 
fpannstbefcheinigungen. 566. 
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Naturalleiftungen, Bejtimmungen über Behandlung ber Koftenlin. 
bationen für Wlurbefchäblgungen durch die Gdjlepübungen sc. x 
Artillerie. 606. 


Natural- Verpflegung, Gewährung von Matural « Berpllegunz. 
Competenzen und dadurch bedingte Aenderungen im Jtatural- Ve 
pflegungs: Reglement. 27. 

— — — TFeſtſtellung der Vergütung für tie Natural-Verpfleguas te 
Ginquartierungen im Jahre 1876. 31. 


— — — Feftfegung der Verpflegungszufchüffe pro IL Quartal 19:5 ¢ 
225. 


i 
» 
| 
! 
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Für das III. Quartal 1876. 399. 
für das IV. Quartal 1876. 524. 
Für bie Monate Januar, Februar und März 1877. 637. 

— — — Abgabe von FouragesMationen gegen Bezahlung der Nore: 
preife. 288. 420. 

— — — Ausführungsbeflimmungen zum Kriegdleiftungégefeg cs 
13. Sunt 1873, resp. Beflimmungen über bie Naturalvergilea- 
ung 2. im Kriege. 295. 

— — — Gewährung eined Zufchuffes zur Befdaffung einer Fre: 
ftüdáportion, resp. Ergänzung ded fetr. Meglements durch Gu 
fhaltung eines dießbezüglichen Zufages. 395. 

— — — Geflfegung des Brodgeldes und ber Bergiitungsfage E 
Sourage pro II. Semefter 1876. 400. 

Für bie Monate Januar, Februar unb März 1877. 642. 

— — — Haberzufdug für die Otemonten. 421. 

— — — Natural: Berpflegungs-Gebührniffe der Unterärzte. 432. 

— — — Gonftatirung ded Befltftandes an Pferden auf den Cut, 
ungen über Fourage-Hationd- Vergütungen. 434. 

— — — Gewährung der Marfchverpflegung in Geld. 559. 

— — — Gewährung der Marfchverpflegung an die Quartiermade 
während ber Serbftiibungen. 614. 

— — — f. aud) „Verpflegung. $ 


£e. 


Oberfeuerwerferfdule, Auflöfung ber Feuerwerks-Compagnie unt 
Errichtung einer Oberfeuerwerferfchule. 476. 

— — — Dienftverhältniffe ber Beuerwerfs » Unteroffictere nach ihrer 
in der Oberfeuerwerkerfchule beftandenen Berufsprüfung. 607. 

Defonomies Handwerker, Uniformirung und Adjuſtirung, ſowie 
Ausrüſtung berfelben. 353. 


| 
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-. ffietere, Ergänzung ber Offictere des activen Dienftftandes und bes 
;.. Beurlaubtenftandes, bier Einftellung von Officiers-Afpiranten und 
^. A &injährig Freiwilligen. 125. 

_ = — — Verrechnung bed den cafernirten Officieren auftebenben Ger» 
"*  wife&. 44. 

"me — — Vollzugebeſtimmungen zur Allerhöchften Verordnung über 
die Anftellung beabfchiedeter Ojfictere ac. in ber Militär Bere 
waltung. 56. 433. 

_— — — Uenderungen in ver Pferderiiftung der Offictere. 206. 

> o — GReifes 1c. Compeienzen der bet Uebungen und Sufammene 
alehungen innerhalb des Gantonnementd» Bezirkes verfegten ober 
abcommanbirten Offictere, Aerzte und Beamten. 254. 

— — — Ergänzung von Officteren de8 activen Dienfiflanded unb bei 
Beurlaubtenftandes, bier Beförberungdvorfchläge von Vice⸗Feld⸗ 
webeln und Bice-Wachtmeiftern ber Meferve. 266. 

— — — Ginreihung und resp. Verabſchiedung von mit Vorbehalt 
| der gefeglichen Wehrpflicht entlaffenen Officieren und Uerzten. 267. 
— — — Ergänzung ber Officiere ded ftebenben Heeres, bier Aender⸗ 

ung ber biepbegüglicben Vorfchrift binfichtlich ber Portepee e Fahn- 
riche. 269. 

— — — Wiederverwendung von Officteren 3. D. tm activen Dtenfte, 

bier rechtzeitige Anmeldung ihrer Anſprüche auf Benflons » Erhöh- 

ung. 283. 


,— — — Befegung ber Officieröftellen bei den Ganitátà » Gompagnien 
durch Train» Offictere. 290. 


— — — Abcommandirung von Officieren zum und vom Generale 
Stab. 410. 


— — — Dienftverhaltniffe der im Militar» Vermaltungddienfte anges 
ftellten Ojfictere. 490. 
— — — Einreihungs« Termin für Befdrderungs- Vorfchläge von Ofe 
ficteren ded Beurlaubtenftandes. 548. 


— — — Gehaltdahzüge der Offictere und Beamten beim Urlaub, 
bier rechnerifde Behandlung biefer Abzüge. 640 
Officters-Afpiranten, Ergänzung der Officiere des activen Dienft- 


ſtandes und des Beurlaubtenftandes, bier Ginftellung von Officiers⸗ 
Afptranten. 125. 


— — Borfchläge von Officieré - Afpiranten ded Beurlaubtenftandes und 
resp. vormaligen einjährig Breimilligen zu Second » Lieutenants ber 
Referve. 266. 

— — — Behandlung der die Meife zum Officer nicht erlangenden 
Portepee⸗Faͤhnriche. 269. 
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Officterdpferde, VBorfichtsmaßregeln gegen Weiterverbreitung bi 
Rotzes bei Milttärpferden, bier Beftimmungen bezüglich der Li 
cteröpferde. 585. 

Orden, Bellgzeugniffe zum k. preußifchen Eifernen Kreuze, 177. 201 

— — — Befegung ber Stelle beë Großkanzlers des ulti: Mer 
Sofeph - Ordend. 485. 

-—— — — Erhöhung eined Theiled der Mitter- Penflonen bes iis 
Mar « Sofeph. Orden’. 613. 

DOrdens-Statuten, Vertheilung ber Statuten ded Milisdr Re 
Sofeph« Ordens. 666. 

Ordens-Verleihungen. 147. 276. 279. 368. 445. 486. 49? 

Organifation, f. Formation. 


DOrtfhaften- Berzeihniß, Heraudgabe eines neuen Ort{daiier 
Berzeichniffes für dad Königreih Bayern. 667. 


9p. 

Padordnung der Gavalerie, Erweiterung ber provifori[den Ir 
derungen bieran durch bie Beftimmung über Unterbringung © 
Hufeifentafche und des Feldfodgefdirres. 603. 

— — — Üenderungen an der Sattelung und Packordnung ber Ga 
lerie, resp. Befchreibung der Beftandiheile und Zugehörungen H 
Gattel8, ber Badtafchen, des Feldkochgeſchirr-Futterals, des sulle 
faces unb Wutterbeutel8, dann ber Vackordnung, ſowie der *tr 
zunehmenden Aptirungen. 644. 

Packtaſchen, Einführung eines Paares Eleiner Packtaſchen in der Bia 
riiftung ber Generale für ben Feldgebrauch und resp. Belt 
ung biefer Audrüftungsftüde. 427. 

— — — Befhreibung der Packtaſchen mit Verbindungdleder MN 
Gavalerie. 654. 

Papiergeld, f. Banknoten. 

Patente und Decrete, deren Tarirung vom 1. Sanuar 1876 an. H 

Patronen M/69, Verabreichung folder am bie Truppen ald Uebun 
Munition pro 1876. 433. 

— — — reife der ald llebung8 s Munition an die Truppen jur a 
gabe gelangenden Patronen M/69. 516. 

Patronenhilfen, Rücklieferung von Kugelblei unb Metallpatrone 
hülſen, bier Anwendung ber Bretfe der Uebungd+ Munition 
Berechnung ber Gelboergütung hiefür. 553. , 

— — — einigen gebrauchter Patronenhilfen bei den Truppen. 96 


Batrontafden, Einführung eines neuen SBatronta[djeneBXuftert. 33i 


$ 
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tron tafdjen, Ginführung der Meiter- Batrontafche M/76 bet ber 
Gavalerie. 619. 


ufdquanta für ben Unterhalt der Turns, echt, Schwimm⸗ unb 
Schießrequiftten. 449. 

nftonen, Ablauf ded 'Drücluffotermine8 für Geltendmachung von Pens 
fiond- Anfprüchen der Offictere oc. aus bem Kıiege von 1879/,,. 174. 


— — Verrechnung und Reviffon ber à conto bed Reichs⸗Invaliden⸗ 
Bonds gezahlten Kriegs: Penflonen. 214 


— — Meuregulirung der Penflonsfage ber Beterinäre. 259. 


— — Penftons: Verhaltniffe der Unterbedienfteten bes f. Heeres, 
Hier Berechnung ved wirklichen Dienfteinfommené der Gafernen: 
Muffeher und Gafernenmürter bet den Garnifons- Verwaltungen, 
ber Mafchiniften, Hauddiener und Heizer bei den Garntfond : Laz 
zaretben, dann ber Hausmeiſter und Portiers bet den Militär: 
Bildungs: Anftalten. 328. 


- — — Einzug bet Benftonen und Unterhaltébeitrage der mit Pris 
benden beliebenen Wittwen und Waifen ber Officiere unb Beamten 
der Militär» Verwaltung. 549. 


lenftoné-Grbo6Gungen, Anweifung der in Verwendung getretenen 
Offictere 3. D. zur rechtzeitigen Anmeldung ber ihnen aufommenben 
Penftons Erhöhungen. 283. 

— — — Erhöhung eines Theile ber Otitters Penftonen des Dillitär- 
Mar = Iofeph: Ordens. 613. 


Benfions- Zulagen, Gewdbrung von Penflons : Zulagen aus bem 
bayerifchen Invalldenfond für ben Sterbenachmonat an ble Wittwen 
unb Watfen. 265 


— — — Gewährung von Penftond- Zulagen an Officiere, Uerzte unb 
Beamte, dann Unteroffictere und Soldaten in ben Jahren 1876 
und 1877. 507. 


— — — Gewährung von Penflond : Zulagen an die Wittwen und 
Waiſen verftorbener Officiere, Wergte und Beamten, bann Unters 
offictere und Soldaten in den Sabren 1876 und 1877. 509. 

Perfonalbogen, Hinmeld auf die bezüglich der Führung ber Per: 
fonalbogen erlaffenen Beftimmungen. 263. 

Derfonal: Veränderungen: 

a) im Stande ber Offictere. 235. 236 — 240. 251. 267. 371. 
469. 486. 527. 589. 611. 
b) im Stande bed Ganithtd: Corps. 69. 244. 258. 268. 279. 
359. 425. 459. 539. 610. 615. 
c) im Stande ber Beamten. 47 — 49. 69. 129. 262. 271. 278. 
292. 358. 369. 435. 459. 587. 633. 
3 
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Pferde, Feftfegung der Preife für Befchaffung von Pferde-Brennerter, 
Maßen, Drähnentäfelhen und Koppelzeug für bie Mobilmacung« 
Pferde. 42. 

— — —  fiquibation und Zahlungd- Anmelfung der Remonte - Tr 
pottfoften. 68. 

— — — Abgabe von Fourage-Mationen gegen Bezahlung. 288. 431 

— — — SHSaberzufhuß für ble Otemonten. 421. 

— — — Gonftatirung des Beffgftanded an Pferden auf den Dur: 
ungen über Fourage- Rationd - Vergütungen. 434. 

— — — Berrehnung ber often für Desinficirung von Puri 
ungäftüden rogfranfer Pferde. 547. 

— — Borfihtsmaßregeln gegen Weiterverbreitung des Rotzes bei Wi: 
litärpferden, bier Beftimmungen bezüglich der Officierspferde. SW. 

— — — Gleichftellung der Guiraffter-Regimenter in Bezug auf Re: 
montirung mit den Ublanen-Regimentern. 614. 

Pferdes Anshebungs-Neglement für das Königreich Bayers. 
beffen Einführung. 529. 

Pferderiftung, Aenderungen an der Pferderüftung der Offictere. 206. 

— — — Einführung einer neuen Gavalerie::Piftolenbolfter Bei ter 
Gavalerte, Beld- Artillerie und den Train: Bataillonen, dann Ur 
ſchreibung tiefe. Ausrüſtungsſtückes. 422. 

— — — Aenverungen in ber Audrüflung ber berittenen Truppe. 
bier die Pferbrüftung der Generale. 427. 

— — —- Beflimmungen über Sattelung und Padorduung Pei e 


Gavalerie resp. Befdreibung ber Veftandtheile und Zugehoͤrungen 
di Sattel8, der Padtafchen, bed Wutterfade8 und Sutterbeutela i. 


Pferdewärter, deren Uniformirung und Adjuſtirung. 353. 
Pharmaceuten, Ableiftung des einjährig freiwilligen Dienſtes tué 
die Pharmaceuten Älterer Orbnung. 150. 
Pharmaceutifche Unftalten ac., flatiftifje Erhebungen über tat, 
maceutifche® Perfonal und pharmaceutifche Anftalten. 210. 
Ptoniers>Bataillone, Ausgabe neuer Unterrichts - Borfchriften fir 
diefelben. 328. 

— — — Seftfegung des Sollftandes an Profefftoniften für bie Frieden: 
Formation derfelben. 626. 

Pionier⸗Werkzeug, 2luérüftung ber Cavalerie mit Schanzzeug unt 
Pionier Werkzeug. 152. 
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iftolenbolfternund Biftolen-Bandouliers, Einführung neuer 
Mufter für die Gavalerie, Beld« Artillerie und die Train» Bas 
tatllone. 422. 


ortepeesFabnride, Ernennungen und Beförderungen zu folchen, 
dann Berfegungen derfelben. 27. 218. 257. 457. 

- — — Beibehaltung Meier Charge Seitens ber zur Befdrderung 
nicht Geeigneten und deren Uebertritt in ben Beurlaubrenftand. 269, 


oftporto, Behandlung der Poftfendungen von badifchen Gemeinbes 
Behörden unb resp. folder an biefelben in Bezug auf Porto⸗ 
Entrichtung. 287. 


— — — Grftattung von Portofoften in Landiwehr« Control » Ynges 
legenbeiten. 564. 


Joftwefen, Führung ber Poftaufgabebider. 259. 

— — — Einführung der Felbpoft-Dienftordbnung für das deutſche 
Meichspoftgebiet in Bayern, dann Grlaf ven Ausführungd- Ve» 
flimmungen biezu. 665. 

Bräbenden, Einzug ber Benflonen und Unterhaltd- Beiträge ber mit 
Präbenden beliehenen Witiwen und Waifen von Officieren unb 
Beamten der Diilttär «Verwaltung. 549. 


Bräfenzftand, Erhöhung desfelben um 1 Mann für jeden manquiren⸗ 
ben, abeommandirten oder beurlaubten Unterofficier. 290. 


Breife, Seftfegung ber Preife für Befchaffung von Pferde-Brenneifen, 


Maßen, Mäpnentäfelhen und Koppelzeug für bie Mobilmachungd- 
pferde. 42. 


— — — Jnventarpretfe der zur Ausgabe gelangten neuen Vorfchriften re. 
147. 247. 397. 570. 634. 
— — — Preistarif der Fabrifate ber UrtillertesWerkftdtten. 226. 


— — — " , „Gewehrfabrik. 430. 

— — — SBreibeftimmung für die an bie Gruppen als gung 
Munition zur Abgabe gelangenden Patronen M/69. 516 

— — — Bekanntgabe ber Preife der zur Oteviffon ber Gewehre M/69 
hendthigten Leeren und Inftrumente. 616. 

Profeffioniften, Beflfegung des Sollftandes an Profefitoniften für 
die Sriedend- Formation der Pionier» Batatllone und ber Gifen- 
bahn » Gompagnie. 626. 

Profefforen, Ausfcheiden der Profefforen und Lehrer an den Militärs 
Bildungs » Anftalten aus dem Stande der Givilbeamten ber Milttäre 
Verwaltung. 15. 

— — — Gehalte der Profefforen und Gtubtenfebrer aus dem Civils 
flanbe an ben Miltiär » Bildungs - Anftalten. 510. 

3° 
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Proviantämter, Betrieb ber Sourage« Magazine des Prinz] 
Münden auf Obermiefenfeld, bier Aufrechtmachung en 
Gautlon Seiten des jeweiligen älteften SBermaltung pel 
bafelbft. 404. 
Prüfungen, Theilnahme ber Zöglinge ber ſtädtiſchen Qune 
zu München unb Nürnberg an ben Abfolutorialprüfungen de 
Gewerbefdulen dafelbft zum Zwede des einjährigen Diente! 


— — — Ausbildung und Prüfung der Zablmetfter = Afpirane : 


£3. 
Quartiere, Belchaffung von Ouartter für die befoldeten Ze: 
ftamme. 14. 






Duarttermacer, Gewährung der Marfchverpflegung an die Lo 
macher während der Herbftübungen. 614. | 


Ouittungen, Gonftatirung des 3Beffgflanbe8 am Pferden & 
Duittungen über Bourage- Nations » Vergütungen. 43. 


S. 
Ütangliften, Vortrag ber Gommanbirungen in den anal | 
ben Berinderungs> Nachweifungen biezu. 416. 
Rangverhältniß, Hofrang und Hofgutritt von Drilitärperfontt : | 
— — — Rangverhaltnif zwifchen den Officteren ber Armet m 
Beurlaubtenftandes, bier Officters-Borfalage von iur 
webeln 3c. der Referve auf Grundlage beBjelben. 266. 
— — — Bang. unb Dienftverhältniffe des Stallmetfters bi tt 
tationà » Anftalt. 515. 
— — — Rangfeftftedung bezüglich einiger Afftftenzärzte 2. Gift" 
— — — Nangftellung des Infyectors und des Meviford Pur? 
graphifchen Bureau bed Generalftabes. 630. 
9tederdjen bezüglich eines Soldaten Ziebell. 246, 
Red nung jahr, Verlegung ded Beginnes desfelben auf ben 1.? 


Rednungs-Refultate des o felerd- und Unterofficierd Une 
ungd» Fonds pro 1874. 202 
Für 1875. 391. 
Rednungswefen, Beftreitung der Koften hed Ott, Bi: 
fchäftes. 9. 
— — — Aenderung von Schemas zu ber Inftruction über wi? 
battondwefen ber Truppen. 30. 
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nungéwefen, Weftfegung ber Preife für Befchaffung ber Pferbe- 
Brenneifen, Maße, Mähnentäfelchen und des Koppelzeuges für 
Mobilmahungs- Pferde. 42. 

— — Verrechnung der Suíagen ber bei ben Befleidungs» Gom» 
mifftonen fungizenden Sablmeifter. 43. 

— — Verrechnung bes ben cafernirten Officieren ac. zuſtehenden 
Servifes. 44 

— — Verfahren bei Befchaffungen unb bei Bauausführungen, fowte 
bet Veräußerung unbrauchbarer Gegenftänbe und bei Verpachtung 
von Grundftüden. 52. 


— — Liquidation und Zahlungsanwelfung ber Remonte⸗Trans⸗ 
portfoften. 68. 

— — NMeglement über ba8 Barnifond- und Feftungsbau - Red. 
nungérwefen, bier Mebertragung ber Grebitrefte. 126. 

— — Ausfertigung von Vertrags-Genehmigungen, Berrechnungs- 
Ginweifungen 2¢., bier deren Unterfertigung. 202. 

— —  fBertedjnung und Reviffon der à conto be8 Reichs⸗Invaliden⸗ 
Fondes gezahlten Kriegs = Penftonen. 214. 

— — WMebernafme der Koften für 2 Biel: Control: Inftrumente auf 
den Waffen - Reparatur: Fond. 275. 

— — UAenverungen an der Inftruetion vom 24. Januar 1874 über 
dad Liquidations⸗ unb Rechnungswefen für bem Vollzug von An- 
fhaffungen, Herftelungen und Arbeiten auf Otedjnung auferorbent- 
licher Grebite und befonderer Bonds. 363. 

-— — Gonftatirung des Befigftanded an Pferden auf den Quitt⸗ 
ungen über Yourage:Mationd- Vergütungen. 434. 

— — Berechnung ber Ortd- Entfernungen bei Einziehungen resp. 
Entlaffungen von ReFruten, Referviften unb Randwehrmännern. 518. 
— — Werrednung ber Koften für Desinficirung von Ausriift- 
ung8: tc. Stüden. 547. 

— — Atteftirung der linvermeidlichkeit von Blur: Befchädigungen 
burd) die Schlefübungen ber nicht im Diviffons -Berbanbe befind- 
lichen Truppen mit Hanbdfeuerwaffen. 550. 

- — — Unmendung ber Preife der Uebungs: Munition bei SBeredg: 
nung ber Gelboergütung für Nüdlieferungen von Kugelblei unb 
Metall: Batronenhülfen. 553. 

- — — MAenverung bed Reglements über bas Barnifond: und Feſt⸗ 
ungs: Bau : Nechnungdmwefen bezüglich des baulichen Unterhaltes ber 
Localitdten der Landwehr: Bezirfs - Commandos. 565. 

- — — UAngabe der trandportirten Gegenftände und ded Gewichts⸗ 
Ouantums berfelben in den Borfpannsbefdeinigungen. 566. 
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Rednungswefen, Behandlung der Liquidationen über Entfchätiges 
für Glurfadden durch die &djiefübungen sc. der Artillerie, fomir: 
Gebühren unb Reifefoften der zur Abſchätzung folder St: 
etwa beigezogenen Xaratoren. . 

— — — Beftfegung der Preife für Anfchaffung ber zur Mevifion 

Gewehre M/69 bendthigten Xeeren und Snfitumente.. 616. 

— — — Mechnerifhe Behandlung der Gehalts: Abzüge ber Cr’. 
und Beamten beim Urlaub. 640. 

— — — Berlegung de8 Beginnes ves Mechnungsjahres auf ' 
1. April, Hier Behandlung der Einnahmen und Ausgaben 
I. Quartal 1877. 640. 


Reclamationen, Behandlung ber Gefude um Zurüdftellung, : 
freiung und Gntlaffung vom Militärdienfte. 21. 

Reglements, Reglement über Verpflegung der Otefruten, Deier? 
Invaliven unb Landwehrmänner bei Ginjiebungen resp. 
ungen. 210. 

— — — Ausgabe des Diineur: Grercire und Dienft- Reglements 1*: 
328. 

— — — Einfgaltung eine Zufages zu dem MReglement übe: ` 
Natural» Verpflegung ber Truppen im Frieden. 395. 

— — — Greve: Reglement für die Gavalerie, hier Ginführung x: 
Srompeten: Signale. 419. 

— — — Aenderungen und Zufäge zu ben Vorfehriften für tex ` 
terricht ber f. b. Infanterie, IX. Theil, Unterricht in Bebant = 
und Gebraud) des Infanterie: Gewehred M/69. 457. 

— — — Zufäge zu dem Reglement fiber Berpflegung ber et: ` 
MReſerviſten, Invaliden unb Landwehrmainner bei Gingieti- 
resp. Gntlaffungen Hinfichtli ber Berechnung der Orrs = 
ungen. 518. 

— — — Einführung bed Pferde: Aushebungs - Meglements für : 
Königreich Bayern. 529. 

* Eufaprung eines neuen Grereir=eglementd für ex 
"tle. 546. 

— Uenderung ded Neglements über dad Garnifons: unt 7 
8: Baus Rechungswefen bezüglich ves baulichen Unterbalret 
alitäten ber ganbmebr - Bezirks: Commandos. 565. 

— f aud) „Vorſchriften“. 

:Gaffenfdjelne, Behandlung nadjgemadjter unb verfälis 
M befyädigter unb unbrauchbar gewordener Reichs · Gagfenfee t 
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Ad) 8» Gaffenfd$eine, Annahme ber Meich8:Gaffenfcheine zu 50, 20 
unb 5 A. 631. 

eichs-Medicinal-Statiſtik, Bier Exhebungen über Oellperfonal 
unb Seilanftalten, pharmaceutifches *Ber[onal unb pharmaceutifche 
Anftalten. 210. 

eichömünzen, tie neuen, bier Befchreibung ber Swelmarfftüde. 451. 

eifefoften, Oteife: 3. Gompetengen ber bei Uebungen und Sufammen: 
ztebungen innerhalb be8 Cantonnementé-Bezirfes verfegten oder ab: 
commanbirten Offictere, Aerzte und Sablmeifter. 254. 

- — — agegelder, Fubrfoften und Umzugsfoflen ber Beamten ber 
Militär: Berwaltung. 337 — 351. 

— — — Gebühren ber zu den größeren Truppenübungen Herangezo- 
genen Givilbeamten ber Militär- Verwaltung an Fubrfoften. 386. 

— — — feifefoflen und Tagegelver aus Anlaß der Grmerbung von 
militärfiscalifchen Beſitzſtücken, Ankauf von Baumaterialien, Be- 
auffichtigung von Bauten rc. 412. 

— — — Silometerjeiger der Gutiermung ber @arnifonsorte für Be: 
rechnung ter Oteifefoften und Lagegelder ac. 429. 

— — — Grftattung der Roften für die von dem Orte bed Dienft- 
Gefchäftes bebufd ber perfünlichen Unterfunft gemachten Touren. 
17. 


Meitequipagen, f. Pierderüflung. 

Reiter-Patrontaſche M/76, deren Einführung bei der Gavalerie 
und resp. Befchreibung. 619. 

Nelruten- Prüfungen, Einfendung von Berzeichniffen der ohne Schul: 
bildung befundenen Soldaten. 73. 

tefrutirung, f. Erfaggefchäft. 

Otefrutirungé-Drbnung, beren Bollzug, bier Beftimmungen 5e: 
zügli ber Ubleiftung des einjährig freimilligen Dienftes der Me: 
diciner. 55. 

Remonten, Remontirung, f. Pferde. 

Repertorium über die Landtags=Verhandlungen in ben Jahren 1875 
und 1876, bier deffen Bezugsermöglichung. 570. 

Requifitionsfdeine, Anfertigung eined neuen Schemas berfelben 
mit erweiterten Angaben darauf. 487. 

Revifor bes topographifchen Bureaus bes Generalftabes, allgemein- 
dienftliche Stellung, dann Mang und Uniformirung besfelben. 630. 

Revolverholfter, deren’; Einführung ald Feldausrüſtungsſtück der 
berittenen Officiere und resp. Befchreibung. 206. 





| 
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Rotzkrankheit, Verrechnung der Koften für DeSinficirung ee | 
rüftungs= sc. Stüden. 547. 


— — — Porfichtsmafregeln gegen Weiterverbreitung ber Rogh<* 
bet ben Diilitärpferden, bier Beftimmungen bezüglich der Liz 
Pferde. 585. 


e. 

Ganitats-Compagnien, Belegung der Offtcieräftellen te : 
nttät8- Gompagnien durch Offictere de Trains. 290. 

€anitáté-Gorp8, Veränderungen im Stande desfelben. 69. 3 

258. 268. 279. 359. 425. 459. 539. 610. 615. 


— — — Seftftellung der Anciennerät bezüglih einiger Wffifter= 
2. Elaffe. 537. 


Sanitäts-Detachements, Abänderung ber Nachmeifung da! 
forberniffe zur Ausrüftung eines Sanitaͤts⸗Detach ements vom 3 
1866. 515. 


Santtätsmwefen, Beiziehung von Militär: Aerzten bei Infpiimmr 
von Militar: Gebäuden. 356. 


Sattelpadtafchen, Einführung folder in ber Pferderüftun * 
Offictere. 206. 


Gattelgeug, Aenderungen am Gattefjeug der Offictere. 206. 

— — — Aenderungen am Sattelzeug der Generale. 427. 

— — — Wenderungen am Gatteljeug und in ber Padorbnun * 
Gavalerie resp. Befchreibung der Beftandthetle und Zugehörun® 
bed Satteld, der Packtaſchen oc. 644. 

Gattlertafden, Einführung folder bet der Gavalerte unb Te 
Befchreibung berfelben. 557. 

Schanzzeug, Ausräftung der Eavalerie mit Schanzzeug und Bot 
Werkzeug. 152. 

Scheibengelder ber Truppen: Abtheilungen und Paufchquante fi 
ben Unterricht im Turnen, Fechten und Schmimmen. 449. 

Scheibenſchießen, f. Schiefübungen. 

Scheidemünzen, Aufercursfegung der Scheidemünzen ber ium 
währung. 411. 

Schema's, f. Formularpapiere. 

Schießrequifiten, Paufchquanta für ben Unterhalt ber edi, 
&urnz, Set: und Schmimmrequiftten. 449. 

Shiehibungen, Wenderungen ber Inftruction über dos Scheiben⸗ 
fhießen mit aptirten Geroebren M/69. 178. 
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S hießübungen, Scheibengelder ber Truppen-Abtheilungen und Paufch- 
quanta für ben Unterricht im Turnen, Fechten unb Schwimmen. 449. 

— — — Atteftirung ber Unvermeidlichkeit oon Flurbefchädigungen bet 
ben Schiefübungen der nicht im Divifionsverbande befindlichen 
Truppen mit Handfeuerwaffen. 550. 

— — — NRüdlieferung von Kugelblet und Metall-Patronenhilfen. 553. 

— — — Reinigen gebrauchter Vatronenhülfen bei ben Truppen. 563. 

— — — Übídügung ber burd) die Schießübungen rc. der Artillerie 
verurfachten Blurfchäden resp. Behandlung der dießbezüglichen 
Koftenliquidationen. 606. 

Schreiber und Zeichner, Gewährung ded Srlbmebel8 » Servifed an 
ble Schreiber und Zeichner bei der Infpection des Ingenteur-Gorps 
unb ber Beflungen. 140. 

Schriftenverkehr, Beftimmungen über die Ausfertigung der Ver⸗ 
trag6 : Genehmigungen, Berrechnungs : Einmweifungen, Submiſſtons⸗ 
Verhandlungen 2c. 202. 

— — — Gortefpondenz mit badifchen Gemeinbebehörben, ber Porto⸗ 
Entrichtung für Poftfendungen an dviefelben und umgefebrt. 287. 

— — — Gereinfacung des dtenftlichen fchriftlichen Verkehrs für Ein- 
gaben von Privaten und Mechtsanwälten. 548. 

Schulen, Unterriht in den deutfchen Schulen, bier Einfendung von 
Berzeichniffen der ohne Schulbildung befundenen Soldaten 73. 

Schwimmunterricht, Paufchquantum für den Unterhalt ber Gerdthe 
zum Schwimmunterricht. 449. 

Serretariats:Perfonal im Kriegäminifterium, Ausfcheldung des⸗ 


felben in Expeditions- und Ganglet-Perfonal, dann Uniformirung 
desfelben. 466. 


Servis, Verrechnung des ben cafernirten Officteren 2c. guftehenden 
Servifed. 44. 


— — — Gewährung ded Geldwebels:Servifes an die Schreiber unb 


Beichner bei der Infpection des Ingenieur: Corps und ber Werft: 
ungen. 140. 


— — — Ergänzung des Servis-Meglements bezüglich bed Gefchäfts- 
simmer = Servifes. 277. 


— — — Gewährung bes Stall: Servifed an Selbftmiether. 288. 


— — — Behandlung ber Servis: Liquidationen der zur Rechnungs⸗ 
Reviffon be8 Kriegdminifteriums reffortirenben Dienftzmeige. 567. 


Signale, Einführung neuer Trompeten:Signale bet ber Gavalerie. 419. 


Soldbücher, Einführung von Golbbüdjern für Unterofficiere und Ge 
meine. 16. 
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Staatsprüfung, Ginfendung von ärztliden Approbationtitec: 
zum Beweiſe der abgelegten ärztlichen Staatsprüfung. 5061. 

Stabswaden, Bertheilung ber Feldgerdthe-Etars für die Stuhr 
mit Felbgendarmerie eines Armee:Gorps. 630. 

Stallmeifter, Anftellung eines Stallmeifterd bei der Gquitzi: 
Anftalt, dann befjen Rang: und Dienftverhältniffe. 515. 

Stammrollen, Beftimmungen über Wüfrung ber Kriegs EI 
rollen. 405. 

Standes-Nahmeifungen für die Caiferliche Marine, Einfentw: 
termin für biefelben. 258. 

€ tationé:Gommantanten, Bleihachtung der Bendarmerie:t: 
tion8- Gommandanten mit den Gergeanten bei Aufnahme u” 
Dienft der k. Verkehrs-Anſtalten. 437. 

Stationsdienerim Mangirdienfte, deren Befoldungs-Berhältnife, K 
Sulaffung von Militär: Bewerbern zur Borübung für tiefen Diet A 

Startiftif, Erhebungen über Heilperfonal und Heilanftalten, ybas: 
ceuti[dje8 sBerfonal und pharmaceutifche Anftalten. 210. 

— — — Herausgabe des XXXII. Bandes der Beiträge zur Sur 
des Königreihes Bayern. 520. 

— — — Organifatton der amtlichen Gtatiftif und ber imtetbiny: 
ber flatiftifchen Bureaur, dann Bericht über die amtliche E 
in Bayern. 561. 
— — — Herausgabe eines neuen Ortfchaften « Berzeichniffes fis * 
Königreich Bayern durch das f. ftatiflifche Bureau. 667. 
Statuten, Wertheilung ver Gtatuten des Militär - Mar : Sole 
fOrben&. 666. 

Steigbügel, Einführung eines neuen Steigbügelmuſters in der Pre 
tüftung der Offictere. 206 

— — — Einführung der Officier’ : Steigbügel in ber Pferderifis 
der Generale. 427. 


— — — Beſchreibung der Steigbügel ber Mannfdaften ber Gayolent 
652. 


Stempel, Anzeigen von Stempelhinterziehungen in der P 
Minden. 6. 


— — — GStempelpflicht der von auswarts an eine bayeriſche Vehdm 
unmittelbar eingereichten Schriftſtücke. 138. 


— — — Beachtung der Stempelnormen bei Eingaben an Behoͤnu 
in den Landestheilen rechts des Rheines. 141. | 


— — Sar: unb Stempelpflichtigkeit in Stipendienſachen. 452 — 
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Stempel, Stempelgebühr bei Telegrammen. 583. 


Sterbefälle, Anzeige ber Sterbefälle von Milttär -Perfonen an bie 
Standesbeamten, Hier BVervollftindigung der Lazaretbfcheine in 
Bezug auf foldje. 282. 

Sterberegifter, Vollzug bet Erſatz⸗ Ordnung, bier Anfertigung der 
Geburté: und Sterberegifteraußzüge. 1. 190. 


Stiftungen, wens des Generals ber Infanterie Bayptift von 
Stephan. 168. 


— — — Stiftung Seiner Köntglihen Hoheit des Prinzen Otto von 
Bayern. 286. 

Stipendien, Zar: unb Stempelpflictigkeit in Stipendienfachen. 452. 

Sträflinge, f. Gefangene. 


Gubmifflonen, Berfahren bei Befchaffungen und bet Bauausführ: 
ungen, forie bet DVeräußerungen unbrauchbarer Gegenftünbe und 
bei Verpachtung von Grunbftüden. 52 


— — — Unterferiftliche Fertigung der Genehmigung folder. 202. 
— — — Inſtruction über dad Verfahren beim Ankaufe von Roh⸗ 
matertalien und fonftigen Gadjen und bei Verdingung von Liefer: 


ungen unb Leiflungen in ben Artillerie- Depots, ben technifchen 
Inftituten der Artillerie und der Gemebrfabrif. 226. 


x. 


Tagegelber, Meife: 2c. Gompetengen ber bel Üebungen unb Sufammen: 
alebungen innerhalb des Gantonnementé - Bezirkes verfegten oder 
abcommandirten Officiere, Aerzte und SabImelfter. 254. 

— — — Gewährung von Tagegeldern an die Mannfchaften vom Geld: 
webel abmdrtd bei Dienftrelfen für bie erften 28 Tage am Auf: 
enthaltéort. 270. 

— — — Allerhöchſte Verordnung: „Die Tagegelder, die Fubrfoften 
unb die Umzugsfoften ber" Beamten der Militär: Verwaltung be: 
treffend“. 337. 


— Zum Vollzugs-Beſtimmungen zu diefer Allerhöchften Verordnung. 
1. 


— — — Gebühren ber zu den größeren Truppen-Uebungen berangezog: 
enen Givilbeamten ber Militar: Verwaltung an Tagegeldern ıc. 386. 

— — — Behandlung der giquibationen über Reiſekoſten und Tage: 
Gelder aué Anlaß der Srwerbung militärfiscalifcher Beflgftüde, des 
Anfaufes von Baumaterialien, der Beauffichtigung von Bauten | sc. 
412. 


— — — Nachtraͤgliche Aufnahme der Verwaltungs: Affiftenten in bie 
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ber Allerhöchften Berordnung über die Tagegelder, Fubricte 
Umzugsfoften adhärirenden Beamten: Einrheilungs = Tabelle. ^ 

Tare und Stempelwefen, Anzeigen über Stempelbiute; 
in der Stadt Münden. 6 

— — — Tarirung der vom 1. Januar 1876 on auszufertigene 
nennungs: und Befdrderungé:MRefcripte resp. ber Zoe 

. Decrete. 81. 

— — — GStempelpflicht ber von auswärts an eine bayeriſche 9 
unmittelbar eingereichten Schrififtüde. 138. 

— — — Beachtung der Stempelnormen bei Eingaben an Bet: 
in ben Landestheilen rechts bed Rheines. 141. 

— — — Tar: unb Stempelpflidtigfeit in Stipendienfachen. 452 

— — — GStempelgebühr bei Telegrammen. 583. 

Telegramme, Beftimmung über die Erhebung ber Stempelgebütt * 
&elegtamme. 583. 

Telegraphen: Stationen, Eröffnung von folden. 46. 168. 1 
203. 460. 487. 533. 

Termine, Termin für Einfendung der Stanbesnachmeifungen an Jur 
(djaften der Marine. 258. | 

— — — Termin für Einfendung der Officterd: Vorfehlage von 9u 
Gelowebeln und Vice: Wachtmeiftern der Oteferoe. 266. 

— — — Termin für Einreihung der Beforderungs-Vorſchlaͤge * 
Officteren des Beurlaubtenftandes. 548. 

— — — dinau&rüdung der Termine für die auf den Jahres Be 
nungd> Abfchluß bezüglichen Vorlagen in Folge der Verlegung V 
Beginnes ded Mechnungsjahres auf den 1. April. 640. 

Theologen, Beftimmungen bezüglich ber Ableiftung ber Militär: Diet 
pflicht derfelben. 66. 

Todesfälle, f. Sterbefälle. ' 

Todtenfdeine, beponirte Todtenfcheine und Nachlaffachen von 5 
Kriege 1879/,, verftorbenen Militärs. 122. | 

Topograpbifhes Bureau bed Generalftahes, Einreihung bel Se 
fpector8 unb des Reviſors desfelben in die Kategorie ver Mick 
Beamten, bann Rang und Uniform biefer beiden Beamten. DI 

Tornifter, Fabhren der Tornifter bet ben Märfchen der Truppen. 390. 

Train, Einziehung ded Train: Detachements Germersheim. 46. ` 

— — — liniformirung unb Udjuftirung der Grain: Mannfaften be 
den Truppen. 353. 

— — — Ausgabe von Beilagen zur Dienftanwelfung für die Train 
im Kriege. 364. 
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d Zo rain-Bataillone, Giflirung ber Annahme von halbjährig mit der 
VC Waffe dienenden Medicinern bet denfelben und Ueberweifung ihrer 
‘se i; ` Stnfdbrig: Freimilligen an die Sanitäts-Compagnien. 126. 
— — — Befegung der Officterss Stellen ber Ganitátà : Gompagnien 
Ns: durch Train: Offictere. 290. 
ts Ztansporte, Liquidation und Sablungs-Unweifung ber Memontes 
Stan&pottfoften. 68. 


Te: — — — Beniigung der II. Wagenclaffe auf Eifenbahnen Seitens ber 
* Unterärzte, Zahlmeifter - Afpiranten und Unterveterindre. 205. 
";— — — Audfüllung der Formulare für Requifttionsfcheine. 487. 


— — — Angabe der tranSportirten Gegenftinde und ded Gewichts⸗ 

Nu Ouantums berfelben tn ben Vorfpanns- Befcheinigungen. 566. 

i Zraunftein, unmittelbare Unterordnung ber Stadtgemeinde Traunftein 

wee unter die f. Kreiöregierung. 415. 

TrompetensSignale, Einführung neuer Trompeten : Signale bet ber 
Gavalerie. 419. 

Trompeter, Ergänzende Beftimmungen bezüglich der Ausrüftung und 
Bewaffnung bet Trompeter der Gavalerie, Feld z Artillerie und ded 
Trains. 353 

Truppen: Märfche, Bahren ber Tornifter bei den Märfchen ber 
Truppen. 390. 

— — — Gewährung der Marfchverpflegung in Gelb. 559. 

— — — Gemährung der Marfchverpflegung an die Quartiermacher 
bet den Herbflübungen. 614. 

Truppen⸗Uebungen, f. Uebungen. 

(0 &urneÜtequifiten, Paufdquantum für ben Unterhalt ber Turns 
Nequifiten. 449. 


° u, 

Uebungen, Beflimmungen über die Uebungen des Beurlaubtenftandes 
überhaupt unb folde pro 1876 im Befonderen. 74. 

— — — Anordnung größerer Truppen-Uebungen pro 1876 und Aus: 
fibrung8= Beftimmungen bett, 83. 

— — — Aenderungen der Inftruction über dad Scheibenfchießen. 178. 

— — — Reglement über Verpflegung ber Otefruten, Referviften, Inva⸗ 
liden und Landwehrmänner bei GingleBungen resp. Entlaffungen. 210. 


— — — fife: a, Gompetengen der bei Uebungen und Sufammen: 
ziebungen innerhalb ded Gantonnementó = Bezirkes verfegten ober 
abeommandirten Officiere, Aerzte und Zahlmeifter. 254. 

— — — Gebühren ber zu den größeren Truppen: Uebungen beranges 
zogenen Givilbeamten der Militär Verwaltung. 386. 
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Uebungen, Grlduternde Beftimmungen zum Reglement über tit Le 
pflegung der Otefruten, Oteferotiten, Invaliven und Landwehrminw 
bet Einziehungen resp. Entlaffungen im Betreff dex Zeen) 
der Entfernungen zwifchen Heimaths- und Garnifons - Oren. 1". 

— — — Atteptirung der Unvermeidlichfeit von Ylurbefchädiguna 
bei ten Schiefübungen der nicht im Diviflonsverbande befintlite 
Truppen mit Handfeuerwaffen. 550. 

— — — Vorſchrift über ben Gefchäftsgang bet Uebermeifung kr c 
dürfniffe zu den Schlefübungen ac. der Artillerie, bier Abſchoͤßus 
ber Flurſchaͤden aus Anlaß diefer Uebungen und resp. Beha 
lung der dießbezüglichen often: Liquidationen. 606. 

— — — Gemährung der Marfchverpflegung an ble Quartiermade 
bet ben Herbflübungen. 614. 


Uebungs- Material, Abänderung der Vorfchrift für bie Dermwalts; 
des Uebungs: Materials der Fup Artillerie und ber bien gemähtt 
Bonds. 498. 

— — — Vorſchrift für He Verwaltung des llebung8- ac. Material 
ber Feld- Artillerie und ber hiezu gewährten Bonds. 573. 
Uebungs:- Munition, Gebüfran folder zu den Uebungen ber Dun» 

fdjaften des Beurlaubtenftandes. 79. 

— — — Etat für die jährlihe Uebungs- Munition. 433. 

— — — Geftfegung ber Preife für die ald Vebungs- Munition an 9 
Truppen zur Abgabe gelangenden Patronen 2. 516. 

— — — Anwendung ber für bie Uehungds Munition normirten Brei 
bei Berechnung ber Gelovergiitung für Rüdlieferungen von Kuyt! 
blei und Metall: Parronenhülfen. 553. 


Ublanen, Bewaffnung der Drannfchaften der Uhlanen = Megimenter mi 
bem Garabiner M/71. 614. 


Umzugskoften, Bekanntgabe von nachgefuchten Berfegungen bui 
das Berordnungsblati. 55. | 


— — — Mlerhöhfte Verordnung: „Die Tagegelder, die Bubrfofen 
unb die Umzugäfoften ber Beamten der Militär « Verwaltung“. EI 


— aL Bollzugs: Beftimmungen zu diefer Allerhöchſten Verordnung 
1. 





— — — Kilometerzeiger ber Entfernungen der Garniſons-Orte ic. f 
Berechnung ber Umzugs:Entfchädigungen rc. bei Verfegungen. 42s. 

— — — Machtriglihe Aufnahme der Berwaltungs - Affiftenten In DE 
ber Alterhöchften Berordnung fiber die Tagegelder, Gubrfofter un 
Umzugäfoften der Beamten der Militär Verwaltung adhaͤritenden 
Beamten » Eintheilungd - Tabelle. 569. 
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niformirung unb UWdjuftirung bed Heeres, hier Beſchreibung 
der Drillichjacke. 175. 


— — — Beflimmungen bejüglid) der Grababzeichen ves (General, 
Beldzeugmeifters. 236 


— — — Uniformirung und Abfuftirung der Offictere der Sanitäts- 
Gompagnien. 290. 

— — — Uniformirung unb Adjuſtirung der Razarethgehilfen, Traine 
SDtannfdjaften, Vferbewärter, Oefonomte « Handwerker, Escadrons⸗ 
Schmiede und Trompeter. 353. 


— — — Gapttulanten« Abzeichen der vierjährig Fretwilligen ber Gaz 
valerie. 394. 


— — — Beflimmungen über Uniformirung und Adjuftirung ber Ge 
eretäre ded Kriegäminifteriums. 466. 

— — — Deßgleichen bezüglich ber Uniformirung ap, des Infpectord und 
des Mevifors vom topographifchen Bureau des Generalftabes. 630. 


— — — Uniformirung und Adjuftirung ber à la suite von Truppen 
theilen eingetbeilten Generale. 643. 


Unterärzte, Beftimmung über beren Gebühren. 27. 

— — — Berechtigung der Unterärzte zur 3Benügung der II. Wagen- 
Glaffe auf Eifenbahnen. 205. 

— — — Gompetenzen der Unterärzte bet ihrer Neuanftellung. 432. 

Unterhalts- Beiträge, Beftfegung ber Wittwen-Penftonen unb ber 
SfBalfen : Unterhaltö: Beiträge für die Jahre 1876 und 1877. 509. 


— — — Einzug der Penflonen unb Unterhaltd: Beiträge ber mit 


Präbenden beliehenen Wittwen und Waifen von Officieren unb 
Beamten. 549. 


Unterroffictere, Gewährung ded Feldwebels⸗Serviſes an die bei ber 
Snfpection be’ Ingenieur: Corps unb ber Feftungen ald Schreiber 
und Zeichner verwendeten Unteroffictere. 140. 


— — — Beflimmungen über ble Unterweifung von Unterofficieren 
und Gefreiten der Infanterie ald Wagenmeifter. 487. 


Unteroffictersdienfithuer, teren Gompetenjen. 525. 


Unterricht in den deutfchen Schulen, hier Verzeichniß der ohne Schul⸗ 
bildung befundenen Mefruten. 73. 


Unterfhriften, SBeifegung der Unterfdriften bei Grebiteróffnungen, 
Bahlungd: Anweifungen und Genehmigungen von Koftenanfchlägen 
Submifflonen und Bertragen. 202. 

Unterffütungsd: Bonds, Abrechnung über den Offieiers⸗ fomie ben 


Unterofficierds und Soldaten-Unterflügungs: Fond pro 1874. 202. 
Desgleicyen pro 1875. 391. 
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Unterveterinäre, Berechtigung derfelben zur Benũtzung ber II. Sur 
Glaffe auf Eifenbahnen. 205. | 

UrlaudS, Behandlung der Gefudje um Zurüdfiellung , Befreiung o 
Entlaffung vom Milttärdienfte resp. um Beurlaubung. 21. 

— — — Rechnerifhe Behandlung der Gefalt8- Abzüge ber Uz 
und Beamten aus Anlaß deren Beurlaubung. 64 


V. 


Veräußerungen und Verpachtungen, Verfahren bei Veräußer 
unbrauchbarer Gegenſtaͤnde unb bei Verpachtung von Grundiee | 
52. 

Verbandmittel, Inftructton über die Berforgung der Aumece 8 
Argneten und BVerbandmitteln. 531. 

Verpflegung, Gewährung von Natural: Verpflegung : op? 
und baburd) bedingte Aenderungen im Natural: Berpflegungt:* 
glement. 27. 

— — — Seflfeßung der Vergütung für die Natural = Berpflegung * 
Einquartierungen im Jahre 1876. 31. 

— —- — Beftimmungen über die Verpflegung ber zur Shots 
ber Truppentheile beurlaubt gewefenen Mannfchaften mad i 
MWiedereinftellung. 82. 


— — — Reglement über Verpflegung der Otefruten, Meferviften, Y 
liden und Landwebhrmanner bei Einziehungen resp. Enrlaffungen. a 


— — — Seftfegung der Berpflegungd-Zufchüffe pro D. Ouartal Eu 
225 





Für das III. Ouartal 1876. 399. 
Für dad DN. Ouartal 1876. 524. 
Für die Monate Ianuar, Februar und März 1877. 637. 
— — — Berordnung, betreffend die Ausführung des Geſetzes "2 
13. Sunt 1873 über die Kriegäleiftungen, resp. Beftimmungen i! 
ble Naturalverpflegung im Kriege. 295. 
— — — Peftfegung der Verpflegungszufchüffe, ber Zuſchuß zu d 
fdjaffung einer Frühſtücksportion. 395. ] 
— — — Feftfegung des Brodgeldes und ber DVergütungsfäge UU 
Fourage pro II. Semefter 1876. 400. 
Für bie Monate Sanuar, Februar unb März 1877. 642. 
— — — Löhnungs: unb Natural:Verpflegungs:Gebührniffe ber Uu? 
ärzte. 432. 
— — — Reglement über Verpflegung ber Otefruten , Refervifter » 
bei Einztehungen resp. Entlaffungen, hier Beftimmung übt Se 
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rechnung ber Ort8entfernungen gum Swede ber Gebühren⸗Feſtſtell⸗ 
ung. 918 


erpflegung, Naturalverpflegung der Truppen im Frieden, bier Ge- 
währung der Marfchverpflegung in Geld. 559. 

- — — Berpflegung der Militar-Gefangenen des Gemeinenftandesd im 
Seftungsgefingniffe nach Einftellung ber Löhnungdzahlung an dies 
felben. 574. 


- — — Gewährung ber Marfchverpflegung an bie Quartiermacher 
bei den Herbflübungen. 614. 


— — — f. aud) „Naturalverpflegung”. 

zerpflegungs-Etats, Ginbalten ber Verpflegungd-Etats, hier Gr» 
höhung ded Präfenzftandes um je 1 Mann für jeden manqguirenden, 
abcommanbirten oder beurlaubten Unterofficter. 290. 

— — — Ausgabe der Friedend-Verpflegungd- Etats pro 1876. 479. 

—.— — Friedens⸗Verpflegungs⸗Etats für das Jahr 1876, bier Gom» 
petengen ber Unteroffictersdienftthuer. 525. 

Berfegungen, Bekanntgabe ber nachgefuchten Berfegungen burd) baó 
Berordnungd» Blatt. 99. 


— — — Üuéfdíuf der auf eigenen Antrag Verfegten vom Empfange 
ber Mierhdentfchädigung. 450. 


Berforgungdgefuche, Dienft- unb Befolbungsverhdltniffe ber Rangir⸗ 
Stationddiener und resp. Sulafjung von Militär» Bewerbern zur 
Porhbung im Mangirdienfte. 431. 

— — — Gleichſtellung der Gendarmeries Stationgcommandanten im 
Range mit den Sergeanten bei Würdigung ihrer Gefuche um Uns 
ftellung im Dtenfte der f. Verfehrsanftalten. 437. 

— — — Gefude von Militär» Bewerbern um Bormerfung für eine 
Magazindauffeheräftelle, Hier bie BVorausfegungen für eine folche 
fBormerfung. 639. 

fBerftorbene, Deponirte Zodtenfcheine und 9tadjfagfaden von im 
Kriege 187%/,, verftorbenen Militärs. 122. 

Vertrags: Benehmigungen, deren unterfchriftliche Fertigung. 202. 

Verwaltungs-Affiftenten, deren nachträgliche Aufnahme in die 
ver Allerhöchften Verordnung über die Tagegelder, Fuhrkoſten und 
Umzugdfoften der Beamten der Militär« Verwaltung adhärirenden 
Beamten » Sintheilungstabelle. 569. 


Derwaltungd- Behörden, Bertheilung der Feldgerathe- Stats für 
Verwaltungs » Behörden. 497. 536. 


Beterinäre, Veränderungen im Stande derfelben. 129. 262. 369. 435. 
— — — Neuregelung der Penflonsfage derfelben. 259. 
4 
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Vice-Feldwebel und VicesMWadhtmeifter ber Oteferoe, Ginreidnzj 
termin für beren VBorfchläge zu Second-Lieutenants ber Meferve. 7s 
Vorſichtsmaßregeln gegen Welterverbreitung bed Rotzes bei Mis 
pferben, bier fBeftimmungen bezügli ber Officterspferde. 555. 
Borfpanndleiftungen, Geftfegung bed Zeitraumes, für welder = 
Vorfpanngeftellern nur ber einfache Tagesfag zu gewähren ift. 21 

— — — Ausfihrungsbeftimmungen zum Kriegsleiftungsgefeg ` — 
13. Sunt 1873, resp. Beftimmungen über Vorſpanns⸗ ac. Leijtur:- 
im Kriege. 295. 

— — — Angabe der trandportirten Oegenflände und bes Gen: 
Ouantums in ben Vorfpannd: Befcheinigungen. 566. 

Vorſchriften, Bearbeitung und Ausgabe einer Vorſchrift für 3 
vifion und Abnahme ber Lanzentheile. 126. | 

— — — Inventarwerth neu erfchienener Vorfchriften xc. 147. Ui 
397. 570. 634. : 

— — — Vorſchrift für bie Prüfung und Abnahme neuer oder = 
verzinnter Beldfochgefchirre und deren Aufbewahrung. 233. 

— — — Dienftanmwelfung für die Infanterte- Bagage im Kriege. 33: 

— — — Aenbderungen an ber Inftruction vom 24. Januar 1974 at: 
das Liquidations: unb Rechnungsweſen für den Vollzug von Ze, 
fchaffungen, Herftellungen und Arbeiten auf Rednung außerorte: 
licher Gredite und befonderer Bonds. 363. 

— — — Ausgabe von Beilagen zur Dienflanwelfung für bie Trac! 
im Kriege. 364. 

— — — Etat der jährlichen Uebungs « Munition, bann Bermwaltun:- 
beftimmungen, betreffend die Diunition und Munitions: Materials: 
für das aptirte Gewehr M/69. 433. 

— — — Aenverungen und Zufäge zu den Borfchriften für den Une 
richt ber LR Infanterie, IX. Theil, TE, m | Behandlung ur! 
Gebrauch ded Infanterie« Gewehred M,69. 

— — — $Beflinmungen über die —e— von linterofficiere 
und Gefreiten der Infanterie ald Wagenmeifter. 487. 

— — — Abänderung der Borfchrift für die Berwaltung bes Mebung!: 
Matertals der Fuf > Artillerie und der bleu gewährten Bonds. 49: 

— — — Abänderung ber Machweifung der Grforderniffe zur "vé 
tüftung eined Ganithté-Detacements vom Sabre 1866. 515. 

— — — QGefdjüft8- Snflruction für den Waffen -Sufpicienten. 521. 

— — — Jnftruction über bie Berforgung ber Armee mit Orange 

und Verbandmitteln. 531. 

— — — Vorſchrift für die Verwaltung des Materials ber Setz 
Artillerie und der hiezu gewaͤhrten Fonds. 573. 





Sorfdriften, Unentgeltliche Abgabe des Elenchus Medicaminum 
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